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Falun Dafa, auch Falun Gong genannt,

ist ein Kultivierungsweg fiir Kérper und Geist, der in China
rasante Verbreitung fand, nachdem er 1992 veroffentlicht
wurde. Die steigende Popularitdt von Falun Dafa bewirkte eine
Wiederbelebung traditioneller Werte und Spiritualitit, welche
die Kommunistische Partei Chinas (KPCh) auf den Plan rief. Um
Falun Dafa ,auszurotten, begann das atheistische Regime eine
Verfolgung mit systematischen Verhaftungen, Inhaftierungen,
Gehirnwische, Folter und sogar auflergerichtlichen Tétungen.

Mit friedlichem Widerstand und Aufkldrungsarbeit antworten
die Falun-Dafa-Praktizierenden auf diese Gewalt. Sie erhalten
Respekt und Unterstiitzung aus der internationalen Gemeinschaft
und inspirieren immer mehr Menschen, den Kultivierungsweg zu
lernen.

Wie schafft es die KPCh, 100 Millionen Menschen
zu verfolgen? Wie infiltriert sie andere Ldander, um ihre
Unterdriickungskampagne global durchzusetzen? Was bedeutet
dieser historische Moment fiir die internationale Wirtschaft,
Zivilgesellschaft und Politik?

All das erfahren Sie in diesem Buch! Die hier versammelten
Informationen wurden von Minghui.org aus erster Hand zwanzig
Jahre lang zusammengetragen. Fakten, die sonst nirgendwo zu
finden sind.

Danke fiir Ihre Unterstiitzung!

Minghui.org ist ein ehrenamtlich arbeitendes Netzwerk von
Falun-Dafa-Praktizierenden. Als weltweit einzige Organisation
berichten wir aus erster Hand tiber die Verfolgung von Falun Dafa
in China, die ihren dunklen Schatten auf das Leben von Milliarden
Menschen wirft. Seit iiber 20 Jahren erreicht unsere tégliche
Berichterstattung Millionen Leser. Durch den Kauf dieses Buches
helfen Sie mit, dass wir unsere Arbeit fortfithren konnen.

Weitere Biicher und die Moglichkeit zur Spende finden Sie unter:
mhpublishing.org.



Unseren Familien und Freunden,
ebenso wie den lhrigen,

widmen wir dieses Buch.

Ihnen und Thren Lieben mdge es eine bessere Zukunft erdffnen.
Wir sind Beobachter, Teilnehmer und Aufzeichner

des historischen Moments, in dem ein neues Zeitalter beginnt.
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m Uber diesen Bericht

Uber diesen Bericht

ie Kommunistische Partei Chinas hat eine lange
DGeschichte, wenn es darum geht, ausgewéhlte

Gruppen zu ddmonisieren und als Bedrohung fiir
den Staat darzustellen. Ob bei politischen Sduberungen wie
der Kulturrevolution oder dem Massaker auf dem Tianan-
men-Platz: Jedes Mal wurde die chinesische Bevolkerung
mobilisiert, um einen vermeintlichen Feind anzugreifen.
Auf diese Weise lenkt die Partei bis heute die 6ffentliche
Aufmerksamkeit von ihren eigenen Problemen und Krisen
ab.

In den spiten 1990er Jahren geriet die immer beliebter
werdende Meditationsschule Falun Dafa (auch als Falun
Gong bekannt) ins Fadenkreuz des damaligen Vorsitzenden
der KP Chinas, Jiang Zemin.

Was folgte, war eine brutale Kampagne, in der fried-
lich Meditierende millionenfach verfolgt und ihrer grund-
legendsten Freiheiten beraubt wurden: Hunderttausende
Falle von Folter wurden dokumentiert, tausende Todesfille
bestétigt.

Kurz bevor die Unterdriickung in China am 20. Juli 1999
offiziell begann, griindete eine Gruppe von Falun-Dafa-Prakti-
zierenden in Nordamerika auf freiwilliger Basis Minghui.org.
Seit dem 25. Juni 1999 berichtet Minghui aus erster Hand iiber
die gewalttitige Unterdriickungskampagne — unterstiitzt durch
die direkte Hilfe von Falun-Dafa-Praktizierenden in Fest-
landchina. Minghui dokumentiert auBerdem die weltweiten

MINGHUI.DE

-
i
%
5

’
7

i

~
4

¢




4

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

Aktivitdten der Praktizierenden zur Beendigung der Verfolgung und
stellt eine Plattform bereit, auf der die Falun-Dafa-Community Erfah-
rungen und Informationen austauschen kann.

Seit zwanzig Jahren verdffentlich Minghui mehr als zehn regel-
maBig erscheinende Zeitschriften. Jeden Freitag laden Praktizie-
rende, die in China sogenannte ,,Produktionsstitten* dafiir betreiben,
diese Materialien herunter, drucken sie aus und verteilen sie in ihrem
Umfeld. Minghui-Publikationen informieren seit zwanzig Jahren die
Praktizierenden in China dariiber, wie sie fiir ihre Rechte einstehen
konnen, Fortschritte bei ihrer Kultivierung machen und der Verfol-
gung entgegenwirken. Dank dieser Magazine, Broschiiren und Video-
programme konnen auch Familien, Nachbarn und Freunde der Prak-
tizierenden die gesamte Situation von Falun Dafa besser verstehen.

Die Beharrlichkeit der Praktizierenden hat bewirkt, dass Menschen
in China Zugang zu wahrheitsgeméBen Informationen und Updates
beziiglich Falun Dafa haben. Und das trotz der Internetzensur der
KP Chinas und ihrer massiven Anti-Falun-Dafa-Propaganda. Unter
denjenigen, die den Prinzipien Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht
( A -£7% ) folgen, haben einige begonnen, Falun Dafa zu praktizieren.
Andere erlebten eine Verbesserung ihrer Gesundheit und entspanntere
Beziehungen zur Familie.

Minghui verdffentlicht tdglich Nachrichten und Erfahrungs-
berichte iiber Falun Dafa. AuBBerdem produziert es eigene Radio-
programme und veranstaltet jéhrlich eine Online-Konferenz fiir alle
Praktizierenden in China. Als kostenlose Plattform hilft Minghui
den Praktizierenden dabei, sich gegenseitig zu inspirieren, ihren
Charakter stidndig zu verbessern und Korper und Geist zu kultivieren.

Mit dem grofiten Freiwilligen-Netzwerk innerhalb Chinas ist
Minghui die einzige Medienorganisation der Welt, welche die Online-
Zensur der Kommunistischen Partei Chinas iiberwinden kann, um
inmitten der anhaltenden Verfolgung Informationen aus erster Hand zu
verbreiten. Minghui sammelte in einer eigenen Datenbank bisher Infor-
mationen iiber mehr als 112.000 Verfolgungsfalle und 105.500 Tiéter.
AusschlieBllich durch Einsatz, Wissen und Fachkenntnisse von Freiwilligen

MINGHUI.DE
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und ohne externe Finanzierung hat sich Minghui im Laufe der Jahre
als offizielle Quelle fiir Informationen zu Falun Dafa etabliert.

Die Kampagne zur Ausloschung von Falun Dafa ist grundsétz-
lich gescheitert und war von Beginn an aussichtslos — obwohl sie
extrem grausam und komplex ist. Sie wird den Zusammenbruch
der KP Chinas herbeifithren und die Téter werden zur Rechenschaft
gezogen werden. Minghuis aktuelle und detaillierte Dokumentation
der Verfolgung ermdglicht es der internationalen Gemeinschaft zu
reagieren, um die Graueltaten zu mildern und schlie8lich die Verfol-
gung zu beenden. 2019 war das zwanzigste Jahr, in dem sich Prakti-
zierende gegen die Verfolgung einsetzten, weshalb wir diesen Bericht
verdffentlicht haben. Moge er Entscheidungstrigern helfen, die an
Falun-Dafa-Praktizierenden begangenen Menschenrechtsverlet-
zungen aufzudecken und Wege zu finden, die universellen Prinzipien
des Falun Dafa zu unterstiitzen: Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht

(AEZ).

MINGHUI.DE
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Zusammenfassung

alter Meditations- und Kultivierungsweg, der auf

den universellen Werten Wahrhaftigkeit, Giite und
Nachsicht ( A% 7% ) basiert. Erstmals 1992 von Li Hongzhi
offentlich gelehrt, erlangte Falun Dafa innerhalb weniger
Jahre in China hohe Popularitdt und Ansehen, weil seine
Praktizierenden tiefgreifende Verbesserungen ihrer Gesund-
heit und ihres Wohlbefindens erlebten und in der Folge Falun
Dafa an ihre Freunde und Familien weitergaben.

Obwohl die chinesische Regierung Falun Dafa anfangs aus
eben diesen Griinden forderte, wuchsen wenige Jahre spéter
Angst und Misstrauen an der Spitze der Kommunistischen
Partei. Sowohl die wachsende Popularitit von Falun Dafa
als auch seine Werte, die unvereinbar mit der Gewalt- und
Kampfdoktrin der Partei sind, wurden vom autoritidren Regime
als potenzielle Bedrohung seiner Herrschaft wahrgenommen.

Falun Dafa, auch bekannt als Falun Gong, ist ein

Gewalttatige Repression nach Hass-
Propaganda

Medien in koordinierten Kampagnen, Falun Dafa anzu-
greifen. Im ganzen Land waren mittlerweile Ubungs-
platze in offentlichen Parks dicht mit Menschen gefiillt. Die

Im Jahr 1996 begannen die staatlich kontrollierten
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still zu sanfter Musik Meditierenden wurden nun von Regierungs-
beamten und Polizisten in Zivil iiberwacht. Die Verdffentlichung von
Falun-Dafa-Biichern, die damals nationale Bestseller waren, wurde
plotzlich verboten.

Im April 1999 versammelten sich Falun-Dafa-Praktizierende vor
einem Zeitungsbiiro, um einen fehlerhaften Artikel zu beanstanden,
der Falun Dafa diffamierte. Sie wurden darauthin angegriffen und
verhaftet. Als weitere Praktizierende eintrafen, forderten Beamte sie
auf, sich an die Zentralregierung in Peking zu wenden, wenn sie die
Freilassung der Inhaftierten erreichen wollten. Dieser Anweisung
folgend erschienen rund 10.000 Menschen vor dem nationalen Peti-
tionsbiiro. Ihre Bedenken duferten sie am Abend im Gesprach mit
dem damaligen Ministerprasidenten Zhu Rongji. Das Ereignis wurde
als ,,Appell vom 25. April“ bekannt (ndheres dazu in Anhang 1).

Die Parteifithrung bezeichnete den friedlichen Appell spéter
jedoch als eine ,,Belagerung des zentralen Regierungsgeldndes*
und rechtfertigte damit den Beginn der Kampagne zur landesweiten
Ausléschung von Falun Dafa, die am 20. Juli 1999 begann. Betreuer
von Ubungsplitzen wurden iiber Nacht verhaftet, weitere Praktizie-
rende wurden in den darauffolgenden Tagen inhaftiert.

Hunderttausende Praktizierende reisten daraufhin nach Peking,
um ihr verfassungsméifBiges Recht zur Ausiibung ihres Glaubens
einzufordern: Sie versammelten sich vor dem nationalen Petitions-
biiro oder zeigten Plakate auf dem Platz des Himmlischen Friedens.
Die Polizei nahm sie massenhaft fest. Diejenigen, die ihre Identitét
preisgaben, wurden den Ortlichen Behorden in ihren Heimatstiddten
tibergeben. Einige nannten ihren Namen nicht, um ihre Familien
und Kollegen vor Schikanen durch die Kommunistische Partei zu
schiitzen. Viele dieser Praktizierenden wurden an unbekannte Orte
gebracht und sind seitdem verschwunden.

Bald darauf folgte eine ausgekliigelte Propagandakampagne,
bei der die staatlich kontrollierten Medien behaupteten, das Prakti-
zieren von Falun Dafa habe zu 1.400 Todesfdllen gefiihrt. Da es fiir
die Unterdriickung zunichst kaum 6ffentliche Unterstiitzung gab,

MINGHUI.DE
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inszenierte das Regime spater einen Vorfall auf dem Platz des Himm-
lischen Friedens: Mehrere Personen, die sich als Falun-Dafa-Prak-
tizierende ausgaben, steckten sich mutmallich selbst in Brand.
Obwohl die ,,Selbstverbrennung* schnell als Inszenierung entlarvt
wurde, war der Schaden bereits angerichtet: Ein Grofteil der chinesi-
schen Bevolkerung war nun stark voreingenommen gegeniiber Falun
Dafa und akzeptierte stillschweigend die gewaltsame Unterdriickung
der Gruppe durch die Kommunistische Partei Chinas.

Kampagne ,,Umerziehung* durch Folter

Kampagne zur Umerziechung. Die Kommunistische Partei

Chinas will erreichen, dass die Praktizierenden ihrem Glauben
abschworen. Die Methoden reichen von sanfter Uberredung iiber
systematische Gehirnwésche bis hin zu physischer und psychischer
Folter. Man stellt den inhaftierten Praktizierenden eine baldige Frei-
lassung in Aussicht, wenn sie eine ,,Garantieerkldarung® schreiben,
dass sie ab sofort Falun Dafa aufgeben. Tatsichlich sind viele von
ihnen anschlieBend dazu gezwungen worden, bei der ,,Umerziehung*
von anderen Praktizierenden mitzuwirken.

Die Verfolgungskampagne wird von der politischen Clique um
Jiang Zemin durch das Biiro 610 koordiniert. Diese Organisation
wurde vom Zentralen Fithrungskomitee der KP Chinas speziell zur
Ausloschung von Falun Dafa gegriindet und agiert auBerhalb und
tiber den Gesetzen stehend. Dem Biiro 610 wurde Machtbefugnis
iiber die Justiz, die Strafverfolgung, das Strafvollzugssystem und
andere Behorden auf allen Regierungsebenen iibertragen.

Falun-Dafa-Praktizierende in ganz China werden systematisch
iiberwacht, verhaftet und eingesperrt: in Gehirnwésche-Einrichtungen
(offiziell deklariert als ,,Rechtserziehungsanstalten®), geheimen
Gefangnissen, Zwangsarbeitslagern (bis zur offiziellen SchlieBung

Im Kern geht es bei der Verfolgung von Falun Dafa um eine
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derselben im Jahr 2013), Gefangnissen, Haftanstalten, Einrichtungen
zur Drogenrehabilitation und psychiatrischen Anstalten. Wérter und
andere Insassen werden von den Behorden angestiftet, sie in der
Haft routineméBig zu misshandeln und zu foltern. Zu den iiblichen
Foltermethoden gehoren Schldge, Zwangserndhrung, Verharren in
qualvollen Positionen, sensorische Uberreizung, Elektroschocks,
Waterboarding und Wiirgen, Isolationshaft und sexuelle Ubergriffe.
Zudem wird den Praktizierenden oft die Erfiilllung von Grundbediirf-
nissen verweigert durch Entzug von Schlaf, Nahrung, Wasser und
dem Zugang zu Toiletten.

Es wurde bestitigt, dass mehr als 4.500 Praktizierende [Stand Juni
2020] an den Folgen der Verfolgung gestorben sind. Weitaus mehr
wurden auf Abruf getdtet, um die chinesische Organtransplantations-
industrie zu versorgen. Uberlebende von Folter haben dauerhafte
Verletzungen, Behinderungen, Lahmungen und psychische Traumata
davongetragen, die in extremen Fillen zu geistiger Behinderung
fiihrten. Familien von Praktizierenden wurden auseinandergerissen,
wobei Verwandte und Kinder in stindiger Angst vor den Behorden
leben, deren Schikanen sie weiterhin ausgesetzt sind.

Zusétzlich zu den korperlichen Schiaden wird den Praktizierenden
auch Arbeit, Bildung, eine Wohnung und wirtschaftliche Sicherheit
verweigert. RegelméBig sind sie mit Geldstrafen und Erpressungen
durch die Polizei oder mit der Aussetzung ihrer Rente konfrontiert.
Viele haben allein wegen ihres Glaubens den Arbeitsplatz verloren
oder wurden der Schule verwiesen. Die Diskriminierung betrifft auch
Familienangehorige. In einigen Gebieten verwenden die Behorden
die Ausbildung und Karriere von Kindern offen als Druckmittel
gegen Praktizierende, damit sie ihrem Glauben abschworen.

Auch vor Kindern macht die Verfolgung nicht halt: Schon in
der Grundschule werden sie obligatorisch durch Schulbiicher mit
Anti-Falun-Dafa-Propaganda und Verleumdungsaktivititen indok-
triniert. Einige Kinder von Praktizierenden starben, nachdem sie
gewaltsam von ihren Eltern getrennt wurden. Mehrere Kinder,
die Falun Dafa praktizierten, wurden von Behdrdenmitarbeitern
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misshandelt oder sogar zu Tode gefoltert. Einige wurden zu Waisen,
nachdem sie ihre Eltern bei der Verfolgung verloren hatten. Andere
wurden psychisch fiir das Leben gebrochen, als sie mitansehen
mussten, wie ihre Eltern gefoltert wurden.

Es gibt keine rechtliche Grundlage in China, Falun-Dafa-Prak-
tizierende wegen ihres Glaubens zu verfolgen. Deshalb werden bei
jedem Schritt juristische Vorgehensweisen umgangen oder offen
missachtet — von der Festnahme bis hin zur Haftstrafe. Ohne Durch-
suchungsbefehl pliindert die Polizei Hauser von Praktizierenden.
Gerichte veranstalten Schauprozesse, in denen vorher festgelegte
Strafen verhdngt werden. Den Anwilten wird dabei Zugang zu den
Akten oder ihren Klienten verweigert, so dass sie diese vor Gericht
nicht verteidigen konnen. Rechtsanwilte werden eingeschiichtert und
sogar angegriffen und gefoltert, wenn sie Falun-Dafa-Praktizierende
verteidigen. Selbst nachdem sie ihre Haftstrafen abgesessen haben,
kommt es immer wieder vor, dass Praktizierende direkt zur weiteren
Misshandlung in Gehirnwésche-Einrichtungen gebracht werden
anstatt freigelassen zu werden.

Zudem weitet das kommunistische Regime seine Verfolgungs-
kampagne auch auf Staaten auBerhalb Festlandchinas aus. Es hat
veranlasst, dass Falun-Dafa-Praktizierende, die auf die Verfol-
gung aufmerksam machten, angegriffen wurden. Das Regime {ibt
Druck auf Regierungen und Polizeikrifte im Ausland aus, damit sie
Falun-Dafa-Demonstranten wihrend chinesischer Staatsbesuche
und dhnlicher Anlédsse behindern, verhaften oder ihnen die Einreise
verweigern. Organisationen und Einzelpersonen im Ausland mit
Verbindungen zur KP Chinas schikanieren Praktizierende und schiich-
tern chinesische Touristen ein, um diese daran zu hindern, ndheres
tiber die Verfolgung zu erfahren.
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Falun Dafa wird trotz Verfolgung unterstiitzt
und gewinnt immer mehr Interessenten

gearbeitet, die Offentlichkeit zu informieren. Durch persénliche
Gesprache, Verteilen von Flugblédttern und kleinen Andenken
leisten sie Widerstand gegen die Verfolgung inmitten von Zensur und
Uberwachung. Sie hingen 6ffentlich Plakate auf, schreiben Briefe an
Beamte, telefonieren und verschicken Online-Nachrichten. Beson-
ders hervorzuheben sind die kleinen, aber allgegenwértigen Material-
produktionsstdtten, die Praktizierende in ihren Wohnungen betreiben.
Dort produzieren sie Informationsmaterialien fiir die Offentlichkeit,
oft mit Vorlagen, die sie von Minghui.org herunterladen.
Praktizierende auflerhalb Chinas rufen diejenigen an, die sich an
der Verfolgung beteiligen, um ihnen ins Gewissen zu reden. Sie schi-
cken den Menschen in China Software zur Umgehung der Zensur
und ermoglichen ihnen damit freien Zugang zu Informationen. Mit
Informationsstinden an beliebten Touristenzielen informieren sie
auf der ganzen Welt chinesische Touristen. Durch Dokumentar-
filme, Kunstausstellungen und weitere Veranstaltungen haben sie das
Thema Falun Dafa in die Offentlichkeit gebracht.
Menschenrechtsorganisationen, Politiker und Regierungen auf der
ganzen Welt melden sich zu Wort und verabschieden Resolutionen fiir
ein Ende der Verfolgung. Gerichte in Spanien und Argentinien klagten
Spitzenfunktiondre der KP Chinas wegen Folter und Volkermord
an. Das US-AuBlenministerium und die Exekutivkommission des
US-Kongresses flir China heben in ihren Jahresberichten die Verfol-
gung von Falun Dafa hervor und fordern ein Ende der Repressalien.
Als Ergebnis dieser gemeinsamen Bemiithungen haben viele
chinesische Biirger begonnen, sich zu informieren und bilden sich
eine neue Meinung iiber die Meditationsschule. Einige Polizei- und
Regierungsbeamte in China haben aufgehort, bei der Verfolgung
mitzuwirken und haben sogar begonnen, Praktizierende im Bereich

In China haben Falun-Dafa-Praktizierende unermidlich daran
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ihrer Moglichkeiten zu schiitzen. Die Zahl der Verhaftungen und
Verurteilungen von Praktizierenden nahm in den vergangenen Jahren
etwas ab. Die Regierung hob heimlich das Verbot der Veroffentli-
chung von Falun-Dafa-Biichern, welches seit 1996 galt, im Jahr 2011
wieder auf. Allerdings haben Praktizierende in China wahrend der
gesamten Verfolgung Biicher gedruckt, um die Nachfrage zu decken.
Die umfassende Verfolgungspolitik und -maschinerie des Regimes
lauft immer noch offiziell weiter.

Als Chinas damaliger Machthaber Jiang Zemin die Verfolgung 1999
begann, wollte er Falun Dafa innerhalb von nur drei Monaten ausrotten.
Doch gewann die Meditationsschule in den vergangenen 20 Jahren
jedoch immer mehr Zuspruch und Freunde. Praktizierende in China sind
trotz Druck und Folter standhaft bei ihren Uberzeugungen geblieben.
Und viele, die in der Haft gezwungen wurden, Verzichtserkldrungen
zu unterschreiben, haben spéter nach ihrer Freilassung die Erklédrungen
widerrufen. Ein stindiger Strom von Interessenten kommt bei Veran-
staltungen mit Falun Dafa in Berithrung und beginnt es zu lernen.
Heute praktizieren Menschen in mehr als 100 Landern Falun Dafa. Die
dazugehdrigen Biicher wurden in iiber 40 Sprachen iibersetzt.

Westliche Regierungen werden aktiv

ktuell konzentrieren sich viele Bestrebungen darauf, die
AVerfolger zur Rechenschaft zu ziehen. Seit 2015 haben mehr

als 200.000 Falun-Dafa-Praktizierende Strafanzeigen gegen
Jiang Zemin bei Chinas Oberstem Gerichtshof gestellt, aulerdem
wurden Millionen Unterschriften gesammelt, um Jiang vor Gericht
zu bringen.

Die US-Regierung kiindigte 2019 an, Visaantrdge potenzieller
Menschenrechtsverletzer einer strengeren Uberpriifung zu unter-
zichen — was auch fiir chinesische Beamte gilt, die an der Verfol-
gung von Falun Dafa beteiligt sind. Minghui hat nun begonnen,
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Informationen iiber die Téter zu sammeln, um die US-Regierung
iiber deren Identitéit, Familienangehorige und Vermogen in Kenntnis
zu setzen.

Auf der zweiten Ministerkonferenz des US-Au3enministeriums
zur Forderung der Religionsfreiheit vom 16. bis 18. Juli 2019 disku-
tierten amtierende und ehemalige Abgeordnete iiber Menschenrechts-
verletzungen in China. Sie befassten sich auch mit dem Problem,
wie westliche Unternehmen mit dem chinesischen Regime bei der
Entwicklung von Technologie kooperieren, die bei der Unterdriickung
von religiosen Gruppen eingesetzt werden kann. Darunter fallen zum
Beispiel Masseniiberwachungstechnologien und Kiinstliche Intelli-
genz. Prisident Trump traf sich dabei auch mit Uberlebenden reli-
gioser Verfolgung, darunter mit einer Falun-Dafa-Praktizierenden,
deren Ehemann weiterhin in China inhaftiert ist.

Am 20. Juli 2019, dem 20. Jahrestag der Verfolgung, gab die
US-Exekutivkommission des Kongresses zu China eine Erkldrung
heraus, in der sie die Kommunistische Partei Chinas aufforderte, die
»entsetzlichen und inakzeptablen Menschenrechtsverletzungen® gegen
Falun Dafa zu beenden. Dariiber hinaus schrieben 22 US-Senatoren
und Représentanten Briefe, in denen sie die Bemiithungen der Prakti-
zierenden wihrend der vergangenen zwei Jahrzehnte wiirdigten. Auch
das Auswirtige Amt in Berlin forderte am 20. Juli 2019 in einer Erkla-
rung die Beendigung der Verfolgung und unabhingige Untersuchungen
der Organentnahme des Regimes an Falun-Dafa-Praktizierenden.

MINGHUI.DE
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Die Volkermord-Politik von Jiang
Zemin

m 20. Juli 1999 begann Jiang Zemin die Verfolgung
Avon Falun Gong (auch Falun Dafa genannt). Der
damalige Generalsekretir der Kommunistischen

Partei Chinas schwor, ,,Falun Gong innerhalb von drei
Monaten auszuldschen. Sein Befehl dazu lautete: ,,Zerstort
ihren Ruf, ruiniert sie finanziell und vernichtet sie physisch!*
Darauthin wurde den Falun-Dafa-Praktizierenden nicht
nur ihr verfassungsméBiges Recht auf Glaubens-, Rede- und
Versammlungsfreiheit entzogen. Sie haben auch das Recht
auf Wohnen, Arbeit, Bildung und selbst das Recht auf Leben
verloren. Wenn jemand zugibt, dass er Falun Dafa prakti-
ziert, verliert er seinen Platz in der Gesellschaft, und sein
Leben und Eigentum sind gefidhrdet. Falun-Dafa-Praktizie-
rende sind willkiirlicher Inhaftierung, Erpressung, Beschlag-
nahmung von Eigentum, Ausschluss von Arbeit oder Schule,
Verweigerung von Rentenzahlungen, Hausdurchsuchungen
und Abschaltung der Energieversorgung ausgesetzt. Viele
Praktizierende wurden in Gefédngnissen, Zwangsarbeits-
lagern, Gehirnwésche-Einrichtungen, Haftanstalten,
Drogenrehabilitationszentren oder psychiatrischen Kliniken
inhaftiert und gefoltert — das fiihrte zu Behinderung, Geistes-
gestortheit und sogar zum Tod. Einige Praktizierende wurden
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in der Haft vergewaltigt oder sexuell missbraucht.

In den vergangenen zwei Jahrzehnten haben Jiang Zemin und
seine Handlanger den Hass auf Falun-Dafa-Praktizierende geschiirt,
indem sie diese diffamiert und die Offentlichkeit eingeschiich-
tert, bestochen und unterwandert haben. Die KP Chinas hat eine
Geschichte von fast 100 Jahren, in der sie ungeféhr alle zehn Jahre
eine Gruppe zur Verfolgung ausgewéhlt hat, um ihre eigenen Krisen
zu entschirfen und ihrer Paranoia nachzugeben. Diesem Muster
folgte auch Jiang Zemin bei der Verfolgung von Falun Dafa: Um die
Verfolgung zu rechtfertigen, bezeichnete er Falun Dafa als ,,bdsartige
Sekte*. Doch diese Bezeichnung ist weder sachlich noch rechtlich
korrekt. Die KP Chinas hat mit ihrer Kampagne die Falun-Dafa-Prak-
tizierenden zu der Gruppe gemacht, die in der chinesischen Gesell-
schaft am stérksten unterdriickt wird.

Uberblick iiber die Verfolgung

bis 10. Juli 2019 mindestens zweieinhalb bis drei Millionen
Falun-Dafa-Praktizierende verhaftet, einige von ihnen mehr-
fach. Diese Verhaftungen lassen sich in vier Kategorien einteilen:

1. Administrativhaft (Verhaftung ohne Anklage) gemif3 dem
Strafrecht Chinas (Public Security Administration Punishment
Law);

2. illegale Inhaftierung in Gehirnwésche-Einrichtungen, die
meistens als ,,Rechtserzichungsanstalten® bezeichnet werden
und dazu dienen, die Falun-Dafa-Praktizierenden geistig
,,umzuerzichen®;

3. Inhaftierung in Zwangsarbeitslagern, die nach offiziellen
Angaben mittlerweile abgeschafft sind;

4. Strafhaft gemiB dem Strafprozessrecht Chinas (Criminal
Procedure Law).

l aut Informationen von Minghui.org wurden vom 20. Juli 1999
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Dariiber hinaus wurden bis zu zehn Millionen unbekannte
Falun-Dafa-Praktizierende verhaftet, weil sie sich fir ihren Glauben
eingesetzt haben. Man brachte sie in geheime Konzentrationslager,
wo sie zu Versuchsobjekten fiir wissenschaftliche Forschungen der
KP Chinas und zu unfreiwilligen Organspendern wurden. Die Anzahl
der Todesopfer, deren Leichnam ohne das Wissen ihrer Familie
eingedschert wurde, ist nicht bekannt.

Die Namen dieser Praktizierenden sind nicht bekannt, weil sie
sich bei ihrer Verhaftung weigerten, ihre Identitit preiszugeben,
um Familie, Nachbarn und Arbeitgeber zu schiitzen. Da wir keine
weiteren Informationen iiber sie haben, konnten wir sie nicht in
unsere Ubersicht der Menschenrechtsverletzungen aufnehmen. Wir
vertrauen darauf, dass nach dem Ende dieses Volkermordes weitere
Insider an die Offentlichkeit gehen und gegen die Kommunistische
Partei aussagen werden. Wir sind dabei, die Falle der Praktizierenden
zusammenzutragen, die Opfer von Organraub und Menschenversu-
chen fiir klinische Studien geworden sind.

Die Verfolgung von Falun Dafa wird durchgefiihrt von der KP
Chinas, der Regierung, dem Militdr, dem Gesundheitssystem, der
Strafverfolgung, der Staatsanwaltschaft und der Justiz. Zum Schutz
ihrer eigenen Interessen versucht jede dieser Institutionen, ihre
Verbrechen zu verdecken und Informationen zu zensieren. Daher
sind die von Minghui gesammelten Informationen lediglich die
Spitze des Eisbergs. Aber dennoch ist es Minghui gelungen, im
Laufe der vergangenen 20 Jahre sehr viele Daten aus erster Hand
zu bekommen. Aus Platzgriinden enthilt dieser Bericht nur einen
kleinen Teil der umfangreichen Sammlung der auf der Website verof-
fentlichten Verfolgungsfille.

Die Fille in diesem Bericht zeigen auf, dass die Verfolgung von
Falun Dafa sowohl in den Stddten als auch auf dem Land in ganz
China stattfindet. Praktizierende werden in allen 31 Provinzen und
regierungsunmittelbaren Stiddten Chinas verfolgt: in Anhui, Peking,
Chongqing, Fujian, Gansu, Guangdong, Guangxi, Guizhou, Hainan,
Hebei, Heilongjiang, Henan, Hubei, Hunan, Innere Mongolei,
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Jiangsu, Jiangxi, Jilin, Liaoning, Ningxia, Qinghai, Shaanxi, Shan-
dong, Shanghai, Shanxi, Sichuan, Tianjin, Tibet, Xinjiang, Yunnan
und Zhejiang.

Die Opfer der Verfolgung kommen aus allen Gesellschafts-
schichten. Unter ihnen sind Regierungsangestellte, Militdrangehorige,
Polizisten, Richter, Staatsanwilte, Rechtsanwilte, Professoren, Lehrer,
Studenten, Wissenschaftler, Unternehmer, Ingenieure, Kiinstler, Mitar-
beiter des Gesundheitswesens, Geschéftsleute, Journalisten, Dienst-
leister, Hausfrauen, Landwirte, Rentner, Selbststindige, Arbeitslose,
Moénche und Taoisten.

Sie arbeiten in den Bereichen Bildung, Wissenschaft, Literatur
und Kunst; den Medien, der Lebensmittelbranche, in der Land-
wirtschaft (Ackerbau, Tierzucht) sowie der Forstwirtschaft; der
Produktion (Bergbau, Automobilindustrie, der Metall-, Textil-,
Kunststoff- oder Keramikverarbeitung), dem Handwerk, der Unter-
haltungsindustrie, der IT- und Elektronikindustrie, dem Finanz- und
Versicherungswesen, in der Logistik einschlieBlich der Luftfahrt; der
Energiewirtschaft und der Post oder auch im Militér.

Die Opfer sind Menschen jeden Alters und Geschlechts, von
Kleinkindern bis hin zu Senioren iiber 90 Jahren. Weder Schwangere
noch Behinderte werden verschont. Minghui hat aus den gesam-
melten Berichten iiber 100 Foltermethoden zusammengefasst, denen
Falun-Dafa-Praktizierende ausgesetzt sind. Dazu zéhlen Schlége,
Schocken mit elektrischen Schlagstocken, Zwangserndahrung,
Schlafentzug, Authdngen in verschiedenen Positionen, Nahrungs-
entzug, Verbot der Toilettennutzung, Zwangsabtreibung, Verbrennen
und Verbriihen mit heiBem Wasser, Biigeleisen oder heiBem Ol,
Schleifen iiber den Boden, sexueller Missbrauch, Auspeitschen,
Zwangsarbeit und Isolationshaft.

Die Verfolgung hat sehr viele Leben und den Verlust von Eigentum
gefordert. Bis zum 10. September 2019 hat Minghui 4.343 Félle
von Praktizierenden bestitigt, die infolge der Verfolgung ums Leben
gekommen sind. Die tatsdchliche Anzahl der Todesopfer ist jedoch
sehr viel groBer, da etliche Félle — insbesondere die des Organraubs
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— nicht aufgedeckt werden konnen. Zudem wurden viele der Leichen
zwangsweise eingedschert, um Beweise zu vernichten.

Bis zum 10. Juli 2019 wurden mindestens 86.050 Praktizierende
verhaftet, 28.143 in Arbeitslager gebracht, 17.963 zu Gefangnisstrafen
verurteilt, 18.838 in Gehirnwésche-Einrichtungen eingewiesen und
809 in psychiatrischen Kliniken festgehalten, wie Minghui besté-
tigt. Die Website dokumentierte zusétzlich 519.040 Félle von Folter.
Unzidhlige Menschen wurden in den vergangenen 20 Jahren diskrimi-
niert. Sie verloren ihren Arbeitsplatz und ihr Einkommen, ihre Fami-
lien zerbrachen. Sie erlitten mentale Traumata, korperliche Verlet-
zungen, Behinderungen — oder starben.
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Hauptfakten der Verfolgung

egen ihres Glaubens werden Falun-Dafa-Prakti-
‘ " / zierende systematisch in Gefiangnissen, Gehirn-
wésche-Einrichtungen, Zwangsarbeitslagern,
psychiatrischen Kliniken und anderen Haftanstalten fest-
gehalten. Wihrend ihrer Inhaftierung sind sie Gehirnwésche,
Zwangsarbeit und Folter ausgesetzt. Das chinesische Justiz-
system féllt Urteile, die zuvor bereits festgelegt wurden,
obwohl das Praktizieren von Falun Dafa kein Gesetz verletzt.
Nur wegen ihres Glaubens wird den Praktizierenden
Arbeit, Bildung, Wohnung und wirtschaftliche Sicherheit
vorenthalten. Behorden und Beamte erpressen Geld von
ihnen, verweigern ihnen ihre Rentenzahlungen und beschlag-
nahmen beliebig ihr Vermogen. Auch wird ihnen die Aus-
stellung von Ausweisen und Péssen verweigert. Mit Hilfe
von Gesichtserkennung, Telekommunikation und weiterer
Uberwachungstechnologie werden sie stindig {iberwacht.
Den Kindern von Praktizierenden wird die elterliche
Fiirsorge entzogen, sie haben meist keine Chance auf Schul-
bildung, noch die Moglichkeit, Arbeit zu finden. Einige
von ihnen wurden von der Polizei angegriffen, zu Waisen
gemacht oder sie wurden geisteskrank, weil sie die Folter
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an ihren Eltern mitansehen mussten. Die Gehirmwésche-Kampagnen
finden sich auch in den verbindlichen Schulaktivitdten und Schul-
biichern wieder, sodass bei einer ganzen Generation Hass gegentiber
Falun Dafa geschiirt wird.

Durch Folter sind nachweislich iiber 4.500 Falun-Dafa-Prak-
tizierende gestorben (Stand Juli 2020), und unzéhlige miissen mit
Verletzungen, Behinderungen und psychischen Traumata weiter-
leben. Zu den géngigen Methoden gehdren Schlige, Zwangsernih-
rung, die Opfer in qualvolle Positionen zwingen, Uberreizung der
Sinne, Einschrédnkung der Erfiillung von Grundbediirfnissen, Elektro-
schocks, Waterboarding und Ersticken, lange Isolationshaft und sex-
ueller Missbrauch.

Das chinesische Regime hat die Verfolgung tiber Festlandchina
hinaus ausgedehnt. Es nutzt seine diplomatischen Vertretungen und
die mit der KP Chinas verbundenen Organisationen dazu, die welt-
weiten Bemiithungen der Praktizierenden, auf die Verfolgung hinzu-
weisen, zu storen. Es stiftet zu Gewalt gegeniiber Praktizierenden auf
den Straflen an und engagiert Informanten zur Ausspionierung von
Praktizierenden. Aullerdem setzt es ausldndische Regierungen unter
Druck, das Recht der Praktizierenden auf friedliche Demonstrationen
bei Besuchen chinesischer Beamter unrechtmifig einzuschrénken.
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Kapitel 1: Haftanstalten

eit Beginn der landesweiten Verfolgung von Falun Dafa im
Juli 1999 nutzt das chinesische kommunistische Regime
Gefangnisse, Arbeitslager, Gehirnwasche-Einrichtungen und
weitere Einrichtungen, um Falun-Dafa-Praktizierende zu inhaftieren.

Praktizierende, die in einer Gerichtsverhandlung verurteilt
werden, weil sie an ithrem Glauben festhalten, werden innerhalb
des offiziellen Geféngnissystems inhaftiert. Laut einem Bericht des
chinesischen Justizministeriums gab es im Jahr 2012 in ganz China
681 Gefangnisse. Erwdhnenswert ist, dass das chinesische Rechts-
system bei der Verfolgung von Falun Dafa nur als Erfiillungsgehilfe
fungiert. Denn es fiihrt lediglich Schauprozesse durch und verhingt
dann Strafen, die zuvor bereits festgelegt wurden.

Human Rights Watch dokumentierte in dem 53-seitigen Bericht
»An Alleyway in Hell* im Jahr 2009, dass es in China neben den
offiziellen auch geheime und illegale, sogenannte ,,Schwarze Gefang-
nisse” gibt. Oft sind diese ,,Schwarzen Gefingnisse® in staatlichen
Hotels, Pflegeheimen und psychiatrischen Anstalten untergebracht.

Das Arbeitslagersystem, das offiziell mittlerweile abgeschafft
wurde, erlaubte es den Behorden, Praktizierende bis zu vier Jahre
ohne Gerichtsverhandlung festzuhalten. In einem Bericht des
UN-Menschenrechtsrats aus dem Jahr 2009 beschrieb die chinesische
Delegation ihr System der Umerziehung durch Arbeit als ,,dhnlich
dem der Justizvollzugsanstalten in anderen Léndern®, das ,,bei
Personen angewendet wird, die eine Straftat begangen haben, die
keine strafrechtliche Verurteilung rechtfertigt™. In dem UN-Bericht
wurde die Anzahl der Zwangsarbeitslager auf landesweit 320 mit
190.000 Gefangenen geschitzt.
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Die Arbeitslager dienten in Wirklichkeit dazu, Menschen aus
Gewissensgriinden festzuhalten, die keine Straftaten begangen haben.
Da sich das chinesische Regime einem immer starker werdenden
Druck seitens der internationalen Gemeinschaft ausgesetzt sah,
schaffte es das System Ende 2013 offiziell ab. Doch damit horte
die Inhaftierung von Falun-Dafa-Praktizierenden nicht auf. Das
Regime greift seitdem verstirkt auf die auBergerichtlichen Gehirn-
wische-Einrichtungen zurtick.

1.1 Gehirnwische-Einrichtungen

Keine Haftanstalt in China wird ausdriicklich als Gehirn-
wische-Einrichtung bezeichnet. Stattdessen werden Begriffe wie
»Rechtserziechungsanstalten* oder ,,Drogenrehabilitationszentren*
verwendet. Im Gegensatz zu den Zwangsarbeitslagern (administra-
tives Strafsystem) und Gefidngnissen (formelles Strafsystem) brau-
chen sich die Gehirnwische-Einrichtungen aus rechtlicher Sicht an
keinerlei Verwaltungs- oder Strafverfahren zu halten. Das Biiro 610,
ein am 10.06.1999 nur fiir die Verfolgung von Falun Dafa gegriin-
detes auBerrechtliches Organ, richtete 2001 die ersten Gehirnwé-
sche-Einrichtungen ein. Alle untergeordneten Biiros 610 in ganz
China folgten diesem Beispiel.

Wenn Gehirnwésche den Glauben der Falun-Dafa-Praktizierenden
nicht erschiittern kann, greift die Kommunistische Partei Chinas zu
Folter. So haben unzihlige Praktizierende irreparable korperliche
Verletzungen und mentale Traumata erlitten oder ihr Leben verloren.'

1.1.1 Ein iiber dem Gesetz stehender Sektor des
umfangreichen Haftsystems Chinas

Schon seit langem setzt die KP Chinas Gehirnwésche als Taktik
ein, um politische Dissidenten und andere Gruppen von Biirgern,
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die sie als Bedrohung fiir ihre Herrschaft betrachtet, umzuerziehen.
Falun-Dafa-Praktizierende richten sich nach den Prinzipien Wahr-
haftigkeit, Giite und Nachsicht. Um sie zur Aufgabe ihres Glaubens
zu zwingen, werden die Praktizierenden einer Gehirnwésche unter-
zogen — was die am meisten angewendete Verfolgungsmethode
gegeniiber Falun Dafa ist. Unter der Leitung des Biiros 610 konnen
alle Regierungsebenen, Nachbarschaftskomitees, Unternehmen und
sogar Schulen jeden Ortes Gehirnwésche-Einrichtungen einrichten
und sogar Hotels und Privatwohnungen konnen als solche fungieren.
Offizielle Haftanstalten wie Polizeistationen, Untersuchungsge-
fangnisse, Arbeitslager und Gefangnisse haben oft ihre eigenen
Gehirnwésche-Einrichtungen.

Die Griindung sowie der Einsatz solcher Gehirnwésche-Einrich-
tungen geschehen jenseits des Gesetzes. Einige Beamte behaupten,
dass es sich dabei um eine Art Hausarrest handele. Ein Hausarrest
misste jedoch von einem Gericht bestitigt werden. Hingegen sind
weder Gerichtsverfahren noch rechtliche Dokumentationen erfor-
derlich, um einen Menschen in einer Gehirnwésche-Einrichtung
einzusperren.

Die Beamten und Wirter in diesen Einrichtungen haben mehr
Befugnisse als normale Strafverfolgungsbeamte. Sie konnen Prakti-
zierende beliebig festnehmen, inhaftieren und auch wieder freilassen.
Auch beziiglich der Haftdauer gibt es keine Beschrankungen. Die
Verantwortlichen iiberwachen die Grundbediirfnisse — Sprechen,
Essen, Schlafen und die Toilettenbenutzung — der Gefangenen streng
und konnen diese nach Belieben gewidhren oder verweigern. Sie
konnen die Gefangenen schlagen, zwangserndhren und mit elektri-
schen Schlagstdcken quélen, und es hat keinerlei Folgen fiir sie.

Gehirnwische-Einrichtungen gibt es in fast jeder Stadt, jedem
Landkreis und in etlichen Gemeinden in ganz China. Sie existieren
unterschiedlich lange — von einigen Tagen bis hin zu mehreren
Jahren. Daher ist es schwierig, die genaue Anzahl der Gehirn-
wische-Einrichtungen zu ermitteln. Offizielle Zahlen gibt es nicht.
Doch hat Minghui die Anzahl und Daten der Praktizierenden

MINGHUI.DE

31



32

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

gesammelt, die in Gehirnwische-Einrichtungen inhaftiert wurden.

Obwohl die Gehirnwésche-Einrichtungen auBergerichtlich und
auBerrechtlich sind, werden sie von der chinesischen Regierung gut
finanziert. Viele Polizisten, Arbeitgeber und Wohngemeinden erhalten
Anreize, um eigene Gehirnwische-Einrichtungen zu griinden oder
Praktizierende in bereits bestehende Einrichtungen einzuliefern. Das
gigantische Netz aus Gehirnwésche-Einrichtungen wurde eine wich-
tige Komponente in dem weit verzweigten System des chinesischen
Regimes zur Inhaftierung von Falun-Dafa-Praktizierenden. Dieses
Kapitel widmet sich dem Ausmal, der Schwere und der Zerstorungs-
kraft dieser Einrichtungen.

1.1.2 Ein gigantisches, gut finanziertes Netz

Eine Artikelsuche mit dem Stichwort ,,Gehirnwéasche-Einrich-
tung* auf Minghui fiir den Zeitraum 1999 bis 2019 ergab etwa 65.000
Treffer. Der Suchbegriff kam dabei insgesamt mehr als 210.000 Mal
vor. Nachdem wir die Gehirnwasche-Einrichtungen ohne genaue
Standortangabe aussortiert und die Einrichtungen mit unterschiedli-
chen Namen, die sich aber auf dieselbe Einrichtung bezogen, zusam-
mengefasst hatten, kamen wir zu dem Ergebnis, dass es in ganz
China circa 3.640 solcher Einrichtungen geben muss.

Diese bestdtigten Gehirnwésche-Einrichtungen verteilen sich auf
30 Verwaltungseinheiten auf Provinzebene, also auf 26 Provinzen
und auf die vier regierungsunmittelbaren Stddte Peking, Tianjin,
Shanghai und Chongging. Die meisten Einrichtungen sind in der
Provinz Hebei (439), gefolgt von der Provinz Shandong (383), der
Provinz Hubei (336), der Provinz Sichuan (301) und der Provinz
Jilin (272). In acht weiteren Verwaltungseinheiten gibt es ebenfalls
Hunderte von Gehirnwésche-Einrichtungen, und in 15 Verwaltungs-
einheiten Dutzende. Qinghai und Ningxia sind die einzigen Provinzen
mit weniger als zehn bestdtigten Gehirnwésche-Einrichtungen.

Angesichts des geheimnisvollen Charakters dieser Einrichtungen
und der in China herrschenden Zensur und Verfolgung diirfte die
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tatsdchliche Anzahl viel hoher sein. Dariiber hinaus wurden nach der
Abschaffung des Arbeitslagersystems im Jahr 2013 viele Praktizie-
rende in bestehende sowie neu gegriindete Gefiangnisse und Gehirn-
wische-Einrichtungen umverteilt.

Zwar wurden die Einrichtungen von den verschiedenen Ebenen
des Biiros 610 ins Leben gerufen. Doch finanziert werden sie grofiten-
teils durch staatliche Mittel und durch Geld, das von den Arbeit-
gebern der Praktizierenden stammt oder das von Praktizierenden
erpresst wurde. Minghui veroffentlichte 2014 einen Bericht iiber den
Umfang der Gehirnwésche-Einrichtungen, in dem es heif3t:

., Wir schdtzen, dass in den vergangenen 15 Jahren den
Arbeitgebern der Inhaftierten etwa 3,37 Milliarden Yuan abge-
nommen wurden. Staatliche Anreize fiir jeden ,erfolgreich
umerzogenen ‘ Hdftling brachten weitere 226 Millionen Yuan
ein. Hinzu kamen staatliche Mittel in Héhe von geschidtzt 1,18
Milliarden Yuan, die fiir den Bau und den Umbau der Gehirn-
wdsche-Einrichtungen aufgewendet wurden. *

1.1.3 Methoden zur Zerstorung des Glaubens der
Praktizierenden

Gefingnisse und Arbeitslager gab es in China auch schon vor
der Verfolgung von Falun Dafa. Doch die Gehirnwésche-Ein-
richtungen sind einzigartig, da ihr einziger Zweck darin besteht,
Falun-Dafa-Praktizierende zur Aufgabe ihres Glaubens zu zwingen.
Um dieses Ziel zu erreichen, wenden diese Einrichtungen folgende
Methoden an.

a) Beliebige Haftdauer

Zur Inhaftierung einer Person in eine Gehirnwésche-Einrich-
tung miissen keine Rechtsverfahren befolgt werden. So konnen
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Praktizierende inhaftiert und fiir unbestimmte Zeit festgehalten
werden, wenn sie ihren Glauben nicht aufgeben. Hier zwei Beispiele
dafiir:

Li Xihui, ehemalige Mitarbeiterin des Radiosenders Sichuan
Radio Station, wurde 2006 verhaftet und sieben Jahre lang in der
Gehirnwésche-Einrichtung Xinjin in der Stadt Chengdu, Provinz
Sichuan, festgehalten. 2013 iiberstellten die Behorden sie heimlich
der Gehirnwische-Einrichtung Er’ehu in der Stadt Ziyang, wo sie
weiterer Gehirnwésche ausgesetzt war. Bis zur Drucklegung dieses
Reports war nicht klar, ob Li bereits entlassen worden war.

Xie Yu, eine 32 Jahre alte Praktizierende aus der Provinz Guang-
dong, brachte zwei Jahre in einem Geféngnis zu, weil sie Infor-
mationsmaterialien iiber Falun Dafa verteilt hatte. Kurz nach ihrer
Freilassung wurde sie im Januar 2019 in eine Gehirnwésche-Ein-
richtung gebracht. Threr Familie wurde gesagt, dass die Behorden
beschlossen hitten, sie in die Gehirnwische-Einrichtung zu bringen,
weil sie am Ende ihrer Gefiangnisstrafe ihren Glauben immer noch
nicht aufgeben wollte.

b) Strenge Geheimhaltung

Durch den auBergerichtlichen Charakter der Gehirnwésche-Ein-
richtungen ist ihr Wirken in hohem Mafe willkiirlich und geheim. So
haben viele Gehirnwasche-Einrichtungen in Wuhan, Provinz Hubei,
alle sichtbaren Zeichen und Logos an ihren Gebéduden entfernt, um
eine Haftung und Riickverfolgung auszuschlieBen. Dies geschah nach
Abschaffung des Arbeitslagersystems im Jahr 2013. Gelegentlich
wurden Einrichtungen geschlossen, wéihrend anderswo neue errichtet
wurden.

Im Oktober 2018 wurde eine Praktizierende in der Provinz Hubei
verhaftet, weil sie ihren Glauben nicht aufgab. Nach 15-tdgiger Haft
brachte die Polizei sie fiir fiinf Tage in eine psychiatrische Klinik.
AnschlieBend iiberstellten sie die Praktizierende in eine geheime
Gehirnwidsche-Einrichtung. Dabei hatten Beamte ihr die Hiande
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gefesselt und eine Kapuze iiber den Kopf gezogen, sodass sie nicht
wusste, wohin sie gebracht wurde.

Als die Angehorigen dieser Praktizierenden von ihrem Aufent-
halts-ort erfuhren, gingen sie in die betreffende Gehirnwiasche-Ein-
richtung, um sie zu sehen. Noch bevor sie an der Eingangstiir waren,
warnte sie eine automatische Stimme: ,,Kommen Sie nicht néher!
Das Lasersystem wird aktiviert!* Plotzlich umgaben sie Laser-
strahlen aus allen Richtungen. Bei jeder Bewegung folgten ihnen die
Laserstrahlen und zwangen sie schlieflich zum Gehen.

Spater erfuhren sie, dass die Praktizierende an einen anderen Ort
verlegt worden war. Auch dort gingen sie hin, um ihre Angehdrige
zu sehen. Es handelte sich um ein verlassenes Wohnhaus mit einer
verschlossenen Metalltiir, an der kein Schild war. Niemand reagierte,
als sie den Namen der Praktizierenden riefen.

Nach ihrer Freilassung erzéhlte die Praktizierende ihrer Familie,
dass sie tatsdchlich in diesem verlassenen Wohnhaus festgehalten
worden war. Die Aufseher seien nervos geworden, als sie die Familie
drauBBen gehort hitten. Sie hatten nicht zugelassen, dass sie irgendein
Signal oder einen Ton von sich gab, um sich der Familie bemerkbar
zu machen.

¢) Verabreichung unbekannter Drogen

Neben Folter und stindiger Uberwachung ist in den Gehirn-
wische-Einrichtungen auch die gewaltsame Verabreichung un-
bekannter Substanzen und Drogen iiblich. Xie Deqing war ein
gesunder Rentner. Doch er starb etwa 20 Tage nach seiner Inhaf-
tierung in der Gehirnwésche-Einrichtung Xinjin in Chengdu, Provinz
Sichuan. Er war abgemagert, inkontinent, hatte eine aschgraue Haut
sowie extreme Schmerzen, bevor er starb. Diese Symptome stimmen
mit denen anderer Praktizierender liberein, denen nachweislich unbe-
kannte Medikamente verabreicht worden waren. Um Xies Leichnam
mitten in der Nacht aus der Gehirnwische-Einrichtung zu holen und
einzudschern, wurden iiber 100 Polizisten entsandt.
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d) Intensive Gehirnwésche

Zusitzlich zu der korperlichen Haft werden die Praktizierenden
gezwungen, sich Videos anzusehen, die Falun Dafa verleumden.
Danach sollen sie ihre Gedanken zu Papier bringen. Diese schrift-
lichen Berichte werden oft von Psychologen analysiert. Die darin
aufgedeckten Schwichen der Praktizierenden nutzen sie dann aus,
um neue Strategien zur Zerstérung ihres Glaubens zu entwickeln.
Sehr oft werden Arbeitskollegen und Familienangehorige der Prakti-
zierenden hinzugezogen, die sie zur Aufgabe ihres Glaubens driangen
sollen.

Die Behorden installierten in den Gehirnwiasche-Einrichtungen
in Wuhan, Provinz Hubei, in jedem Raum drei Kameras. Auf den
Tischen, Stiihlen und auf dem FuBboden lagen Zettel, auf denen
Falun Dafa verleumdende Sitze standen. Auller in der Zeit, die zum
Schlafen bestimmt war, lief die ganze Zeit der Fernseher. Gezeigt
wurden nur Sendungen, die Falun Dafa verleumdeten und die darauf
abzielten, die Willenskraft der Praktizierenden zu brechen. Den
ganzen Tag lang liefen lautstark Propagandasendungen, die Falun
Dafa und dessen Griinder verleumdeten.

Die Wirter erlegten ihnen strenge Beschridnkungen auf. Sie
verboten den Praktizierenden die Falun-Dafa-Ubungen. AuBerdem
legten sie beispielsweise die Dauer ihrer Essenszeiten fest, und
wo und wie sie ihr Geschirr spiilen sollten. Dai Juzhen wurde am
9. August 2018 in die Gehirnwische-Einrichtung Haikou gebracht.
Drei Tage spéter befand sie sich in Lebensgefahr — mit hohem Blut-
druck und einem hohen Blutzuckerspiegel.

e) Falschdarstellung und Téuschung

Ein weiterer bezeichnender Aspekt der Gehirnwésche-Einrich-
tungen ist der Umstand, dass sie sich falschlicherweise als ,,Rechts-
erziechungsanstalten* prasentieren und sich an unauffilligen Orten
befinden.
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Beamte tduschen die Angehdrigen von Praktizierenden. Sie sollen
sie dazu iiberreden, in diese Einrichtungen zu gehen. So war es auch
bei Tang Xiaoyan in der Stadt Guilin, Autonome Region Guangxi.
Ihre Familie glaubte den Beamten des Biiros 610, die behaupteten,
die Einrichtung sei eine glinstige, freiwillige Bildungseinrichtung.
Als Tang dort ankam, wurde sie von den Beamten geschlagen und
gefoltert. Sie richteten stidndig eine grelle Lampe auf ihr Gesicht,
entzogen ihr den Schlaf und gaben ihr kein Wasser. Dies fiihrte dazu,
dass Tang mindestens zwei Mal in Lebensgefahr geriet.

1.1.4 Todesfille in Gehirnwische-Einrichtungen

Die korperliche und mentale Misshandlung in den Gehirn-
wésche-Einrichtungen hat den Tod etlicher Praktizierender verur-
sacht. Von den 3.653 dokumentierten Todesfédllen zwischen 1999 und
2014 sind 746 Falun-Dafa-Praktizierende (20,4 Prozent) infolge von
Folter in Gehirnwiasche-Einrichtungen ums Leben gekommen. 367
Praktizierende (10 Prozent) starben in diesen Einrichtungen.

Ein Beispiel: Die pensionierte Lehrerin Xu Huizhu aus der
Provinz Guangdong wurde Ende Juli 2016 verhaftet und in die
Gehirnwésche-Einrichtung Huangpu gebracht. Im August starb sie
kurz nach ihrer Entlassung.

Ganz exakte Daten dariiber, wie viele Praktizierende in Gehirn-
wische-Einrichtungen festgehalten wurden und werden, hat Minghui
nicht. Doch zwischen der Anzahl der Gehirnwésche-Einrichtungen
und der Anzahl der Todesfélle in verschiedenen Regionen beobachten
wir eine hohe Korrelation.

Die positive Korrelation zwischen der Anzahl der Gehirn-
wasche-Einrichtungen und den Todesféllen bestitigt die Funktion
dieser Einrichtungen bei der Verfolgung von Falun Dafa.
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1.1.5 Beispiele aus der Provinz Hubei: ,,Was ich sage,
ist Gesetz!“

Lu Yougen, ein Falun-Dafa-Praktizierender aus der Provinz
Hubei, wurde Zeuge von etwas, das er nie vergessen wird: Als ein
anderer Praktizierender in der Haft gegen die Zwangserndhrung
protestierte, packten ihn drei Wérter. Einer zog ihm den Kopf nach
hinten, ein anderer hielt ihm die Schultern fest, und der dritte schlug
ihm brutal auf den Unterkiefer.

,Mit einem Knall wurde der Unterkiefer des Praktizierenden
ausgerenkt und hing in einem seltsamen Winkel nach unten. Als die
Wairter ihn zwangserndhrten, bewegte er sich nicht, als wire er tot*,
erinnert sich Lu.

Dieser Vorfall ereignete sich im September 2009 in einer Gehirn-
wésche-Einrichtung in Wuhan. Seit Februar 2002 wurden in der
sogenannten ,,Rechtserziehungsanstalt Hubei* mindestens 1.200
Falun-Dafa-Praktizierende auf Anordnung des Biiros 610 der Provinz
Hubei inhaftiert. Weil sie ihren Glauben nicht aufgaben, erlitten sie
Isolationshaft, Tduschung, Gehirnwische, Demiitigungen, Drohungen
und Folter.

Als Zhang Sifeng aus dem Bezirk Hanyang dort eingesperrt
wurde, wies er darauf hin, dass die Inhaftierung unrechtmifig sei.
Ein Beamter erwiderte, dass ihn nur die Gehirnwésche interessiere,
nicht das Gesetz. ,,Was ich sage, ist Gesetz!*, schrie der Beamte.
»Wenn du das nicht glaubst, kann ich dir auf der Stelle eine Niere
entnehmen!*

a) Willkiirliche Inhaftierung und Folter

Wie andere Gehirnwische-Einrichtungen auch, ist die ,,Rechts-
erzichungsanstalt Hubei* dazu bestimmt, die Praktizierenden zur
Aufgabe ihres Glaubens zu zwingen. Das Komitee fiir Politik und
Recht (Political and Legal Affairs Committee), eine Regierungs-
behorde, welche die Verfolgung von Falun Dafa iiberwacht, hat die
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Einrichtung mehrfach gelobt.

Beamte in der Provinz Hubei konnen jeden Praktizierenden in
der Provinz festnehmen und in dieser Einrichtung inhaftieren, ohne
sich an irgendwelche offiziellen Verfahren und Dokumente halten zu
miissen. Das gilt auch fiir Praktizierende, die gerade eine Haftstrafe
beendet haben. Es gibt einen Fall, bei dem ein Chirurg gerade einen
Patienten im Krankenhaus operierte, als man den Arzt verhaftete und
in die Gehirnwésche-Einrichtung brachte.

Die Praktizierenden werden in Zellen mit Metallgittern rund
um die Uhr iiberwacht. Von 7 Uhr bis 22 Uhr oder spiter werden
sie einer Gehirnwidsche unterzogen, und das téglich. Die Beamten
konfiszieren ihre Uhren, damit die Praktizierenden jegliches Zeit-
gefiihl verlieren. Auch unterbrechen sie alle Handysignale, um die
Praktizierenden von der AuBenwelt abzuschneiden. Sie diirfen nicht
nach Hause schreiben und keinen Familienbesuch empfangen. Das
Licht ist immer an, auch nachts.

Cui Hai arbeitete im Unternechmen Wuhan Chemical Import &
Export. Im Oktober 2012 wurde sie verhaftet und 70 Tage lang in der
Gehirnwésche-Einrichtung festgehalten. ,,Durch die Folter war ich
stark abgemagert”, berichtete sie. [hr Haar wurde grau, sie litt unter
Gedachtnisverlust, ihr ganzer Korper zitterte und ihre GliedmaBen
schwollen an. Fiir ihren Glauben wurde Cui zu fiinf Jahren Haft
verurteilt.

Sie iiberlebte die Folter und die Misshandlungen. Doch Cui starb
am 1. Januar 2018 — weniger als drei Wochen nach ihrer Freilassung.

b) Geschlagen und unter Drogen gesetzt

Zhang Su, Tennistrainer aus Wuhan, berichtete {iber die Miss-
handlung, die er in der Gehirnwésche-Einrichtung erlitten hatte. Er
schrieb: ,,Mehrere Zivilbeamte kamen im Mai 2011 in einer Fahr-
kartenverkaufsstelle in der Ndhe meiner Wohnung auf mich zu. Sie
sprithten mir etwas ins Gesicht, woraufhin ich nicht mehr atmen
konnte. Sie schlugen mich nieder und legten mir Handschellen an.
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Sie hatten sich nicht ausgewiesen und mir auch nicht erklart, warum
sie mich verhaften.*

Noch am selben Tag wiesen sie ihn in die ,,Rechtserziehungs-
anstalt Hubei” ein. Zhang protestierte gegen die Gehirnwéasche. Die
Wairter schlugen ihn und drohten ihm mit ihren elektrischen Schlag-
stocken. So ging das etwa zwei Monate, und sein Blutdruck erreichte
oft Werte von bis zu 120/230 mmHg.

Nach drei Monaten bemerkte Zhang, dass er von dem Essen
Durchfall, Herzklopfen und einen Druck in der Brust bekam.
Dies hielt drei Monate an. In dieser Zeit verlor er zwei Mal das
Bewusstsein. Bei einer Untersuchung stellte sich heraus, dass er
ein Herzleiden, Gallensteine und weitere Symptome hatte, die einer
Herzerkrankung &hnelten. Der Arzt sagte, dass er ins Krankenhaus
eingeliefert werden miisse, und Zhang bat auch darum.

Dies wiesen die Beamten zuriick und setzten die Gehirnwische
fort. Der Wirter Jiang Lili sagte, es sei nicht notig, iiber das ,,Gesetz*
zu reden, da alle Zweige des Justizsystems — Polizei, Staatsanwalt-
schaft und Gerichte — eng mit dem Komitee fiir Politik und Recht,
welches wiederum das Biiro 610 leitet, zusammenarbeiten wiirden.

,»Die Partei kann dich zerquetschen wie eine Ameise. Du konntest
morgen hingerichtet werden, und es wiirde als Selbstmord gelten.
Deine Familie wiirde nur eine Schachtel mit Asche bekommen®,
sagte der Wirter grinsend zu Zhang. ,,Oder sie konnten dich in
ein Krankenhaus bringen und dir die Organe entnehmen, um
andere Menschen zu retten — wie in Sujiatun. Dann wirst du ein-
gedschert, und deine Familie wird vielleicht nicht einmal deine Asche
bekommen. Es gibt nichts, was du dagegen tun kannst.*

c¢) Finanzierung und Wirken der Gehirnwésche-Einrichtungen

Im Februar 2002 griindete das Biiro 610 in Hubei die ,,Rechts-
erzichungsanstalt Hubei®, die auch als Gehirnwésche-Einrichtung
Bangiao bekannt ist. Der damalige Leiter der Einrichtung, Huang
Zhaolin, schrieb mit dem ,,Anstaltsdokument 2002-Nr. 6 die erste
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Namensliste der Verhafteten. Dann wurde die Einrichtung in das Dorf
Mahu verlegt, ihr jetziger Standort.

Finanziert wird die Einrichtung aus dem Staatsbudget und durch
Erpressung von Geldern von Einwohnern, insbesondere von Arbeit-
gebern und den Nachbarschaftsgruppen einzelner Siedlungen und
Stralen. Es heilit, dass der Staat finanzielle Mittel in Hohe von drei
Millionen Yuan jahrlich bereitstellt - allein flir diese Einrichtung. Der
erpresste Geldbetrag basiert auf circa 20.000 Yuan pro Person und
ein Gehirnwische-Verfahren (etwa 40 Tage). Neben diesen grund-
legenden ,,Ausgaben® erpressen Agenten des Biiros 610 auch die
Lohne fiir zwei Aufseher, welche die Praktizierenden wihrend der
Gehirnwische beaufsichtigen. Bei etwa 20 Rdumen in der Einrich-
tung belduft sich die Summe auf etwa drei Millionen Yuan im Jahr —
fiir die Beamten ein lukrativer Anreiz.

Wie bereits erwédhnt konzentrieren sich diese Einrichtungen,
obwohl sie sich als ,,Rechtserziehungsanstalten* bezeichnen, in erster
Linie auf die Gehirnwische der Praktizierenden. Dies hat mehrere
Griinde: Erstens bringt die ,,Umerzichung® eines Praktizierenden
dem Mitarbeiter Prdmien ein. Zweitens konnen die Beamten ihre
»Erfolge” dem Biiro 610, das sie finanziell unterstiitzt, melden, um
die Aufrechterhaltung und Erweiterung der Einrichtung zu recht-
fertigen. Drittens konnen durch die ,,Umerziehung® der Praktizie-
renden, bei der sie gezwungen werden, genaue Informationen iiber
ihre Aktivitdten zu liefern, wiederum weitere Praktizierende verhaftet
werden. So wird der Betrieb der Gehirnwésche-Einrichtungen
aufrechterhalten.

d) Schlimmer als Konzentrationslager

Gehirnwésche-Einrichtungen, die auf Falun-Dafa-Praktizierende
abzielen, haben groBe Ahnlichkeit mit den Konzentrationslagern in
Nazi-Deutschland und der Sowjetunion im 20. Jahrhundert.

Staat innerhalb des Staates. Die Gehirnwésche-Einrichtungen
sind auBergerichtliche Einrichtungen unter der Leitung des
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Biiros 610. Die Beamten sind nicht an das Gesetz gebunden, und
keine anderen staatlichen Stellen diirfen eingreifen.

Verlust der Wiirde. Wie in Gefangnissen und Zwangsarbeitsla-
gern werden Praktizierende oft korperlich und geistig misshandelt.
Sie werden gedemiitigt, zwangsernéhrt, erhalten unbekannte Medi-
kamente gegen ihren Willen, ihnen wird der Schlaf entzogen und die
Benutzung der Toilette verboten.

Geheimhaltung. Die Gehirnwische-Einrichtungen sind aus-
schlieBlich dem Biiro 610 unterstellt. Familienangehorige diirfen die
Praktizierenden nicht besuchen. Die Gebaude sind oft nicht gekenn-
zeichnet, vor allem nach der Abschaffung des Arbeitslagersystems im
Jahr 2013.

Funktionshiftlinge. Wenn die Beamten es geschafft haben, Prak-
tizierende zur Aufgabe ihres Glaubens zu bringen, zwingen sie diese
Praktizierenden dazu, andere Praktizierende ,,umzuerziehen®. Dazu
verwenden sie Gewalt, Drohungen und finanzielle Anreize.

Oft werden die inhaftierten Praktizierenden dazu gezwungen,
Loblieder auf die Kommunistische Partei zu singen. Als Lu Song-
ming aus Huangshi sich darauf nicht einlief, musste er, um etwas
zu essen zu bekommen, sagen: ,,Mein Herr, ich mdchte die von
der Partei bereitgestellte Mahlzeit essen.” Wenn er auf die Toilette
gehen wollte, musste er sagen: ,,Mein Herr, ich mdchte die von der
Partei bereitgestellte Toilette benutzen.” Das erlebten auch andere
Praktizierende.

e) Systematische Misshandlung von Korper und Seele

Zhang Weijie wurde am 5. Mai 2011 bei der Arbeit verhaftet und
in die ,,Rechtserziechungsanstalt Hubei* gebracht. Einer der Wirter,
Deng Qun, informierte ihn {iber das Programm in der Einrichtung:
Lange Zeit bewegungslos stehen, Schldge, kein Essen, Zwangs-
erndhrung, Schlafentzug, Aufhidngen, Verabreichung von Drogen
sowie Elektroschocks. Allein die Zwangserndhrung fand zwei Mal
tiglich statt, wobei die Wérter die Sonden immer wieder einfiihrten
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und herauszogen, um die Schmerzen der Praktizierenden noch zu
verstirken. Dabei wurden ihnen zwei Eimer auf einmal eingefloft,
doppelt so viel, wie der Magen aufnehmen kann. ,,Als die flissige
Nahrung wieder hochkam und iiber den ganzen Boden lief, tunkte der
Wairter Hu Gaowei eine Zeitung hinein und schmierte mir die Fliis-
sigkeit auf Gesicht und Kopf. Dabei schlug er mich. Dann lachten
alle Anwesenden iiber die Show*, erinnert sich Zhang.

Am 11. Médrz 2011 war Wang Yujies Haftstrafe im Arbeitslager
zu Ende. Beamte des Biiros 610 von Xiantao brachten sie in die
,»Rechtserziehungsanstalt Hubei®. Innerhalb von zwei Monaten
wurde sie geisteskrank. Sie starb am 3. September im Alter von 24
Jahren.

1.2 Zwangsarbeitslager

Die Umerziehung durch Arbeit begann 1957 als eine Form der
Bestrafung fiir Konterrevolutionidre. Spater wurde sie ausgeweitet,
um Menschen wegen kleinerer Vergehen, politische Dissidenten und
Petitionssteller zu verhaften. Petitionssteller sind in China Biirger, die
die staatlichen Petitionsbiiros aufsuchen, um gegen eine ungerechte
oder missliebige Politik zu protestieren. Als 1999 die Verfolgung von
Falun Dafa begann, wurde die Umerzichung durch Arbeit zu einer
weit verbreiteten Bestrafungsform fiir Falun-Dafa-Praktizierende.

Zwangsarbeit war eine Administrativstrafe, da sie durch die
Polizei und nicht durch das Gerichtssystem vollzogen wurde. Die
Strafen fiir Zwangsarbeit reichten in der Regel von einem bis zu drei
Jahren mit der Moglichkeit einer einjahrigen Verldngerung. Der Stén-
dige Ausschuss des Nationalen Volkskongresses schaffte das System
der Umerziehung durch Arbeit am 28. Dezember 2013 ab. Doch viele
Falun-Dafa-Praktizierende, die man aus den Arbeitslagern entliel3,
wurden umgehend in Gehirnwische-Einrichtungen eingewiesen
oder zu Gefiangnisstrafen verurteilt. Neben Folter und weiteren
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Misshandlungen ist Sklavenarbeit eine wesentliche Taktik, um die
Willenskraft der Praktizierenden zu schwichen. Und die Behorden
profitieren davon.

1.2.1 Sklavenarbeit verletzt die chinesischen Gesetze
und die Allgemeine Erklirung der Menschenrechte

Sklavenarbeit in Chinas Zwangsarbeitslagern, Haftanstalten
und Geféngnissen versto3t sowohl gegen die Verfassung der Volks-
republik (VRC) als auch gegen die folgenden Gesetze derselben:

- Verfassung der VRC, Artikel 17, 35, 42, 43, 44

- Gesetz der VRC zur Arbeitssicherheit, 2002

- Gesetz der VRC zur Vorbeugung und Heilung von Berufs-
krankheiten, 2001

- Gesetz der VRC zu Gewerkschaften, 1992, gedndert 2001

- Arbeitsrecht der VRC, 1994

- Vorschriften zum Arbeitsschutz an Arbeitspldtzen, an denen
giftige Materialien verwendet werden, 2002

- Vorschriften zum Mindestlohn in Unternehmen, 1994

- Vorschriften der VRC zur Beilegung von Arbeitskonflikten in
Unternehmen, 1993

- Verfassung der Gewerkschaften der VRC, 1998

Aus Platzgriinden fiihren wir hier nur Artikel 42 und 43 der
Verfassung der VRC an:

Artikel 42. Die Biirger der Volksrepublik China haben
sowohl das Recht als auch die Pflicht zu arbeiten. Durch
verschiedene Kandle schafft der Staat die Bedingungen fiir
Beschidftigung, verstdrkt den Arbeitsschutz, verbessert die
Arbeitsbedingungen und erhéht auf der Grundlage der Produk-
tionserweiterung das Arbeitsentgelt und vermehrt soziale
Vorteile. Die Arbeit ist die ruhmreiche Pflicht eines jeden
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arbeitsfihigen Biirgers. Die Werktdtigen in den staatseigenen
Betrieben und in den Organisationen der Kollektivwirtschaft
in Stadt und Land sollen mit dem Bewusstsein, Herren des
Landes zu sein, an ihre Arbeit herangehen. Der Staat befiir-
wortet einen sozialistischen Arbeitswettbewerb und zeichnet
vorbildliche und fortgeschrittene Werktdtige aus. Der Staat
ermutigt die Biirger, an freiwilliger Arbeit teilzunehmen. Der
Staat sorgt fiir die notwendige Berufsausbildung der Biirger
vor ihrem Arbeitsantritt.

Artikel 43. Die Werktdtigen der Volksrepublik China haben
das Recht auf Erholung. Der Staat entwickelt Einrichtungen
fiir die Erholung und fiir die Genesung der Werktdtigen und
legt die Arbeitsstunden und Urlaubsregelungen der Arbeiter
und Angestellten fest.

In Artikel 4 der Allgemeinen Erkldrung der Menschenrechte
heiB3t es: ,,Niemand darf in Sklaverei oder Leibeigenschaft gehalten
werden; Sklaverei und Sklavenhandel in allen ihren Formen sind
verboten.*

Das System der Zwangsarbeit verletzt nicht nur die grund-
legenden Menschenrechte der Gefangenen. Die enormen Gewinne,
die durch die in Zwangsarbeit hergestellten Produkte erzielt wurden,
motivierten auch die Gefiangnisse und Arbeitslager, die Gefangenen
auszubeuten. Zudem brachte es die Stabilitdt des internationalen
Arbeits- und Handelsmarktes ins Wanken, als diese Produkte billig
auf den internationalen Markt gebracht wurden.

1.2.2 ,,Hygienische‘ Essstibchen decken die Zustinde
in den Arbeitslagern auf

In Chinas kleinen Stralenrestaurants werden die welit verbreiteten
Einweg-Essstdbchen als ,,hygienische* Essstdbchen bezeichnet. Auch
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in den chinesischen Restaurants im Ausland sind sie weit verbreitet.
Entweder werden mehrere Essstdbchen in einer Schachtel verpackt
oder sie werden einzeln verpackt und mit der Aufschrift ,,Keimfrei zu
Ihrer Sicherheit™ versehen.

Laut einer Umfrage in China wurden {iber 80 Prozent der Essstib-
chen nicht sterilisiert. Durch den harten Wettbewerb auf dem Markt
ist es unmoglich, alle Kosten zu decken. So lassen einige Unter-
nehmen den Prozess, die Essstibchen zu sterilisieren, aus. Andere
bleichen die Essstibchen mit Schwefelddmpfen, obwohl sie wissen,
dass die Stidbchen dadurch vergiftet werden kénnen. Um die Kosten
zu senken und den Gewinn zu steigern, wurden Fertigungsauftrige
an Gefiangnisse und Zwangsarbeitslager vergeben, in denen die hygi-
enischen Bedingungen nicht gepriift wurden.’

a) Produktion von ,hygienischen* Essstdbchen im Pekinger
Biiro fiir Arbeitserziehung

Es gibt Beweise dafiir, dass das Pekinger Biiro fiir Arbeits-
erziehung, ein Zwangsarbeitslager im Pekinger Bezirk Daxing,
Abteilung Versand, die Gefangenen dazu zwang, von 6 bis 21 Uhr
zu arbeiten und ,,hygienische™ Essstibchen herzustellen. Manchmal
arbeiteten sie bis nach Mitternacht.

Dutzende Gefangene waren in einem kleinen Raum ein-
gepfercht. Die Essstdbchen lagen auf einem Haufen auf dem
FuBlboden, sodass die Gefangenen oft darauf traten. Ihre Aufgabe
bestand darin, die Stdbchen in Papierhiillen zu stecken, die von der
Behorde fiir Hygiene und Seuchenpréivention beschriftet waren,
obwohl diese nicht fiir hygienische Bedingungen gesorgt hatte. Viele
Gefangene hatten Hauterkrankungen. Oft kam es zu Ausbriichen von
Kritze. Einige waren drogenabhéngig oder hatten sexuell iibertrag-
bare Krankheiten. Die Einnahmen aus der vertraglichen Zwangs-
arbeit flossen in die Taschen der Wirter in den Arbeitslagern.

Der Falun-Dafa-Praktizierende Yu Ming, frither Leiter eines
Textilbetriebes in Liaoyang, Provinz Liaoning, schrieb:*
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Im Zwangsarbeitslager Tuanhe im Pekinger Bezirk Daxing
zwang uns die Versandabteilung, von friih morgens bis Mitter-
nacht zu arbeiten, um Geld fiir die Wirter zu verdienen. Die
meiste Arbeit bestand darin, Einweg-Essstibchen oder auch
,hygienische* oder ,praktische‘ Essstibchen in Papier zu
verpacken. Dann galten sie als Essstibchen, die dem ,Hygi-
ene-Qualitditsstandard * entsprachen und wurden an kleine
Strafienrestaurants verkauft. Der Gewinn fiir einen Karton
Essstidbchen betrug etwa 6 Yuan. Jeder Gefangene schaffte
circa drei Kisten tdglich. Eine Einheit zdhlte etwa 160
Personen. Man kann sich also vorstellen, wie viel Geld eine
Einheit tiglich fiir die Wirter verdiente.

Die Schlafsdle der Gefangenen dienten als , Werkstdtten .
Sie waren ohnehin schon sehr iiberfiillt, und jetzt wurden die
Stibchen tiberall auf den Boden geworfen. Manchmal fielen sie
in eine offene Toilette. Dann holten die Gefangenen sie einfach
wieder heraus und steckten sie in die Papierverpackung.
Die Wirter iiberwachten ganz genau, wie viele Stdbchen die
Gefangenen verpackten. Die Gefangenen wurden jedoch nie
aufgefordert, ihre Héinde zu waschen.

Die meisten Gefangenen waren Drogenabhdngige oder
Prostituierte. Eine offizielle drztliche Untersuchung gab es
nicht, ganz gleich, ob jemand Hepatitis oder sexuell iiber-
tragbare Krankheiten hatte. Jeder Gefangene, der noch
atmete, wurde zur Arbeit gezwungen. Selbst diejenigen, die am
ganzen Korper Krditze hatten, mussten arbeiten. Sie fassten
die Essstibchen mit ihren Hénden an, die mit Krdtze infiziert
waren.

Jeder, der im Riickstand war oder die Quote nicht erfiillte,
wurde von Widrtern und anderen Gefangenen geschlagen. Sie
mussten fiir lange Zeit draufSen stillstehen und durften nicht
schlafen. In jeder Einheit und jeder Zelle wimmelte es von
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Léusen, und die Gefangenen durften nicht lange duschen.
Die Wirter patrouillierten mit elektrischen Schlagstécken
und Handschellen. Nach ein paar Monaten im Lager wagten
viele Gefangene es nicht mehr, den Kopf zu heben und in den
Himmel zu schauen.

Gong Chengxi absolvierte sein Studium am Campus Changping
der Chinesischen Universitét fiir Politikwissenschaft und Recht in
Peking mit den Hauptfichern Verwaltung und Management. Er war
Vorsitzender der Studentenvereinigung und Leiter seiner Klasse und
war allen als ehrlicher, freundlicher Student mit ausgezeichneter
akademischer Integritdt bekannt. Weil die KP Chinas Falun Dafa
verfolgt, wurde er kurzerhand von der Universitit verwiesen und
in ein Zwangsarbeitslager gebracht, weil er seinen Glauben nicht
aufgeben wollte.” Hier ist Gongs Aussage:

Um den Gewinn aus der Arbeit der Gefangenen zu maxi-
mieren, grenzten die Vorgaben an Wahnsinn. Die tdgliche
Quote pro Person betrug 7.500 bis iiber 10.000 Paar Essstdib-
chen. Selbst wenn man von 6 Uhr friih bis Mitternacht arbei-
tete, war es unmoglich, die Quote zu erfiillen. Neben den
unertrdglichen Riickenschmerzen mussten wir noch Beschimp-
fungen und Schldge von den Wirtern und ihren Helfern
ertragen. Ich war einen Monat lang in der Versandabteilung
und jeder Tag verlief so. Mehrere dltere Falun-Dafa-Praktizie-
rende — Dao Wanhui, Yang Juhai, Li Xieliang, Chen Jingjian
und Jia Lin — arbeiteten so schnell sie konnten, schafften die
Quote aber trotzdem nicht. Deshalb befahl ihnen der Leiter der
Einheit, sich draufien bei eisigem Wetter mehrere Stunden lang
auf den Zementboden zu setzen und dort zu arbeiten. Wenn sie
die Quote immer noch nicht erfiillten, durften sie nur drei bis
vier Stunden pro Nacht schlafen.
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b) ,,Hygienische® Essstibchen und Grillspiee aus dem
Zwangsarbeitslager Shuangkou in Tianjin

In einem Brief an Minghui.org schrieb ein Falun-Dafa-Praktizie-
render, der im Zwangsarbeitslager Shuangkou in der Stadt Tianjin
festgehalten wurde:

Aufgrund der schrecklichen Bedingungen im Zwangs-
arbeitslager litten 90 Prozent der Gefangenen an Krdtze. Ich
hatte Krdtze an Beinen, Brust und Hdnden. Trotzdem wurden
wir zur Arbeit gezwungen.

¢) Der einzige hygienische Maf3stab flir die im Zwangsarbeits-
lager Dalian hergestellten Essstdbchen: Keine Haare in der
Verpackung

Auch das Zwangsarbeitslager in der Stadt Dalian, Provinz Liao-
ning, stellte Essstdbchen her und exportierte sie nach Japan. Es
sollten keine Haare in der Verpackung sein — das war der einzige
Hygienestandard, so hieB3 es.

AuBer Essstibchen wurden dort noch weitere billige Artikel wie
bestickte Produkte, Trockenblumen, handgestrickte Hiite, Handy-
hiillen, Seetangknoten, Plastikblumen, Eisstiele, Trinkhalme fiir
Kaffee, handgemachte Wollmintel und Knopfe hergestellt. Das
Zwangsarbeitslager Shibalihe in Xuchang, Provinz Henan, stellte
Perticken, Wandteppiche, dekorative Vasen und Stickereien her. Die
Gefangenen mussten jeden Tag lange arbeiten. Diejenigen, die die
Quote nicht erfiillten, wurden gefoltert.
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1.2.3 Weitere Misshandlungen in Arbeitslagern

a) Das auf Haarprodukte spezialisierte Arbeitslager Nr. 3 in der
Provinz Henan

Im Arbeitslager Nr. 3 der Provinz Henan, das auch als Zwangs-
arbeitslager Xuchang bekannt war, wurden die meisten chinesi-
schen Haarprodukte hergestellt. Als das Lager finanzielle Schwie-
rigkeiten hatte und kurz vor der SchlieBung stand, wurden viele
Falun-Dafa-Praktizierende entfiihrt und zur Herstellung dieser Haar-
produkte gezwungen. So kam das Geschéft des Arbeitslagers wieder
auf die Beine.

Der Leiter dieses Zwangsarbeitslagers, Qu Shuangcai, verfolgte
die Praktizierenden aktiv, weshalb seine Vorgesetzten ihn begiins-
tigten. Im Mai 2003 wurde er in die Stadt Zhengzhou versetzt, um
dort das Frauen-Zwangsarbeitslager Shibalihe zu leiten. Er unter-
schrieb gleich einen Vertrag mit dem Unternehmen Henan Rebecca
Hair Products, Inc., das circa 200 Kilometer vom Arbeitslager in
Xuchang entfernt war. Fiir die Folter der Praktizierenden fiihrte Qu
die Verwendung von Zwangsjacken ein. Wenige Monate nach seiner
Ankunft in Zhenzhou kamen drei inhaftierte Praktizierende durch
Folter ums Leben.’

b) Schreckliche Hygienebedingungen im Zwangsarbeitslager
Jianxin in Tianjin

Das Zwangsarbeitslager Jianxin in Tianjin wurde extra fiir die
Verfolgung von Falun-Dafa-Praktizierenden erweitert. Nach der
Griindung der 6. Abteilung fiir weibliche Gefangene wurden hier
mehrere Hundert inhaftiert. Die meisten von ihnen waren iiber 50
Jahre, die dlteste Gefangene 73 Jahre alt.

Die Praktizierenden wurden zu 17 bis 18 Stunden Arbeit taglich
gezwungen. Wenn sie das zugewiesene Arbeitspensum nicht
schafften, durften sie nicht schlafen. Einige mussten mehrere Nachte
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lang durcharbeiten, ohne zu schlafen. Andere durften hochstens ein
oder zwei Stunden pro Nacht schlafen.

Viele der Praktizierenden, vor allem die alteren, hatten mit dem
Praktizieren von Falun Dafa angefangen, um ihre Krankheiten zu
heilen und ihre Gesundheit zu verbessern. Im Zwangsarbeitslager
war es ithnen verboten, Falun-Dafa-Biicher zu lesen und die Falun-
Dafa-Ubungen zu praktizieren. Neben der langen, anstrengenden
Arbeit erlitten sie unertrdgliche geistige und korperliche Strapazen,
was bei einigen zu gesundheitlichen Beschwerden fiihrte.

Auch die Praktizierenden, die unter Kritze litten und deren Hinde
eiterten, wurden zur Verarbeitung von Lebensmitteln gezwungen.
Einige Gefangene und Prostituierte, die eiternde Wunden oder
sexuell iibertragbare Krankheiten hatten, mussten Sonnenblumen-
kerne schéilen, Schokolade und Siiigkeiten verpacken und Dessert-
und Mondkuchenschalen falten. Diese Tatigkeiten verrichteten sie
auf ihrem Bett — ein massiver Versto3 gegen die Lebensmittelhygi-
enevorschriften. Die Wirter befahlen sogar Gefangenen mit anste-
ckenden Krankheiten, Lebensmittel zu verpacken, die Kinderspiel-
zeug enthielten.

c) Giftige Materialien im Zwangsarbeitslager Jiamusi in der
Provinz Heilongjiang

Um in die eigene Tasche zu wirtschaften, nahmen die Warter im
Zwangsarbeitslager Jiamusi in der Provinz Heilongjiang illegale
Produktionsauftrige entgegen und zwangen die Gefangenen, die
Arbeit zu verrichten. Fiir die Produktion von Handyhiillen verwen-
deten sie minderwertigen Gummi mit einem Giftgehalt iiber dem
Industriestandard. Die Gesundheit der Gefangenen, die Kontakt mit
diesen Materialien hatten, wurde ernsthaft geschidigt. Die Praktizie-
renden litten sehr unter der harten Arbeit und den toxischen Materi-
alien und konnten nach einer Weile nicht mehr arbeiten. Praktizie-
rende, die die Arbeit verweigerten, wurden heftig geschlagen.

Auch mit anderen krebserregenden Stoffen kamen die
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Praktizierenden zwangsweise in Kontakt. Ab dem 8. Mirz 2003
mussten alle Gefangenen der 9. Abteilung im Zwangsarbeitslager
Jiamusi Handyhiillen herstellen. Das waren tiber 80 Personen. Eine
Fabrik sorgte fiir die Rohstoffe, das Arbeitslager fiir die Arbeits-
kréfte. Die geplante Jahresproduktion wurde auf drei Millionen Yuan
geschitzt — steuerfrei. Beide Seiten machten enormen Gewinn mit
diesem Geschift.

Der Gummi war von schlechter Qualitit und gab reizende Gase
ab, die bei den Menschen ein Erstickungsgefiihl auslosten. Die
diensthabenden Wirter konnten den Geruch nicht aushalten und
wiesen das Biiro fiir technische Uberwachung an, eine entsprechende
Analyse durchfithren zu lassen. Labortests ergaben, dass die Gift-
werte in den verwendeten Rohstoffen weit iiber der Industrienorm
lagen und Krebs verursachen konnten. Daher trugen die Warter
groBe Atemschutzmasken und betraten den Produktionsbereich nie,
wihrend die Praktizierenden dort ohne Schutz arbeiten mussten. Die
im Arbeitslager hergestellten Handyhiillen haben letztlich auch den
Verbrauchern geschadet.

Im Juli 2002 zwangen die fiir die 7. Abteilung des Zwangsarbeits-
lagers zustéindigen Beamten die Falun-Dafa-Praktizierenden, aus
giftigem, stinkendem Klebstoft Pappkartons fiir Mondkuchen herzu-
stellen. Als Folge davon schwollen die Augen vieler Praktizierender
an und entziindeten sich.

d) Markenbettwische, hergestellt im Frauen-Zwangsarbeits-
lager Nr. 1 in der Provinz Shandong

Das Frauen-Zwangsarbeitslager Nr. 1 in der Provinz Shandong
arbeitete mit mehreren Fabriken zusammen. Die dort inhaftierten
Falun-Dafa-Praktizierenden wurden zur Herstellung von Bettwaren,
zur Verarbeitung von Plastikverpackungen und zur Anbringung von
Markenetiketten auf Steppdecken gezwungen.

Die Praktizierenden in der 5. Abteilung des Arbeitslagers litten
am meisten. Thre Werkstatt befand sich im Keller der Kantine, wo die
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Abwasserrohre entlangliefen. Der Raum war niedrig und dunkel, und
aus den Rohren sickerte stindig stinkendes Wasser heraus. In dem
Raum standen zwolf elektrische und manuelle Nahmaschinen und
acht je drei Meter lange Arbeitstische. Der Ausgang des Kellerraums
war abgetrennt und diente als ,,Toilette, die aus einem Nachttopf
bestand. Da die ,,Toilette* keine Wand hatte, war der Gestank in der
Werkstatt iiberwéltigend. Wéhrend die Praktizierenden dort arbei-
teten, war der Larm der Ndhmaschinen und der Maschinen in der
Kiiche iiber ihnen ohrenbetédubend.

Die Praktizierenden mussten téglich 12 bis 15 Stunden in diesem
Keller arbeiten. Sie sahen kein Tageslicht und durften nicht an die
frische Luft gehen. Hinzu kam der massive Liarm von iiber 200
Dezibel. Ihr Gesundheitszustand verschlechterte sich drastisch. Sie
litten unter Erkéltung, Kopfschmerzen, Magen-Darm-Beschwerden
und Horschdden. Mittags oder abends baten sie die Warter oft um
eine zehnminiitige Pause. Doch die Wirter Niu Xuelian und Zhao Jie
erlaubten es ihnen nicht.

Stattdessen verldngerten sie noch ihre Arbeitszeit. Wenn die
Praktizierenden die tdgliche Produktionsquote nicht erreichten,
beschimpften die Warter sie, zogen ihnen Punkte ab und verlédngerten
ihre Haftzeit. ,,Die Regierung kann euch nicht umsonst erndhren.
Wenn ihr nicht gut arbeitet, werdet ihr auf eine andere Weise bestraft.
Dazu haben wir genug Moglichkeiten®, so der Wirter Zhao Jie.

e) Unerreichbare Quoten im Frauen-Zwangsarbeitslager
Heizuizi in der Provinz Jilin

Eine Taktik der Beamten der Arbeitslager war es, die Praktizie-
renden zu iiberlasten, um sie korperlich und geistig zu brechen. So
auch im Frauen-Zwangsarbeitslager Heizuizi in Changchun in der
Provinz Jilin. Dort musste jede Gefangene 500 Masken pro Tag
herstellen, obwohl nur circa 300 zu schaffen waren. Jede Gefan-
gene, die handwerkliche Produkte oder kleinere Kleidungsstiicke
verarbeitete, musste tdglich 100 bis 150 Stiick schaffen. Doch das
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war unerreichbar. Da die Praktizierenden diese Anforderungen nicht
erfiillten konnten, wurden sie bestraft und geschlagen.

Zu den extremen Belastungen und der korperlichen Arbeit kam
hinzu, dass die Praktizierenden die Falun-Dafa-Ubungen nicht
praktizieren durften. So bekamen viele von ihnen gesundheitliche
Probleme wie Herzerkrankungen, Bluthochdruck, Bluthusten und
Lungenbeschwerden. Die Wirter zwangen die Praktizierenden sogar
dann zur Arbeit, wenn diese nicht mehr aufstehen konnten.”

1.2.4 Nach Abschaffung der Zwangsarbeitslager
wurden die Gefangenen in geheime Einrichtungen
verlegt

Als im Laufe der Jahre die Verbrechen in den Lagern zur ,,Umer-
ziehung durch Arbeit™ ans Licht kamen und weltweit Aufmerk-
samkeit erregten, verkiindete China 2013 die Abschaffung seines
Arbeitslagersystems.®

Die Zwangsarbeitslager, die jahrzehntelang existierten, wurden
durch geheime Gehirnwische-Einrichtungen ersetzt, die ,,Rechts-
erziehungsanstalten® oder ,,Rehabilitationszentren® genannt
werden. Diese ,,Schwarzen Gefingnisse® bestehen und wirken
auBerhalb der chinesischen Justiz, werden weniger iiberwacht und
konnen erfolgreicher abgestritten werden. Das chinesische Regime
lernte aus den Erfahrungen mit den Arbeitslagern und passte seine
Politik an. Demnach sollte kein ,,Schwarzes Gefangnis“ zu viel
Aufsehen erregen, um nicht zum Gegenstand internationaler Uber-
prifungen zu werden. Wenn eine solche Einrichtung zu bekannt wird,
verschwindet sie und taucht andernorts wieder auf, um ihre Funktion
bei der Verfolgung von Falun Dafa fortzusetzen. Die Mitarbeiter
dieser alten und neuen Einrichtungen kamen aus den geschlossenen
Zwangsarbeitslagern.’

Im Miérz 2014 wurden vier Menschenrechtsanwilte von der
Polizei geschlagen und gefoltert, weil sie sich fiir die Freilassung
von Falun-Dafa-Praktizierenden eingesetzt hatten. Letztere waren in
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einem ,,Schwarzen Gefingnis®“ in der Provinz Heilongjiang inhaf-
tiert. Der Vorfall lenkte die internationale Aufmerksamkeit auf das
System der auBergerichtlichen Gehirnwésche-Einrichtungen des
chinesischen Regimes. Die ,,Rechtserziehungsanstalt von Jiansan-
jiang“ ', die an dem Vorfall mit den Anwilten beteiligt gewesen
war, wurde daraufhin am 28. April geschlossen. Die dort inhaftierten
Falun-Dafa-Praktizierenden wurden weiterhin ohne ein rechtmafiges
Verfahren festgehalten."'

Die fiir die ,,Rechtserziehungsanstalt von Jiansanjiang* zustin-
digen Mitarbeiter griindeten in der Stadt Qiqihar, ebenfalls in der
Provinz Heilongjiang, eine neue Einrichtung. Ein Abteilungsleiter
und der stellvertretende Leiter der fritheren Einrichtung leiteten
diese neue Anstalt.”” Die neue Einrichtung, die offiziell den Namen
,Drogenrehabilitationszentrum Qiqihar* tragt, hat nun ,,Jiansanjiang*
als Gehirnwasche-Einrichtung auf Ebene der Provinz Heilongjiang
ersetzt.”

An geheimen Orten sind vorldufige Gehirnwésche-Einrich-
tungen entstanden. In der Provinz Jilin griindete das Biiro 610 der
Stadt Meihekou eine Gehirnwische-Einrichtung in der Mittelschule
Shuangxing'?, in die am 1. Juli 2014 etwa zehn Praktizierende einge-
sperrt wurden. In einem Bericht vom Juni 2014 ist die Rede von einer
Gehirnwische-Einrichtung in einem Hotel in der Provinz Jiangsu."

Im Bezirk Jiangjin in Chongqing wurden mehrere Gehirnwa-
sche-Einrichtungen in Mietshdusern etabliert. Eine von ihnen befindet
sich seit 2010 im Erdgeschoss eines Hauses in der Anlage fiir Eigen-
tumswohnungen ,,Jindudingyuan®.'® Wie fiir Gehirnwische-Einrich-
tungen typisch befinden sich in jedem Raum, oder jeder Zelle, ein
Praktizierender und zwei ,,Aufseher, die den Praktizierenden rund
um die Uhr iiberwachen. Die ,,Aufseher” sind in der Regel Prakti-
zierende, die ,,umerzogen® und dazu gezwungen wurden, mit den
Wirtern zu kooperieren, um weitere Praktizierende umzuerziehen.
Neben der korperlichen und psychischen Folter in den Gehirnwa-
sche-Einrichtungen wird in Berichten regelmiflig von Zwangsinjek-
tionen nervenschidigender Psychopharmaka, Zwangserndhrung mit
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drogenversetztem Essen und sogar der Beteiligung an der Organent-
nahme bei lebenden Gefangenen berichtet. Diese Fille von Folter
und psychiatrischen Experimenten hat der Jahresbericht 2014 der
US-Kommission fiir internationale Religionsfreiheit bestitigt."”

Solange sich der Kern der Politik der gewaltsamen Unterdriickung
des chinesischen Regimes nicht dndert, konnen keine Euphemismen
und oberflichlichen Versprechungen die Verbrechen maskieren, die
weiterhin stattfinden.

1.3 Psychiatrische Kliniken

Psychiatrische Kliniken und Einrichtungen werden in China
flichendeckend genutzt, um Praktizierende zur Aufgabe von Falun
Dafa zu dringen. So werden beispielsweise die ,,Ankang“-Kliniken,
das sind psychiatrische Einrichtungen mit hoher Sicherheitsstufe,
direkt vom chinesischen Ministerium fiir 6ffentliche Sicherheit
verwaltet. In den Lénderberichten iiber Menschenrechtspraktiken (fiir
China) des US-Auflenministeriums werden sie seit Jahren als Orte
der Misshandlung erwihnt.'" In dem Linderbericht von 2011 heift
es:

Die Regelungen iiber die Befugnis von Sicherheitsbeamten,
eine Person in einer ,Ankang -Einrichtung festzuhalten, waren
nicht eindeutig. Die Insassen hatten kein Instrument, gegen die
Behauptungen der Sicherheitsbeamten in Bezug auf psychische
Erkrankungen der Insassen Einspruch zu erheben. Berichten
zufolge wurden Patienten in diesen Kliniken gegen ihren
Willen medikamentos und zwangsweise mit Elektroschocks
behandelt.

Im Vergleich zu den dokumentierten Misshandlungen in den
psychiatrischen Einrichtungen Chinas sind die ,,Ankang® nicht
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sehr bekannt. ,,Ankang* wird ironisch mit ,,Frieden und Gesund-
heit fiir die geistig Kranken* iibersetzt. Sie wirken so verdeckt,
dass etliche erfahrene Psychiater, Anwélte mit dem Schwerpunkt
Recht fiir psychisch Kranke sowie Professoren fiir Kriminalpsycho-
logie ausgesagt haben, nichts iiber solche Einrichtungen zu wissen.
Falun-Dafa-Praktizierende, die in einer ,,Ankang“-Klinik inhaftiert
sind, diirfen keinen Familienbesuch empfangen. Oft wissen die Fami-
lien nicht, wo sich ihre Angehérigen befinden."”

1.3.1 Ahnlichkeit mit Zwangsarbeitslagern

Die ,,Ankang“-Kliniken sind auBergerichtliche Einrichtungen und
dem System der Zwangsarbeitslager, das 2013 abgeschafft wurde,
auffallend &hnlich. Die Polizei kann jeden Menschen willkiirlich und
ohne ordentliches Gerichtsverfahren in diese Kliniken einweisen und
illegal inhaftieren.

Die fiir die ,,Ankang“-Kliniken zustindige Verwaltungsstelle
ist dieselbe wie die der Haftanstalten. Oft weist die Polizei die
Falun-Dafa-Praktizierenden abwechselnd in Haftanstalten, Gehirn-
wische-Einrichtungen und ,,Ankang“-Kliniken ein, um sie jeweils
einer intensiven Gehirnwésche zu unterziehen. Praktizierende, die
in Haftanstalten, Arbeitslagern und Gehirnwésche-Einrichtungen
gewesen waren und ihren Glauben trotzdem nicht aufgegeben haben,
werden anschlieBend oft in eine ,,Ankang“-Kliniken eingewiesen und
dort noch grausamer misshandelt.

Die KP Chinas nutzt hdufig psychiatrische Einrichtungen, um
Dissidenten und politische Aktivisten zu foltern. Obwohl von einer
Vielzahl von psychiatrischen Einrichtungen in China tiber Miss-
handlungen berichtet wird, sind jedoch nur die ,,Ankang*“-Kliniken
offiziell befugt, Patienten gegen ihren Willen festzuhalten und
ihre Freiheit einzuschrinken. Diese Einrichtungen haben bereits
eine lange Geschichte, um ,,die nationale Sicherheit aufrechtzuer-
halten®. Bereits im Januar 1988 legte das Ministerium fiir 6ffentliche
Sicherheit Vorgaben fiir die Zwangseinweisung von Patienten in
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»Ankang“-Kliniken fest.

China verfolgt fiinf Bevolkerungsgruppen. Von diesen wurden
zwei als Gruppen eingestuft, welche ,,die 6ffentliche Ordnung ernst-
haft storen* oder ,,die soziale Stabilitidt storen“. Falun-Dafa-Prakti-
zierende, politische Dissidenten und Biirger, die es wagen, sich gegen
die Regierungspolitik aufzulehnen, bekommen oft diesen Stempel
aufgedriickt — als Rechtfertigung, sie in eine ,,Ankang®“-Klinik
einzuweisen.

Seit Beginn der Verfolgung von Falun Dafa im Jahr 1999 wurden
weitere ,,Ankang“-Kliniken eingerichtet. Im September 2004 gab das
Ministerium fiir 6ffentliche Sicherheit eine Bekanntmachung heraus.
Darin wurden Provinzen, autonome Regionen und Gemeinden, in
denen es noch keine ,,Ankang“-Kliniken gab, aufgefordert, so schnell
wie moglich welche einzurichten.

1.3.2 Gesetzesliicke erlaubt es, gesunde Menschen gegen ihren
Willen in ,,Ankang*-Kliniken festzuhalten

Das chinesische Gesetz fiir psychisch Kranke trat am 1. Mai 2013
offiziell in Kraft. Es regelt das Prinzip der freiwilligen Einweisung
in eine Klinik und besagt, dass nur Personen mit ,,schweren Symp-
tomen®, die ,,eine Gefahr fiir andere* darstellen, in psychiatrische
Einrichtungen zwangseingewiesen werden diirfen. Doch das Gesetz
hat Liicken: Die Biirger sind nicht davor geschiitzt, willkiirlich als
psychisch krank bezeichnet zu werden. Bei der Entscheidung, ob eine
Person ,,eine Gefahr fiir andere* darstellt, gibt es eine enorm grof3e
Grauzone. Diese wird von Polizei und zustéindigen Behorden bei der
Verfolgung von Falun-Dafa-Praktizierenden, politischen Dissidenten
und Petitionsstellern ausgenutzt.

Es gibt keine Aufsicht iiber die ,,Ankang®“-Kliniken durch Dritte.
Die Polizeibehorden verwalten die Kliniken und entscheiden, wer
dort eingewiesen wird. Ob bei einer Person eine psychische Erkran-
kung vorliegt, welche Medikamente verabreicht werden, wie sie
verabreicht werden und wann eine Person wieder entlassen wird,
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bestimmt die Polizei.

Seit Inkrafttreten des Gesetzes fiir psychisch Kranke werden viele
Falun-Dafa-Praktizierende kontinuierlich in den ,,Ankang®-Kliniken
festgehalten beziehungsweise neu eingewiesen.

1.3.3 Psychopharmaka zur Folter von
Falun-Dafa-Praktizierenden eingesetzt

Seit 1999, dem Beginn der Verfolgung von Falun Dafa, wurden
viele Praktizierende boswillig als psychisch krank abgestempelt. Sie
werden in ,,Ankang®“-Kliniken eingesperrt, bekommen Medikamente
verabreicht, die das zentrale Nervensystem schéidigen, werden mit
Elektroschocks gequilt, zwangserndhrt und geschlagen. Alle diese
,Behandlungen* verbietet die internationale Arzteschaft. Durch den
hiufigen Drogeneinsatz in den ,,Ankang®“-Kliniken auf Anordnung
der KP Chinas haben viele Opfer eine echte psychische Erkrankung
entwickelt oder sind verstorben. Hier ein paar Beispiele:

Im Herbst 2000 wurden Liang Zhiqin und weitere Falun-
Dafa-Praktizierende in die ,,Ankang-Klinik von Tangshan gebracht.
Dort injizierte man ihnen nervenschiddigende Substanzen. Die
meisten dieser Praktizierenden berichteten spiter, dass die Injek-
tionen schmerzhaft gewesen seien und starke Folgen hatten, die lange
Zeit anhielten. Dazu gehorten Herzbeschwerden, eine steife Zunge,
ein stark verdnderter Gang, Nervositit, abnormale Gedanken, triibe
Augen sowie Gedéchtnisverlust.

Liangs Herz versagte zeitweise und sie geriet durch die Injektion
mit Psychopharmaka zwei Mal in einen Schockzustand. In den drei
Jahren vor ihrem Tod konnte sie sich nicht mehr selbst versorgen.
2009 verstarb sie.

Auch die Praktizierende Li Fengzhen erhielt in einer ,,Ankang*-
Klinik Injektionen mit unbekannten Medikamenten. Darauthin litt sie
unter schwerem Gedéchtnisverlust. Sie war ausgezehrt und konnte
sich nicht mehr selbst versorgen.

Der Praktizierende Yang Baochun aus Handan, Provinz Hebei,
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wurde 2002 im Zwangsarbeitslager Handan gefoltert, worauthin er
sein rechtes Bein verlor. Das Arbeitslager wies ihn drei Mal in die
»Ankang“-Klinik in Handan ein, wo ihm fiinf Jahre lang nervenscha-
digende Medikamente verabreicht wurden. Als er 2009 wieder nach
Hause kam, war er tatsiachlich psychisch krank.

1.3.4 Psychische Misshandlung treibt junge Frau in
den Wahnsinn

Eine grausige Entdeckung wurde am Morgen des 13. Februar
2015 gemacht: In einer Siedlung der Stadt Laiyang in der Provinz
Shandong entdeckten Bewohner die Leiche einer Frau Mitte 30, die
in einem Brunnen trieb. Es handelte sich um Liu Zhimei.

Liu war eine intelligente Studentin mit groen Traumen. Im Alter
von 21 Jahren wurden allerdings ihre Hoffnungen zerstort, als sie von
der Tsinghua-Universitét, auch bekannt als Chinas MIT, verwiesen
wurde. Der Grund: Sie weigerte sich, ihren Glauben an Falun Dafa
aufzugeben. Liu wurde verhaftet und musste sechs Jahre in einem
Gefingnis zubringen, wo sie immer wieder unter Drogen gesetzt
wurde. Kurz vor ihrer Freilassung im Jahr 2008 erhielt sie eine grof3e
Dosis unbekannter Substanzen.

Liu zeigte in den folgenden Jahren psychotische Storungen: Sie
streifte sinnlos umher und schwenkte die Arme in der Luft, als ob sie
rennen wiirde. Nachts machte sie ins Bett und schlief dann auf der
nassen Matratze. Wenn man sie fragte, wie alt sie sei, antwortete sie
entweder gar nichts oder ,,21%. In diesem Alter schien die Zeit fiir
sie stehengeblieben zu sein. lhre Familie war sich sicher, dass die
Drogen, die ihr kurz vor ihrer Freilassung zwangsweise verabreicht
wurden, die Ursache dafiir waren.

Liu starb sieben Jahre nach ihrer Entlassung aus dem Geféngnis.
Die junge Frau ist eine von vielen Falun-Dafa-Praktizierenden aus
der Provinz Shandong, die wegen ihres Glaubens inhaftiert und
psychisch misshandelt wurden.”’
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a) Weitere Todesfdlle durch psychische Misshandlung

Auch die folgenden drei Falun-Dafa-Praktizierenden aus der
Provinz Shandong starben durch psychiatrische Misshandlung.

Fall 1: Su Gang

Su Gang kam aus der Stadt Zibo und arbeitete als Software-
ingenieur fiir die SINOPEC Qilu Petrochemical Corporation. Am 23.
Mai 2000 wurde der 32-Jéhrige abgeholt und in die psychiatrische
Anstalt Weifang gebracht.

Dort wurden ihm tédglich unbekannte Medikamente sowie
Chemikalien injiziert, was seine Nerven schwer schidigte. Als seine
Familie von der Inhaftierung und Misshandlung erfuhr, protestierte
sie intensiv. Sein Onkel Su Lianxi trat sogar in den Hungerstreik.
Im Endeffekt lieB die Anstalt den jungen Mann von seinem Vater
abholen.

Die neuntidgigen Injektionen von Drogen hinterlieBen bleibende
Spuren: Su war teilnahmslos und benommen, das Gesicht leblos und
sein Blick leer. Er war dulerst schwach und sein Kdorper hatte sich
versteift. Am 10. Juni 2000 starb Su.

Fall 2: Xu Guiqin

Als die 38-jahrige Xu Guiqin aus dem Gefangnis entlassen wurde,
riet ein Arzt ihren Familienangehorigen, sie genau zu beobachten
und sie nicht alleine herumlaufen zu lassen. Ihr Leben sei in groBer
Gefahr.

Denn kurz vor ihrer Entlassung hatte man ihr vier Fldschchen
mit nervenschidigenden Medikamenten injiziert. Danach schwoll
ihr Gesicht an und ihre Zunge versteifte sich. Da sie nicht essen
konnte, magerte sie ab. Ihr Kérper war taub und sie litt unter starkem
Gedichtnisverlust.

Zu Hause verschlechterte sich Xus korperlicher und geistiger
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Zustand mit jedem Tag. Sie starb neun Tage spater, am 10. Dezember
2002.

Fall 3: Zhang Dezhen

Als Zhang Dezhen, 38, in der Haftanstalt Mengyin inhaftiert
war, injizierten ihr der Mitarbeiter Wang Chunxiao und ein Arzt des
Krankenhauses Mengyin unbekannte Medikamente. Sie befand sich
daraufhin in Lebensgefahr. Als Arzte ihr am 31. Januar 2003 erneut
unbekannte Medikamente verabreichten, verstarb Zhang.

An Zhangs Tod waren beteiligt: Lei Yancheng vom Biiro 610 der
Stadt Mengyin, Sun Kehai, Leiter der Haftanstalt, und Guo Xingbao,
der Leiter des Krankenhauses.

1.4 Das Justizsystem als Erfiillungsgehilfe

Die Macht {iber das gesamte Justiz- und Strafverfolgungs-
system iibergab Jiang Zemin dem Biiro 610. Auch gab er eine
Reihe geheimer Anweisungen in Bezug auf Falun-Dafa-Prakti-
zierende: ,,Zerstort ihren Ruf, ruiniert sie finanziell und vernichtet
sie physisch!* ,,Priigelt sie zu Tode und zdhlt das als Selbstmord
,,Aschert sie ein, ohne ihre Identitiit zu priifen!*

Demnach werden der Tyrannei durch die Regierung keine
Grenzen gesetzt, wenn es um Falun-Dafa-Praktizierende geht. Unter
dem Druck und den Anweisungen des Biiros 610 setzt das Justiz-
system alles daran, die Praktizierenden hinter Gitter zu bringen —
obwohl es fiir die Urteile keinerlei Rechtsgrundlage gibt.

Die Wirkung ist, dass sich die Polizei bei den Verhaftungen von
Praktizierenden nicht zuriickhélt und die Staatsanwaltschaft keine
Skrupel hat, gefilschte Anschuldigungen gegen sie vorzubringen.
Und auch die Gerichte fiigen sich und verhéngen vorher festgelegte
hohe Strafen.

(K3
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1.4.1 Fiir das Abhalten einer Pressekonferenz verhaftet

Die von der Kommunistischen Partei kontrollierten Medien
verleumdeten Falun Dafa. Als die Medien innerhalb und auflerhalb
Chinas diese Verleumdungen wiederholten, veranstalteten circa
30 Falun-Dafa-Praktizierende am 28. Oktober 1999 eine Presse-
konferenz in einem Pekinger Vorort — mit Erfolg. Sie widerlegten
die Liigen von Jiang Zemin und boten den internationalen Medien
die erste Gelegenheit, sich selbst ein Bild von den Praktizierenden in
Festlandchina zu machen.

Die Berichte der Nachrichtenagenturen Associated Press und
Reuters hatten sich am 28. Oktober bereits in der ganzen Welt
verbreitet. Einen Tag spéter berichtete die New York Times mit Fotos
auf der Titelseite von der Pressekonferenz. Zu dieser Zeit infor-
mierten Praktizierende in den Vereinigten Staaten die Regierungs-
beamten in Washington D.C. iiber die Situation von Falun Dafa in
China. Als die Beamten die Berichte lasen, brachten sie ithre Bewun-
derung fiir den Mut der chinesischen Praktizierenden zum Ausdruck.

Die South China Morning Post, die einflussreichste englisch-
sprachige Zeitung in Asien, berichtete iiber die Pressekonferenz
mit groflen Fotos, die eine ganze Seite fiillten. Auch viele grofie
Zeitungen in Europa berichteten ausfiihrlich dariiber. Die an der
Pressekonferenz beteiligten Praktizierenden wurden anschlieend alle
verhaftet. Der damals 36-jdhrige Jiang Zhaohui wurde zu fiinf Jahren,
die 31-jdhrige Ding Yan zu drei Jahren Gefingnis verurteilt. Ding
starb am 18. August 2001 im Geféngnis Chengde durch Folter. Cai
Mingtao, damals 27 Jahre alt, kam in eine Gehirnwésche-Einrichtung
in der Provinz Hubei, wo er, an Hinden und FiiBen gefesselt, haufig
geschlagen und getreten wurde. Er starb am 5. Oktober 2000.”
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1.4.2 Haftstrafen wegen Anbringen von Plakaten

Da alle legalen Wege, gegen die Verfolgung zu protestieren, unter-
driickt wurden, machten die Falun-Dafa-Praktizierenden in China
auf andere Weise auf ihre Notlage aufmerksam. Sie druckten und
verteilten Flyer und Broschiiren, und brachten an 6ffentlichen Plétzen
Transparente und Plakate an.

Der Praktizierende Wang Baoshan aus Tangshan, Provinz Hebei,
wurde zu flinfeinhalb Jahren Haft und einer Geldstrafe in Héhe von
20.000 Yuan verurteilt. Er wurde beschuldigt, ein Plakat mit der
Aufschrift ,,Die Welt braucht Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht*
aufgehingt zu haben.

Am 29. Juni 2017 entdeckte jemand das Plakat in der Nach-
barschaft. Nur Tage spiter, am 3. Juli, wurde Wang bei der Arbeit
verhaftet. Die Polizei behauptete, dass es sich bei dem Mann, der auf
dem Uberwachungsvideo beim Anbringen des Plakats zu sehen war,
um Wang handele. Aus Mangel an Beweisen wies die Staatsanwalt-
schaft des Bezirks Fengrun den Fall jedoch zweimal zuriick.

Die Polizei versuchte es ein drittes Mal, und der Fall wurde
der Staatsanwaltschaft der Stadt Zunhua zugewiesen. Diese erhob
Anklage gegen Wang und leitete den Fall dann an das Gericht von
Zunhua weiter.

Am 9. Mai 2018 stand Wang vor Gericht und am 12. Juli wurde er
verurteilt. Im Urteilsspruch hie3 es, die Anschuldigung, Wang habe
das besagte Plakat aufgehédngt, sei unzuldssig und nicht bewiesen.
Doch seien die in Wangs Wohnung beschlagnahmten Falun-Dafa-
Biicher, Informationsmaterialien sowie der Drucker Beweismaterial
genug, um ihn fiir schuldig zu erkléren.

Gerichtsbeamte versuchten, Wangs Berufung zu verhindern.
Allerdings gelang es dem Anwalt am 30. Juli doch, die Berufungs-
unterlagen einzureichen. Danach setzte er sich unzéhlige Male mit
dem Mittleren Volksgericht von Tangshan in Verbindung, protestierte
gegen die Verletzung der Rechtsverfahren durch das Prozessgericht
und beantragte fiir die Berufung eine 6ffentliche Anhoérung.
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Erst am 18. Oktober erfuhr Wangs Anwalt, dass das Mittlere
Volksgericht am 10. September die Entscheidung getroffen hatte,
das urspriingliche Urteil ohne Anhdrung aufrechtzuerhalten. Als er
am 22. Oktober in das Untersuchungsgefangnis ging und mit seinem
Mandanten sprechen wollte, teilte ihm ein Beamter mit, dass Wang
am 17. Oktober in das zweite Geféngnis von Jidong verlegt worden
sei. Wangs Frau ging am 5. November in das Gefdngnis, durfte ihren
Mann aber nicht sehen. Erst nach mehreren Antrigen durfte sie ihn
sehen. Der Beamte Che nahm den Besuch auf Video auf und sagte,
dass weitere Besuche untersagt wiirden, wenn Wang sich weigere,
seinen Glauben aufzugeben. Seine Frau erfuhr, dass ihr Mann neun
Stunden tdglich in der Textilproduktion des Gefdngnisses arbeiten
musste. Der beiflende Geruch der Stoffe schadete seiner Gesundheit.

Wang reichte Beschwerde gegen diejenigen ein, die ihn ohne
Rechtsgrundlage verhaftet und verfolgt hatten. Seine Angehdrigen
sendeten die Beschwerdebriefe auch an die Oberste Volksstaats-
anwaltschaft. Eine Antwort erhielten sie nicht.

1.4.3 Verhaftungen wihrend der Olympischen Spiele
und an anderen ,,sensiblen Tagen*

An ,sensiblen Tagen* fiihrt die Polizei in China oft Massen-
verhaftungen von Falun-Dafa-Praktizierenden durch. Dazu zihlen
auch wichtige Konferenzen der Kommunistischen Partei und das
chinesische Neujahrsfest. Es ist nachgewiesen, dass im Mérz 2015
insgesamt 405 Praktizierende verhaftet wurden. Davon wurden
123 vor Gericht gestellt und 81 rechtswidrig verurteilt. Die meisten
Verhaftungen wurden in der ersten Monatshélfte wihrend politi-
scher Treffen der KP Chinas durchgefiihrt. In dieser Zeit fanden der
12. Nationale Volkskongress (5. bis 15. Mérz) und die 12. Politische
Konsultativkonferenz des chinesischen Volkes (3. bis 13. Mérz) statt.

Ein anderes Beispiel: Im Mai 2008 begann die Polizei in
vielen Teilen Chinas damit, Falun-Dafa-Praktizierende heim-
lich zu verhaften. Dies geschah unter dem Vorwand, wahrend der
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Olympischen Spiele fiir mehr Sicherheit zu sorgen.

Am 21. Mai 2008 wurden beispielsweise Shao Changpu und Fu
Lihong in der Stadt Songyuan verhaftet. Die Polizei durchsuchte
anschlieBend Shaos Wohnung und verhaftete auch seine jiingere
Schwester.

Shao und Fu wurden in der Haftanstalt von Songyuan festge-
halten. Dort bekamen sie nur wenig zu essen und mussten ohne
Bezahlung arbeiten. Nach kurzer Zeit war Fu ausgezehrt. Shao wurde
zu einem Jahr Zwangsarbeit verurteilt und in das Zwangsarbeitslager
Heizuizi in Changchun eingewiesen.

Ebenfalls verhaftet wurden die Praktizierenden Zhu Decai, Wang
Yuanzhang, Yan Xianyu, Liu Qing und andere sowie Chen Lixin, der
nicht Falun Dafa praktiziert. Sie kamen in das Zwangsarbeitslager
Yinmahe in Jiutai. Liu Shuqin, Gao Mian, Xu Hui, Zhang Hongqin,
Wang Shuqin, Mou Guiling und weitere Praktizierende wurden im
Zwangsarbeitslager Heizuizi in Changchun festgehalten.

Unter der Anleitung von Sicherheitsbeamten fiihrten Polizisten der
Stadt Songyuan und des Bezirks Fuyu in der Nacht vom 11. Juli 2008
weitere Verhaftungen von Praktizierenden durch und schikanierten
sie. Wang Jinxia aus Zhangbao, Stadt Caijiagou, wurde verhaftet und
in die Haftanstalt Fuyu gebracht. Li Xiaohui aus Sanchahe wurde
von Beamten der Polizeistation in der Daoxi-Strale verhaftet und
ebenfalls in die Haftanstalt von Fuyu eingewiesen. Wang Enhui aus
Yushugou gelang die Flucht. Die Polizei schikanierte und verhaftete
in der Stadt noch weitere Personen, die frither einmal Falun Dafa
praktiziert hatten.

Informationen zufolge nahm die Polizei die Verhaftungen anhand
von Listen von Praktizierenden vor, die sie vor 1999 gesammelt
hatte. Einige der Personen auf den Listen hatten aufgehort, Falun
Dafa zu praktizieren oder waren verstorben. Trotzdem schikanierte
die Polizei die Angehorigen dieser Personen und nahm sie manchmal
auch mit. Wang Cuixiang, 48, aus dem Bezirk Zouping, Provinz
Shandong, wurde vor den Olympischen Spielen in Peking verfolgt.
Im Zwangsarbeitslager Wangcun wurde sie derart gefoltert, dass sich
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ihr Gesundheitszustand drastisch verschlechterte und sie sich nicht
mehr selbst versorgen konnte. Wang starb im November 2010.

1.4.4 Polizei schiitzt den Téiter und verhaftet sein
bewusstloses Opfer

Hang Shizhen hingte in der Nacht vom 12. Mai 2019 Plakate mit
Botschaften iiber Falun Dafa auf, als ein Mann sie liberfiel und auf
sie einschlug. Der Téter hielt sie fest und fixierte sie am Boden. Dann
schlug er ihr solange auf den Kopf, bis dieser blutiiberstromt und ihr
Gesicht ganz entstellt war. Bei dem Angriff wurden ihr vier Vorder-
zahne ausgeschlagen. Blut floss ihr aus dem Mund und ihre Nase war
gebrochen. Hang verlor das Bewusstsein.

Wihrend des Angriffs machte der Téter einen Anruf. Kurz darauf
erschienen mehrere Polizeiautos am Tatort. Doch weder verhorten
noch verhafteten die Polizisten den Téter. Stattdessen brachten sie
Hang auf die Polizeistation Wanquan.

Am néchsten Tag, dem 13. Mai 2019, wollte die Polizei sie in
die Haftanstalt Zhangjiakou einweisen. Nach einer érztlichen Unter-
suchung blieb ihnen wegen der schlechten Ergebnisse keine andere
Wahl, als sie freizulassen. Hang hatte Bluthochdruck und schwere
Verletzungen an Gesicht und Brust davongetragen. Sie hatte mehrere
Zdhne verloren und ein Arzt bestdtigte, dass ihre Nase gebrochen

22
war.

1.4.5 Mehrere Todesfille und massive Brutalitit auf
Polizeistation Nanshan

Der Praktizierende Huang Guodong aus der Provinz Heilongjiang
starb am 31. Oktober 2017. Einige Monate vor seinem Tod hatte
er Schwierigkeiten zu essen und auf die Toilette zu gehen. Denn
wihrend seiner Haft war er korperlich und psychisch schwer miss-
handelt worden.

Huang wurde auf der Polizeistation Nanshan und spiter im
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Gefiangnis Mudanjiang festgehalten. Fiir seinen Glauben an Falun
Dafa wurde er an beiden Orten gefoltert. Auf der Polizeistation
hingten die Wirter ihn an den Daumen auf und schlugen ihn. Vor
Schmerzen verlor er das Bewusstsein. Um ihn wieder aufzuwecken,
kratzten sie mit Miinzen {iber seine Rippen und stachen ihm Zahn-
stocher in die Fingerkuppen. Als er wieder bei Bewusstsein war,
folterten sie ithn weiter.

Huangs Leidensgeschichte ist nicht die Einzige. Auf der Polizei-
station Nanshan litten noch viele andere Praktizierende fiir ihren
Glauben. So kamen Gao Bingrong und Cui Cunyi infolge der
massiven korperlichen und psychischen Misshandlungen ums Leben.
Andere Praktizierende, wie beispielsweise Zhao Jun, sind seit der
Folter behindert.”

a) Gao Bingrong: Gefoltert bis zur psychischen Stérung und bis
zum Tod

Gao wohnte in der Stadt Tielinghe, in der sich auch die Polizei-
station Nanshan befindet. Durch das Praktizieren von Falun Dafa
hatte sich ihr Gesundheitszustand und auch ihr Familienleben ver-
bessert. Im Februar 2001 wurde sie von Miao Qiang, dem stell-
vertretenden Leiter der Polizeistation Nanshan, und mehreren
anderen Beamten verhaftet.

Sechs ménnliche Beamte schlugen Gao von 19 Uhr bis 1:30 Uhr
am frihen Morgen, was bei ihr zu schweren Verletzungen fiihrte.
Miao befahl Gao, den Begriinder von Falun Dafa zu beschimpfen
und auf Falun-Dafa-Biicher zu treten und sie zu zerreiBlen. Anstatt
Gaos Verletzungen zu behandeln, brachten Beamte sie in die Haft-
anstalt Mudanjiang.

Als Gao dort eingewiesen wurde, war sie bereits verkriippelt.
Gesicht und Gliedmal3en waren geschwollen, ihre Augen waren nur
noch schmale Schlitze und sie hatte mehrere hithnereigro3e Schwel-
lungen am Kopf. Sie weinte stidndig und duckte sich, als wollte sie
sich vor Schldgen schiitzen. Wenn dies geschah, mussten Wirter und
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Hiftlinge sie festhalten. Es ging ihr von Tag zu Tag schlechter. Gao
starb etwa ein Jahr nach ihrer Entlassung.

b) Cui Cunyi: Obduktion zeigt fiinf gebrochene Rippen und
schwarze Lunge

Um im Zuge der Verfolgung von Falun Dafa einer Verhaftung
zu entgehen, sah sich der Praktizierende Cui Cunyi, 54, gezwungen,
seiner Wohnung fernzubleiben. ,,Sagen Sie ihm, dass er zuriick-
kommen soll. Es wird ihm nichts passieren®, forderte ein lokaler
Polizist Cuis Angehorige auf. Kurz nach seiner Riickkehr wurde er
am 13. Mai 2002 von der Polizei verhaftet und auf die Polizeistation
Nanshan gebracht. Zwei Tage spiter erfuhr seine Familie, dass er
tot war. Eine Obduktion ergab, dass Cui am ganzen Korper Prel-
lungen und fiinf gebrochene Rippen hatte. Seine Lunge und seine
Beine waren durch Folter schwarz verfarbt. Seine Augen waren
geschwollen. Der Obduktionsbericht wurde den Angehdrigen nicht
ausgehéndigt. Sie durften weder seine Leiche noch den Bericht mit
Fotos oder Videos dokumentieren.

Als sich die Familie an die Provinzregierung von Heilongjiang
wenden wollte, verbot ihnen die Polizei die Nutzung aller 6ffentli-
chen Verkehrsmittel, um sie daran zu hindern. Nach unablissigen
Nachfragen der Familie und ihren Appellen an die Provinzregierung
und an Peking zahlte die Polizeibehérde Mudanjiang ihnen schlieB3-
lich 500.000 Yuan. Aufgrund solcher Félle nahm die Menschen-
rechtsorganisation der Vereinten Nationen die Polizeistation Nanshan
2005 in einen ihrer Berichte auf. Die UN verlangte in einer Erkla-
rung eine gemeinsame Untersuchung der Einrichtung, die Beamten
wurden jedoch nicht zur Verantwortung gezogen.

¢) Zhao Jun: Zahnstocher unter die Fingerndgel gestochen und
bis zur Behinderung gefoltert, Sohn als Geisel genommen

Beamte der Polizeistation Nanshan stachen Praktizierenden héufig
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Zahnstocher in die Fingerkuppen oder unter die Fingerndgel. Xie
Chunsheng, der Leiter der Polizeistation, und sein Stellvertreter Miao
fuhren am 24. Februar 2001 zu Zhao Juns Wohnung. Xie bat Zhao,
fiir ein Gespriach herauszukommen. Als Zhao aus der Tiir trat, wobei
er noch seine Sandalen anhatte, zwangen die Beamten ihn in ein
Polizeiauto und brachten ihn auf die Polizeistation.

An jenem Abend fesselten sie Zhao drei Mal so straff, sodass er
jedes Mal vor Schmerzen das Bewusstsein verlor. Wirter kratzten
mit Miinzen iiber seine Rippen und stachen ihm Zahnstocher unter
die Fingernédgel, um ihn wieder aufzuwecken. Seine Arme trugen
schwere Verletzungen davon. Eine érztliche Untersuchung bestétigte
eine durch Nervenschidden verursachte Behinderung bei Zhao.

Da er immer noch nicht aufgab, verhafteten die Beamten seinen
Sohn Zhao Dan, der Medizin studierte und nicht Falun Dafa prakti-
zierte. Sie fesselten Zhao Dan mit Handschellen an Heizungsrohre
und bedeckten seinen Kopf mit dicken Decken, wodurch er beinahe
erstickte. Sie gaben ihm kein Wasser und lieBen ihn auch nicht auf
die Toilette gehen. Am nichsten Morgen brachten zwei Beamte Zhao
Dan zu seinem Vater und riefen: ,,Hey, sieh dir deinen Sohn an!*
Dann brachten sie ihn gleich wieder weg. Angesichts dessen, dass
sie Zhao in nur einer Nacht bis zur Behinderung misshandelt hatten,
machte er sich grofle Sorgen um seinen Sohn und befiirchtete, dass
sie ihn ebenso brutal foltern wiirden. Voller Wut und Kummer sagte
er zu den Beamten: ,,Lassen Sie meinen Sohn frei. Ich werde alles
zugeben, was Sie mir vorwerfen.* Die Polizei erpresste 5.000 Yuan
von der Familie und lieB Zhao Dan schlieBlich frei.

d) Huang Guodong: Blut im ganzen Raum

Huang arbeitete in einer Fabrik. Weil er fleiBig und groBziigig
war, wurde er von Kollegen und Nachbarn geschitzt. Das Prakti-
zieren von Falun Dafa habe ihn frohlicher und gesiinder gemacht,
erklarte Huang. ,,Falun Dafa und die Prinzipien Wahrhaftigkeit, Giite
und Nachsicht sind am besten. Ich kann ohne sie nicht leben®, hatte
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er einmal gesagt.

Weil Huang und sein Sohn Informationen zur Aufkldrung der
Verfolgung von Falun Dafa verbreitet hatten, wurden sie Ende
Februar 2001 verhaftet und auf die Polizeistation Nanshan gebracht.

Miao Qiang und andere Beamte fesselten Huang, hdngten ihn an
seinen Daumen auf und schlugen ihn. Als er das Bewusstsein verlor,
kratzten sie ebenfalls mit Miinzen {iber seine Rippen und stachen ihm
Zahnstocher in die Fingerkuppen, um ihn aufzuwecken und weiter zu
foltern — genauso wie bei dem Praktizierenden Zhao. Huang schrie
vor Schmerzen. So folterten sie ihn 24 Stunden lang. Sein Kopf
war geschwollen, er hatte am ganzen Korper Prellungen und wurde
inkontinent. Im ganzen Raum war Blut.

Doch das war erst der Anfang. Beamte fesselten ihn an Hianden
und FiiBen und brachten ihn in eine Haftanstalt. Dort wurde er
von Miao und anderen Beamten weiter geschlagen. Huangs Frau
setzte sich mit dem Biiro 610 und der Polizeistation in Verbindung
und forderte Huangs Freilassung. Sie lehnten ihr Gesuch ab und
verlangten ihrerseits Geld von ihr. Ein Gefangener, der im Speisesaal
arbeitete, erzdhlte, dass man sie angewiesen habe, in Huangs Essen
unbekannte Drogen zu mischen. So hatte Huang stdndig Durchfall.
Die Wirter fragten Huang, der zu dem Zeitpunkt nichts von den
Drogen wusste, scheinheilig, warum die Falun-Dafa-Ubungen seine
Gesundheit nicht verbessern wiirden. Damit wollten sie ihn dazu
bringen, seinen Glauben aufzugeben.

Nach etwa zehn Monaten korperlicher Misshandlung und Verab-
reichung unbekannter Drogen war Huang abgemagert und in einem
sehr schlechten Gesundheitszustand. Sein Fall wird im UN-Men-
schenrechtsbericht 2001 erwéhnt. Huang wurde nicht freigelassen,
sondern am 12. Dezember 2001 vor Gericht gestellt. Er war zu
schwach, um vor Gericht auszusagen, und wurde zu zehn Jahren
Geféngnis verurteilt. Beamte wiesen ihn in das Gefangnis Mudan-
jiang ein. Dort erhielt er Elektroschocks an Genitalien und Anus.
Gleichzeitig wurde er Kilte ausgesetzt und erhielt zu wenig Nahrung,
sodass er unterernéhrt war. Zusétzlich wurde er noch auf andere
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Weise gefoltert.

Viele weitere Praktizierende wurden auf dhnliche Weise miss-
handelt und gefoltert. Zhang Yuliang wurde im Jahr 2001 von Miao
geschlagen, was zu langanhaltenden inneren Verletzungen und Blut
im Urin fithrte. Zhang wurde zu fiinf Jahren Gefiangnis verurteilt.
Seine Angehdrigen in Kanada schrieben die kanadische Regierung
an, um Zhangs Fall in die Aufmerksamkeit zu riicken. Der ehemalige
kanadische AuBenminister John Russell Baird schickte ihnen eine
Antwort. Er erklirte, dass er sich gemeinsam mit dem damaligen
Premierminister Kanadas, Stephen Harper, mit der chinesischen
Regierung in Verbindung gesetzt habe, um die Freilassung der inhaf-
tierten Falun-Dafa-Praktizierenden zu erwirken.

1.4.6 Polizei, Staatsanwaltschaft und Gerichte
missachten rechtliche Bestimmungen, um Falun-Dafa-
Praktizierende zu verurteilen

Ein Beispiel: Zhang Juhong, 48, aus Guiyang wurde zu vierein-
halb Jahren Geféngnis verurteilt, weil sie sich weigerte, Falun Dafa
aufzugeben. Hier die Geschehnisse.

Zhangs erster Mann starb nur wenige Jahre nach ihrer Hochzeit
an einem falschen Medikament, das ihm verschrieben wurde. Ihr
Sohn ertrank im Alter von zwolf Jahren. Sie heiratete wieder, aber
ihr zweiter Mann rauchte, trank und schlug sie. Durch den Kummer
wurde sie krank.

Zufillig stiel sie auf Falun Dafa, was ihren Lebenswillen
wiedererweckte. Sie wurde wieder gesund und ihre angespannte
Beziehung zu ihrem Mann verbesserte sich. Als im Juli 1999 die
Verfolgung von Falun Dafa begann, blieb sie unbeirrt.

Sie wurde in den vergangenen Jahren mehrmals verhaftet, am
24. Juli 2016 das letzte Mal. Erst am 13. Februar 2018 stand sie vor
Gericht. Ihr Anwalt Li Guisheng wurde am 2. Mérz iiber die Verur-
teilung seiner Mandantin informiert. Zhang wollte fiir ihr Grundrecht
auf Glaubensfreiheit einstehen und Li erklarte sich bereit, sie auch
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weiterhin als Anwalt zu vertreten. So legten sie beim Mittleren Volks-
gericht von Guiyang Berufung ein.

Die Polizei des Bezirks Huaxi, die Staatsanwaltschaft sowie das
Gericht verstieen gegen alle rechtlichen Bestimmungen, als sie
Zhang wegen ihres Glaubens strafrechtlich verfolgten. Thre Familie
reichte bei der Disziplinar- und Aufsichtsbehérde von Guiyang
Beschwerde gegen die verantwortlichen Stellen ein.”*

a) Polizei kann angebliches Beweismaterial nicht vorlegen

Staatsanwalt Zhao Tingsong gab zwei Beweispunkte fiir Zhangs
Schuld an. Der erste Punkt ist: Man habe sie beim Verteilen von
Informationsmaterialien tiber Falun Dafa gesehen. Die Beamten
Luo Jisong und Chen Donghao wurden vor Gericht geladen und ins
Kreuzverhér genommen. Sie sagten aus, dass sie bei Zhangs Verhaf-
tung am 17. April 2014 insgesamt 75 Exemplare verschiedener Infor-
mationsmaterialien iiber Falun Dafa gefunden hatten.

Als Zhangs Anwalt das Beweismaterial vor Gericht sehen wollte,
sagten die Beamten aus, dass sie es ,,irgendwo® verwahrt hitten.
Auch konnten sie nicht erkldren, weshalb sie Materialien als Beweis-
mittel angaben, die sie bei Zhangs fritherer Verhaftung im Jahr 2014
beschlagnahmt hatten, und nicht Materialien von 2016, als sie Zhang
zuletzt verhaftet hatten.

b) RechtméBige Strafanzeige gegen Jiang Zemin wird zum
,,Beweismittel*

Der zweite Beweispunkt: Zhangs Strafanzeige gegen das ehema-
lige Staatsoberhaupt Jiang Zemin vom 22. Juli 2015.

Zhangs Anwalt erklirte, dass es das verfassungsmiflige Recht
seiner Mandantin sei, Jiang fiir die Initiierung der Verfolgung von
Falun Dafa zur Verantwortung zu ziehen.

Er fragte auch, inwiefern die Polizei auf die Anzeige zugreifen
konnte, die Zhang an die Oberste Volksstaatsanwaltschaft und an das
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Oberste Volksgericht gesendet hatte. Seine Vermutung: Entweder
hatte die Polizei die Post abgefangen oder die Anzeige von den
beiden Dienststellen erhalten.

Staatsanwalt Zhao sagte aus, dass die Anti-Kult-Vereinigung
(China Anti-Cult Association) der Provinz die Anzeige von Zhang
tberpriift und bestitigt habe, dass es sich um Falun-Dafa-Material
handele. Der Anwalt betonte, dass kein Gesetz in China Falun Dafa
verbietet oder als Sekte bezeichnet. Weiterhin sagte er, dass die
Anti-Kult-Vereinigung nicht die Befugnis habe, die Beweismittel der
Staatsanwaltschaft zu priifen.

c¢) Unterschlagene 81 Tage Haft

Kurz nach Zhangs Verhaftung wurde sie in die Gehirnwésche-Ein-
richtung Lannigou eingewiesen und dort 81 Tage lang festgehalten.
AnschlieBend verlegte man sie in die erste Haftanstalt der Stadt
Guiyang. Polizei und Staatsanwaltschaft erwidhnten diese 81 Tage
Haft in der Anklageschrift mit keinem Wort. Wahrend der Gerichts-
verhandlung fragte der Anwalt von Frau Zhang, ob die Polizei eine
Untersuchung durchfiihren sollte, bevor sie gegen jemanden Klage
erhebt, oder ob sie erst Klage erheben und anschlieBend die Unter-
suchung durchfithren miissten. Die Beamten Luo und Chen antwor-
teten, dass die Untersuchung an erster Stelle stehen sollte.

Der Anwalt wollte wissen, weshalb man seine Mandantin 81 Tage
lang festgehalten habe, ohne dass zuvor Ermittlungen stattgefunden
hitten. Weiter fragte er, aus welchem Grund die Inhaftierung in der
Anklageschrift nicht erwdhnt wurde. Darauf hatte die Polizei keine
Antwort. ,,Diese 81 Tage Haft sind génzlich illegal®, so Zhangs
Anwalt. Richter Zhang Decai ermahnte ihn, das Wort ,,illegal*
nicht zu verwenden. Da die 81 Hafttage in der Anklageschrift nicht
erwdhnt wurden, wurden sie auf Zhangs folgende Geféngnisstrafe
von viereinhalb Jahren auch nicht angerechnet.
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d) Gerichtsbeamte dringen Zhang dazu, ihrem Anwalt das
Mandat zu entziehen

Zhang Li, Mitarbeiter am Gericht, und Wu, stellvertretender
Prisident des Bezirksgerichts Huaxi, suchten Zhang drei Mal an
drei Tagen in der Haftanstalt auf. Sie wollten sie dazu bringen, ihren
Anwalt zu entlassen, was ihnen aber nicht gelang.

Der erste Besuch war am 23. Dezember 2017. Zhang Li und Wu
sprachen drei Stunden lang mit Zhang. Sie sagten zu ihr, dass ihr ein
Anwalt nichts niitzen wiirde und es viel besser fiir sie sei, wenn sie
selbst zu ihrer Verteidigung aussagen wiirde. Zhang stimmte weder
zu noch lehnte sie ab. Am 25. Dezember um 10 Uhr kamen sie aber-
mals. Diesmal stellten sie ihr Bewdhrung und ihre Freilassung im
Januar 2018 in Aussicht, wenn sie ihren Anwalt entliee. Zhang erwi-
derte, dass sie auf einen Anwalt verzichten kdnne, dass sie jedoch
einen Antrag auf Freispruch stelle. Es sei unmoglich, alle Vorwiirfe
gegen sie fallenzulassen, so darauthin die beiden Gerichtsbeamten.

Um 19 Uhr kamen sie ein drittes Mal in die Haftanstalt und
fragten Zhang, ob sie sich beziiglich des Anwalts entschieden habe.
Sie teilte ithnen mit, dass sie den Anwalt auch weiterhin als ihren
Rechtsvertreter engagieren wolle. Die Gerichtsbeamten drohten
ihr mit einer hohen Strafe und gingen wieder. Die drei Gespriache
zwischen den beiden Gerichtsbeamten und Zhang wurden nicht
dokumentiert, wie es gesetzlich vorgeschrieben ist.

e) Gerichtsbeamter liigt beziiglich Zhangs Wunsch auf Rechts-
beistand

Li Guisheng, Zhangs Anwalt, erhielt am 19. Dezember 2017 eine
Kopie der Anklage, die auf den 28. November 2017 datiert war.

Am 24. Dezember teilte das Gericht ihm mit, dass die Gerichts-
verhandlung seiner Mandantin am Tag darauf stattfinden wiirde. Laut
Gesetz hat das Gericht den Angeklagten und seinen Anwalt min-
destens zehn Tage vorher davon in Kenntnis zu setzen. Li kam am
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25. Dezember um 13 Uhr zum Gericht, doch niemand war da. Der
Gerichtsbeamte Zhang Li erschien erst um 16 Uhr.

Zhang Li winkte mit einem Zettel. Es handele sich um eine
Aussage von Frau Zhang, sagte er. Die Haftanstalt habe ihn am
22. Dezember angerufen und berichtet, dass Zhang sehr emotional
sei und mit einem Gerichtsbeamten sprechen wolle. Daraufhin sei
er zu Frau Zhang in die Haftanstalt gegangen. Sie habe ihm erzéhlt,
dass sie mit ihrem Anwalt unzufrieden sei und ihn nicht ldnger enga-
gieren wolle. Er habe ihr eine mildere Strafe versprochen, wenn sie
vor Gericht ihre Schuld eingestehe, so Zhang Li.

Der Anwalt Li glaubte dem Gerichtsbeamten nicht. Denn er
wusste, wie sehr Frau Zhang fiir Gerechtigkeit einstand, da das
Praktizieren von Falun Dafa gegen kein Gesetz in China verstoBt.
Er wollte ihre angebliche Entscheidung von ihr selbst horen. Doch
die Haftanstalt erlaubte ihm nicht, seine Mandantin zu sehen, einmal
am 28. Dezember 2017 und ein weiteres Mal am 3. Januar 2018. Die
Warter zeigten ihm ein gerichtliches Dokument, das besagte, dass die
Haftanstalt keine Treffen mit Zhang zulasse.

Li teilte dem Gericht mit, dass er eine Anzeige gegen das Gericht
wegen Verletzung der Rechtsverfahren einreichen wolle. Der
Gerichtsbeamte Zhang Li rief ihn am 4. Januar an und informierte ihn
dartiber, dass Frau Zhang ihn wieder als Rechtsbeistand engagieren
wolle.

Danach war es Li erlaubt, seine Mandantin zu sehen. Er erfuhr
von ihr, dass Zhang Li und Wu versucht hatten, sie dazu zu bringen,
ihm das Mandat zu entziehen. Frau Zhang erzéhlte auch, dass Zhang
Li am 22. Dezember nicht in der Haftanstalt gewesen sei, wie er
behauptet hatte.

f) Familie gezwungen, anderen Verteidiger aufzugeben

Zhang hatte auch ihren Onkel Zhou Jianzhong als Verteidiger, der
kein Anwalt ist. Zhou praktizierte ebenfalls Falun Dafa und wusste,
dass die Verfolgung illegal ist.
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Bei dem Versuch, seine Nichte zu verteidigen, stie3 er auf Hinder-
nisse. Im Mirz 2017 legte er dem Gericht eine von Frau Zhang
unterzeichnete Vollmacht vor. Darauthin wollte Zhang Li Unterlagen
sehen, die zeigten, dass Zhou nicht vorbestraft war. Er kam dem
nach, bekam aber erst am 18. Dezember die Gelegenheit, die erfor-
derlichen Papiere zu unterschreiben.

Als Verteidiger erhielt Zhou Einblick in Zhangs Fall. Er stellte
fest, dass ihre Strafanzeige gegen Jiang Zemin als Werbematerial fiir
Falun Dafa bezeichnet wurde. Am 21. Dezember rief er Zhang Li
an und teilte ihm mit, dass er einen Antrag auf Unzuldssigkeit dieser
Anzeige als angeblichen Beweis stellen wolle.

Einen Tag spéter ging er zum Gericht, aber Zhang Li war nicht
da. Er sah ihn und seinen Assistenten erst am 22. Januar 2018 bei
einem Treffen vor der Verhandlung wieder. Sie teilten Zhou mit, dass
er seine Nichte nicht mehr verteidigen diirfe. Als er darauthin mit
dem stellvertretenden Gerichtspriasidenten Wu sprechen wollte, sagte
Zhang Li, dass dies nicht notig sei.

Wihrend die beiden Gerichtsbeamten Frau Zhang am 25.
Dezember in der Haftanstalt einschiichterten, ging an diesem Tag ein
Mitarbeiter des lokalen Stralenkomitees zu ihrer Verwandtschaft.
Dieser warnte ihren Neffen, Zhou als Verteidiger zu engagieren, da
er ein entfernter Verwandter sei. Verdngstigt schrieben Zhangs Neffe
und weitere Angehorige am 27. Dezember an das Gericht, dass Zhou
nicht mehr als Zhangs Verteidiger fungieren wiirde.

1.4.7 Urteil steht einen Monat vor geheimer
Gerichtsverhandlung fest

Du Yihe aus dem Landkreis Yinan wurde am 10. Januar 2019
vom Gericht Yinan zu viereinhalb Jahren Haft verurteilt — fiir seinen
Glauben an Falun Dafa. Er ist mittlerweile im Gefangnis Jinan inhaf-
tiert. Seine Familie hat noch keine Unterlagen zu dem Gerichtsurteil
erhalten.

Bereits im Oktober 2018 hatte Dus Familie von einem Bekannten
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mit Verbindungen zur Regierung erfahren, dass die Behorden ihn
zu vier Jahren Gefdngnis verurteilen wollten. Das war einen Monat
vor seiner geheimen Anhoérung im provisorischen Gerichtssaal
der Haftanstalt Yinan am 24. November 2018. Der 56-jdhrige Du
ist Vater von drei S6hnen und wurde am 28. Mai 2018 verhaftet.
Berichten zufolge hatte die Polizei ihn verhaftet, um ihn daran zu
hindern, sein Zuhause zu verlassen und in einer anderen Stadt zu
arbeiten. Bekannt ist jedoch, dass vor den ,,sensiblen Tagen®, an
denen wichtige Treffen stattfinden, welche China in den Fokus der
internationalen Aufmerksamkeit riicken, die Anzahl der willkiirlich
Verhafteten massiv ansteigt. Auch hier fand kurze Zeit spéter, vom 9.
bis 10. Juni 2018, das Gipfeltreffen der Shanghaier Organisation fiir
Zusammenarbeit in Qingdao, Provinz Shandong, statt.”

In der Haftanstalt Yinan durfte Herr Du keinen Familienbesuch
empfangen. Als seine Angehorigen dorthin gingen, um seine Frei-
lassung zu beantragen, behauptete ein Wiérter sarkastisch: ,,Du Yihe
gefillt es hier und er mdchte nicht gehen.*

1.4.8 Verurteilt wegen Unterbrechung von TV-Signalen
zur Sendung von Fakten iiber Falun Dafa

Die chinesische Regierung hat die totale Kontrolle iiber die
Medien in China und verbreitet verleumderische Propaganda iiber
Falun Dafa. Die Praktizierenden setzen verschiedene Methoden
ein, um diese Liigen zu widerlegen und die Offentlichkeit iiber die
Verfolgung von Falun Dafa zu informieren. In Changchun, Provinz
Jilin, unterbrachen 18 Praktizierende am 5. Médrz 2002 gegen 20 Uhr
das Fernsehsignal des chinesischen Staatsfernsehens. AnschlieBend
strahlten sie gleichzeitig auf acht Kanélen die beiden Videos ,,Selbst-
verbrennung oder Betrug? sowie ,,Falun Dafa verbreitet sich auf der
ganzen Welt“ aus.”

Ganz Changchun war verbliifft. Einige Menschen dachten, dass
das Verbot von Falun Dafa aufgehoben worden sei. Der damalige
Machthaber Chinas, Jiang Zemin, erteilte den geheimen Befehl, ,,alle
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daran beteiligten Falun-Dafa-Praktizierenden zu toten. Innerhalb
weniger Tage wurden iiber 5.000 Praktizierende in der Region von
Changchun verhaftet und sieben zu Tode geschlagen. Viele mussten
ihr Zuhause verlassen, um der Verfolgung zu entgehen. 15 Praktizie-
rende wurden zu hohen Strafen verurteilt, drei von ihnen starben an
den Folgen der Folter.

a) Jiang erteilt geheimen Befehl

Wie Minghui berichtet traf sich Jiang Zemin am Abend des
5. Miérz 2002 mit Luo Gan, dem Leiter des Biiros 610. Er befahl dem
Militirkommando der Region Shenyang, in Kampfbereitschaft Stufe
zwei zu gehen. Um die an der TV-Aktion beteiligten Praktizierenden
aufzuspiiren, wurde dem Militdrunterkommando von Changchun und
der bewaffneten Polizei Jilin Kampfbereitschaft Stufe eins befohlen.

Durch Luo Gan autorisierte Jiang alle Polizeibeamte, die Prakti-
zierenden zu erschieflen, die im Verdacht standen, an dem TV-Vorfall
beteiligt gewesen zu sein. Sein Befehl: ,,Ihr konnt sie einfach toten.*
Die Polizei von Changchun und der Provinz Jilin sollten die Angele-
genheit innerhalb einer Woche erledigt haben. ,,Andernfalls werden
die Polizeichefs aller Ebenen in Changchun und der Parteisekretir
der Region ihres Amtes enthoben®, hiel3 es in einer der Mitteilungen.

Wang Yunkun, der Parteisekretdr der Provinz Jilin, der zu der
Zeit auf dem 15. Nationalen Volkskongress in Peking war, wurde
angewiesen, unverziiglich zuriickzukehren und seinen Dienst wieder
aufzunehmen. Liu Jing, Leiter des Biiros 610 und stellvertretender
Minister fiir 6ffentliche Sicherheit, wurde nach Changchun geholt,
um die Angelegenheit personlich zu iiberwachen.

b) Sieben Praktizierende sterben kurz nach ihrer Verhaftung

Innerhalb kurzer Zeit nach ihrer Verhaftung kamen sieben Prakti-
zierende ums Leben.
Li Rong, Absolventin der Universitdt Jilin und Angestellte am
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pharmazeutischen Forschungsinstitut der Provinz Jilin, wurde nur
35 Jahre alt. Sie wurde im Maérz 2002 verhaftet und starb Ende
Mairz oder Anfang April in Haft. Einzelheiten ihres Todes sind nicht
bekannt.

Shen Jianli, Dozentin im Fachbereich Angewandte Mathematik
an der Universitét Jilin, wurde einen Tag nach dem Vorfall verhaftet.
Gegen Ende April kam sie infolge von Misshandlungen ums Leben.
Sie wurde 34 Jahre alt.

Liu Haibo wurde am Abend des 11. Marz 2002 in seiner Wohnung
verhaftet. Polizisten schlugen ihn vor den Augen seiner Frau und
seines Sohnes und brachen ihm einen Knochel. Sie verhorten und
folterten ihn bis 1 Uhr friih, als er keinen Puls mehr hatte. Obwohl sie
den 34-jahrigen Arzt noch rasch in ein Krankenhaus brachten, starb
er wahrend der Behandlung.

Ein weiterer Praktizierender, vermutlich zwischen 30 und 40
Jahre alt, wurde am 16. Mérz 2002 in der Polizeibeh6rde Jinchen
in Changchun so lange geschlagen, bis er tot war. Einem Zeugen
zufolge hatte er nach den Schlagen schwere Verletzungen und es gab
Anzeichen von inneren Blutungen.

Liu Yi wurde im Biiro der Polizeibehdrde des Bezirks Luyuan
ebenfalls so lange geschlagen, bis er starb. Er war 34 Jahre alt.

Am 20. Mérz 2002 wurde die 54-jahrige Li Shuqin von Beamten
der Polizeistation der Changjiu StraBle verhaftet und in der dritten
Haftanstalt von Changchun zu Tode gefoltert.

Hou Mingkai wurde am 20. August 2002 in seiner Wohnung
verhaftet. Nur Stunden spéter hatte man den 34-Jéhrigen zu Tode
geschlagen.

c) 15 Praktizierende verurteilt

Das Mittlere Volksgericht in Changchun verurteilte am 20.
September 2002 die folgenden 15 Praktizierenden:
- Zhou Ruijun und Liu Weiming: zu 20 Jahren Haft
- Liu Chengjun und Liang Zhenxing: zu 19 Jahren Haft
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- Zhang Wen: zu 18 Jahren Haft

- Lei Ming, Sun Changjun und Li Dehai: zu 17 Jahren Haft

- Zhao Jian: zu 15 Jahren Haft

- Yun Qingbin und Liu Dong: zu 14 Jahren Haft

- Wei Xiushan: zu zwolf Jahren Haft

- Zhuang Xiankun und Chen Yanmei: zu elf Jahren Haft

- Li Xiaojie: zu vier Jahren Haft

Liu Chengjun und Liang Zhenxing starben am 26. Dezember 2003

beziehungsweise am 1. Mai 2010 durch Verfolgung im Geféngnis.
Lei Ming erhielt Haftaussetzung zur arztlichen Behandlung, als er
wegen der erlittenen Folter dem Tod nahe war. Er starb am 6. August
2006. Yun Qingbin wurde ebenfalls gefoltert und erlitt einen Nerven-
zusammenbruch. Er wurde entlassen, um sich behandeln zu lassen.
Noch immer inhaftiert sind Zhou Ruijun im Frauengefingnis von
Changchun und Sun Changjun im zweiten Gefangnis von Jilin. Zhao
Jian, Wei Xiushan, Zhuang Xiankun, Chen Yanmei und Li Xiaojie
wurden entlassen.

d) Historische Auswirkungen

Die internationalen Medien bezeichneten die Unterbrechung des
Fernsehsignals in Changchun am 5. Mérz als eine der mutigsten
Handlungen der Falun-Dafa-Praktizierenden. Damit zeigte sich, dass
die brutale Verfolgung in China die Praktizierenden nicht davon
abhielt, liber Falun Dafa und die Verfolgung zu sprechen. Danach
ereigneten sich dhnliche Vorfille in ganz China.

Am 5. September 2007 fand die Verleihung des Menschenrecht-
spreises der Asiatisch-Pazifischen-Menschenrechtsstiftung (Asia
Pacific Human Rights Foundation) im Parlament von Neusiidwales in
Australien statt. Liu Chengjun, der vier Jahre zuvor durch Folter ums
Leben gekommen war, wurde posthum mit dem Fidelity Vindicator
Award ausgezeichnet.

Mit diesem Preis ehrte die Asiatisch-Pazifischen-Menschen-
rechtsstiftung Liu dafiir, dass er Millionen von Fernsehzuschauern
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die wahre Geschichte aufzeigte. Sie honorierten ihn als ein gutes
Beispiel fiir nichtstaatliche Bewegungen, die sich fiir Menschen-
rechte einsetzen. Der Falun Dafa Verein nahm den Preis im Namen
von Herrn Liu entgegen.

Ein Sprecher des Vereins brachte seinen Wunsch zum Ausdruck,
dass durch diesen Preis mehr Menschen den Wert der Wahrheit
erkennen mogen. Er rief alle Menschen dazu auf, sich gemeinsam fiir
Recht und Gerechtigkeit einzusetzen und die Verfolgung zu beenden.

1.5 Die Rechte inhaftierter Praktizierender
werden verletzt

Die Verletzung der Menschenrechte von Falun-Dafa-Praktizie-
renden durch die Kommunistische Partei endet nicht mit ihrer Verur-
teilung. Ganz im Gegenteil. Inhaftierten Praktizierenden werden oft
die grundlegendsten Rechte vorenthalten, die den nicht praktizie-
renden Héftlingen gewéhrt werden. Diese erhalten oft eine Verkiir-
zung der Haft, wenn sie Praktizierende misshandeln. Nachstehend
sind einige Beispiele zur Veranschaulichung aufgefiihrt.

1.5.1 Das Frauengefingnis Liaoning und seine
»Korrekturabteilung*

Seit dem Beginn der Verfolgung von Falun Dafa werden im
Frauengefiangnis der Provinz Liaoning Falun-Dafa-Praktizierende
inhaftiert. Die KP Chinas will sie umerziehen und zur Aufgabe ihres
Glaubens zwingen. Dazu foltern die Beamten sie korperlich und
quélen sie psychisch. Die Wirter erlauben es den Praktizierenden
nicht, mit anderen Beamten, die das Gefdngnis besuchen, in Kontakt
zu kommen.”’

Das Gefingnis hat 13 Abteilungen, und in fast jeder Abteilung
sind Praktizierende inhaftiert. Die schlimmsten Misshandlungen
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finden in der 12. Abteilung statt, die als ,,Konzentrations- und
Korrekturabteilung® oder auch ,,Krankenhaus-Abteilung® bezeichnet
wird. Vor dem Jahr 2000 hieB sie ,,Gruppe der Verriickten*. 2010
wurde sie in ,,Konzentrations- und Korrekturabteilung* umbenannt.
Thr einziger Zweck besteht darin, die Praktizierenden umzuerziehen.

Als das beriichtigte Zwangsarbeitslager Masanjia geschlossen
wurde, wurden alle dort inhaftierten Praktizierenden in das Frauen-
gefangnis Liaoning verlegt. Es wurde extra eine neue Masanjia-Ab-
teilung gegriindet.

a) Die Methoden in der ,,Korrekturabteilung*

Den Willen der Praktizierenden brechen

Chen Shuo hat die Leitung der Verfolgung der Praktizierenden
in der ,,Korrekturabteilung® inne. Er schriankt ihnen das Leben
maximal ein und macht es ihnen so schwierig und schrecklich wie
nur moglich. Den Praktizierenden werden alle personlichen Artikel
zur Korperpflege weggenommen. Die Nutzung von Toilette und
Toilettenpapier ist ihnen untersagt. Auch diirfen sie ihr Gesicht
nicht waschen, ihre Zdhne nicht putzen und ihre Unterwische nicht
wechseln.

Ganz gleich in welcher Jahreszeit, sie miissen auf einem Holzbrett
ohne Matratze und Decke schlafen. Sie bekommen nur sehr wenig zu
essen, werden aber tdglich korperlich gequilt, zum Beispiel indem
sie lange stehen oder sich immer wieder hinhocken miissen. Haufig
werden sie geschlagen, mit elektrischen Schlagstocken geschockt,
in Isolationshaft gehalten und gezwungen, sich Falun Dafa verleum-
dende Videos anzusehen.

Wer Falun Dafa nicht aufgibt, bekommt zehn Jahre mehr Haftzeit,
und auch kein anderer Gefangener wird dann entlassen. Natiirlich ist
das ein Anreiz fiir die anderen Gefangenen, sich duBerste Miihe zu
geben, die Praktizierenden zu terrorisieren und zu quélen.
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Gefangene dazu anstiften, Praktizierende zu foltern

Die Wirter stifteten die Gefangenen Shan Lili, Xu Yingmei, Li Li,
Guan Cui, Yang Fan, Wang Rui und viele andere dazu an, die Prakti-
zierenden zu foltern.

Guo Hongyan wurde so heftig gefoltert, dass sie ins Krankenhaus
gebracht werden musste. Und Liu Xiaoya war durch die Folter nur
noch Haut und Knochen.

Chen Yazhou wurde mit Elektroschockern gefoltert. Eine iiber
60-jahrige Praktizierende musste tagsiiber Sklavenarbeit verrichten
und die ganze Nacht unter einem Tisch hocken. Spéter sperrte man
sie in eine kleine Zelle in Isolationshaft. Eine andere Praktizierende
durfte ein halbes Jahr lang weder ihr Gesicht noch ihre Kleidung
waschen, noch ihre Zéhne putzen. Wegen des dadurch entstandenen
Gestanks wurde sie von anderen Gefangenen attackiert.

Die Wirter haben bei der Folter der Praktizierenden das Sagen
und bringen andere Gefangene dazu, diese zu schlagen und zu
beschimpfen. Folgen die Inhaftierten diesen Anweisungen, wird ihre
Haftdauer verkiirzt. Je schlechter sie die Praktizierenden behandeln,
desto mehr profitieren sie davon. Beispielsweise erhalten sie mehr
Obst.

Viele Gefangene schmeicheln sich bei den Wirtern ein. Sie
befolgen ihre Anweisungen, wobei sich manche von ihnen sogar
noch schlimmer als die Wiérter verhalten. Wérter und Gefangene
versprechen den Praktizierenden eine Verkiirzung der Haft, wenn
sie ihren Glauben an Falun Dafa aufgeben. Wenn eine Praktizie-
rende jedoch zustimmt, sagen sie ihr, dass sie dazu eine Erkldrung
schreiben miisse, in der sie Falun Dafa verleumdet. Erst dann wiirde
die Haftverkiirzung genehmigt. Wenn die Praktizierende die Erkla-
rung unterschrieben hat, sagen die Wirter: ,,Du hast zugestimmt. Wir
haben dich nicht dazu gezwungen.*
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Durch kollektive Bestrafung Hass schiiren

Die 12. Abteilung des Frauengefingnisses der Provinz Liao-
ning ist in fiinf kleine Gruppen unterteilt. Wenn eine Praktizierende
in einer der kleinen Gruppen ihre Haltung beziiglich Falun Dafa
nicht dndert, werden alle Gefangenen der Gruppe mitbestraft. Dann
diirfen sie nicht fernsehen oder miissen die Gefangnisregeln drei Mal
aufschreiben. So entsteht bei den Gefangenen Feindseligkeit gegen-
iiber den Praktizierenden und gegeniiber Falun Dafa im Allgemeinen.

Nicht umerzogene Praktizierende diirfen sich im Geféangnis keine
Lebensmittel oder Artikel fiir den tiglichen Bedarf kaufen. Verboten
sind ihnen auch Familienbesuche, Telefonate sowie die Post. Sie sind
von der AuBlenwelt vollig abgeschnitten.

Die Wirter beschimpfen die Praktizierenden, von denen manche
ihre Grofeltern sein konnten. Dazu verwenden sie die schlimmsten
Schimpfworter, die man sich nur denken kann. Etliche Praktizie-
rende geben nach, weil sie die Demiitigungen und Misshandlungen
nicht ldnger ertragen konnen. Sobald sie gesagt haben, dass sie ihren
Glauben aufgeben, dndern die Wirter augenblicklich ihr Verhalten
und liacheln die Praktizierenden an. Auch die Umgebung veréndert
sich und ist auf einmal ganz entspannt. Doch wenn Praktizierende zu
ihrem Glauben an Falun Dafa zuriickkehren, gehen die Wérter und
andere Gefangenen gleich wieder dazu iiber, sie zu misshandeln.

Da den Gefangenen in der Korrekturabteilung, die nicht Falun
Dafa praktizieren, nicht so viel Arbeit zugeteilt wird wie den Gefan-
genen in anderen Abteilungen, wollen alle dorthin verlegt werden
und tun alles dafiir. Ihre Familien bestechen alle moglichen Personen,
um ihren Angehdrigen zu helfen, der Zwangsarbeit in den anderen
Abteilungen zu entgehen.
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1.5.2 Im Frauengefingnis der Provinz Heilongjiang
werden Gefangene zu Folterknechten

Im Frauengefdngnis in Harbin, Provinz Heilongjiang, werden
Falun-Dafa-Praktizierende schwer gefoltert. Die Wérter animieren
die kriminellen Gefangenen, die Praktizierenden anzugreifen. Wenn
sie das tun, stehen sie in der Gunst der Gefingnisbeamten.”

a) Haftzeitverkiirzung als Anreiz fiir Kriminelle, damit sie
Praktizierende angreifen

Die 11. Abteilung des Gefangnisses wird zur Umerziehung der
Praktizierenden genutzt, wozu sie ein umfassendes System entwi-
ckelt hat, um die Praktizierenden zu terrorisieren. Die stellvertretende
Abteilungsleiterin Ji Na arbeitete mit einem Punktesystem: Krimi-
nelle Gefangene, die Praktizierende grausam behandelten, wurden
belohnt.

Im Spéatsommer 2012 stellte das Biiro 610 sogenannte Experten
ein. Diese riigten die Gefangenen, die im Umgang mit den Prakti-
zierenden nicht ,hart genug waren. Damit sie die Praktizierenden
stirker misshandelten, stellten sie ithnen mehr Punkte in Aussicht.
Standhafte Praktizierende durften mehrere Tage hintereinander
nicht schlafen. Sie wurden gefesselt und durften die Toilette nicht
benutzen. Alle neu inhaftierten Praktizierenden wurden bei ihrer
Ankunft in der 11. Abteilung beschimpft und geschlagen.

Sie mussten sich tdglich Videos ansehen, die Falun Dafa verleum-
deten. Dieser Art von Gehirnwésche wurden sie ein bis drei Monate
lang unterzogen — in volliger Isolation.

Cui Xiang, eine 44-jdhrige verurteilte Morderin, erhielt Haft-
zeitverkiirzung, weil sie die geheime Folter von Praktizierenden
leitete. Sie zwang die Praktizierenden unter anderem, fiir lange Zeit
regungslos auf einer kleinen Bank zu sitzen. Dadurch bekamen
einige Praktizierende Geschwiire am Gesal, die sich entziindeten.
Cui briistete sich damit, dass sie die Praktizierenden auch nach ihrer
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Entlassung weiterhin misshandeln wolle. Auch die 48-jdhrige Gefan-
gene Tang Yongxia war maBgeblich an der Uberwachung und Miss-
handlung der Praktizierenden beteiligt.

Andere Gefangene, die ebenfalls eine Haftzeitverkiirzung wollten,
befolgten die Anweisungen von Cui und Tang. Sie schlugen die Prak-
tizierenden, wobei die Opfer oft gefesselt waren. Im Mérz 2012 rief
die Gefangene Ma Guirong beispielsweise eine Gruppe von Gefan-
genen zusammen, um Wang Jianhui zu schlagen.

b) Geféangniskrankenhaus foltert gesunde Praktizierende

Die 10. Abteilung dient als Gefédngniskrankenhaus, wo die
Krankheiten und Verletzungen der Gefangenen, die nicht Falun
Dafa praktizieren, behandelt werden. Hingegen werden gesunde
Falun-Dafa-Praktizierende dorthin gebracht, um sie korperlich und
geistig grausam zu misshandeln. Die Wirterin Zhao Huihua wurde
2008 zur Krankenhausleiterin befordert. Seitdem kodert sie krimi-
nelle Gefangene mit Haftzeitverkiirzung, wenn sie Praktizierende
foltern.

Als die Praktizierende Li Yushu zwangserndhrt wurde, schob
die Gefangene Wang Xinhua ihr das Essen mit einem Stidbchen in
den Hals. Das wiederholte Stochern und StoBlen verletzte Lis Kehle
schwer und verursachte Blutungen.

Die Praktizierende Hu Aiyun wehrte sich gegen die Zwangs-
erndhrung. Die Gefangenen Wang Wei und Li Kun packten sie
daraufthin bei den Haaren und schlugen sie so lange, bis sie das
Bewusstsein verlor. Wang sagte: ,,Dies ist die Abteilung fiir Kranke.
Es ist normal, wenn ein paar Gefangene sterben.” *

Die Lehrerin Wei Jun aus Dagqing, liber 40 Jahre alt, wurde oft
von Gefangenen geschlagen. Dadurch verlor sie mehrere Zihne.
Sie musste tdglich von 6 bis 12 Uhr auf einer kleinen Bank sitzen.
Wei durfte nur sehr wenig schlafen und verlor manchmal das
Bewusstsein.
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1.5.3 Verurteilter aus Tianjin durfte endlich Berufung
einlegen — im fiinften Jahr seiner siebenjiahrigen Haft-
strafe

Huang Liqiao, Ingenieur aus Tianjin, wurde am 7. April 2012
verhaftet und Monate spiter zu sieben Jahren Gefiangnis verurteilt,
weil er Falun Dafa nicht aufgeben wollte. Sofort legte er Berufung
ein, aber das Geféngnis Binhai hielt die Papiere zuriick. In den
folgenden Jahren versuchte er es noch einige Male. Dann fand er
heraus, dass seine Berufungsschreiben nie verschickt wurden.

Huangs Frau, Ge Xiulan, bemiihte sich von Anfang an um seine
Freilassung. Sie durfte ihren Mann seit dessen Verhaftung nicht
besuchen. Einmal wurde sie selbst fiir 25 Tage festgehalten. Als sie
wieder frei war, reichte sie Beschwerde gegen das Gefiangnis ein,
das ihr schlieBlich ein Treffen mit ihrem Mann gewéhrte. Bei ihrem
Besuch am 21. Marz 2017 brachte Ge einen Anwalt mit. Die Wirter
untersagten dem Anwalt, das Gesprich aufzuzeichen oder Huang
iiber dessen Haft zu befragen. Einen Tag spiter gingen Ge und der
Anwalt zum ersten Mittleren Volksgericht von Tianjin, um gegen
Huangs unrechtmiBiges Urteil Berufung einzulegen.”

1.5.4 Briefe einer Inhaftierten an ihren Anwalt vom
Gefangnis zuriickgehalten

Huang Qian, 47, wurde am 3. Februar 2015 in ihrer Wohnung
in Guangzhou verhaftet. Der Grund dafiir waren ihre Blogs iiber
die Verfolgung, die sie erlitten hatte, weil sie Falun Dafa nicht
aufgeben wollte. In ihren Berichten, zusammengefasst unter dem
Titel ,,Arbeitslager-Memoiren®, beschreibt sie, wie sie seit Beginn
der Verfolgung von Falun Dafa immer wieder verhaftet, inhaftiert
und gefoltert wurde. Im Juni 2001 wurde sie zu drei Jahren Haft im
Zwangsarbeitslager und im Oktober 2008 zu vier Jahren Gefangnis
verurteilt.

Nach ihrer letzten Verhaftung wurde die einstige Angestellte des
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Biicherzentrums von Guangzhou am 30. Dezember 2016 zu fiinf
Jahren Gefiangnis verurteilt. Im Juni 2017 kam sie in das Frauen-
gefiangnis der Provinz Guangdong.

Die Wirter folterten sie regelmédfig und hielten ihre Briefe
an ihren Anwalt zuriick, in denen sie ihn bat, Berufung einzu-
legen. Zudem starb ihre Mutter kurz nach ihrer Einweisung in das
Gefangnis. An der Beerdigung durfte sie nicht teilnehmen.

Huangs Familie besuchte sie und stellte fest, dass sie massiv an
Gewicht verloren hatte. Huang bat ihre Angehorigen eindringlich,
sie aus dem Geféangnis zu holen. Als sie sich bei einem Wirter nach
ihrem Zustand erkundigten, drohte dieser damit, ihnen das Besuchs-
recht zu entziehen.”

1.5.5 Gefingnis ignoriert Angriff eines Kriminellen
auf Praktizierenden, der zu elf Jahren Haft verurteilt
wurde

Wang Shouda aus der Inneren Mongolei muss elf Jahre im
zweiten Gefiangnis von Hohhot verbringen, weil er das Praktizieren
von Falun Dafa nicht aufgibt. Innerhalb von zwei Monaten wurde er
zwei Mal von einem Gefangenen angegriffen. Bis heute haben die
Gefiangnisbeamten nichts unternommen, um den Tédter zur Verant-
wortung zu ziehen.”

a) Im Geféngnis erlittene Kopfverletzungen

Der erste Angriff fand am 16. Oktober 2018 statt. Der Gefangene
Wang Jining schlug den iiber 50-jahrigen Wang zu Boden und stie3
seinen Kopf auf den Betonboden. Zu diesem Zeitpunkt hatte Wang
fast einen Monat lang nichts mehr gegessen und war sehr schwach.
Ein derartiger Ubergriff hitte ihn leicht das Leben kosten kdnnen.
Obwohl die Gefdangnisbeamten eine Untersuchung durchfiihrten,
unternahmen sie jedoch nichts, um den Téter zur Verantwortung zu
ziehen.
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Der zweite Vorfall ereignete sich am 19. Dezember 2018 um
22 Uhr. Wang Jining griff Wang abermals an, wobei er ihm einen
Zahn ausschlug und seine Augen verletzte. Wangs Augen schwollen
so stark an, dass er nichts mehr sehen konnte. Die Wirter wussten
von dem Angriff, aber sie sorgten nicht dafiir, dass Wang sofort arzt-
lich behandelt wurde.

Normalerweise werden Gefangene, die andere schlagen, gleich in
Isolationshaft genommen. Doch fiir Wang Jining hatten die Angriffe
auf Wang keine Konsequenzen. Wang durfte hingegen nicht einmal
wie andere Gefangene fiir Pausen seine Zelle verlassen.

b) Heimlich verurteilt und im Gefangnis misshandelt

Wang kommt aus Ordos im Osten der Inneren Mongolei. Er und
seine Mitpraktizierenden Guo Binggiang und Bai Tuoya wurden am
19. Juni 2011 verhaftet und in die Haftanstalt Dongsheng gebracht.
Wangs Angehorige erfuhren erst im Dezember 2012, dass er zu elf
Jahren Haft verurteilt und dem zweiten Gefangnis von Hohhot iiber-
stellt worden war.

Im Geféngnis musste Wang schwer arbeiten und wurde einer
Gehirnwische unterzogen. Die Wérter wiesen die Gefangenen an,
ihn zu schlagen. Am 16. November 2017 hielten die Beamten Zhou
Junging und Fan Zhiqiang ihn am Boden fest und zogen ihm zwei
Vorderzdhne. Dann stopften sie ihm Toilettenpapier in den Mund.
Sie hielten ihn beinahe drei Monate lang in Isolationshaft, bis sein
Zustand sehr kritisch war. Wang legte eine offizielle Beschwerde ein,
die jedoch zu nichts fiihrte.

1.5.6 Schlaganfall-Patient erhiilt keine medizinische
Haftaussetzung — er stirbt im Gefingnis fiir seinen
Glauben

Liao Jianfu aus Panzhihua, Provinz Sichuan, war in einem
Gefingnis in der Provinz Yunnan inhaftiert, weil er Falun Dafa
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praktizierte. Knapp neun Monate spiter war er tot.

Der 65-Jdhrige erlitt mehrere Schlaganfille und hatte geféhrlich
hohen Blutdruck. Doch immer wieder wurde ihm eine Haftausset-
zung zur drztlichen Behandlung verweigert. Zwischen 2002 und 2013
war Liao zwei Mal im Gefdngnis gewesen — fiir insgesamt zehnein-
halb Jahre.

Liaos letzte Verhaftung war im Oktober 2016. Er hatte mit drei
anderen Praktizierenden in der Offentlichkeit Plakate {iber Falun
Dafa angebracht. Song Nanyu, 70, Fu Wende, 70, und Zhou Fuming,
uber 60, wurden ebenfalls verhaftet.

Am 22. Mirz 2018 fand der Prozess der vier Praktizierenden im
Bezirksgericht von Yulong statt. Der Richter unterbrach sie haufig,
als sie ihre Erkldrung zur Verteidigung vorlasen. Letztendlich wurde
Liao zu vier Jahren, Song und Fu zu dreieinhalb Jahren und Zhou zu
zwei Jahren Gefédngnis verurteilt. Am 21. August 2018 kamen Liao,
Fu und Zhou in das Gefangnis Nr. 1 der Provinz Yunnan und Song in
das Gefangnis Nr. 2 der Provinz Yunnan. Liao hatte in der Haft mehr-
mals Gehirnblutungen. Aber die Geféngnisleitung verweigerte ihm
medizinische Haftaussetzung.”

1.5.7 Familienbesuch verweigert, weil sie
Falun-Dafa-Ubungen machte

Zhang Wei wurde zu achteinhalb Jahren Haft im Frauengeféngnis
Liaoning verurteilt, weil sie ihren Glauben an Falun Dafa nicht
aufgeben wollte. Dort praktizierte sie die Falun-Dafa-Ubungen,
weshalb ihr vier Monate lang Familienbesuche verweigert wurden.

Zhang kommt aus der Stadt Dandong in der Provinz Liaoning.
Seit dem Frithjahr 2016 ist sie im Frauengefingnis von Liaoning
inhaftiert. Wirter und Gefangene schlagen sie hdufig, was bei ihr
bereits zu schweren Verletzungen an Riicken und Beinen flihrte. Um
ihre Gesundheit wiederzuerlangen, praktizierte sie die Falun-Dafa-
Ubungen. Seit April 2019 darf sie keine Besuche der Familie mehr
empfangen.
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Am 27. Juni 2019 ging Zhangs Mann zum Gefidngnis, wo ihm
zwei Wirter sagten: ,,Zhang Wei hat vor Hunderten von Menschen in
der Gefingnisfabrik die Falun-Dafa-Ubungen gemacht und so gegen
unsere Regeln verstoB3en. Sie darf keinen Besuch empfangen.*

Ein Familienangehoriger sagte zu den Wartern: ,,Wir haben sie
seit vier Monaten nicht mehr gesehen und sind sehr besorgt um sie.
Vor allem ihre 80 Jahre alte Mutter. Zhang Wei wére hier bei ihrer
ersten Inhaftierung 2002 durch Folter fast gestorben. Jetzt wurde sie
wieder geschlagen. Natiirlich sind wir sehr beunruhigt!“ Die Wérter
antworteten: ,,Wenn sie sich nicht an die Gefingnisregeln hélt,
werden wir sie in Handschellen in Isolationshaft stecken.*

Ihr Mann fragte die Wirter: ,,Sie hat hier noch einige Jahre vor
sich. Wollen Sie ihr die ganze Zeit iiber die Hinde fesseln, wenn sie
nicht aufhért, die Ubungen zu praktizieren?*

Doch ganz gleich, was Zhangs Angehorige auch sagten, die
Wairter erlaubten ihnen nicht, sie zu sehen. Dann wandten sie sich
an die lokale Staatsanwaltschaft, um sich iiber das Gefingnis zu
beschweren. Dort verwies man sie an das Biiro der Gefangnis-
verwaltung der Provinz, und das wiederum verwies sie an das
Petitionsbiiro fiir Gefiangnisse der Provinz. Ein Mitarbeiter des Peti-
tionsbiiros sagte ihnen, dass sie die Beschwerde dem internen Peti-
tionsbiiro des Gefangnisses direkt vorlegen sollten. ,,Wenn Sie mit
deren Antwort nicht zufrieden sind, konnen Sie zuriickkommen und
mit uns sprechen®, so der Mitarbeiter.

Einen Tag spéter gingen Zhangs Angehdrige mit der Beschwerde
zum Petitionsbiiro des Gefingnisses. Doch sie wurden abgewiesen.
Zurlck im Petitionsbiiro fiir Gefidngnisse der Provinz empfing sie
derselbe Mitarbeiter wie am Vortag. Er las sich ihre Beschwerde
durch und ging in einen anderen Raum, um seinen Vorgesetzten
anzurufen. Etwa vier Minuten spéter kam er zuriick und teilte Zhangs
Familie mit, dass sie den Fall nicht annehmen kénnten. Die Familie
miisse sich selbst an die Gefdangnisleitung wenden.

Zhangs Angehorige unternahmen einen weiteren Versuch und
setzten sich mit dem Gefidngnis in Verbindung. ,,Solange sie die
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Falun-Dafa-Ubungen macht, diirfen Sie sie nicht besuchen®, hieB es
nur.

Zhangs Mann schwor, einen Anwalt zu beauftragen, um Gerech-
tigkeit fiir seine Frau zu erwirken.”
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Kapitel 2: Beschiaftigungsverbot,
Verweigerung von Bildung, Wohnung
und finanzieller Absicherung

ies ist der personliche Bericht von Herrn He Lifang. Seine
DFamilie war mit dem Beginn der Verfolgung von Falun

Dafa im Juli 1999 Hass, Diskriminierung und Erniedrigung
ausgesetzt.

Im Jahr 2001 wurde ich wegen meines Glaubens inhafftiert.
Einmal wurde ich von 17 Hdftlingen verpriigelt. Als ich mich
gesundheitlich in einem kritischen Zustand befand, lief3 mich
die Polizei zwar frei, beldstigte mich aber stindig zu Hause.
Schlieflich gelang es mir, die Uberwachungen zu umgehen
und ich tauchte unter. Dann erhielt die Behérde Biiro 610 in
Jimbo den Hinweis, dass ich mich in einem bestimmten Gebiet
verstecken wiirde. Uberall in dieser Gegend hingte man
einen Steckbrief mit meinem Foto auf. Sie wdhlten noch eine
weitere Methode, um mir meine Freiheit und Menschenrechte
zu nehmen: Mein Ausweis wurde eingezogen. Die Beamten
beldstigten und verhafteten mehrmals meine Eltern und
zwangen sie, Informationen iiber mich preiszugeben. Zu jedem
chinesischen Neujahrsfest veranlassten die Behorden, dass die
Wohnungen meiner Verwandten tiberwacht wurden. Auf diese
Weise hofften sie, mich verhaften zu konnen.

Mein Geschidft lief friither sehr gut. Das war, bevor die
Verfolgung 1999 begann. Aber wegen der verleumderischen

MINGHUI.DE



96

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

Propaganda wurden viele meiner Kunden getduscht und
behandelten mich nun wie einen Feind. Ein Nachbar war
friiher freundlich. Jetzt beschimpft er mich und meine Familie.
Sogar Kinder verfluchten uns manchmal, weil sie auch von der
verleumderischen Propaganda beeinflusst waren.

Auf viele Bereiche unseres Lebens wirkte sich die Verfol-
gung aus. Weil meine Familie Falun Dafa praktizierte,
entsprach mein Neffe nicht den politischen Anforderungen, um
in die Armee aufgenommen zu werden. Als mein dlterer Bruder,
der Vater des Neffen, unsere Eltern nicht von ihrem Glauben
abbringen konnte, zerschlug der Neffe all ihre Fenster.

So wie He erging es Falun-Dafa-Praktizierenden in allen Teilen
Chinas. Thr Leben wurde iiber Nacht auf den Kopf gestellt. Das
kommunistische Regime hetzte das ganze Land mit einer intensiven
Kampagne gegen Falun Dafa auf. Egal, wer sie sind und wohin sie
gehen: Solange sie Falun Dafa praktizieren, betrachtet die KP Chinas
diese Menschen als ihre Feinde und verfolgt sie erbarmungslos.

Falun-Dafa-Praktizierende werden ihrer grundlegendsten Rechte
des Lebens beraubt. Schiiler werden von der Schule verwiesen oder
ihnen wird der Zutritt verboten. Angestellte werden entlassen und
Rentenzahlungen einbehalten, sobald sie sich im Ruhestand befinden.
Gewerbetreibenden kann das Regime alles entziehen, einschlieBlich
ihrer Geschifte, Hauser und Ersparnisse.

Die Regierung hat das System der Gehirnwésche und Gedanken-
kontrolle erfolgreich dazu benutzt, Kinder gegen Eltern, Eheméanner
gegen Ehefrauen und Studenten gegen Lehrer aufzuhetzen. Einzelne
Menschen werden mit Anreizen oder Pramien gelockt, damit sie
Falun-Dafa-Praktizierende den Behdrden melden. Polizeibeamte
werden befordert, wenn sie Praktizierende foltern und sie einer
Gehirnwische unterziehen. Den Polizisten ist es erlaubt, mitten
in der Nacht an die Tiiren zu klopfen oder in die Wohnungen
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der Praktizierenden einzubrechen, sie zu verhaften und alles zu
durchsuchen.

Praktizierenden kann der Ausweis oder Pass entzogen werden.
Dies kann zu groBen Beeintrachtigungen im Alltag fiihren. Selbst
wenn Praktizierende einen Ausweis erhalten, kann dieser zur Uber-
wachung markiert werden. Wenn man mit dem Zug zu seinen Eltern
fahrt, kann man einfach verhaftet werden.

Die Uberwachung der Chinesen ist so streng wie nie zuvor: Mit
den jiingsten Entwicklungen und der Einfiihrung von Kiinstlicher
Intelligenz, Gesichtserkennung und sozialen Plattformen wie WeChat
hat das kommunistische Regime das ganze Land in ein grof3es
Gefangnis verwandelt. WeChat ist die tiberwiegend genutzte Anwen-
dung bei den sozialen Medien und wird fiir fast alle Lebensbereiche
benutzt, auch beim Besuch einer Imbissbude oder der Bestellung
eines Taxis.

2.1 Die Rolle des Schulsystems wihrend der
Verfolgung

Von der Grundschule bis zur Universitéit unterliegt alles einer
strengen Kontrolle durch das kommunistische Regime. Jeder Schule
und jeder Klassenstufe wird ein eigener Parteisekretir zugeteilt.
Dieser iiberwacht, inwieweit die Gedanken jedes einzelnen Schiilers
mit denen der Partei ibereinstimmen.

Die Lehrbiicher verbreiten gezielt Propaganda gegen Falun Dafa.
Schiiler, die Falun Dafa praktizieren, werden von Freunden, Mit-
schiilern und Lehrern diskriminiert. Viele wurden sogar der Schule
verwiesen und durften nie wieder zuriickkehren. Die Praktizierenden
sind jedoch nicht die einzigen Opfer. Auch die anderen Schiiler
konnen das gleiche Schicksal erleiden, wenn sie sich weigern, im
Rahmen ihrer Priifungen Falun Dafa zu diffamieren.

In den vergangenen zwei Jahrzehnten wurde auf diese Weise eine
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ganze Generation mit falschen Informationen tiber Falun Dafa sowie
Verleumdungen manipuliert. So wurde diese Generation unfreiwillig
zum Mittéter bei der Verfolgung. Wihrend die Schiiler zu Erwach-
senen werden und in die Gesellschaft eintreten, ibernehmen sie die
Propaganda und geben sie an die nidchste Generation weiter. Dies
fiihrt dazu, dass die betroffene Gruppe fiir einen langen Zeitraum
ausgegrenzt wird.

2.1.1 Bildung wird verweigert

Fall 1: Mittelschiilerin der Schule verwiesen und in die
Obdachlosigkeit getrieben

Liu Wenjuan ging in der Provinz Fujian zur Mittelschule. Die
Schulverwaltung dringte die Schiilerin, eine Erkldrung aufzusetzen,
dass sie auf Falun Dafa verzichte. Als sie sich weigerte, wurde die
Schulleiterin Lin Jianfeng wiitend. Sie schloss die Schiilerin unter
verschiedenen Vorwénden vom Schulbesuch aus.

Als Liu spéter den Lehrern von ihren Erfahrungen mit Falun Dafa
erzdhlte, wurde sie festgenommen und gezwungen, die Schule zu
verlassen. Damit nicht genug, die Behdrden beldstigten sie danach
stindig zu Hause, sodass sich das Madchen gezwungen sah, sein
Heim zu verlassen, um einer weiteren Verfolgung zu entkommen.”

Fall 2: Der Schule verwiesen, weil sie ihren Glauben nicht
aufgeben wollte

Als Li Qun einer Mitschiilerin eine Informationsbroschiire
iiber Falun Dafa gab, meldete man sie der Lehrerin. Stundenlang
redeten die Lehrer auf Li ein und drdngten sie, auf Falun Dafa zu
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verzichten. Als Li versuchte, ihren Lehrern Falun Dafa ndherzu-
bringen, weigerten sie sich zuzuhoren und forderten stattdessen von
Lis Eltern, das Madchen abzuholen. SchlieBlich wurde Li der Schule
verwiesen, nur weil sie ihren Glauben an Falun Dafa nicht aufgeben
wollte.*

Fall 3: Junger Mann darf keine Hochschule besuchen - und
kommt ins Arbeitslager, als er davon erzihlt

Liu Xiaolin hatte bei seiner Aufnahmepriifung fiir die Hoch-
schule gut abgeschnitten und wurde darauthin an einer Universitét
zugelassen. Trotzdem verboten ihm die Behorden den Besuch der
Hochschule, nachdem sie herausgefunden hatten, dass er Falun Dafa
praktizierte. Als der 18-Jéhrige im Internet dariiber berichtete, kam
er ins Zwangsarbeitslager. Auch seine Eltern Liu Zonggang und Sui
Qiaohong wurden festgenommen und landeten in einem Zwangs-
arbeitslager. Nach seiner Freilassung stand Liu unter stindiger Uber-
wachung und wurde schikaniert.”’

Fall 4: Verteidigung der Doktorarbeit untersagt; Vater
wird von Chinesischer Wissenschaftsakademie gezwungen,
seinen Sohn in Gehirnwésche-Einrichtung einzuliefern

Yu Ya’ou war Doktorand an der Chinesischen Akademie der
Wissenschaften am Siidchinesischen Botanischen Garten. Es wurde
ihm untersagt, seine Doktorarbeit zu verteidigen, weil er darin in
einem Satz seine Dankbarkeit gegeniiber Falun Dafa erwéhnt hatte.
Auf Anweisung des Biiros 610 drohte ihm die Geschéftsleitung des
Stidchinesischen Botanischen Gartens mit der Immatrikulationsord-
nung der Schule und den Verwaltungsvorschriften fiir Studenten. Yus
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Vater wurde gezwungen, seinen Sohn ihn in eine Gehirnwésche-Ein-
richtung einzuliefern.™

Fall 5: Studienanfinger in Shanghai wegen des Praktizie-
rens und der Verbreitung von Informationen iiber Falun
Dafa verhaftet

Der 19-jdhrige Zhong Yiming war im ersten Semester an der
Jiao-Tong-Universitdt Shanghai. Anfang Juli 2019 wurde er festge-
nommen, weil er Falun-Dafa-Praktizierender war und Informations-
materialien iiber die Meditationspraxis verteilt hatte. Nach Angaben
der Schulbehorde war er von den Uberwachungskameras bei der
Verteilung von Informationsmaterialien auf dem Universititsgeldnde
aufgenommen worden. Die Ermittlungen ergaben, dass Zhong von
seinem ersparten Taschengeld einen Drucker gekauft und die Infor-
mationsmaterialien gedruckt hatte.

Die Universitit zeigte Zhong bei der Polizei Shanghai an. Diese
wollte von Zhong wissen, wo er Falun Dafa gelernt habe. Zudem
sollte er eine ,,Reucerkldrung® schreiben und seinen Glauben an
Falun Dafa aufgeben. Als Zhong sich weigerte, drohte die Polizei
mit dem Ausschluss von der Universitdt. Am 5. Juli 2019 brachte
man ihn in ein Untersuchungsgefidngnis von Shanghai. Zhongs Eltern
wurden iiber den genauen Aufenthaltsort nicht informiert. Mehrere
Tage lang suchten sie ihren Sohn vergeblich.

Auch die Geschiftsfiihrung der Universitdt schickte Mitarbeiter
zu Zhongs Hochschule, der 24. Hochschule in Dalian, um dort nach
ihm zu suchen. Es wurde berichtet, dass die Polizei Shanghai am
22. Juli nach Dalian reiste, um Zhongs iiber 80-jahrige GroBmutter
zu verhaften.”
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2.1.2 Gehirnwische von Schiilern und Lehrern

Um den Hass in der Bevdlkerung zu schiiren und die Verfolgung
zu untermauern, verbreitet das Regime seine Propaganda gegen Falun
Dafa iiberall in den Lehrbiichern, TV-Sendungen und Zeitungen.
So wird beispielsweise von der ,,Selbstverbrennung® auf dem Platz
des Himmlischen Friedens und den ,,1.400 Todesfédllen* bei Falun
Dafa berichtet. Beides sind Liigen. Auf den Schulgeldnden héngen
Plakate und Transparente mit Propaganda gegen Falun Dafa. Um die
Wirkung der Agitation noch weiter zu verstarken, sind die Schiiler
gezwungen, sich Videos anzusehen und entsprechende Vortrige und
Ausstellungen zu besuchen. Jeder Schiiler wird bis heute gezwungen,
Petitionen zu unterschreiben, die Falun Dafa verleumden. Andern-
falls muss er die Konsequenzen tragen.

Fall 1: ,,Das ist die Schule des kommunistischen Regimes.
Ein anderer Glaube ist hier nicht gestattet.«

An einer Oberschule in der Provinz Heilongjiang wurden iiber
5.000 Schiiler und Lehrer gezwungen, eine solche Vereinbarung zu
unterschreiben. Hiernach ist es ihnen untersagt, iiber Falun Dafa zu
sprechen oder entsprechende Informationsmaterialien zu lesen. Rund
100 der besten Schiiler wurden gezwungen, der Kommunistischen
Partei beizutreten, um sie einer Gehirnwésche zu unterzichen. Wenn
ein Schiiler gegen die Vereinbarung verstoft, ist der Lehrer auch
davon betroffen und muss mit entsprechenden Folgen rechnen.

Cao Ruhi war Schiilerin der 11. Klasse, praktizierte aber selbst
nicht Falun Dafa. Eines Tages erhielt sie Informationen iiber Falun
Dafa, die sie an andere Schiiler mit den Worten weiterreichte, die
Kampagne der Partei gegen Falun Dafa sei falsch. Darauthin wurde
sie der Schulverwaltung gemeldet. Als ein Politiklehrer Falun Dafa
im Unterricht verunglimpfte, widersprach sie ihm. Danach wurde sie
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wegen ,,Storung der Ordnung im Klassenzimmer® zur Verantwor-
tung gezogen und spéter sogar der Schule verwiesen, nachdem die
Schulleitung die Polizei gerufen hatte. Der Direktor begriindete diese
Malnahme Caos Familie gegeniiber mit den Worten: ,,Das ist die
Schule des kommunistischen Regimes. Ein anderer Glaube ist hier
nicht gestattet.“ *

Fall 2: Jura-Studenten miissen wihrend des Bewerbungs-
gesprichs iiber Falun Dafa sprechen

Fragen, wie man zu Falun Dafa steht, dienen der Uberpriifung,
wieweit ein Student der Parteilinie treu ist oder eigenstindige
Gedanken hat. So geschehen in einem Bewerbungsgesprich in der
juristischen Fakultit der Universitit fiir Finanzen und Okonomie in
Shanghai im Jahr 2010. Die meisten Studenten schlieBen sich der
Masse an: Sie verurteilen Falun Dafa, um in Studium und Karriere
vorankommen zu kénnen.*!

2.2 Berufsverbot und Beschlagnahmung des
personlichen Eigentums

Da jeder Winkel der chinesischen Gesellschaft von der Verfol-
gungskampagne erfasst wird, ist jeder davon betroffen. Sobald ein
Schiiler die Schule abgeschlossen hat und in die Arbeitswelt eintritt,
steht er unter stdndigem Druck. Wenn die zustdndigen Behorden
herausfinden, dass er Falun Dafa praktiziert, droht ihm der Verlust
seines Arbeitsplatzes oder die Beschlagnahmung seines personlichen
Eigentums.
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2.2.1 Praktizierende, denen der Arbeitgeber kiindigt

Fall 1: Ingenieur muss auf der Strafle leben und sich mit
Hilfsarbeiten iiber Wasser halten

Liu Yongsheng war Flugzeugbau-Ingenieur bei Chengdu Airplane
Construction. Nachdem er im Jahr 2007 bei einer Massenverhaftung
von Falun-Dafa-Praktizierenden festgenommen worden war, verlor
er seinen Arbeitsplatz. Darauthin war er gezwungen, auf der Strafe
zu leben. Er zog von Ort zu Ort, um einer weiteren Verfolgung zu
entgehen.

Die Behdrden behielten seinen Ausweis und sein Diplom ein,
sodass er lange Zeit keine Arbeit finden konnte. Obwohl er grofies
Fachwissen hat, blieb ihm nur iibrig, als Lieferant in Teilzeit zu
arbeiten. Nur so kam er iiber die Runden.”

Fall 2: Arztin aus dem Krankenhaus entlassen

Dr. Chen Jing wurde Mitte Dezember 2005 verhaftet, als sie
ein Kind auf eine Polizeiwache begleitete. Es wollte sich dort nach
seiner verhafteten Mutter erkundigen. Die Polizeibeamten schlugen,
beschimpften und verhorten die Arztin. Kurz darauf entlieB sie ihr
Arbeitgeber, das Jiamusi Zentralkrankenhaus. Das war ein Jahr,
nachdem sie dort ihre Arbeit aufgenommen hatte. Das vertiefte die
Angst und die Missverstidndnisse, die ihre Familie, Kollegen und
Freunde gegeniiber Falun Dafa hatten.*
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Fall 3: Familienangehorige werden hineingezogen

Li Hongshu und sein Vater wurden wegen ihres Glaubens inhaf-
tiert. Lis jiingerer Bruder kiindigte seinen Arbeitsplatz in der Stadt
Dalian und ging zuriick in die Stadt Panjin, um seine Mutter zu
pflegen. Obwohl er beim Auswahlverfahren fiir die Stelle eines
Verkehrspolizisten die Priifung mit der hochsten Punktzahl bestand
und das Vorstellungsgespriach sowie die korperliche Untersuchung
erfolgreich verliefen, scheiterte er bei der politischen Uberpriifung
und wurde in Panjin nicht als Verkehrspolizist angenommen. Der
Grund: Sein Vater praktizierte Falun Dafa. Lis Bruder stand anschlie-
Bend unter einem enormen psychischen Druck, der so weit ging, dass
er nur schwer eine Ehefrau finden konnte.*

2.2.2 Privatunternehmen zur SchlieBung gezwungen

Fall 1: Waschmittelhersteller

Im Jahr 2003 griindeten mehrere Falun-Dafa-Praktizierende in der
Stadt Chaoyang (Provinz Liaoning) ein Joint Venture und erwarben
eine patentierte Technologie. Thr Unternehmen namens Tianzheng
Reinigungsmittelproduktion stellte vom Management bis zur Produk-
tion Falun-Dafa-Praktizierende ein, die durch die Verfolgung ihre
Arbeit verloren hatten.

Kurz nach der Griindung des Unternehmens bauten sie ziigig den
Vertrieb auf und gingen an den Markt, indem sie ihre Produkte an
tiber zwanzig groe und mittlere Maschinenbaubetriebe verkauften.
Ihre Einnahmen stiegen drei Jahre lang kontinuierlich an.

Als die Polizei von dem Unternehmen erfuhr, verhaftete sie
am 24. Februar 2008 die Firmeninhaber Li Wensheng (m) und Wu
Jinping (w). Anschliefend durchsuchten sie die Rdumlichkeiten des
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Betriebes. Dabei beschlagnahmten sie den Tresor mit Bargeld, die
Scheckhefte des Unternehmens, Transaktionsschecks, ein Firmen-
siegel, ein Finanzsiegel und das Siegel des Rechtsvertreters. Samt-
liche Gegenstdnde konnen dafiir verwendet werden, Geld von ihren
Bankkonten abzuheben. Ferner beschlagnahmten sie einen Firmen-
wagen und verhafteten einen angestellten Fahrer.

Das Unternehmen wurde zur Schlieung gezwungen, was zu
Verlusten in Millionenhohe fiihrte. Viele Mitarbeiter verloren ihren
Arbeitsplatz. Ihre Familien gerieten in groBe finanzielle Not.*

Fall 2: Bildungseinrichtung eines bekannten Autors zur
Schlieffung gezwungen, Biicher konfisziert

Wang Xueming (Pseudonym Yun Xiao) war Lehrer an der Mittel-
schule Damian in der Stadt Chengdu. Im Mérz 2003 wurde er aus
dem Schuldienst entlassen. Danach zog er nach Wuhan in die Provinz
Hubei und griindete seine eigene Bildungsanstalt, den ,,Horsaal
voller Tugend®, und bot Schreibunterricht an. Aulerdem verdffent-
lichte er mehr als 100 Artikel, Gedichte und lyrische Texte in zahl-
reichen Zeitschriften. Daneben verfasste und publizierte er mehrere
College-Lehrbiicher. Im Jahr 2008 wurde er als einer der ,,Elf Netz-
werk-Prosa-Schreiber* ausgezeichnet.

Wang erlangte zunehmenden Einfluss in der Gesellschaft und
wurde daher am 27. Oktober 2011 von der Polizei in Wuhan
verhaftet. Sein Vater starb am Tag seiner Verhaftung. Die Behorden
klagten Wang wegen ,,Betreibens eines illegalen Geschifts* an
und schlossen seinen Firmensitz in Wuhan sowie mehrere andere
Standorte in der Nédhe von Wuhan und in der Stadt Nanchang in
der Provinz Jiangxi. Mehr als 6.000 Exemplare seiner personlichen
Publikationen wurden beschlagnahmt. Die dadurch entstandenen
wirtschaftlichen Verluste beliefen sich auf insgesamt mehr als eine
Million Yuan.*
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2.3 Obdachlos

Fall 1: Haus beschlagnahmt, Rente ausgesetzt

Kurz nach Beginn der Verfolgung von Falun Dafa im Jahr 1999
wurde die Klavierlehrerin Xie Xia im Bezirk Shuangliu, Provinz
Sichuan von ihrem Arbeitgeber, der Musikschule Huayang, entlassen.
Auch das Haus, das von ihrem Arbeitgeber subventioniert war, wurde
ihr weggenommen, obwohl sie ihren Anteil an dem Haus bezahlt
hatte.

In den folgenden Jahren zog die alleinerziehende Mutter von Ort
zu Ort, um der Verfolgung zu entgehen. Sie war in einer schwierigen
Lage: Sie musste eine Arbeit finden, um sich und ihr Kind versorgen
zu konnen. Und sie brauchte eine Unterkunft, die jedoch nur schwer
zu finden war, da das Biiro 610 an viele Vermieter die Anweisung
herausgegeben hatte, keine Wohnung an sie zu vermieten.

Irgendwann fand Xie eine neue Arbeit. Im Jahr 2014 bemerkte sie
jedoch, dass die Lohnzahlungen ausblieben. Das Biiro des Ministe-
riums fiir Humanressourcen und soziale Sicherheit (MOHRSS) im
Bezirk Shuangliu hatte ein geheimes Dokument vom Nachbarschafts-
komitee des Stadtteils Dongsheng erhalten. Darin wurde angeordnet,
ihren Lohn auf ein staatlich kontrolliertes Konto zu iiberweisen.
Spéter gaben die Mitarbeiter des Komitees zu, den Befehl dazu vom
Biiro 610 erhalten zu haben."’

Fall 2: Nur ein Viertel der iiblichen Entschidigung fiir den
behordlichen Abriss des eigenen Hauses erhalten

Als das Haus von Zhang Guilan in der Stadt Yichun, Provinz
Jilin 2011 abgerissen werden sollte, erhielt sie nur 300.000 Yuan als
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Entschédigung, obwohl sie mindestens 1.200.000 Yuan hétte erhalten
sollen. Der Grund war, dass sie Falun Dafa praktizierte.

Als Zhang einem Reporter davon erzdhlte und dieser daraufhin
den Parteisekretir der Bezirksregierung von Nancha wegen des Falls
befragte, sagte der Beamte zu dem Reporter: ,,Zhang Guilan prakti-
ziert Falun Dafa, daher fillt ihre Entschiddigung geringer aus als die
der anderen. Sie hitte nicht Falun Dafa praktizieren diirfen!* **

Fall 3: Von zu Hause vertrieben

Ma Qinghai aus der Stadt Chifeng in der Inneren Mongolei sah
sich gezwungen, mit seiner Frau und seiner neugeborenen Tochter
ohne einen festen Wohnsitz zu leben, um der Verfolgung zu entgehen.
Um nicht von der Polizei verfolgt zu werden, zogen die beiden ab
Februar 2003 innerhalb von drei Jahren 16 Mal um. Wéhrend sie von
Ort zu Ort ziehen mussten, wurde ihr Sohn von den betagten Grof3-
eltern versorgt.

Die Schikanen der Polizei horten jedoch nicht auf. Bei einer
abendlichen Hausdurchsuchung schauten die Beamten sogar unter
die Bettdecke der neunzigjéhrigen GroBmutter von Mas Frau.

Im Jahr 2005 wurde Ma schlielich doch verhaftet und zu neun
Jahren Gefingnis verurteilt.”

Er erinnerte sich:

Nachdem mein Vater lange Zeit bei den Wirtern gebettelt
hatte, durfte er mich 2006 endlich im Gefingnis besuchen —
zum ersten Mal seit vielen Jahren. Vielleicht, weil ich an einem
generalisierten Odem litt und véllig deformiert war, oder weil
mein Vater einfach nur begeistert war, dass ich noch lebte,
sah er mich lange Zeit nur an und sagte kein Wort. Als ich ihn
ansah, mit seinen grauen Haaren, konnte ich meine Trdnen
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kaum zuriickhalten. Ich wollte ihm nicht erzdhlen, was ich
nach meiner Verhaftung durchgemacht hatte.

Ein anderes Mal brachte mein siebzehnjdhriger Sohn meine
fiinf Jahre alte Tochter zu mir. Ich sagte etwas, was die Wiirter
nicht horen wollten. Daraufhin schlugen und traten sie mich
vor den Augen meiner Kinder. Meine Tochter weinte fiirchter-
lich vor Angst.

Wiihrend meiner Gefangenschaft iibernahm meine Frau
alle moglichen Gelegenheitsarbeiten, um unsere Kinder zu
finanzieren, damit sie zur Schule gehen konnten. Manchmal
schickte sie mir auch etwas Geld, damit ich Dinge des tigli-
chen Bedarfs kaufen konnte.

Als meine Frau ein paar Jahre spdter meine Tochter zu
mir brachte, war mein Herz mit Freude und Bitterkeit erfiillt.
Meine Tochter war grof3 und erwachsen geworden, aber
ich konnte nicht an ihrer Seite sein und mich nicht um sie
kiimmern. Die Verfolgung nahm mir nicht nur die Freiheit,
sondern auch die Moglichkeit, ein Sohn, ein Ehemann und ein
Vater zu sein.

2.4 Hausdurchsuchungen

Fall 1: Polizei setzt Trinengas ein und bricht mit Axt in
Haus ein

Am 8. August 2009 versuchte die Polizei in der Stadt Manchuri,
Innere Mongolei, um Mitternacht in Zhang Yus Haus einzubrechen.
Dort hielten sich die Ehefrau, die jugendliche Tochter und seine
betagten Eltern auf. Zhangs Familie weigerte sich, die Tiir zu 6ffnen.
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Bei Tagesanbruch forderte die Polizei die Feuerwehr und mehrere
Dutzend Beamte von der Polizeiwache an.

Gegen Mittag schlug die Polizei dann ein Fenster ein und warf
Trénengas in das Haus, ohne Riicksicht auf die Familie, die sich
darin befand. AnschlieBend drangen bewaftnete Polizisten durch
das zerstorte Fenster in das Haus ein. Zusétzlich brachen Polizisten
mit einer Axt die Tiir auf. Alle fiinf Familienmitglieder wurden
festgenommen.”™

Fall 2: Einbruchsversuch der Polizei mitten in der Nacht

Am 29. September 2009 um vier Uhr morgens erschienen
die Beamten am Eingangstor von Hao Yins Villa in Tianjin. Sie
verlangten von den drei Tochtern Einlass, da sie das Haus durch-
suchen wollten.

Als die Midchen (Xiaojing, Xiaoyan und Xiaojiao) sich
weigerten, das Haupttor zu 6ffnen, himmerten mehrere Polizisten
wiederholt an das Tor. Weitere Beamte kletterten auf die Mauer, von
wo aus sie die Mddchen bedrohten. Als die Kinder die Nachbarn um
Hilfe riefen, kamen die Beamten wieder herunter und entfernten sich.

Die Mutter der Méadchen, Gao Yan‘e, war zu drei Jahren Gefangnis
verurteilt worden, weil sie mit anderen iiber Falun Dafa gesprochen
hatte. Der Vater, Hao Yin, war ohne Grund verhaftet und das Haus
durchsucht worden. Spéter verurteilte man Hao zu Zwangsarbeit. Es
gelang ihm, aus dem Gefédngnis zu flichen. Um einer weiteren Verfol-
gung zu entgehen, war er gezwungen unterzutauchen.”

Fall 3: Personliches Eigentum bei Hausdurchsuchung
beschlagnahmt
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Am 14. Juli 2008 brachen zehn Beamte in die Wohnung von
Herrn Yao Tiebin und Frau Zhang Fenrong in der Stadt Mudanjiang
(Provinz Heilongjiang) ein. Als das Paar versuchte, die Polizisten an
der Durchsuchung ihrer Wohnung zu hindern, wurden sie zusammen-
geschlagen. Thre Gesichter schwollen an und farbten sich griin und
blau. Einer der Polizisten sagte zu ihnen: ,,Der Staat [Kommunistische
Partei Chinas] erlaubt euch nicht, Falun Dafa zu praktizieren. Wenn
ihr Falun Dafa praktiziert, versto3t ihr gegen das Gesetz.*

Die Polizei durchwiihlte die Wohnung und nahm alles Bargeld,
den Computer, ihren Drucker und andere Gegenstinde im Gesamt-
wert von iiber 30.000 Yuan (etwa 4.000 Euro) mit.>

2.5 Erpressung

Fall 1: Polizei verweigert die Riickerstattung einer Summe
von fast 60.000 Yuan

Als Polizisten die Wohnung der Falun-Dafa-Praktizierenden Luo
Caisen aus Heilongjiang im August 2018 durchsuchten, beschlag-
nahmten sie bei ihr 58.000 Yuan (etwa 7.600 Euro) Bargeld. Danach
weigerten sich die Beamten, das Geld wieder zuriickzugeben.
Zunichst gab die Polizei an, dass das Geld Teil der fiir die Staats-
anwaltschaft zu erbringenden Beweismittel sei. Es hief3, die Riickgabe
an Frau Luo sollte nach dem Prozess erfolgen. Doch als die Polizei
am 7. Oktober den Fall an die Staatsanwaltschaft Acheng weiterlei-
tete, geschah dies ohne die besagte Geldsumme. Als der Staatsanwalt
Luo anklagte und ihren Fall an das Gericht Acheng iibergab, fiihrte er
das Geld auch nicht als Beweismittel der Anklage an.

Wihrend des Gesprachs zwischen dem Richter, Luos Anwalt
und ihrer Familie stellte der Richter klar, dass das von der Polizei
beschlagnahmte Geld nichts mit dem Fall zu tun habe. Da Frau Luos
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Sohn das Geld dringend fiir seinen Familienbetrieb benétigte, suchte
er nach der Anhdrung seiner Mutter am 7. Dezember 2018 den Poli-
zist Gao auf und bat erneut um das Geld. Dieses Mal behauptete
Gao, das Geld werde zuriickgegeben, sobald das Gericht sein Urteil
erlassen habe. Drei Monate wurde bestitigt, dass Luo, zu eineinhalb
Jahren Gefingnis verurteilt worden war, weil sie Falun Dafa nicht
aufgeben wollte. Eine Herausgabe des Geldes an die Familie durch
die Polizei ist nicht erfolgt.”

Fall 2: Polizei beschlagnahmt 100.000 Yuan und andere
Wertgegenstinde bei der Durchsuchung eines Immobilienbiiros

Am 9. Juni 2017 wurden Zuo Hongtao und seine Frau verhaftet.
Sie stammen aus der Stadt Qinhuangdao, Provinz Hebei. Aulerdem
nahm die Polizei die vier Praktizierenden fest, die bei ihnen zu Gast
waren. Die Beamten durchsuchten das Immobilienbiiro des Paares und
beschlagnahmten 100.000 Yuan (rund 13.000 Euro) Bargeld, das Zuo
dort flir geschéftliche Transaktionen liegen hatte. Weitere 50.000 Yuan
(etwa 6.500 Euro) Bargeld, die ein anderer Praktizierender im Biiro
aufbewahrte, wurden ebenfalls beschlagnahmt.

Die Polizei zog auch Zuos Elektroroller und Biiroartikel ein sowie
den neuen Elektroroller eines weiteren Praktizierenden. Gleichfalls
ein Auto, das eine Praktizierende von ihrer Freundin geliechen hatte.
Das Fahrzeug war mit Kleidungsstiicken voll beladen, die fiir den
Verkauf bestimmt waren. Wéhrend der Durchsuchung legten die Poli-
zisten keinen Durchsuchungsbeschluss vor. Sie gaben anschlieend
auch keine Liste mit den beschlagnahmten Gegenstdnden heraus.
Spéter wurden die Praktizierenden zu 8 bis 13 Jahren Geféngnis
verurteilt, nachdem sie es abgelehnt hatten, ihren Glauben an Falun
Dafa aufzugeben. Cui Qiurong, Zuos nicht praktizierende Frau, wurde
zu 19 Monaten verurteilt, nur weil sie Falun Dafa unterstiitzte.™
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2.6 Einbehalt von Renten

Fall 1: Polizei filscht Personalakte — 27 Dienstjahre aus
Rentenverlauf geloscht

Nachdem Wang Shuxiang 30 Jahre im Biiro der Stddtischen
Versorgungsbetriebe und Landschaftsgestaltung in Peking gearbeitet
hatte, stellte er iiberrascht fest, dass sein Rentenkonto leer war. In
seiner Personalakte stand, dass er lediglich zwei Jahre und neun
Monate in dem Betrieb beschiftigt gewesen war.

Auf Nachfrage berichteten die Mitarbeiter des Dienstleistungs-
zentrums im Verwaltungsbezirk Dongcheng seiner Frau, dass
die Polizei die Akte mitgenommen und abgedndert habe. Als sie
daraufhin die Polizeiwache aufsuchte, gaben die Beamten die Ande-
rungen in der Personalakte zu. Sie versicherten, eine Entschiddigung
von 30.000 Yuan (rund 4.000 Euro) zu zahlen. Eine Korrektur der
Personalakte wurde jedoch verweigert.”

Fall 2: Rente eines Mannes aus Guizhou seit 2001 einbehalten

Zhang Shougang arbeitete beim Stadtischen Sportbiiro in Zunyi,
bis er im Jahr 2000 in den Ruhestand trat. 2001 wurde er erstmals
verhaftet, als er sich weigerte, seinen Glauben an Falun Dafa aufzu-
geben. Daraufhin setzte sein Arbeitgeber die Pensionszahlung aus.
In den folgenden 20 Jahren befand sich Zhang in einer ernsthaften
finanziellen Notlage.

Bei Zhangs erster Verhaftung war sein Sohn noch keine zehn
Jahre alt. Als sein Vater inhaftiert wurde, musste der Junge die Schule
abbrechen. Sechs Jahre lang lieh er sich Geld von Verwandten, um
iiberleben zu konnen.
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Als Zhang das zweite Mal freigelassen wurde, war sein Sohn
bereits Jugendlicher. Um die Schulden zu begleichen, waren sie
gezwungen, ihr Haus zu verkaufen.*

Fall 3: Renten einbehalten, um wéihrend der Haft ausge-
zahlte Gelder einzufordern

Im Jahr 2018 hat das kommunistische Regime eine neue Richt-
linie herausgegeben. Danach diirfen chinesische Biirger wihrend
ihrer Haft keine Rente beziehen. Viele Falun-Dafa-Praktizierende
stellen deshalb nach ihrer Freilassung fest, dass ihre Rente ausge-
setzt wurde. Thnen wird gesagt, dass die Leistungen erst dann wieder
gewihrt wiirden, wenn sie alle Kosten, die wiahrend ihrer Haftzeit
entstanden sind, zuriickerstattet haben.

Am 14. April 2019 kehrte He Zhongli nach einer dreijahrigen
Gefangnisstrafe nach Hause zuriick. Sie war verurteilt worden, weil
sie ihren Glauben an Falun Dafa nicht aufgeben wollte. Die Rente der
73-Jahrigen war seit Ende 2018 einbehalten worden. Die Behorden
sagten ihr: Erst wenn sie alles erstattet habe, was sie an Rente wihrend
ihrer Haftzeit erhalten habe, diirfe sie wieder Rente beziehen.’’

2.7 Gegenwart: Der allgegenwirtige
Orwellsche Uberwachungsstaat

Viele Falun-Dafa-Praktizierende werden nicht nur um ihre
Bildung gebracht und miissen es hinnehmen, dass ihr personliches
Eigentum beschlagnahmt wird. Sie sind auch stindig der Gefahr und
dem Druck ausgesetzt, jederzeit und iiberall angegriffen zu werden.
Insbesondere durch die Weiterentwicklung der Uberwachungs-
technologien werden die chinesischen Biirger in einem beispiellosen
Ausmal tiberwacht.
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2.7.1 Kein Aushéndigen von Péssen und Ausweisen

Die Behorden haben die Ausweise vieler Falun-Dafa-Praktizie-
render beschlagnahmt, wodurch ihnen das Reisen, Bankgeschéfte,
die Wohnungssuche und andere alltidgliche Angelegenheiten schwer
gemacht werden. Wenn den Praktizierenden die Ausweise dann
ausgehindigt werden, sind diese oft markiert, sodass ihre Reisen
sowie alltdgliche Geldtransaktionen behindert werden. Eine weitere
Folge ist die strenge Uberwachung ihres Lebensalltags.

Fall 1: Kein Ausweis, weil er Falun Dafa praktiziert

Am 20. Januar 2008 beantragte Wang Zhibiao auf der Polizei-
wache einen neuen Ausweis. Man sagte ihm, er solle am 20. Mai
wiederkommen und ihn dann abholen. Als er an diesem Tag den
Ausweis abholen wollte, wies man ihn darauf hin, dass er keinen
neuen Ausweis bekommen konne, weil er Falun Dafa praktiziere.
Wang suchte danach noch einige Male das Polizeirevier auf, ohne
seinen Ausweis ausgehindigt zu bekommen.

Im Juli 2008 heiratete sein Sohn. Ohne Ausweis konnte Wang
kein Bargeld von seinem Konto abheben, was auch Folgen fiir die
Hochzeitspline seines Sohnes hatte.™

Fall 2: Sohn in Japan — Eltern fiinfmal der Pass fiir einen
Besuch verweigert

Zhang Youliang und seine Frau Fu Jinyun kommen urspriinglich
aus der Provinz Jiangxi. Sie leben in Shanghai. Als sie in der Zeit
von 2004 bis 2009 ihre Pésse holen wollten, um ihren Sohn in Japan
zu besuchen, wurden sie jedes Mal zuriickgewiesen — insgesamt
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fiinfmal.

Seitens der Polizei hiel3 es, dass dem Paar die Ausstellung der
Pésse verweigert werde, weil sie Falun Dafa praktizieren. Die Polizei
wies Zivilbeamte an, das Paar tiglich zu iiberwachen.

In ihre Pisse trug die Polizei folgendes ein: ,,Die Angaben zu
ihrem Antrag sind korrekt, aber sie sind Falun-Dafa-Praktizierende,
eine der fiinf Kategorien von Biirgern, die nicht ins Ausland reisen
diirfen.” Thr Antrag wurde zur Uberpriifung an die iibergeordnete
Behorde weitergeleitet.”

Die zustidndige Polizeidienststelle muss bestdtigen, dass der
Antragsteller kein Falun-Dafa-Praktizierender ist. Dies ist in einer
Liste von ,,zusétzlichen Dokumenten, die fiir eine Reise ins Ausland
erforderlich sind*“ der Behorden der Stadt Hengshi (Provinz Hebei)
festgelegt.”

Fall 3: Scannen der Ausweise vor einer Bahnfahrt fithrt zu
sieben Jahren Gefingnis

Cai Weihua, eine Falun-Dafa-Praktizierende aus der Stadt Harbin
in der Provinz Heilongjiang wurde am 6. Februar 2018 von der Polizei
daran gehindert, in einen Zug zu steigen. Sie wollte ihre Eltern zum
chinesischen Neujahrsfest besuchen. Als Beamte bei der Sicherheits-
kontrolle ihre Ausweise scannten, fanden sie heraus, dass Cai Falun
Dafa praktiziert. Sie verhafteten sie und auch ihren Mann Li Bowei,
der kein Falun Dafa praktiziert. Danach brachten die Beamten die
beiden zu ihrer Wohnung und durchsuchten die Raumlichkeiten. Im
November 2018 verurteilte das Bezirksgericht Daowai Cai zu sieben
Jahren Gefangnis und einer Geldstrafe von 30.000 Yuan (rund 4.000
Euro).”
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2.7.2 Stiindige Uberwachung

Falun-Dafa-Praktizierende werden iiberall iiberwacht: Wenn sie
auf der Strafle gehen, in einem Hotel einchecken, einen Brief verschi-
cken, eine Spende titigen, Informationen {iber die sozialen Medien
teilen und andere alltdgliche Dinge verrichten. Einige werden sogar
von Kindern, die von der Polizei als ,,Undercover-Agenten* ange-
heuert werden, in eine Falle gelockt.

Fall 1: Festnahme beim Spaziergang

Guan Yunzhi wurde am 30. Juli 2014 von der Polizei aufgehalten,
als er zu FuB3 auf der Stralle unterwegs war. Als die Beamten heraus-
fanden, dass er ein Dafa-Praktizierender ist, verhafteten sie ihn und
verhorten ihn {iber Nacht auf der Polizeiwache. Sie hielten ihn 50 Tage
fest, weil sie auf seinem Handy Informationen {iber Falun Dafa fanden.
Zusitzlich erpresste die Polizei 5.000 Yuan von ihm.*

Fall 2: Beim Einchecken im Hotel wird Polizei alarmiert

Zhang Yanfen und ihr nicht praktizierender Mann Tao Yongjun
reisten am 11. April 2012 nach Peking zu einem Besuch bei ihrer
Tochter Tao Can. Zhang checkte mit dem Ausweis ihrer Tochter
im Hotel ein. Gegen 19 Uhr klopften Polizisten an Zhangs Tiir. Sie
befahlen ihr, den Arbeitsplatz und die Adresse der Tochter bekannt-
zugeben. AnschlieBend riefen die Beamten die Tochter tiber Taos
Telefon an und wollten wissen, ob sie immer noch Falun Dafa prakti-
ziere. Sie weigerte sich, ihnen zu antworten.”
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Fall 3: Falun-Gong-Broschiire in der Post fithrt zu Verhaf-
tung und Zwangsarbeitslager

Ein Postangestellter in der Stadt Longkou in der Provinz Shan-
dong meldete eine Praktizierende beim zustidndigen Biiro 610. Er
hatte in einem Brief, den Qu Xianghua am 1. August 2008 aufge-
geben hatte, Informationsmaterialien iiber Falun Dafa vorgefunden.
Am nichsten Tag suchten Polizisten Qus Wohnung auf und verhaf-
teten sie. Bei der Durchsuchung der Wohnung beschlagnahmten die
Beamten ihren Computer und den Drucker.

Ende August wurde Qu zu eineinhalb Jahren Zwangsarbeit verur-
teilt. Man folterte sie schwer und setzte sie unter Druck, damit sie
Informationen iiber andere Praktizierende preisgab.”

Fall 4: Verhaftung eines verarmten Bauern, nachdem er
fiir das Erdbeben in Sichuan gespendet hatte

Als Yin Zemin, ein Falun-Dafa-Praktizierender aus der Provinz
Hebei, im Jahr 2008 von dem Erdbeben der Stirke 7,9 in der
Provinz Sichuan erfahren hatte, beriet er sich mit seiner Familie.
Sie beschlossen, 500 Yuan (65 Euro), die sie fiir die medizinische
Versorgung seines Vaters zuriickgelegt hatten, fiir das betroffene
Gebiet zu spenden. Als die zustdndige Polizei von der Spende
erfahren hatte, verhaftete sie Yin am 6. Juni 2008, weil sie annahmen:
»Falun-Dafa-Praktizierende haben kein Geld, daher muss jemand,
der 500 Yuan spenden kann, ein Koordinator sein.“
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Fall 5: Frau verurteilt, weil sie eine Audiodatei iiber Falun
Dafa iiber soziale Medien verbreitet hat

Am 22. Mai 2017 befand sich Che Guoping aus der Stadt Dezhou
(Provinz Shandong) gerade auf dem Heimweg von ihrer Arbeit, als
sie von mehr als zehn Beamten festgenommen wurde.

Die Mitarbeiterin des Energieversorgungsunternehmens Huaneng
war ins Visier der Verfolger geraten, weil sie in sozialen Medien eine
Audiodatei mit Informationen tiber Falun Dafa veroffentlicht hatte.
Die Beamten durchsuchten ihre Wohnung und beschlagnahmten iiber
zehn Mobiltelefone, ein iPad und andere personliche Gegenstiande.

Am 9. November 2017 fand Ches Anhérung vor dem Bezirks-
gericht Decheng statt. Im Dezember 2017 wurde sie zu dreieinhalb
Jahren Gefiangnis und einer Geldstrafe von 5.000 Yuan (rund 650 Euro)
verurteilt.*

Fall 6: Polizei lockt Kinder mit Geld als ,,Undercover-
Agenten“ an

Die Polizei in der Provinz Sichuan lockte Kinder mit Geld an, als
,Undercover-Agenten® zu arbeiten. Sie sorgten dafiir, dass die Kinder
zu Falun-Dafa-Praktizierenden gingen und so taten, als wollten sie
Informationen iiber Falun Dafa haben. Manchmal verfolgten und
tiberwachten die Kinder die Praktizierenden, die dann spéter verhaftet
wurden. Jedes Kind bekam als Belohnung 10 Yuan (1,30 Euro).

Am Morgen des 10. November 2006 kamen mehrere Schiiler zu
Li Zenfen nach Hause und fragten sie, ob sie noch Informations-
materialien iiber Falun Dafa habe. Sie behaupteten: ,,Die
Falun-Gong-Lesezeichen gefallen uns sehr gut und wir wollen noch
mehr davon.* Li lief die Kinder herein und holte Stiihle, damit sie in
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ihrem Garten sitzen konnten. Es dauerte nicht lange, bis zwei Polizei-
autos vorfuhren. Mehrere Beamte durchsuchten Lis Wohnung. Spater
wurde Li zu einem Jahr und drei Monaten Zwangsarbeit verurteilt.”’

2.8 Sippenhaft

Wenn Druck und Folter nicht ausreichen, um die Praktizierenden
zur Aufgabe ihres Glaubens zu zwingen, greifen Behorden zu einer
weiteren Methode: Sie fordern die Angehdrigen auf, die Praktizie-
renden mit emotionsreichen Bitten zur Abkehr von ihrem Glauben
zu bewegen. Auf diese Weise sollen sie mental zermiirbt werden.
Wihrend einige Familien die Praktizierenden weiter unterstiitzen,
wenden sich andere gegen sie, um sich selbst zu schiitzen.

Ding Xiaoxia war Englischlehrerin an einer Mittelschule in der
Provinz Jilin. Sie erinnerte sich daran, wie die Schulleitung diese
Strategie nutzte, um sie zur Aufgabe von Falun Dafa zu zwingen.

Als ich mich nach mehreren Gehirnwdsche-Einheiten
weiterhin weigerte, auf Falun Dafa zu verzichten, forderten
sie von meiner Familie, mich dazu zu tiberreden. Zuerst kamen
meine Eltern in meine Schule. Sie schlugen und beschimpften
mich. Dann kam mein Mann, schliefSlich auch mein Sohn. Er
hatte gerade die Mittelschule abgeschlossen. Als er mich sah,
kniete er vor mir nieder und weinte: ,,Mama, hér auf damit!
Ich vermisse dich so sehr. Lass uns nach Hause gehen.” Es
brach mir das Herz, aber ich gab nicht nach.

Ein anderes Mal forderten sie meine dltere Schwester
auf, mich zu iiberreden. Sie behauptete dann, mein Vater
befinde sich im Krankenhaus. Sein Zustand sei kritisch. Unter
Trinen erzdhlte sie, dass sich die Gesundheit meines Vaters
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meinetwegen verschlechtert habe. Wenn ich meinen Glauben
aufgeben wiirde, hdtte er vielleicht noch eine Chance, sich
wieder zu erholen. Sollte ich jedoch auf meinen Glauben
beharren, wiirde sie es mir nie verzeihen, falls meinem Vater
etwas zustiefe. Ich glaubte ihr. Da ich wegen der starken
emotionalen Bindung zu meinem Vater fiirchtete, ihn zu
verlieren, unterschrieb ich die geforderte Evkldrung. So
verzichtete ich auf Falun Dafa. Die Schulleitung war begei-
stert und lief3 mich schlieflich nach Hause gehen. Dort ange-
kommen erkannte ich, dass ich getduscht worden war: Mein
Vater erfreute sich bester Gesundheit. Er war nie im Kranken-
haus gewesen.”

In einem anderen Fall sollten wihrend einer politischen Leistungs-
tiberpriifung Familienangehdrige von Mitarbeitern der Luftwaffe ein
Formular ausfiillen. Darin mussten sie Fragen zu ihrer Einstellung
gegeniiber Falun Dafa beantworten und angeben, ob sie an ,,illegalen
Falun-Gong-Aktionen* beteiligt waren.”

Fall 1: Indoktrinierte Tochter greift Mutter an

Nachdem die Verfolgung von Falun Gong im Jahr 1999 begonnen
hatte, entschloss sich Li Lingying, mit dem Praktizieren aufzuhoren.
Da ihre Mutter Hu Lingying jedoch weiterpraktizierte, schlug und
beschimpfte sie sie mehrmals. Sie zeigte ihre Mutter bei der Polizei
an, was zu ihrer Verhaftung fiihrte.

Im Juli 2003 wurde die Mutter erneut angezeigt und zur Poli-
zeiwache gebracht. Nachdem die Polizei Li aufgefordert hatte, ihre
Mutter mit nach Hause zu holen, sperrte sie diese jeden Tag ein. Sie
hatte Angst, dass sie die Wohnung verlassen wiirde.

Als ihre Mutter von ihr verlangte, die Tiir zu 6ffnen, attackierte Li
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sie mit einem Nagel an Kopf, Riicken und Oberkorper. Hus Kopf war
blutiiberstromt und das Gesicht geschwollen. Obwohl ihre Mutter
schwer verletzt war, holte Li keine medizinische Hilfe.”

Fall 2: Ehrenurkunde fiir Scheidung und aktive Beteili-
gung an der Verfolgung

Li Jun war Vizesekretir des Kommunistischen Parteikomitees
der Gemeinde Yongyang in der Provinz Hebei und frither mit der
Praktizierenden Liu Xiufeng verheiratet. Im Jahr 2001 erhielt er eine
Ehrenurkunde fiir seine aktive Beteiligung an der Verfolgung und fiir
die Scheidung von seiner Frau.

Seine Frau Liu erinnert sich:

Um mich zur Aufgabe von Falun Dafa zu zwingen, priigelte
mein Ex-Mann oft auf mich ein. Ich hatte Prellungen im
Gesicht und am Kérper. Die Leitung des Biiros 610 sagte
einmal zu thm: ,, Wenn sie immer noch so stur ist, konnen Sie
sie schlagen, bis sie behindert ist. Es wdre besser, wenn Sie
sie zum Kriippel machen, als ihr zu erlauben, nach Peking zu
gehen oder sonstwo fiir Falun Gong einzusetzen.

Obwohl Li Jun zuvor Falun Dafa gelernt hatte, unterwarf er sich
nach Beginn der Verfolgung vollstindig der Partei. Wihrend seine
Frau 2001 in einer Haftanstalt eingesperrt war, lie3 er sich scheiden.
Sie bekam 200 Yuan (26 Euro) als Entschdadigung. Noch bevor sie
das Scheidungsurteil in den Hdnden hielt, war ihr Mann wieder
verheiratet. Er vernichtete alle ihre Dafa-Biicher und damit in Verbin-
dung stehenden Materialien.”
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Fall 3: Sohn priigelt praktizierende Mutter zu Tode

Am 21. Oktober 2018 wurde Lu Shurong von ihrem eigenen
Sohn, Du Xuedong, wegen ihres Glaubens verpriigelt. Die 77-Jéhrige
erlag ihren Verletzungen.

Lu war verhaftet worden, weil sie ihren Glauben nicht aufgeben
wollte. Thr iber 50 Jahre alter Sohn Du hatte sie zweimal gegen
Zahlung einer Kaution aus dem Geféngnis herausholen kdnnen.
Nach ihrer Freilassung praktizierte seine Mutter weiterhin Falun
Dafa. Du war Militdrveteran und darauf gedrillt, Befehle der Partei
zu befolgen. Er wurde gegeniiber seiner Mutter immer aggressiver.
AuBerdem hatte er Sorge, dass sich der Glaube seiner Mutter auf
die Zukunft seines Sohnes auswirken konnte. Dieser wollte bei der
Regierung arbeiten.

Am 27. September 2018 kam Du betrunken nach Hause. Kaum
ins Haus getreten, priigelte er schon auf seine Mutter ein. Sein
83-jahriger Vater Du Zhongsan versuchte, ihn aufzuhalten, wurde
aber ebenfalls geschlagen. Mehr als eine Stunde lang schlug der
Sohn auf seine Mutter ein. Zehn gebrochene Rippen, ein gebrochenes
Handgelenk und Prellungen am Koérper waren die Folge.

Nachdem sie ins Krankenhaus gebracht worden war, diagnosti-
zierte der Arzt eine multiple Rippenfraktur. Die gebrochenen Rippen
hatten einen Lungenfliigel durchbohrt. Die meisten Organe waren
schwer verletzt. 24 Tage lang wurde die Mutter im Krankenhaus
behandelt. Dann starb sie.”
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ang Jingqi erzéhlt von der Tortur, die ihre Familie bei der
‘ " / Verfolgung von Falun Dafa erlitten hat.

Unser gliickliches Leben wurde zur Holle. Vater war
sehr beunruhigt. Er rauchte jeden Tag, um der Realitdit zu
entfliehen. Ich war im College und machte mir Sorgen um
meine Schularbeiten und die Sicherheit meiner Mutter. Ich
hatte gehort, dass sie in einer Gefingniszelle mit elektrischen
Schlagstocken geschlagen und gefoltert wurde. Ich wollte die
Weéirter wirklich auffordern aufzuhoren, aber ich schwieg, weil
es ihr vielleicht noch mehr Schwierigkeiten gebracht hiitte.

Zu Hause lief3 ich meine Wut an den Tasten des Klaviers
aus, wenn ich spielte. Vater schwieg. Er rauchte mit gesenktem
Kopf und verbarg all seine Sorgen, seinen Arger und seine
Schuldgefiihle, weil er seine Frau nicht beschiitzen konnte und
nicht verhindern konnte, dass sie verletzt wurde.

Meine Mutter wurde hdufig verhaftet und inhaftiert und
verpasste viele wichtige Momente in meinem Leben — meinen
College-Abschluss, meinen ersten Job und meine Hoch-
zeit. Trotz der unmenschlichen Folter gab sie nie auf, Falun
Dafa zu praktizieren. Der Grund war einfach: Sie wire viele
Male gestorben, wenn sie nicht Falun Dafa praktiziert hditte.
Wiihrend ihrer dritten Inhaftierung trat meine Mutter in den
Hungerstreik, um gegen die Verfolgung zu protestieren. Sie
verlor fast die Hdlfte ihres Gewichts und wog bald nur noch
35 kg. Wihrend die Wiirter sie zwangserndhrten, schlugen sie
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ihr die Zihne aus und rissen ihr fast alle Haare aus. Als sie
sich in Lebensgefahr befand, schickte die Gefingnisleitung sie
nach Hause.

Zu Hause angekommen, nahm Mama die Falun-Dafa-
Ubungen wieder auf, las die Biicher von Falun Dafa und
erholte sich schnell. Einen Monat spdter konnte sie wieder
gehen. Obwohl sie ihr Gewicht nicht komplett wieder erreicht
hatte, waren ihre Haare wieder nachgewachsen. Sie forderte
mich auf, die Polizei nicht zu hassen. ,,Sei barmherzig zu
diesen armen Menschen*, sagte sie zu mir. Ihre Worte waren
wie eine Brise in meinem Herzen und nahmen mir meine Trau-
rigkeit und meinen Hass. Ich bin Falun Dafa sehr dankbar.

Das Leben vieler Kinder wurde auf den Kopf gestellt, als das
chinesische kommunistische Regime 1999 plétzlich die landesweite
Verfolgung von Falun Dafa begann. Wihrend unzéhlige Menschen
aller Altersgruppen unter der Verfolgung gelitten haben, ist der
Schmerz, der den Kindern zugefiigt wurde, der erschiitterndste und
schmerzlichste fiir die Gesellschaft. Kinder werden in der Schule
einer Gehirnwische unterzogen, damit sie Falun Dafa hassen. Als
Hoffnungstrager der Zukunft werden sie dazu ausgebildet, der Partei
gegeniiber horig zu sein, anstatt dass ihnen beigebracht wird, eigen-
standig zu denken.

Neben der Gehirnwische, die sie erleben, wachsen viele Kinder
auch in der Angst auf, dass ihre Familien durch die KP Chinas
zerstort werden. Einige Kinder sind zu obdachlosen Waisen
geworden, nachdem beide Elternteile zu langen Haftstrafen verur-
teilt wurden oder durch Folter starben. Einige mussten von Ort zu
Ort ziehen, um sich vor der Polizei zu verstecken. Andere wurden
von ihren Klassen- kameraden gedemiitigt und schikaniert. Kinder
wurden von der Schule verwiesen und der Moglichkeit einer Ausbil-
dung beraubt. Mitunter wurden Kinder sogar inhaftiert und gefoltert.
Einige wurden wahnsinnig oder starben jung, nachdem sie gefoltert
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wurden. Sie erlebten enorme seelische Traumata, die selbst Erwach-
sene nicht ertragen konnten.

In den 20 Jahren, die verstrichen sind, ist aus einem Kleinkind
nun ein College-Student geworden, die College-Studenten von
damals sind heute im mittleren Alter, griinden ihre eigenen Familien
und beginnen die nichste Generation. In Angst aufzuwachsen und
mit ansehen zu miissen, wie ihre Lieben immer wieder verhaftet und
gefoltert werden, wird sich nachhaltig auf diese Kinder, ihre Sippen
und ihre eigenen Kinder auswirken.

3.1 Gehirnwische

Die Kommunistische Partei Chinas unterzieht nicht nur
Falun-Dafa-Praktizierende einer Gehirnwische, sondern flof3t allen
Biirgern Hass auf Falun Dafa ein. Das betrifft insbesondere Kinder.
Eine ganze Generation von Chinesen ist inzwischen mit der Propa
ganda aufgewachsen, die Falun Dafa in Schulen und anderen Einrich-
tungen verleumdet.

Ein zehnjdhriger chinesisch-amerikanischer Schiiler, der seine
Familie im Februar 2001 in China besuchte, schrieb:

Als wir tiber Falun Dafa sprachen, hatte mein Cousin nur
die einseitig verzerrte Geschichte gehort, die von der chine-
sischen Regierung verbreitet wird. Er hatte nie einen echten
Praktizierenden kennengelernt. Die Regierung forderte von
den Menschen zu unterschreiben, dass Falun Dafa nicht gut
ist. Jeder Mittel- und Grundschiiler wurde gezwungen, seine
Unterschrift zu geben, auch wenn es gegen seinen Willen
geschah. Auch mein neunjdhriger Cousin musste unter-
schreiben. In der ersten Schulwoche unterrichteten sie gar
nichts. Sie brachten den Schiilern nur bei, wie man liigt. In
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ihren Schulbiichern stand, dass die Vereinigten Staaten Falun
Dafa benutzen wiirden, um China zu zerstéren.”

Damals fiihrte die chinesische Anti-Kult-Vereinigung, eine Regie-
rungsbehorde der China Society and Technology Association, die
,»Eine-Million-Unterschriften-Kampagne* an Schulen durch. Dabei
zwangen Lehrer und Verwaltungsangestellte die Schiiler, denunzie-
rende Aussagen gegen Falun Dafa zu unterschreiben.

Die KP Chinas propagierte dann das Ergebnis der Kampagne in
den staatlich kontrollierten Medien und prisentierte sie den Vereinten
Nationen als Beweis fiir den ,,Willen des Volkes®, Falun Dafa zu
bekampfen.”

Nur zwolf Tage nachdem diese Kampagne in Peking lanciert
worden war, strahlte das chinesische Zentralfernsehen (CCTV) am
23. Januar 2001 die Liige der inszenierten ,,Selbstverbrennung auf
dem Platz des Himmlischen Friedens aus. Dies ging einher mit dem
Vorsto3 der Kommunistischen Partei, die Verfolgung von Falun Dafa
zu verschirfen. Die Kampagne wurde dann durch das Bildungs-
system im ganzen Land gefordert.

In einer Grundschule in der Provinz Liaoning erhielten im
Mairz 2001 iiber tausend Schiiler ein rotes Flugblatt, das sie ihren
Eltern zeigen sollten. Das Flugblatt enthielt sechs Anweisungen, wie
sie sich verhalten sollten, unter anderem: ,,Wissenschaft aufrechter-
halten, Flugblétter [liber Falun Dafa] ablehnen*.

Drei Tage spéter unterbrach die Schule den Unterricht und begann
mit der Unterschriftenaktion. Alle Schiilerinnen und Schiiler wurden
aufgefordert, sich in einer Reihe aufzustellen. Nachdem sie gezéhlt
worden waren, wurden sie aufgefordert, zu den Tischen zu gehen und
zu unterschreiben. Sieben bis acht Lehrer standen an den Tischen und
{iberwachten sie.”

Die achtjdhrige Qu Mingjun schrieb an Minghui: ,,Neulich sagte
unser Lehrer, dass wir alle zur Unterstiitzung der Anti-Falun-Gong-
Bewegung unterschreiben miissen. Ich habe mich geweigert zu
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unterschreiben. Wir suchten nach einem Ausweg, aber unser Lehrer
stand die ganze Zeit direkt vor uns. Ich war also gezwungen zu unter-
schreiben. Mir war zum Weinen zumute, als ich nach Hause kam. Ich
schreibe diesen Brief, um meine Unterschrift ungiiltig zu machen.* "’

Neben den Schiilern mussten alle Mitarbeiter der Schule
(einschlieBlich der Pensiondre) unterschreiben. Dabei drohte man
thnen mit dem Verlust ihres Arbeitsplatzes und der Inhaftierung in
einer Umerziehungsanstalt, falls sie es nicht tun wiirden.”

Zwei Monate nach Beginn der Unterschriftenkampagne — im
Mairz 2001 — legte eine Delegation der Anti-Kult-Vereinigung mehr
als 1,5 Millionen Unterschriften auf der Menschenrechtskonferenz
der Vereinten Nationen in Genf vor. Sie behauptete, dass es mit
Chinas Menschenrechten ,,zum Besten stehe® und diese Unter-
schriften ,,den Wunsch des chinesischen Volkes* widerspiegelten.”

3.1.1 Anti-Kult-Vereinigung hinter Gehirnwische-
Kampagnen

Die Anti-Kult-Vereinigung wurde gegriindet, um Menschen auf
allen gesellschaftlichen Ebenen dazu zu bringen, Falun Dafa zu
kritisieren und die Praktizierenden zu driangen, ihren Glauben zu
widerrufen.

Wang Yusheng, der stellvertretende Direktor und Generalsekretér
der Anti-Kult-Vereinigung, behauptete 2003:

Seit der Griindung der Anti-Kult-Vereinigung im November 2000
haben wir fast eintausend Ausstellungen und Kampagnen im ganzen
Land durchgefiihrt und mehr als eintausend Konferenzen und Foren
veranstaltet. Sie hat auch die ,,China-Anti-Kult-Website* eingerichtet
und mehr als 20 Filme und 400.000 Biicher produziert.”

Die Vereinigung stellte auch Lehrbiicher zusammen, die Falun
Gong verleumden, und nahm sie in das ,,Experimentelle Lehrbuch
fiir die neunjéhrige Pflicht-Grundschule* auf. Darin ist die Liige der
Selbstverbrennung auf dem Platz des Himmlischen Friedens Schwer-
punkt der Anti-Falun-Gong-Propaganda.
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3.1.2 Gehirnwiische beginnt in der Grundschule

»Gedanken und moralische Erziehung, Band 10 ist ein Lehr-
buch fiir Grundschulen, das im November 2003 in 3. Auflage vom
Bildungsministerium gedruckt wurde. Es hebt die inszenierte Selbst-
verbrennung als Fallstudie hervor und forderte den Hass auf Falun
Gong.* Nachstehend finden Sie einen Abschnitt aus dem Lehrbuch:

Lies die folgende Geschichte und sprich deine Gedanken
aus!

Sie war ein beliebtes, schones Mddchen. Viele ihrer
Mitschiiler nannten sie ,,Schdtzchen . Aber als ihre Mutter
von Falun Gong besessen wurde, begann ihr Ungliick.

Obwohl die kleine Siying nicht mehr unter uns weilt, hallt
ihr herzzerreifsender Hilferuf ,, Onkel, rette mich!* immer
noch in unseren Ohren wider. Das 12-jihrige Mddchen zahlte
mit einem entstellten Gesicht und verbrannten Hdnden einen
hohen Tribut. Schliefslich erkannte sie die Wahrheit des Kults.
Durch ihre Worte ,, Mama hat mich belogen* verurteilte sie
Falun Gong mit Blut und Trinen. Aber wer hat ihre Mutter
getduscht? Es war Li Hongzhi und die korrupten Liigen von
Falun Gong!

3.1.3 Andere Formen der Gehirnwische

Um die Verfolgung von Falun Gong zu rechtfertigen, wurden
viele weitere Gehirnwésche-Mallnahmen von beispielloser Tragweite
und Intensitit konzipiert und durchgefiihrt.

Im Shengli-Olfeld in der Provinz Shandong sponserte die
Anti-Kult-Vereinigung Theaterauffithrungen, in denen Falun Gong
diffamiert wurde, und strahlte sie im Fernsehen aus. Sie zwangen die
Lehrer, Lieder zu komponieren, die Falun Dafa verunglimpften, und
von den Schulkindern gesungen werden sollten.
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Am 15. Oktober 2003 setzte die Vereinigung Preise fiir ein Quiz
aus, das die Verleumdung von Falun Gong zum Ziel hatte, und verdf-
fentlichte dann die Antworten in der Tageszeitung Shengli Daily.

Ferner wies die Vereinigung Lehrer und Schiiler an, Artikel zur
Verleumdung von Falun Gong zu schreiben und initiierte 2002 eine
Schiilerbewegung, die ,,Nein zu Kulten* sagen sollte. Sie wahlten
dann aus den 1.775 eingereichten Artikeln 208 aus. AnschliefSend
prédsentierten sie diese in einer Sammlung mit dem Titel ,,Die
Sonnenlichtknospe®, der ersten landesweit verdffentlichten Samm-
lung von ,,Anti-Kult-Werken®. 8

In der Provinz Hebei verdffentlichte die Yanzhao Evening Post
am 17. November 2004 eine ganze Seite mit preisgekronten Artikeln
der Gewinner des ,,Anti-Kult-Preises®. Der Wettbewerb wurde durch
das Biiro 610 der Provinz Hebei gesponsert, das auch die Gewinner
auswibhlte.

In einem Artikel mit dem Titel ,,Die verwelkten, herunter-
gefallenen Blétter im Regen® von Wang Nan von der Technischen
Hochschule in Handan behauptete der Autor, seine Mutter habe sich
von seinem Vater scheiden lassen, weil sie Falun Gong praktizierte.

Dem Artikel zufolge soll die Mutter am Tag nach dem Schei-
dungsurteil zusammen mit mehreren anderen praktizierenden Frauen
Selbstmord begangen haben, indem sie sich den Bauch aufschnitten.

Als ortliche Falun-Gong-Praktizierende den Zeitungsverlag
kontaktierten und fragten, ob der Artikel untersucht und seine
Authentizitét iiberpriift worden sei, antwortete die Person, die am
Telefon war: ,,Diese Artikel sind nicht von uns. Das Biiro 610 hat

. . . . . . . : 83
eine ganze Seite flir seine eigenen Verdffentlichungen reserviert™.
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3.2 Friihe Todesfille

Fall 1: Vierjahriges Kind stirbt traumatisiert

Einige Kinder von Falun-Dafa-Praktizierenden starben, nachdem
sie gewaltsam von ihren Eltern getrennt und ihnen ihre Lebens-
grundlage entzogen wurde. Manche sind an den Misshandlungen
gestorben, die sie selbst wegen des Praktizierens von Falun Gong
erlitten hatten.

Wang Shujie war erst zwei Jahre alt, als sie erleben musste,
wie ihre Eltern vor ihren Augen mehrmals von Polizisten verhaftet
wurden. Wihrend einer Polizeirazzia am 3. Dezember 2000 schrie
der Beamte ihren Vater an und schlug ihm mit einem Buch ins
Gesicht. Shujie war geschockt und wurde vor Angst ohnméchtig.

Als sie zu sich kam, hatte sie Fieber und schwitzte. Sie schiittelte
den Kopf hin und her, weil sie starke Kopfschmerzen hatte. Sie war
nicht zu beruhigen und schlug mit ihrem Kopf gegen die Wand. Die
Polizei kam wieder und wieder zu Shujies Haus, um jemanden aus
ithrer Familie zu verhaften.

Als ihr Vater festgenommen wurde, hielt sie ein Bild von sich mit
ihrem Vater in der Hand und weinte bitterlich.

Nach weniger als einem Jahr kehrte die Polizei mit Schlag-
stocken zurilick, um Shujies Eltern erneut zu verhaften. Sie wurde
davon geweckt, nachdem sie Minuten zuvor eingeschlafen war, und
rief: ,,Papa, Mama, ich lasse euch nicht gehen!*

Das erneute psychische Trauma und die chronische Angst
schlugen ihr auf die Gesundheit. Sie hatte Schwierigkeiten beim
Essen und Schlafen. Zwei Jahre lang wuchs sie nicht mehr.

Im Alter von vier Jahren fand ihr Arzt eine gutartige Wucherung
in Shujies Gehirn. Kurz nach der Operation horte sie jedoch auf zu
atmen und starb im Juli 2002.%
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Fall 2: 14 Jahre alte Schiilerin stirbt

Zhang Cheng begann 1994, gemeinsam mit ihrem Vater Falun
Gong zu praktizieren.

Nachdem die Verfolgung begann, ging ihr Vater nach Peking, um
sich fiir das Recht zur Ausiibung seines Glaubens einzusetzen. Die
Polizei drang darauthin in ihre Wohnung ein und nahm fast alles mit.
Zhang Cheng wurde sténdig schikaniert und erkrankte darauthin an
Leukémie. Sie starb im Februar 2001.%

Fall 3: Vater im Exil, Mutter zu Tode gefoltert, Sohn stirbt

Sun Feng war in der sechsten Klasse und seine Eltern praktizierten
beide Falun Gong. Zu Beginn der Verfolgung musste sein Vater,
Sun Hongchang, im Jahr 2000 das gemeinsame Heim verlassen, um
einer Verhaftung zu entgehen. Seine Mutter, Wang Xiuxia, ging nach
Peking, um zu protestieren und wurde mehrmals verhaftet. Sie starb
16 Tage nach ihrer erneuten Verhaftung am 19. Mai 2003 an den
Folgen der erlittenen Folter.

Ihre Familie durfte noch nicht mal ihre Leiche sehen, da die
Polizei sie sofort in einen Sarg legte und begrub.

Sun Feng war zu diesem Zeitpunkt erst 12 Jahre alt. Er konnte die
Tatsache, dass seine Mutter gestorben war, nicht akzeptieren.

So musste er nicht nur den Schmerz iiber den Verlust seiner
Mutter aushalten, sondern auch die Sorge um seinen Vater. Er lebte
in standiger Angst, was ihn psychisch stark belastete. Er wohnte bei
seinen Verwandten und sprach sehr selten.

Seine Trauer und Angst forderten Ende 2004 einen Tribut an seine
Gesundheit. Er wurde hédufig ohnméchtig und zur Notbehandlung
in die Medizinische Universitdt Shenyang gebracht. Erst nach einer
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Bluttransfusion schien er sich zu stabilisieren. Einsam und verlassen
starb Sun Feng am 26. Mirz 2006 im blithenden Alter von 14 Jahren.*

Fall 4: 18-Jihrige stirbt nach Vergewaltigung

Zhang Yichao war ein lebhaftes und frohliches Méadchen, das
von ihren Eltern, Verwandten und Freunden sehr geliebt wurde. Die
Behorden verwiesen sie der Schule, weil ihre Eltern Falun Gong
praktizierten und sie sich weigerte, eine Anti-Falun-Gong-Petition zu
unterschreiben.

Nachdem die Firma ihrer Eltern Protest eingelegt hatte, stimmte
die Schule zu, sie wieder aufzunehmen. Allerdings forderte der
Parteisekretdr der Schule das Maddchen jede Woche zu einem
Gesprach auf. Sie musste jede Woche einen Bericht schreiben und
man verlangte von ihr, sich von Falun Gong und ihren Eltern zu
distanzieren. Als ihre Eltern im Gefiangnis waren, zerstorten Kinder,
die Falun Gong wegen der Propaganda hassten, die Tiir und mehrere
Fenster in ihrer Wohnung. Yichao, die allein zu Hause war, war zu
Tode erschrocken.

Einige Monate spater kamen ihre Eltern in ein Zwangsarbeits-
lager und Yichao wurde dauerhaft von der Schule verwiesen. Im
Alter von 15 Jahren war sie gezwungen, von zu Hause fortzuziehen
und hiufig ihren Wohnort zu wechseln, um den stindigen Schikanen
der Behorden zu entgehen.

Eines Nachts schlug ein Krimineller das Fenster ein, brach in ihr
Zimmer ein und vergewaltigte sie. Yichao erkrankte spater an Tuber-
kulose, als sie Gelegenheitsarbeiten verrichtete.

Sie hatte kein Geld fiir einen Arztbesuch und wollte nicht nach
Hause gehen. Am Morgen des 6. April 2005 starb sie in einem
Krankenhaus.

Sie war 18 Jahre alt. Acht Monate nach Yichaos Tod, am
17. Dezember 2005, starb auch ihre Mutter, Fu Guiying, an den
Folgen der Verfolgung.*’
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3.3 Verwaiste

Ich bin fast zehn Jahre alt. Meine Mutter wurde 2001 zu
Tode gefoltert, weil sie Falun Gong praktizierte, und ich weifs
nicht einmal, wie sie aussah. Jetzt habe ich keine Mutter mehr.
Mein Vater Xiao Sixian ist in Ihrem Gefdngnis. Ich bin jetzt ein
Waisenkind und habe niemanden, der sich um mich kiimmert.
Mein Vater hat nichts Falsches getan. Alle sagen, dass er ein
guter Mann ist. Bitte héren Sie auf, ihn zu verfolgen.

Mein Lehrer sagte mir, dass Gefdingnisse Orte sind, an
denen schlechte Menschen eingesperrt werden. Warum ist mein
Vater im Gefdngnis, obwohl er nicht stiehlt und alle in der
Schule ihn mogen und sagen, er sei ein guter Lehrer? Hat mein
Lehrer mich angelogen oder tiuschen Sie die Menschen? -
Xiao Sixians Tochter Xiao Xixi, in einem Brief an die Beamten
des Duyun-Gefiingnisses in der Provinz Guizhou.

Viele Kinder wurden zu Waisen, nachdem ihre Eltern zu Tode
gefoltert oder zu langen Haftstrafen verurteilt worden waren. Sie
mussten bei thren Verwandten leben oder wurden in Waisenhéuser
eingewiesen.**

Fall 1: Wang Kemins Sohn verwaist

Wang Kemin war Lehrer an einer Mittelschule in Daqing City,
Provinz Heilongjiang. Seine Frau starb bei einem Autounfall, kurz
nachdem er das erste Mal verhaftet und im Jahr 2000 in ein Zwangs-
arbeitslager gebracht worden war. Er zog anschlieBend hdufig um,
um der Verfolgung zu entgehen. Drei Jahre spéter wurde er erneut
verhaftet — und starb an diesem Tag. Sein Sohn, der neun Jahre alt
war, wurde zu einem Waisenkind."
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Fall 2: Junge verliert seine Mutter und muss die Schule
verlassen, um zu helfen, iiber die Runden zu kommen

Wang Defus Mutter, Zhang Haiyan, ging 2001, als er neun Jahre
alt war, nach Peking, um sich fiir Falun Dafa einzusetzen. Sie wurde
verhaftet und fiir zwei Jahre in das Zwangsarbeitslager Masanjia
gesperrt. Sie wurde gefoltert und starb 2004.

Der Tod seiner Mutter machte ihn fertig. Er weinte: ,,Ich werde
meine Mama nie wieder sehen!* Defu lebte mit seiner Familie in
einem heruntergekommenen Lehmziegelhaus mit einem beschédigten
Dach, dessen Reparatur sie sich nicht leisten konnten. Seine Mutter
war die Hauptverdienerin der Familie gewesen, ihr Tod brachte nun
die Familie in groBe finanzielle Schwierigkeiten. Defu musste die
Schule abbrechen und mit seinem Vater als Hirte arbeiten, um tiber
die Runden zu kommen.”

Fall 3: Lotusbliiten

,Ich hatte gehort, dass die Lotusblumen im Beishan Park jetzt in
voller Bliite stehen. Nach dem Abendessen bat ich meine Mama eilig,
mich zu ihnen zu bringen...“ schrieb Piao Yonghe in einem Essay
nach dem Tod seiner Mutter, Cui Zhengshu, die im Frauen-Arbeits-
lager Heizuizi gefoltert worden war.

Cui wurde im Mérz 2002 verhaftet und erhielt drei Jahre Zwangs-
arbeit, weil sie Informationsmaterialien tiber Falun Dafa gedruckt
hatte. Da Yonghes Vater ebenfalls Falun Dafa praktizierte, hatte
er Schwierigkeiten, eine Arbeit zu finden. Daher arbeitete seine
73-jahrige GroBmutter elf Stunden tdglich, um die 400 Yuan pro
Monat fiir seine Schulausbildung zu verdienen.”
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Fall 4: Die Notlage des Waisenkindes Wu Yingqi

Kurz nachdem Wu Yingqi seine Mutter im Dezember 2001 bei
einem Autounfall verloren hatte, wurde sein Vater, Wu Yueqing,
verhaftet und zu zwdlf Jahren Haft verurteilt. Er hatte Informations-
materialien iiber Falun Dafa hergestellt.

Wu wurde brutal gefoltert und erkrankte schwer an Tuberkulose.
Er wurde nach Hause entlassen, weil er dem Tod nahe war. Am
23. Dezember 2007 verstarb er.

Yingqi lebte bei seiner Tante Wu Yuexia, als sein Vater inhaftiert
wurde. Man lieferte ihn im Ortlichen Waisenhaus ab, nachdem seine
Tante ebenfalls verhaftet und wegen ihres Glaubens an Falun Dafa
ins Arbeitslager eingeliefert wurde.”

Fall 5: Familie wieder vereint, nur um erneut auseinander-
gerissen zu werden

Seit er drei Jahre alt war, sah Shao Linyao immer wieder zu,
wie die Polizei seine Eltern abholte. Er war einsam, verdngstigt und
traurig, weil er seine Familie vermisste.

Als seine Mutter, Mu Ping, dann nach fast drei Jahren Folter im
Arbeitslager gegen Kaution freigelassen wurde, wich Linyao nie
von ihrer Seite, da er befiirchtete, sie wieder zu verlieren. Er wollte
nicht ins Bett gehen, wenn seine Mutter nicht zu Hause war und saf3
einfach nur da, bis sie wieder zuriickkam. Er sagte unter Trénen:
»lch hatte solche Angst, dass die bosen Menschen dich wieder
verhaftet haben. Wenn du nicht zurtickkommst, kann ich mich nicht
beruhigen.” Linyao wusste wenig davon, dass sein Vater, Shao Hui,
bereits 2002 durch die Verfolgung gestorben war.

Frau Mu wurde 2006 erneut verhaftet und zu sieben Jahren
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Gefiangnis verurteilt.

Nach der Verhaftung seiner Mutter lebte Linyao dann bei seinen
GroBeltern, obwohl ihr Gesundheitszustand nicht gut war. Sie fiihrten
ein schwieriges Leben.”

3.4 Familien auseinandergerissen

Fall 1: Xiaolongs bittere Kindheit

Seit er sieben Jahre alt war, musste Zhang Xiaolong bei seinen
GrofBeltern leben, da seine Eltern, Zhang Chuanzheng und Guo
Xiuhong, gezwungen waren, ihr Zuhause zu verlassen, um der
Verfolgung zu entgehen. Das Paar wurde 2002 verhaftet und ein Jahr
spéter zu zehn Jahren Geféngnis verurteilt.

Xiaolong zog sich zuriick und konnte nicht verstehen, warum
seine Eltern verfolgt wurden. Ihm wurde ein weiterer schwerer
Schlag versetzt, als sein GroBvater starb. Xiaolong a3 zwei Tage lang
nichts und konnte nicht authdren zu weinen. Er und seine GrofSmutter
hatten Miihe, iiber die Runden zu kommen, wihrend ihr Haus, das
iiberall Risse und Locher hatte, allmahlich zerfiel.”

Fall 2: Fiinfjihriger: ,,Ich vermisse meine Mama — ich will
meine Mama und meinen Papa zuriick!“

Mingyuan ging oft mit seiner Grofmutter in die Haftanstalt, um
die Freilassung seiner Mutter zu erwirken, aber sie hatten keinen
Erfolg.

Als Sun Mingyuan horte, dass seine Mutter gefoltert worden war
und sich in Lebensgefahr befand, ging der Fiinfjdhrige mit seiner

MINGHUI.DE

m Kapitel 3: Das Leid der Kinder

GroBmutter hin und bat um ihre Freilassung. Er hielt eine Tafel hoch,
auf der stand:

Mein Name ist Sun Mingyuan und ich bin fiinf Jahre alt.
Mein Papa wurde illegal zu zwolf Jahren Gefingnis verurteilt,
weil er Falun Dafa praktiziert. Polizisten von Dehui haben
meine Mama am 14. Dezember 2004 eingesperrt. Sie ist seit
48 Tagen im Hungerstreik und befindet sich jetzt in Lebens-
gefahr. Ich bin einsam und hilflos und meine Eltern kénnen
nicht bei mir sein. Bitte helfen Sie mir. Ich vermisse meine
Mama. Ich will meine Mama zurtickhaben und ich will meinen
Papa zuriickhaben.”

Fall 3: Der Brief einer Mutter, die wegen ihres Glaubens
im Gefiangnis sitzt

Liu Xinying ist Krankenschwester und Falun-Dafa-Praktizie-
rende in Dalian. Sie wurde wegen ihres Glaubens an Falun Dafa zu
flinfeinhalb Jahren Freiheitsentzug verurteilt und befindet sich im
Gefingnis. Thre Verhaftung erfolgte nur wenige Monate nach dem
Tod ihres Mannes, Qu Hui. Er war als Tetraplegiker 13 Jahre lang an
sein Bett gefesselt, nachdem er zuvor in einem Zwangsarbeitslager
gefoltert worden war. Er hatte stindige Schmerzen und Liu kiitmmerte
sich Tag und Nacht um ihn, wéhrend sie nebenbei ihre Tochter im
Teenageralter erzog. Er verstarb am 9. Februar 2014.

Da sich Liu im Gefangnis befand, war ihre minderjéhrige Tochter
allein zu Hause.

Nachstehend sehen Sie einen Brief, den Liu aus dem Gefédngnis
ihrer Tochter zum 17. Geburtstag schrieb.
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Mein liebstes kleines Mddchen, danke, dass du zu unserer
Familie gekommen bist - wie ein Engel. Ich danke dir fiir
all die Freude, die du uns gebracht hast! ...Zu deinem
17. Geburtstag sende ich dir die allerbesten Wiinsche aus der
Ferne. Ich hoffe, dass dein Leben von Gliick und Sonnenschein
erfiillt sein wird. Ich hoffe, dass du wihrend meiner Abwesen-
heit in Sicherheit bist. Nach der Zeit unserer Trennung werden
wir beide in neuem Glanz erstrahlen, wie Phonixe, die aus der
Asche aufsteigen.

Es gibt so viele Dinge, die ich dir sagen mochte, dass ich
nicht weifs, wo ich anfangen soll, denn du hast 13 Jahre lang
das schreckliche Leid deines Vaters miterlebt, nachdem er
durch die Folter behindert war.

Du warst jung und hattest viele Fragen. Einmal hast du
mich gefragt: ,Die Viter anderer Kinder kénnen stehen.
Warum muss mein Papa immer im Bett bleiben? * Deine
Frage hat mich noch entschlossener gemacht, Gerechtigkeit
fiir deinen Vater zu suchen, denn ich wollte nicht, dass dein
unschuldiger Geist von der Dunkelheit unserer Gesellschaft
tiberschattet wird.

Mutter dachte immer, dass Bildung sehr wichtig ist. Ich
wiinsche mir, dass du, wenn du erwachsen bist, ein guter
Mensch sein kannst - gut zu anderen Menschen und gut fiir die
Gesellschaft.

Du kannst wegen des Leidens deines Vaters nicht dndern,
wer du als Mensch bist. Mit der Geburt eines Menschen wird
ihm die Verantwortung iibertragen, die er zu tibernehmen hat.

‘

Das kann man nicht dndern oder verleugnen.

Fiir den Wohlstand einer Gesellschaft oder einer Nation
reicht ein Uberfluss an Sachen oder Reichtum nicht aus.
Dazu wird vielmehr ein solides Fundament an Moral und
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Freundlichkeit der Menschen bendtigt. In dieser Hinsicht
spielen wir nach wie vor eine positive Rolle und leisten einen
Beitrag zur Gesellschaft.

Es ist ein traditioneller Wert, dass Familien das Fundament
der Gesellschaft bilden. Die Stabilitdt jeder Familie sichert
die Stabilitit der Gesellschaft. Aber jetzt ist unsere Familie
zerbrochen. An dem Tag, an dem dein Vater starb, zerbrach die
Familie, fiir die ich so viel Zeit und Miihe aufgewendet hatte,
um sie zusammenzubringen.

Danke, dass du in dieser Zeit bei mir warst und mich
getrostet hast, besonders als dein Vater gestorben ist und ich
so sehr weinte, wdihrend ich seine Hdnde hielt. , Weine nicht,
Mama. Du hast dein Bestes getan ‘, sagtest du zu mir.

Nur sieben Monate nachdem dein Vater uns verlassen
hatte, wurde ich erneut verhaftet und zu fiinfeinhalb Jahren
Gefdngnis verurteilt, wobei ich dich allein zu Hause lief3. ...
Mir blutet das Herz, wenn ich daran denke, dass ich an einem
Faden des Lebens hing, an dem Faden der Hoffnung, des
Glaubens und des Verantwortungsbewusstseins.

Ich wollte nicht, dass du ein Waisenkind wirst oder dass
dein Grofivater seine Tochter verliert, nachdem er schon seine
Partnerin verloren hat. Ich konnte nicht zulassen, dass meine
Familie und meine Freunde, die mich so sehr lieben, mich
verlieren. Ich wollte nicht selbst zur ndchsten Tragédie werden
oder eine weitere Siinde der Schurken werden.

Mit starkem Glauben tiberlebte ich.

Jetzt bist du im letzten Jahr auf der Hochschule und wirst
ndichstes Jahr die Aufnahmepriifung an der Universitdt ablegen.
Ich hoffe, du nimmst das ernst und lernst fleifSig dafiir ...

Als du diesen Sommer zu mir kamst, habe ich mich sehr
gefreut, dich zu sehen, du warst so ruhig und gelassen. Du
sagtest zu mir: ,Mama, alles, was du mir beigebracht hast,
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hilft mir jetzt, das was auf mich zukommt, gut zu machen.
Mach dir keine Sorgen um mich”. ...

Ich danke allen, die dir wdhrend meiner Abwesenheit
geholfen haben. Mogen Gliick und Gliickseligkeit immer mit
diesen gutherzigen Menschen sein!

Ich liebe dich. Mama.

20. September 2015 *°

3.5 Psychisch gebrochen

Viele Kinder wurden durch die Verfolgung psychisch fiirs Leben
gebrochen.

Fall 1: Méadchen im Teenageralter seelisch gebrochen,
nachdem sie gezwungen war, der Folter ihrer Eltern durch
die Polizei zuzusehen

Als sie 16 Jahre alt war, musste Yuanyuan mit ansehen, wie ihre
Eltern Hou Guozhong und Cheng Xiuhuan auf der Polizeiwache
gefoltert wurden.

Die Beamten schlugen das Paar und fesselten sie an ein Folter-
gerit, das ,,Tigerbank* genannt wird. Sie zogen dufBlerst brutal gleich-
zeitig an ihren Armen, Beinen und Kdpfen und héngten sie mit auf
dem Riicken gefesselten Héanden auf.

Polizisten floBten thnen wiederholt Senf6l durch Nase und Mund
ein und zogen ihnen danach dicke Plastiktiiten iiber die Kopfe. Wenn
sie ohnméchtig wurden, schiitteten sie ihnen kaltes Wasser iiber,
damit sie wieder wach wurden.
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Sheng Xiaojiang, der stellvertretende Polizeichef, gab dabei
wiederholt schreiend Anweisungen: ,,Schlagt sie tot! Es ist in
Ordnung, sie zu Tode zu priigeln!” Yuanyuan wurde durch diese
Erfahrung traumatisiert.

Nach ihrer Entlassung zwang die Polizei Yuanyuan oft, an heilen
Sommertagen vor der Wohnungstiir stechen zu bleiben — stundenlang
und ohne sich bewegen zu diirfen. Sie drohten, ihre Eltern weiter zu
schlagen, wenn sie es wagen wiirde, sich zu bewegen.

Aus Angst, dass ihre Eltern noch mehr Folter erleiden wiirden,
blieb Yuanyuan so lange stehen, bis ihre Fiile geschwollen waren
und sich lila verfarbten.

Angst, Schrecken und psychisches Trauma forderten ihren
Tribut bei dem jungen Médchen. Die einst herausragende Schiilerin
brach nun die Schule ab und begann umherzuziehen. Da sie kein
Einkommen hatte, holte sie sich ihr Essen aus Miilltonnen.

Als ihre Eltern entlassen wurden, waren sie am Boden zerstort,
als sie sahen, in welchem traumatisierten Zustand ihre Tochter war.
Jetzt, mit 32 Jahren, kann Yuanyuan nicht mehr fiir sich selbst sorgen
und ihre Eltern miissen stindig auf sie achtgeben.”

Fall 2: Oberschiiler wird wegen des Praktizierens von
Falun Dafa verfolgt, bis er psychisch zusammenbricht

Wang Jinghua war schon in der Grundschule ein guter Schiiler
gewesen. In der Oberschule zeichnete er sich mit seinen fachlichen
Leistungen aus und war beliebt bei den anderen. Weil er aber mit
seinen Mitschiilern tiber Falun Dafa sprach, war er stindigen Schi-
kanen seitens seines Lehrers, der ortlichen Polizei und Agenten des
Biiros 610 ausgesetzt. Sie libten Druck auf ihn aus, sich von Falun
Dafa abzuwenden.

Einer von Jinghuas Lehrern arbeitete mit den Agenten des Biiros 610
zusammen und half ihnen, seinen Tisch und die Schultasche zu
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durchsuchen. Sie wollten sehen, ob er Informationsmaterialien tiber
Falun Dafa bei sich hatte. Auch seine Eltern lieen sie nicht in Ruhe
und zwangen sie, schriftlich zu garantieren, dass sie nicht Falun Dafa
praktizieren. Zudem musste immer ein Elternteil die ganze Zeit bei
thm in der Schule bleiben.

Unter diesem Druck der Behorden kritisierten die Lehrer ihn oft.
Auch seine Schulfreunde distanzierten sich immer mehr von ihm.

Da Jinghua sich weigerte, seinem Glauben abzuschworen, wurde
er durch die Schulbehdrden von der Schule verwiesen. Seine Eltern
legten jedoch Berufung ein, worauthin der Schulleiter zustimmte,
ihn nur fiir ein Jahr vom Unterricht auszuschlieBen. Als er jedoch
ein Jahr spdter wieder zur Schule kam, wollten sie ihn nicht wieder
aufnehmen.

Jinghua erlitt 2006 im Alter von 19 Jahren einen psychischen
Zusammenbruch.”

Fall 3: Achtzehnjihrige gefoltert, bis sie mental zusammen-
bricht

Zhang Conghui, eine achtzehnjihrige Oberschiilerin, wurde von
ihrer Schule verwiesen, weil sie einer Mitschiilerin schrieb: ,,Bitte
denke daran, dass Falun Dafa gut ist.“ Conghui ging aus Uberzeu-
gung zum Platz des Himmlischen Friedens, um Gerechtigkeit zu
fordern. Dort wurde sie jedoch verhaftet und in eine Gehirnwé-
sche-Einrichtung eingewiesen.

Die Wirter schlugen brutal auf die Jugendliche ein und lieBen
sie drei Tage lang nicht schlafen. Sie schockten sie mit elektrischen
Schlagstocken und beauftragten jemanden, sie rund um die Uhr zu
iiberwachen. Als sie zwei Monate spiter entlassen wurde, waren
ihre Hénde mit blauen Flecken {iibersét. Thre Augen blickten leer, sie
verhielt sich seltsam und wirkte verwirrt.'”
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3.6 Gewalt und Brutalitat

Viele Kinder wurden traumatisiert, als ihr Zuhause gepliindert und
ihre Eltern gefoltert wurden. Manche von ihnen wurden selbst Opfer
von brutaler Gewalt.

Ein Beispiel: Agenten des Biiros 610 durchsuchten Jiajias
elterliche Wohnung in ihrem Beisein. ,,Wir werden deine Familie
zerstoren®, riefen sie, wihrend sie Wertgegenstiande in ihre Taschen
stopften. Die Sechsjdhrige stand wie versteinert da. Sie klammerte
sich an ihre Mutter und wagte nicht, ein Wort zu sagen. Die Agenten
brachten sie mit ihrer Familie in die Staatssicherheitsabteilung, wo
sie ansehen musste, wie die Agenten brutal auf ihre Eltern und GroB-
eltern losgingen.

Jiajia und ihre GroBmutter wurden um Mitternacht freigelassen.
Sie zitterte immer noch vor Angst, darum musste ihre GroBmutter
sie ins Auto heben. Dieses Erlebnis verstorte sie zutiefst. Jedes Mal,
wenn sie einen Polizisten oder ein Polizeiauto sah, bekam sie grofie
Angst und versteckte sich. ,,Die bosen Leute kommen!®, rief sie ihren
Eltern zu."”"

Fall 1: Zehnjahriges Méddchen von der Polizei geschlagen
und in einen Metallkiifig gesperrt

Die zehnjédhrige Grundschiilerin Cheng Siying aus der Provinz
Sichuan wurde am 7. August 2008 bei der Staatssicherheitsabteilung
gemeldet, weil sie ihrer Lehrerin eine Falun-Dafa-Broschiire {iber-
reicht hatte.

Gou Yonggiong, die Leiterin der Abteilung fiir Innere Sicherheit,
kam mit zwei weiteren Beamten in ihre Schule und verhaftete sie.
Gou gab auch jedem Schiiler der Schule einen Yuan, um sie zu ermu-
tigen, Falun-Dafa-Praktizierende anzuzeigen.
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Die Beamten schlugen Siying ins Gesicht, ketteten ihre Hénde
und Fiile zusammen und sperrten sie in einen Metallkidfig. Die
Polizei verhaftete an diesem Abend auch ihre Eltern und pliinderte
ihre Wohnung, beschlagnahmte ihren Drucker und anderes Zubehor.
Als Siying vier Tage spiter in die Schule zuriickkehrte, warf ihr
Lehrer ihren Rucksack aus dem Klassenzimmer und lieB sie nicht am
Unterricht teilnehmen.

Da niemand wusste, wo ihre Eltern waren, verlie§ das junge
Midchen ihr Zuhause, um einer erneuten Verhaftung zu entgehen.'”

Fall 2: Dreizehnjéihrige wird zwei Wochen lang zwangsernéhrt

Die Mittelschiilerin Chen Si aus Chongqing wurde im
Sommer 2001 verhaftet, als sie Informationsmaterialien {iber Falun
Dafa verteilte. Obwohl sie erst dreizehn war, schlugen und traten
Polizisten auf sie ein.

Spéter brachte die Polizei sie in die Geleshan Gehirnwésche-Ein-
richtung und verhorte sie, um die Herkunft der Materialien herauszu-
finden. Als Si mit Hungerstreik gegen die willkiirliche Inhaftierung
protestierte, wurde sie zwei Wochen lang zwangsernéhrt.

Die Polizei veréffentlichte ein Foto von Si in der Zeitung, um sie
zu identifizieren.

Mit einem Trick brachten sie ihren Vater dazu, in die Gehirn-
wésche-Einrichtung zu kommen, aber sie lieen ihn nicht zu seiner
Tochter.

Nach Beginn des neuen Semesters verbot das ortliche Biiro 610
ihr den Schulbesuch, weil sie das Praktizieren von Falun Dafa nicht
aufgegeben hatte.'”
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Fall 3: Dreizehnjihriger Junge von der Polizei geschlagen,
als er zum Amt fiir 6ffentliche Sicherheit geht, um seine
Mutter zu suchen

Der dreizehnjdhrige Sheng Wei nahm seine dreijahrige Schwester
Yangyang in den Arm, stieg in einen Bus und fuhr zur Polizei-
wache. Er suchte seine Mutter Yang Zhonghong, die einen Monat
zuvor verhaftet worden war, weil sie mit Menschen {iber Falun Dafa
gesprochen hatte.

Die Polizei reagierte auf seinen Besuch mit Schldgen und Tritten,
dabei trafen sie ihn auch im Gesicht. Wei hatte schwere Gesichtsver-
letzungen, seine Ohren klingelten und der Armel seines Pullovers
war zerrissen. Er wurde ohnméchtig.

Als die Polizisten Wei in einem Polizeiauto nach Hause brachten,
packte ihn einer an den Haaren und riss eine Handvoll heraus,
wihrend er den Jungen beschimpfte. Unter den qualvollen Schmerzen
weinte Wei: ,,Ich habe jetzt keine Mutter mehr und ich kann meinen
Vater nicht finden. Es gibt keinen, der sich um uns kiimmert und wir
haben kein Essen zu Hause. Trotzdem schlagt ihr mich. Ich habe
keine Lust mehr zu leben. '™

Fall 4: Sechstklésslerin in der Schule geschlagen

Nachdem die Staatsanwaltschaft zweimal die Klage gegen You
Haijun wegen seines Glaubens an Falun Dafa zuriickgewiesen hatte,
schikanierte die Polizei seine 13-jdhrige Tochter You Qing in der
Schule. Sie wollten das Maddchen zwingen, das ,,Verbrechen* seines
Vaters anzuzeigen. Das Médchen war von der Polizei so schockiert,
dass ihre Beine unauthdrlich zitterten und sie tagelang nicht sprechen
konnte.
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Alle Versuche der Polizei, Informationen aus Qing herauszu-
holen, schlugen fehl. Deshalb befahlen sie ihrer Mathelehrerin Chen
Xiuling, sie zu schlagen.

Diese liel Qing wihrend des Matheunterrichts standig aufstehen
und Fragen beantworten. Wenn sie nicht antworten konnte, schlug
Chen sie mit dem Zeigestock, ohrfeigte sie oder trat sie mit ihren
Stockelschuhen vor den Augen ihrer entsetzten Mitschiiler. Qing
wollte nicht mehr in die Schule gehen. Wenn es an der Zeit war, zur
Schule zu gehen, begann sie zu zittern und wagte sich nicht mehr aus
dem Haus. Aus Angst hitte sie beinahe Selbstmord begangen.'”

Fall 5: Polizist richtet Waffe auf ein vierzehnjahriges
Maéadchen: ,,Wenn du weiter weinst, werde ich dich
hinrichten!*

Wang Airongs Tochter rannte aus dem Haus, als Polizisten gerade
ihre Mutter verhafteten und sie zur Polizeiwache bringen wollten.
Die Beamten stieBen das vierzehnjdhrige Maddchen und schlugen ihr
in die Rippen. Das Médchen biss einen Beamten. Er packte sie am
Kragen und warf sie in die Luft. Sie landete hart auf dem Boden.
Obwohl sie starke Schmerzen hatte, stand das Madchen wieder auf
und rannte zurlick zu den Polizisten. Heftig weinend, flehte sie die
Polizisten an, ihre Mutter gehen zu lassen. Ein Beamter zog eine
Walffe, richtete sie auf das Médchen und sagte: ,,Wenn du weiter
weinst, werde ich dich hinrichten!* Danach stiegen sie ins Auto und
fuhren weg. Lange Zeit danach fiel dem Médchen das Atmen schwer,
da sie Schmerzen in den Rippen und in der Brust hatte.'”
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3.7 Inhaftierung

Viele Kinder, vom Kleinkind bis zum Teenager, wurden
zusammen mit ihren Eltern verhaftet und tage- oder sogar wochen-
lang in Haftanstalten festgehalten. Einige wurden sogar in Arbeits-
lager gebracht.

Zhao Haijuns Tochter erinnert sich an das Leid, das durch die
Verfolgung iiber ihre Familie gekommen war.

Nach der Verhaftung meiner Eltern wurde ich mit meiner
elfjihrigen Schwester und unserem siebzigjihrigen, gehbe-
hinderten Opa zu Hause allein gelassen. Es gab niemanden,
der sich um uns kiimmerte, deshalb baten wir meine Tante um
Hilfe und blieben letztlich ganz bei ihr.

Anfang 2001 wurden mehrere meiner Tanten verhaftet
und in eine Gehirnwdsche-Einrichtung gebracht. Ich war
damals vier Jahre alt. Da ich zu jung war und niemand sich zu
Hause um mich kiimmern konnte, nahmen sie mich mit in die
Einrichtung. Jeden Tag sah ich, wie die Polizisten und andere
Schldgertypen Falun-Gong-Praktizierende schlugen, wenn sie
betrunken waren.

Ich war so verdngstigt, dass ich mich in den Armen einer
meiner Tanten versteckte und nicht wagte hinzuschauen.
Ich weinte jeden Tag und fragte mich, wohin meine Eltern

107
gegangen waren.

Fall 1: Der achtmonatige Héftling

Der acht Monate alte Tianci schlief tief und fest, als mehrere Poli-
zisten in die Wohnung stiirmten und seine Mutter Liu Nana wegen
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ihres Glaubens an Falun Dafa verhafteten. Sowohl Mutter als auch
Sohn wurden in ein Polizeiauto gedringt und an einen unbekannten
Ort gebracht.

In derselben Nacht wurden weitere zehn Personen aus Tiancis
Familie, darunter zwei seiner Cousins im Kleinkindalter, ebenfalls
verhaftet und an denselben Ort gebracht.

Tianci wurde mit seiner Mutter in einer Zelle untergebracht. Der
kleine Junge, der sich der schlimmen Situation seiner Familie nicht
bewusst war, hatte ein Licheln im Gesicht und versuchte immer
wieder, den Raum zu verlassen, um zu spielen. Drei Tage spéter liel3
die Polizei Liu und Tianci frei, da sie keinerlei Informationen von ihr
erhalten hatte.

Vor ihrer Freilassung bat Frau Liu darum, ihre Schwiegereltern
sehen zu konnen. Sie konnte ihre Tranen nicht zuriickhalten, als sie
ihren Schwiegervater an einen Verhdrstuhl gefesselt sah.

Damals hatte sie keine Ahnung, dass ihre eigenen Eltern und ihr
Bruder ebenfalls verhaftet worden waren.'”

Fall 2: Einjihrige ist liinger als ein Jahr in einer Gehirnwische-
Einrichtung inhaftiert

Als Guo Yuetong ein Jahr alt war, wurde sie zusammen mit ihrer
Mutter verhaftet und mehr als ein Jahr lang in einer Gehirnwé-
sche- Einrichtung festgehalten. Yuetongs Mutter, Liu Aihua, wurde
verfolgt, weil sie ihren Glauben an Falun Dafa nicht aufgegeben
hatte.

In der Gehirnwidsche-Einrichtung sah Yuetong, wie ihre Mutter
gefoltert wurde, unter anderem durch Schlige, Zwangserndhrung und
mit Stromstdfen aus elektrischen Schlagstdcken.

Jedes Mal, wenn die Wachen ihre Mutter folterten, war Yuetong
so verdngstigt, dass sie sich in der Ecke versteckte und weinte. Wenn
keine Wachen in der Nahe waren, stand die kleine Yuetong an den
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Gittern der Zelle und schaute hinaus.

Sie war bereits drei Jahre alt, als sie nach Hause gehen durfte.
Doch drei Jahre spiter wurde sie erneut zusammen mit ihrer Mutter
inhaftiert.'”

Fall 3: Zehnjihrige wird drei Wochen lang in einer Gehirnwiische-
Einrichtung untergebracht, bevor sie in ein Heim kommt

Li Ying war erst zehn Jahre alt, als sie im September 2002
zusammen mit ihrer Mutter, Chen Shulan, verhaftet wurde. Wahrend
Ying in eine Gehirnwésche-Einrichtung gebracht wurde, verurteilte
man ihre Mutter zu siebeneinhalb Jahren Gefiangnis. Die Behorden
versuchten, Ying durch Einschiichterung und Gehirnwische zu
zwingen, Falun Dafa aufzugeben. Als sie sich weigerte, liel man sie
nachts nicht schlafen.

Um wieder in die Schule gehen zu diirfen, gab das junge Madchen
nach und unterschrieb auf einer von den Behorden vorbereiteten
Erklarung. Jedoch war sie immer noch nicht frei. Sie wurde tagsiiber
zur Schule gebracht und kehrte nach der Schule in die Gehirnwésche-
Einrichtung zuriick. Drei Wochen spéter durfte sie schlieBlich die
Einrichtung verlassen. Ying lebte drei Monate lang bei ihren Lehrern
und kam anschliefend in ein Heim. Sie hatte kein Zuhause mehr, da
ihre Mutter immer noch im Geféngnis war und fiinf ihrer Familien-
mitglieder an den Folgen der Verfolgung gestorben waren, darunter
ihre GroBeltern, zwei Onkel und eine Tante. Im Heim wurde sie
25 Monate lang festgehalten, bekam nicht geniigend zu essen und
stand unter stdndiger Beobachtung. Nachdem Ying endlich freige-
kommen war, brach sie die Schule ab und iibernahm Gelegenheits-
jobs, um zu iiberleben.'"’
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Fall 4: Sechzehnjihrige war zwei Jahre lang in einem
Arbeitslager inhaftiert

Wang Jing ist die Cousine der oben genannten Wang Shujie,
welche im Alter von vier Jahren an einem psychischen Trauma starb
[3.2., Fall 1]. Jing musste die Schule verlassen und durfte sich nicht
an einer Hochschule bewerben, weil sie und ihre Eltern Falun Dafa
praktizierten. Als sie im Mérz 2001 nach Peking ging, um sich fiir
Falun Dafa auszusprechen, wurde sie verhaftet und in ein Gefingnis
gebracht. Im Alter von 16 Jahren kam sie fiir zwei Jahre in ein
Zwangsarbeitslager. Dort musste sie Ndharbeiten verrichten und
bekam hiufig den nichtlichen Schlaf entzogen.'"

3.8 Vergewaltigung

Viele weibliche Falun-Dafa-Praktizierende wurden von Poli-
zisten und Geféngniswirtern vergewaltigt. Auch die Tochter von
Praktizierenden waren sexuellen Ubergriffen oder Vergewaltigungen
ausgesetzt, wihrend ihre Eltern in Haft waren und sie auf sich allein
gestellt leben mussten.'"

Fall 1: Dreizehnjihrige vergewaltigt, wihrend ihre Mutter
inhaftiert war

Lian (Pseudonym) ist eine Falun-Dafa-Praktizierende aus Harbin,
Provinz Heilongjiang. Sie wurde im Mai 2000 verhaftet, als sie nach
Peking ging, um fiir ihren Glauben zu appellieren.

Waihrend sie in Haft war, blieben ihr Sohn und ihre Tochter
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unbeaufsichtigt. Das fiihrte dazu, dass ihr vierzehnjihriger Junge
ertrank. Kurz nach ihrer Freilassung wurde sie im August 2001 erneut
inhaftiert. Dann geschah ein zweites Ungliick: Als ihre dreizehnjéhrige
Tochter allein zu Hause zuriickgelassen wurde, brach ein Krimineller
in ihr Zimmer ein und vergewaltigte sie.

Fall 2: Eltern zu Tode gefoltert, Neunjihrige in psychiatri-
scher Anstalt vergewaltigt

Frau Liu aus der Provinz Jilin wurde im Sommer 2002 verhaftet,
weil sie nach Peking fuhr, um fiir Falun Gong zu demonstrieren. Man
brachte sie in die psychiatrische Anstalt von Changping, die voller
Polizisten und Verbrecher war. Die meisten trugen Ledergiirtel, um
Falun-Gong-Praktizierende zu schlagen. In diesen drei Néchten, die
Frau Liu dort verbrachte, beobachtete sie, wie drei Méanner in ithren
Raum kamen und ein neunjéhriges Madchen vergewaltigten. Die
Eltern des Madchens waren in der psychiatrischen Anstalt zu Tode
gefoltert worden, weil sie Falun Dafa praktiziert hatten. ,,Ihre Schreie
waren entsetzlich und herzzerreilend, aber niemand in dem Raum
wagte es, ein Wort zu sagen®, erzéhlte Liu.
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Kapitel 4: Foltermethoden

ie Polizei brachte das aus Japan importierte Senfol
Dmitten in der Nacht. Nach einem grofien Schub
durch die Erndhrungssonde spiirte ich sofort einen
sehr intensiven, brennenden Schmerz in der Brust. Ich hatte
das Gefiihl, als ob mein Kopf explodieren wiirde und als wire
ich kurz davor, verriickt zu werden. Es ldsst sich nicht mit
Worten beschreiben, wie schmerzhaft es war. Nachdem ich das
Bewusstsein verloren hatte, schiittete die Polizei kaltes Wasser
tiber mich, damit ich wieder wach wurde. Danach flofjiten sie
mir erneut Senfol ein, bis ich wieder ohnmdchtig wurde. Sie
wiederholten die Folter mehrmals. Wihrend sie mir das Senfol
einflofsten, sagte ein Beamter zu mir: , Kennst du Jiang Pai?
Das Gleiche haben wir auch mit ihr gemacht. Sie wurde sogar
auf einen Eisenstuhl gesetzt, der an den Strom angeschlossen
war, wahrend sie mit Senfol abgefiillt wurde. **

So beschreibt Liu Ying, eine Krankenschwester aus der Stadt
Daqing, wie sie in einer Haftanstalt gefoltert wurde: durch eine
Zwangserndhrung mit Senf6l. Die andere Praktizierende, Jiang Pai,
starb am 28. Juni 2007 an den Folgen der Zwangserndhrung. Sie war
34 Jahre alt.'”

Fast jeder Falun-Dafa-Praktizierende, der in den Haftanstalten der
KP Chinas festgehalten wurde, kann mindestens {iber eine Form der
Folter berichten, der er ausgesetzt war. Neben Gehirnwasche, Noti-
gung und finanzieller Verfolgung ist Folter das Hauptmittel, mit der
die kommunistischen Behorden Falun-Dafa-Praktizierende zwingen
wollen, threm Glauben abzuschworen.
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Von Alltagsgegenstinden wie Zahnbiirsten bis zu Folterinstru-
menten wie der Tigerbank, von eiskalten Temperaturen bis zu lauten
Geriduschen, von Zwangserndhrung bis zu sexueller Demiitigung,
vom Fixieren des Opfers in schmerzhaften Positionen bis zu langerer
Isolation — Falun-Dafa-Praktizierende beschrieben iiber hundert
Foltermethoden, nachdem sie aus chinesischen Polizeistationen,
Haftanstalten oder Gefdngnissen entlassen worden waren. Solche
Folterungen verursachten nicht nur schwere korperliche Schiden,
sondern fiihrten auch zu langanhaltenden emotionalen Traumata.

4.1 Schlage

Einige Wachen im Geféngnis Duyun in der Provinz Guizhou
sagten zu den Insassen: ,,Wir haben keine Angst davor, wegen der
Verfolgung von Falun Gong in die Holle zu kommen.“ Sie stifteten
andere Insassen dazu an, Falun-Gong-Praktizierende auf verschie-
dene Weise seelisch und korperlich zu foltern.

Sie sagten: ,,Falun-Gong-Ubende zu Tode zu schlagen hat keine
Relevanz. Es wird als Selbstmord oder Tod durch Krankheiten
gezahlt. Thr solltet absolut kein schlechtes Gewissen haben, beson-
ders nicht bei denjenigen, die die Umerziehung verweigern. Die
Partei und die Regierung steht hinter euch! Also fiihrt die Befehle
ohne Hemmung aus!“

4.1.1 Schlagen mit blofien Hiinden

Schlagen ist eine der hdufigsten Formen der Folter an
Falun-Dafa-Praktizierenden. Die Téter zielen dabei auf die empfind-
lichen Korperteile des Opfers wie die Nase, Augen oder die Genita-
lien. Einige Praktizierende wurden iiber lange Zeit hinweg oder mit
tiberméBiger Gewalt geschlagen. Ein Praktizierender berichtete, {iber
500 mal ins Gesicht geschlagen worden zu sein.
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Fall 1: Tod nach neun Monaten Misshandlung

Um Ding Lihong den Schlaf zu entziehen, schlugen die Wiérter der
Gehirnwische-Einrichtung Shijiazhuang, Provinz Hebei, mit allem,
was sie finden konnten, auf ihn ein. Sie schlugen ihm auf den Kopf
und seine Beine; sie verdrehten seine Ohren und rissen an seinen
Augenlidern herum. Besonders der Wirter Zhao Juyong tat sich
dabei hervor. Er ging so weit, dass er Ding die Augen ausdriickte.
Neun Monate spéter starb Ding an den Folgen der Misshandlungen.
Er war 36 Jahre alt. '

Fall 2: Brutalitiit gegen Frauen

Wang Xiuyuan aus der Stadt Shenyang, Provinz Liaoning, wurde
am 19. April 2002 verhaftet und fiir zwei Jahre in das Zwangsarbeits-
lager Longshan gesperrt. Im Juli 2002 trat ein Wirter ihr so heftig in
die Brust, dass sie vier Meter durch die Luft flog und dann zu Boden
fiel. Als sie aufstand, schlug der Wérter weiter zu, bis ihr das Blut aus
der Nase und den Augenwinkeln tropfte. Als er sie dann erneut trat,
stiirzte sie und stie} dabei mit dem Kopf gegen ein Heizungsrohr. Sie
trug eine blutende Platzwunde davon. '

Jia Shuying wurde 2002 zu fiinf Jahren Gefangnis verurteilt. In
der Provinz Heilongjiang folterte man sie, um sie zu zwingen, ihren
Glauben aufzugeben.

»Der Gefangniswérter Xiao Lin war beriichtigt fiir seine Grau-
samkeit. Alle Insassen bekamen schon Angst, wenn sie ihn nur sahen.
Einmal schleppte er mich in einen Raum und begann dort, mir ins
Gesicht zu schlagen. Als er miide wurde, setzte er sich auf einen
Stuhl. Er konnte seine Arme nicht mehr bewegen, so trat er mich mit
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den Beinen, was noch schmerzhafter war. Insgesamt schlug er mir
iiber 100 mal ins Gesicht. Als ein anderer Wirter dachte, es sei zu
viel, und mich da rausbringen wollte, begann Xiao, mit den Fiilen
auf mir herumzutrampeln. Mir blieb die Luft weg und ich verlor das
Bewusstsein.

Uber sechs Monate lang hatte ich auf der rechten Brustseite uner-
tragliche Schmerzen und konnte nur noch ganz flach und langsam
atmen. Manchmal war der Schmerz so stark, dass ich in Schweil}
ausbrach und nachts nicht schlafen konnte. Es hat mich fast umge-
bracht. Spéter erfuhr ich, dass sich Xiao eine Rippe gebrochen hatte,
als er mich trat.“ "’

4.1.2 Schlagen mit Objekten

In chinesischen Gefangnissen werden die Insassen mit Alltags-
gegenstinden gefoltert, mit Dingen, von denen man am wenigsten
erwarten wiirde, dass sie zur Folter verwendet werden konnten.
Zum Beispiel wurde eine Wassermelone benutzt, um einen
Falun-Dafa-Praktizierenden damit auf den Kopf zu schlagen; Loffel
und Miinzen, um den Brustkorb eines Praktizierenden zu zerkratzen
und ein Kleiderbiigel, um jemandem damit in die Kehle zu rammen.
Mit anderen Worten, jedes Objekt, das nur irgendwie schaden konnte
— sei es aus Metall, Kunststoff, Leder, Gummi, Holz oder Papier —,
wird als Folterinstrument verwendet.

In einem Fall legte die Polizei ein Buch auf den Bauch eines
Praktizierenden und schlug dann mit einem Gummischlauch auf das
Buch. Das verursachte schwere innere Verletzungen, aber da das
Buch als Polsterung diente, war von auf3en nichts zu sehen.

Fall 1: Arzt fiir chinesische Medizin wird auf iiber hundert
Arten gefoltert

Shao Chengluo, 68, ist Arzt fiir chinesische Medizin. 2006 wurde
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er zu einer siebenjdhrigen Haftstrafe im Shandong-Geféngnis verur-
teilt. Man quilte ihn auf tiber hundert verschiedene Arten, z.B. stach
man ihn mit einer Nadel oder kratzte mit einer Zahnbiirste oder
Holzstdbchen an seinen Rippen entlang. Einmal banden die Poli-
zisten ihm Hédnde und Beine zusammen und legten ihn auf einen
umgedrehten Hocker. Dann trat ein Polizist den Hocker unter ihm zur
Seite. Die Wirter stifteten die Insassen an, seine Augenbrauen und
Barthaare herauszureifien. Sie bestreuten seine Wunden mit Salz und
verbrannten seine Knie und seine Kndchel mit einem heiflen Stiick
Metall. Um ihn zwangsernidhren zu kénnen, 6ffneten sie seinen Mund
mit einem Schraubenzieher und beschéddigten dabei seine Zihne.
Danach hatte Shao am ganzen Korper Verletzungen: eine deformierte
Wirbelsdule, gebrochene Finger- und Zehenknochel, Verletzungen
am Hals, an den Rippen, an den Armen und am Bauch. Seitdem
kann er die Finger seiner linken Hand nicht mehr ausstrecken. Seine
Muskeln verkiimmerten, sein Gewicht sank unter 45 Kilogramm.'"®

Fall 2: Frau mit einer Zeitungsrolle geschlagen

Geng Li wurde 2007 verhaftet und auf die Polizeistation der
Stadt Xiheying gebracht. Mindestens vier Polizisten schlugen mit
Zeitungsrollen auf sie ein — auf Mund, Gesicht, Kopf und Arme.
Als die Papierrollen abgenutzt waren, machten sie sich neue, mit
denen sie weiterschlagen konnten. Danach waren Gengs Gesicht
und ihr Mund stark angeschwollen. Die Beamten schockten sie auch
mit elektrischen Schlagstdcken an den Armen und am Riicken und
versuchten, sie so auf die Knie zu zwingen. Als sich Geng wehrte,
traten sie ihr gegen die Beine, bis sie nicht mehr stehen konnte.

Anschlieend trat ein Beamter ihr auf ein Bein, wihrend ein
anderer mit einem Gummikniippel auf ihre Knie einpriigelte. Dann
zogen sie Geng hoch und schlugen ihr aufs Gesal. Ein Polizist schlug
mit einem Gummikniippel immer wieder auf Gengs Beine, Fiif3e,
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Arme und Schultern. Von diesen Schldgen war sie am ganzen Korper
mit lila Blutergiissen bedeckt.

119

Fall 3: Frau mit Gummischlauch ausgepeitscht

Zhu Xiumin aus der Stadt Daqing, Provinz Heilongjiang, erzéhlte,
wie die Polizei sie mit einem Gummischlauch geschlagen hatte. Sie
war festgenommen worden, weil sie Kabelfernsehsignale unterbrochen
und Videos iiber die Verfolgung von Falun Gong gesendet hatte.

120

Die beiden Beamten, die mich festgenommen hatten,
begannen, mich zu schlagen und zu verhoren. Einer von ihnen
zog mir die Schuhe und Socken aus und liefs mich barfuf3 auf
dem Betonboden stehen. Meine Waden waren an die Beine
eines Metallstuhls gekettet. Meine Arme waren an die beiden
Seiten des Stuhls und zusdtzlich noch mit Handschellen
gefesselt.

Ein Offizier hielt ein Stiick Gummischlauch in der Hand,
den er zu einer Peitsche mit drei Schniiren gedreht hatte, und
peitschte mir damit auf die Waden. Wihrend er peitschte, rief
er: , Ich werde so lange auf deine Beine schlagen, bis die
Zehenspitzen blau und schwarz werden und dann abfallen. *
Er peitschte mich ununterbrochen. Weil meine Beine gefesselt
waren, konnte ich mich nicht bewegen.

Ich konnte nicht anders als schreien. Es tat so weh. Er
lachte iiber meine Schmerzen und beschimpfte mich aufs
Ubelste. Von da an gab ich keinen Mucks mehr von mir. Er
schlug mich einen halben Tag lang mit aller Kraft, erstaunt
dariiber, dass ich weder eine Reaktion zeigte noch einen
Ausdruck auf meinem Gesicht hatte. Dann lockerte er die
Ketten ein wenig und peitschte mich dann weiter. Obwohl er
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mich sehr hart schlug, gab ich keinen Ton von mir und zeigte
im Gesicht keine Reaktion. Ich beobachtete ihn, wdihrend er
mich peitschte. Dann horte er auf.

Ich war einer Ohnmacht nahe. Worte kénnen diesen
Schmerz nicht beschreiben und es gab kein Entkommen. Die
Zeit zog sich, jede Sekunde war eine Qual. Ich schwebte
zwischen Leben und Tod, der Tod wire einfacher gewesen. Ich
hatte nur einen Gedanken. ,,Ich darf mich ihnen nicht ergeben.
Ich werde mich weder beugen noch zulassen, dass sie sich an

«

meinem Leid erfreuen.

4.2 Zwangsernahrung

Die Zwangserndhrung erfolgt durch das Einfiihren eines
Schlauches in die Nase, durch den Nasenrachen und die Speise-
rohre hinunter zum Magen. Dann wird ein fliissiger Néahrstoff
durch das Rohr geleitet. Was normalerweise eine lebensrettende
medizinische Mallnahme ist, wird von der KP Chinas benutzt, um
Falun-Dafa-Praktizierende, die in Haftzentren, Arbeitslagern und
Geféngnissen in den Hungerstreik treten, zu foltern.

Da die Gefangniswirter und Insassen nicht medizinisch ausge-
bildet sind, rufen sie hdufig Probleme hervor, wenn sie Praktizierende
zwangserndhren, z.B. indem sie den Schlauch in die Luftrohre des
Opfers einfiihren. Ein kleiner Fehler geniigt, um jemanden dabei zu
toten.

Um das Leid zu erhdhen, zwangsernéhren die Téter die Praktizie-
renden manchmal mit konzentriertem Salzwasser oder sehr scharfem
Wasser, mit kochend heifler Nahrung, mit Kot, psychiatrischen Medi-
kamenten oder toxischen Substanzen.

Als letzte Moglichkeit, um gegen die Verfolgung zu protestieren,
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treten manche Praktizierende in lang andauernde Hungerstreiks.
Infolgedessen werden sie jahrelang zwangsernéhrt, wihrend sie
inhaftiert sind.

In einigen Féllen wird Zwangserndhrung mit anderen Formen der
Folter kombiniert, beispielsweise wenn Praktizierende extremem
Licht oder Hitze ausgesetzt werden oder wenn sie gezwungen
werden, sich Propagandavideos anzusehen, die Falun Gong
verleumden. Einige waren monatelang an ein Bett gebunden und
entwickelten dabei Liegegeschwiire.

Fall 1: Frau stirbt durch Zwangsernihrung

Sun Lianxia aus der Stadt Dalian, Provinz Liaoning wurde
verhaftet, als sie im Herbst 2000 nach Peking ging, um gegen die
Verfolgung von Falun Dafa zu protestieren. Im Zwangsarbeitslager
Dalian trat sie in Hungerstreik und wurde darauthin von den Wértern
und kriminellen Insassen zwangsernéhrt.

Dabei wurden die Schleimhdute von Nasenhdhle und Speise-
rohre verletzt. Thre Nase blutete, als die Erndhrungssonde eingefiihrt
wurde. Weil ihr Nasenloch verstopft war, musste sie durch den Mund
atmen. Sie konnte nicht aufthoren, Schleim aus ihrem Hals und der
entziindeten Speiserdhre zu husten, bis sie Blut erbrach, was die
Zwangserndghrung noch weiter erschwerte.

Selbst in den letzten beiden Stunden ihres Lebens, als ihr Zustand
schon kritisch war, stellten die Téter die Zwangserndhrung nicht
ein. SchlieBlich starb Sun Lianxia am 16. Januar 2001 im Alter von
50 Jahren."

Fat 3 mvemieuriertebt-die-tivtiche7Z at

wihrend einer fiinfjahrigen Haft

Qu Yanlai. ein Elektrotechniker, trat am ersten Tag seiner
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Verhaftung im September 2002 in den Hungerstreik. Wahrend seiner
fiinfjdhrigen Haft im Tilanqiao-Gefangnis in Shanghai wurde er
zwangsernahrt.

»Als der Arzt das erste Mal die Erndhrungssonde in meinen
Magen einfiihrte, fithlte es sich an, als wiirde sich eine feurige
Schlange in meinen Korper bohren.*

Um ihn zu zwingen, seinen Hungerstreik aufzugeben, verwen-
deten die Wirter und Arzte alle méglichen Foltermethoden.
Beispielsweise verwendeten sie eine dicke Erndhrungssonde, die sie
wiéhrend der Zwangserndhrung hin und her bewegten oder sie verrin-
gerten die Nahrungsmenge, um ihn auszuhungern. Ohne geniigend
Nihrstoffe fiihlte er sich schléfrig und bekam stindige Schmerzen in
der Herz- und Lebergegend.

Als er im Geféngniskrankenhaus wegen einer Magenblutung
behandelt wurde, banden die Insassen ihn fest an das Bett, manchmal
legten sie einen Reifen unter ihn. Viele seiner Blutgefifie rissen
oder brachen, als er mehrere Monate lang auf diese Weise ans Bett
gefesselt war.

Der Gefédngnisarzt fiigte seinen Infusionen Kaliumchlorid hinzu,
was seine BlutgefdBe stimulierte und ihm enorme Schmerzen
bereitete.

Wihrend seines Aufenthalts im Krankenhaus verlangsamten die
Insassen die Infusionen. Drei Flaschen, die sonst innerhalb von drei
Stunden geleert wurden, wurden auf 19 Stunden verldngert. Seine
Arme schwollen nach jeder Infusion stark an.

Qu erinnerte sich an die Folter.

,»Es war dulerst schmerzhaft, mit fiinf Seilen ans Bett gefesselt zu
sein. Die Qual war unbeschreiblich. Jede Minute und jede Sekunde
war schwer zu ertragen. Aber ich dachte mir: Hat ein Tag nicht
nur 24 Stunden?! Jede Stunde hat 60 Minuten und jede Minute hat
60 Sekunden. Ich fragte mich: Kannst du noch eine Sekunde
aushalten? Kein Problem! Dann werde ich es nur Sekunde fiir
Sekunde ertragen, bis die Verfolgung endet.” '**
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4.3 Qualvolle Korperstellungen

Viele Praktizierende wurden gezwungen, iiber lange Zeitrdume
schmerzhafte korperliche Stellungen beizubehalten. Beispielsweise
mussten sie lange Zeit stehen, einen Arm oder ein Bein hochhalten,
auf einem kleinen Hocker sitzen oder sie wurden an den Handge-
lenken aufgehingt. Manchmal wurden sie mit gespreizten Armen und
Beinen ans Bett gefesselt, in der sogenannten ,,Adlerposition, oder
ihre Hiande und FiiBe wurden miteinander verkettet.

4.3.1 Auf einem kleinen Hocker sitzen

Das Sitzen auf einem kleinen Hocker ist eine weit verbreitete
Form der Folter in chinesischen Arbeitslagern und Gefangnissen. Auf
den ersten Blick mag diese Folter harmlos erscheinen. Aber wenn
eine Person lange Zeitrdume auf einem solchen winzigen Hocker
sitzen muss, die Beine zusammengedriickt und die Hénde auf den
Knien halten muss, ohne sich umsehen, bewegen oder sprechen
zu dirfen, ist dies eine sehr grausame Form der Folter. Ein Prakti-
zierender, der dieser Folter ausgesetzt war, sagte: ,,Diese Art von
Schmerz ist unbeschreiblich. Ein Tag fiihlt sich wie ein Jahr an und
das Leben ist schlimmer als der Tod.*

Schon nach einer Stunde auf einem solchen Hocker beginnt
man, sich unwohl zu fiithlen. Dann kommen die Schmerzen. Die
Schmerzen sind so qualvoll, als wiirden unzdhlige Pfeile in den
Unterkdrper stechen und Wiirmer an den Knochen nagen. Einige
Praktizierende mussten monatelang, ein oder sogar zwei Jahre lang
jeden Tag auf diesem kleinen Hocker sitzen. Manche bekamen als
Folge offene, blutende oder eiternde Wunden am Gesédll und bei
einigen lagen die Knochen bloB.

Wenn sich der Praktizierende bewegte, stachen ihm die wachha-
benden Insassen mit einem Kupferdraht in den Riicken. Einige Prak-
tizierende hatten so viele Wunden auf dem Riicken wie Ldcher in
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4.3.2 Im Arbeitslager Xuchang: Fesseln mit Seilen

Im Arbeitslager Xuchang in der Provinz Henan zéhlte das Fesseln
mit Seilen zu einer der am héufigsten angewendeten Foltermethoden.

Die Praktizierenden, die auf diese Weise gefoltert wurden,
beschreiben sie folgendermalien: ,,Die Tater binden zuerst ein Seil
ein paar Mal um die Arme, ziehen dann die Arme hinter den Riicken
und bringen das Seil schlieBlich iiber die Schultern. Je fester das Seil
gespannt ist, desto starker werden die Arme hinter dem Korper hoch-
gezogen. Wenn die Seile zu fest angezogen sind, kann man nicht mal
mehr aufstehen. Man hat dann entsetzliche Schmerzen und es dauert
nur wenige Minuten, bis man vollkommen entkréftet ist. Wenn das
Seil entfernt wird, hat man das Gefiihl, als wiren die Knochen in den
Armen gebrochen. Die Arme sind fiir lange Zeit taub.* Kein normaler
Insasse kann diese Folter mehr als zwei Mal iiberleben. Bei den
Praktizierenden jedoch wandten die Wirter diese Art Folter fiinf bis
sechs Mal an. Der Praktizierende Li Xingcheng aus Nanzhao, Stadt
Nanyang, wurde sieben Mal auf diese Weise gefoltert. Danach waren
seine Handgelenke schwer verletzt und massiv angeschwollen.'**

4.3.3 Frau stirbt an der Folter ,,Zwangsjacke*

Wihrend ihrer Haft im Zwangsarbeitslager Shibalihe, Provinz
Henan, starb Guan Ge 2003 an der Folter ,,Zwangsjacke®. Diese Jacke
aus dicht gewebtem Segeltuch wird dem Opfer von vorne angezogen
und hinter dem Riicken festgemacht. An den Armeln gibt es Riemen,
die etwa 25 Zentimeter ldnger als die Arme des Opfers sind. Die
Téter kreuzen und binden dem Opfer die Arme hinter den Riicken.
Dann ziehen sie seine Arme tiber die Schultern nach vorne, binden
seine Beine zusammen und hingen ihr Opfer dann irgendwo auf.

Guans Mutter, die den Korper ihrer Tochter nach einer solchen
Folter sah, berichtete:
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Sie hatte viele Schnitte und blaue Flecken. IThre Augen
waren offen und an ihrem Mund klebte Blut. Es gab eine grofie
Beule und tiefe Schnitte auf ihrem Kopf. Thre Ohren waren
vollkommen zerstort. An ihrem linken Arm fehlite ein kleines
Stiick Haut und an ihrem Nacken war eine grofie Beule. Eine
drei Zentimeter lange lila Narbe war an ihrem unteren Riicken
zu sehen, und ihr gesamtes linkes Bein war verletzt. Ihre

Hiinde waren fest zu Fiusten geballt.'”

4.3.4 Hande und Fiifle miteinander verketten

Eine andere Frau namens Wang Kefei starb am 20. Dezember 2001
in der Haftanstalt Tiebei, Provinz Jilin.

Um sie an den Falun-Gong-Ubungen zu hindern, legten ihr die
Wairter schwere Fesseln an die Fiile und Handschellen an die Hénde.
Anschlielend verbanden sie die FuB3fesseln und die Handschellen mit
einer kurzen Kette, sodass sie nicht mehr sitzen, hocken, stehen oder
sich hinlegen konnte. Sie musste immer zusammengerollt bleiben.
Sie konnte nicht alleine essen, trinken oder die Toilette benutzen.
Wenn das Opfer eine lange Zeit in dieser Position festgehalten wird,
leidet es unter starken Muskelschmerzen, geschwollenen Gliedmafen
und Schlaflosigkeit. Die meisten Menschen kdnnen diese Qual nur
bis zu 48 Stunden aushalten, Wang dagegen hielt man elf Tage auf
diese Weise fest.

Um ihr noch mehr Schmerzen zuzufiigen, befahlen ihr die Warter,
die Treppen hoch und runter zu gehen, wenn sie zu Verhdren gefiihrt
wurde. Dann musste sie sich Zentimeter fiir Zentimeter den langen
dunklen Gang vorwértsbewegen. Schon von Weitem konnte man das
Geriusch ihrer Fesseln auf dem Betonboden héren.'*
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4.3.5 Streck-Folter im Arbeitslager Masanjia

Im beriichtigten Zwangsarbeitslager Masanjia in der Provinz
Liaoning wurden viele Praktizierende der Streck-Folter unterzogen.

Cai Chao, 22, musste an einem Ende des Bettes stehen. Seine
Fiile waren 20 cm iiber dem Boden an einen Balken gebunden, seine
Oberschenkel beriihrten das Kopfende des Bettes und sein Ober-
korper befand sich in einem 90-Grad-Winkel. Dann wurden seine
gefesselten Héande mit einem Seil zum anderen Ende des Bettes
gezogen. Wenn die Wirter das Gefiihl hatten, dass seine Hénde taub
waren, lieen sie ihn los und wiederholten die Folter zehn Minuten
spater. Wahrend dieser Zeit schlugen die Wérter ihm auf Nacken,
Hinde, Bauch und Riicken. Sie folterten Cai auf diese Weise drei
Mal innerhalb von fiinf Stunden. Als sie ihn endlich in Ruhe lief3en,
konnte er weder die Arme heben noch aufstehen. Es dauerte andert-
halb Monate, bis er sich von der Folter erholt hatte.

Auch Li Hailong wurde drei Mal iiber dreieinhalb Stunden lang
auf diese Weise gefoltert. Selbst zwei Monate spéter konnte er nicht
normal laufen.

4.3.6 Totenbett

Das Totenbett ist ein Holzbrett, auf das der Praktizierende mit
gespreizten Armen und Beinen fixiert wird. Die Bezeichnung stammt
daher, dass die Opfer auf einem Totenbett nicht einmal freigelassen
werden, um zu schlafen, zu essen oder auf die Toilette zu gehen.
Diese Qual wird normalerweise mit Zwangserndhrung und anderen
Foltermethoden kombiniert.

Duan Xueqin aus der Inneren Mongolei wurde iiber so eine lange
Zeit auf dem Totenbett festgehalten, dass ihre Muskeln verkiim-
merten und sie jegliche Kraft verlor. Wéahrend der Folter misshan-
delten und demiitigten die Warter sie. Sie spuckten ihr ins Gesicht,
stachen ihr in die Arme, schlugen auf ihre Briiste und zogen ihr die
Hose aus. Sie verweigerten ihr auch den Gang zur Toilette.
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Als Duan zwei Wochen spéter vom Totenbett befreit wurde, war
ihr Korper steif und sie konnte nicht mehr gehen. Es dauerte lange,
bis ihre Muskeln wieder an Kraft gewannen. Bis dahin konnte sie
beispielsweise nicht normal eine Toilette benutzen, da sie sich nicht

hinhocken konnte.'”’

4.4 Uberreizung der Sinne

Die KP-Behorden entwickelten Foltermethoden, die darauf
abzielen, die Sinne der Praktizierenden zu iiberlasten. Benutzt
werden extreme duflere Reize wie Larm, Licht, Hitze oder Kilte.

Als Zhao Lerong bei einer derartigen Folter unter der brennenden
Sonne vor Schmerzen stohnte, klebten die Warter ihr den Mund mit
Klebeband zu und fesselten ihre Hande. Sie lachten: ,,Du bist eine
Sonnenblume. Du drehst dich immer der Sonne zu.*'**

Einige Praktizierende wurden mit verdorbenen Substanzen
zwangserndhrt. Anderen wurden Fikalien ins Gesicht und in den
Mund geschmiert oder sie wurden mit Fékalien tibergossen und
gezwungen, sich damit selbst einzuschmieren. Einige Warter
driickten den Kopf der Praktizierenden in eine Latrine und hielten sie
in Schweinestillen oder anderen schmutzigen Umgebungen.

Andere Hafteinrichtungen verwendeten Tiere und Insekten wie
Ameisen, Wespen, Miicken, Skorpione, Spinnen, Ratten, Schlangen
und Kampfhunde, um Praktizierende zu terrorisieren. Zusitzlich zur
physischen Belastung und den Verletzungen kann ein solcher Angriff
auch zu extremer geistiger Verwirrtheit fithren.

4.4.1 Extreme Hitze

Gefangniswarter fiigen den Praktizierenden oft Verbrennungen
zu. Das geschieht unter anderem durch offene Flammen, glithendes
Eisen, kochendes Wasser oder Zigaretten. Manchmal zwingen sie sie,
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mehrere Stunden in der brennenden Sonne zu stehen, oder sie sperren
die Falun-Dafa-Praktizierenden in Winterkleidung in extrem heifle
Réume.

Die Wirter der Haftanstalt Nr. 3 im Bezirk Shuangyang der Stadt
Changchun, Provinz Jilin, banden die Praktizierenden an Metall-
stithle. Dann stellten sie 2.000-Watt-Elektroheizungen darunter,
wodurch die Stiihle unertréglich heil wurden. Zusétzlich richteten
sie viele grelle Gliihbirnen auf den Kopf des Opfers. Diese Folter
dauerte mindestens zwei Stunden.'”

4.4.2 Kilte

Wenn man ldngere Zeit sehr niedrigen Temperaturen ausgesetzt
ist, kann das ebenfalls zu schweren und dauerhaften Verletzungen
fiihren.

Drei Beispiele: He Huajiang wurde im Waschraum an einen Stuhl
gefesselt, sein Mund war geknebelt und zugeklebt. Es war Dezember,
die Polizisten 6ffneten das Fenster, um die Kélte hereinzulassen.
Sie gossen ohne Unterbrechung kaltes Wasser liber He, wéhrend sie
ihn immer wieder schlugen. Zwei Stunden spéter starb He an dieser
Folter; er war 42 Jahre alt.'®

Qiu Liying wurde einmal in einem diinnen Hemd und Sandalen
bei -20 °C im Freien gefoltert, weil sie die Falun-Dafa-Ubungen
praktiziert hatte. Die Wirter fixierten ihre Hénde mit Handschellen
auf den Riicken und héngten sie an einen Baum. An ihrer laufenden
Nase bildete sich ein meterlanger Eiszapfen. Aufgrund der Kalte
platzten ihre Hinde auf und Blut sickerte heraus."'

Yang Baochun musste barful im Schnee stehen. Als er wieder
hereingelassen wurde, gossen die Wirter heiles Wasser iiber seine
FiBle. Das fiihrte dazu, dass bald darauf seine Beine zu faulen
begannen. Die Gefiangnisleitung erlaubte keine Einweisung in ein
Krankenhaus, bis klar wurde, dass sein Leben in Gefahr war. Die
Arzte mussten sein rechtes Bein amputieren.'”

MINGHUI.DE

167



168

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

4.4.3 Ohrenbetaubender Larm

Viele Praktizierende erlitten einen Horverlust, nachdem sie
iiber ldngere Zeitrdume gezwungen waren, laute, hohe Gerdusche
zu horen. Zum Beispiel stiilpten die Wérter oder die Insassen dem
Praktizierenden einen Eimer {iber den Kopf und himmerten auf dem
Eimer herum, was ohrenbetdubenden Larm verursachte. Das kann bis
zur geistigen Verwirrtheit fiihren.'”

Liu Peng, ein Praktizierender aus Shanghai, wurde 2008 zu
fiinf Jahren Gefingnis verurteilt und ins Geféngnis Tilanqgiao in
Shanghai gesperrt. Der Wérter Wang Haocheng befahl den Insassen,
ihn zu foltern. Er musste von 7 bis 21 Uhr vor einer Wand stehen. Sie
stellten in dem kleinen Raum Lautsprecher neben ihn und drehten die
Lautstédrke voll auf. Liu wurde davon taub.

Mo Qingbo aus der Stadt Nanning wurde in einer Haftzelle im
Zwangsarbeitslager fiir Frauen in Guangxi festgehalten, weil sie sich
geweigert hatte, Falun Dafa aufzugeben. Drei Monate lang spielten
die Wirter Tag und Nacht wilde Schreie und gespenstisches Heulen
ab, um ihr den Schlaf zu entziehen. Als sie aus der kleinen Zelle
entlassen wurde, wirkte sie geistig verwirrt.

4.4.4 Angriff auf die Geruchs- und Geschmackssinne

Einige Wirter verwendeten menschliche Exkremente, Urin und
andere {ibelriechende und reizende Substanzen, um Falun-Dafa-Prak-
tizierende damit zu demiitigen und zu foltern. Manche stopften
gebrauchte Binden, Lappen, ungewaschene Socken oder Unter-
wische in den Mund der Opfer.

Liu Ze wurde im Zwangsarbeitslager Zhongba mehr als 20 Tage
lang der Schlaf entzogen, er wurde geschlagen und beschimpft. Die
Tater schlugen seinen Kopf gegen die Wand, was zu Schwellungen
und Blutergiissen fiihrte. Sie zwangen ihn, Kot zu essen. Danach war
er psychisch gestort."™*

Liu Quanwang war Angestellter in der Kohlenmine Xiaolinghe in

MINGHUI.DE

m Kapitel 4: Foltermethoden

der Provinz Liaoning. Als er eine zweijahrige Haftstrafe im Zwangs-
arbeitslager Tuanhe in Peking abgesessen hatte, befahlen die Wirter
den Insassen, den Ablauf der Toilette zu blockieren, und liefflen
mehrere von ihnen in die Schiissel urinieren. Danach driickten die
Wairter Lius Kopf in die Schiissel und stellten ihre Fiile darauf, was
dazu fiihrte, dass er fast ertrank. Als Liu aus Protest gegen die Miss-
handlung in Hungerstreik trat, zwangsernidhrten die Wérter ihn mit
Abfall aus einem Abflusskanal, was bei thm unkontrolliertes Erbre-
chen verursachte.'”’

4.4.5 Insektenstiche

Wihrend der Insekten- und Miickensaison wird das Opfer an
einem Ort, wo Miicken und andere Insekten schwirmen, an einen
Stuhl gebunden. Das Opfer wird einer enormen Zahl von Insekten-
stichen ausgesetzt, wihrend es ihm unmoglich ist, diese Stiche abzu-
wehren oder sich die juckende Haut zu kratzen. Es besteht auch eine
hohe Gefahr, sich mit den von Insekten iibertragenen Krankheiten
anzustecken.

Zwei Beispiele: Als Xu Yushan im Zwangsarbeitslager Suihua
interniert war und sich weigerte, seinen Glauben aufzugeben, goss
ein Wirter Zuckerwasser auf seine Genitalien und setzte eine grof3e
Menge von Ameisen auf diese Stelle.

Jia Haiying aus der Inneren Mongolei wurde an einem feuchten
Sommerabend an einen Baum in der Nédhe eines schmutzigen
Schweinestalls fixiert. Sie trug Shorts und ein drmelloses Hemd. Bald
darauf bedeckten Schwérme von Miicken und Fliegen ihren Korper.
Mit gefesselten Handen konnte sie die blutsaugenden Parasiten nicht
verjagen oder toten. Sie berichtete spiter, wie unertraglich diese
Tortur gewesen sei."**

Zur Folter von Praktizierenden werden auch noch andere Tiere
benutzt. Dazu gehoren beispielsweise Schlangen, Skorpione, Wespen,
Spinnen, Miuse, Kaninchen, Schweine und Kampfhunde."’
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4.5 Grundbediirfnisse einschrinken

Einige der Foltermethoden, die kommunistische Beamte bei
Falun-Dafa-Praktizierenden anwenden, sind nicht sichtbar. Dazu
gehort die Einschriankung der grundlegendsten Bediirfnisse einer
Person, einschlieBlich Essen, Schlafen und Benutzung der Toilette.
Mit dieser Folter soll die Willenskraft der Praktizierenden gebrochen
werden.

4.5.1 Nahrungsentzug

Mou Lunhui verlor innerhalb von drei Tagen insgesamt fiinf Mal
das Bewusstsein, weil ihn die Wérter brutal schlugen. In diesen drei
Tagen gaben sie ihm fast nichts zu essen, nur zehn Reiskorner fiir
drei Mahlzeiten am Tag, also insgesamt 30 Reiskdrner fiir drei Tage.

Diese ,,Hungertherapie® wurde im Arbeitslager Xishanping in
Chongqing eingesetzt. Nicht nur Mou, auch viele andere Praktizie-
rende wurden in diesem Arbeitslager einer solchen ,,Hungertherapie*
unterzogen. Obwohl sie etwas mehr zu essen bekamen als Mou, war
es kaum genug, um davon zu iiberleben.

Als die Praktizierenden nach einer Zeit der ,,Hungertherapie*
gefdhrlich schwach wurden, teilten die Wiérter ihnen ihre normalen
Rationen wieder zu, um sie am Leben zu erhalten. Bevor sich die
Praktizierenden jedoch vollstindig erholen konnten, wurden sie
erneut der ,,Hungertherapie® ausgesetzt.'”®

Diese Folter im Arbeitslager Xishanping ist kein Einzelfall. Es ist
bekannt, dass viele andere Haftanstalten Nahrungsentzug einsetzen,
um die Praktizierenden dazu zu bringen, Falun Dafa aufzugeben. Bei
vielen Praktizierenden hatte diese Folter schwere gesundheitliche
Folgen. Eine im Frauengefangnis von Shanghai inhaftierte Praktizie-
rende verlor in sechs Monaten etwa 30 Kilo. Sie war so hungrig, dass
sie faule Kohlbldtter a3, die sie in einem Miilleimer fand. Als die
Wairter dies entdeckten, nahmen sie ihr auch die Kohlblitter weg.
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Die Begrenzung der Essenszeiten ist eine weitere Methode, um
Hunger hervorzurufen. Die im Gefidngnis Wumaping in der Provinz
Sichuan inhaftierten Praktizierenden hatten lediglich 20 Sekunden
Zeit pro Mahlzeit, um eine kleine Schiissel Reis zu essen. Sie konnten
nur zusehen, wie die Warter ihnen die Schiisseln wegnahmen, noch
bevor sie liberhaupt eine Chance hatten, etwas zu essen.

Wihrend seiner Inhaftierung im Gefiangnis Fanjiatai in der
Provinz Hubei war Zhang Weijie einer Folter ausgesetzt, die als die
,Drei Einsen® bezeichnet wird. Thm wurde pro Tag nur eine Stunde
Schlaf, ein Toilettengang und ein Bissen Essen pro Mahlzeit erlaubt.

4.5.2 Schlafentzug

Langerer Schlafentzug ist eine besonders heimtiickische Form
der Folter, die sowohl geistige als auch korperliche Funktionen
beeintrichtigt. Sie kann zu schwerwiegenden geistigen Einschrén-
kungen oder Halluzinationen fiihren und manchmal sogar den Tod
verursachen.

Li Xiuzhen wurde im Gefingnis von Jinan 28 Tage lang der
Schlaf entzogen. Als sie die Augen nicht mehr offen halten konnte,
klebten die Tater Klebeband um ihre Augenhdhlen und zogen es nach
oben und nach unten. Manchmal benutzten sie sogar ein Stiick Reisig
von einem Besen, um ihre Augenlider ge6ffnet zu halten. Liu starb
im Oktober 2009."”

Wang Yonghang, ein Falun-Dafa-Praktizierender und Anwalt aus
Dalian, Provinz Liaoning, verteidigte mehrere Falun-Dafa-Praktizie-
rende gegen die vom chinesischen Regime erfundenen Anklagen.

Darauthin wurde er im Juli 2009 von mehr als 20 Polizisten fest-
genommen und zu sieben Jahren Gefiangnis verurteilt.

Um ihn zu zwingen, auf Falun Dafa zu verzichten, entzogen die
Wairter ihm 13 Tage lang den Schlaf. Spéter berichtete er hinsichtlich
der Tortur:
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Wihrend der ersten drei Tage bekam ich nichts zu essen
und wurde nur zweimal auf die Toilette gebracht. Das Schwie-
rigste war fiir mich, den Durst und die Schldfrigkeit auszu-
halten. Zwei vor mir grell leuchtende Gliihbirnen machten
mich noch durstiger. Die Gefangenen, die mich beobachteten,
waren bereit, mich zu schlagen, um mich vom Einschlafen
abzuhalten. Eines Tages, als andere Gefangene nicht in der
Zelle waren, priigelte ein Gefangener auf meinen Riicken und
meine Rippen ein. Ich wurde ohnmdchtig vor Schmerzen.

Ab dem vierten Tag durfte ich nicht einmal auf die Toilette
gehen, sondern nur einmal am Tag auf diesem Eisenstuhl
urinieren. Ich bekam jeden Tag 250 ml Wasser. Da ich so
wenig gegessen hatte, hatte ich in den folgenden zehn Tagen
keinen Stuhlgang.

Da alle Tiiren und Fenster abgedeckt waren, wusste ich
nicht, ob es Tag oder Nacht war. Ich hatte nur eine unge-
fihre Vorstellung davon, wie spdt es war, als ich die Schritte
von Gefangenen horte, die morgens zur Arbeit gingen und
abends in ihre Zellen zuriickkehrten. Nach ein paar Tagen
war ich schon so desorientiert, dass ich nicht einmal mehr das
einschdtzen konnte.

Am Anfang kamen die Wirter in meine Zelle, um mich zu
befragen. Dann kamen sie nicht mehr, weil die Luft im Raum
so schlecht war. Eines Tages stellten sie eine Videokamera
etwa 30 Zentimeter entfernt vor meinem Gesicht auf. Auf
diese Weise konnten die Widrter mein Gesicht von ihrem Biiro
aus deutlich sehen. Natiirlich erfasste die Kamera nicht den
Gefangenen, der neben mir safs und mich schlug, sobald mir
die Augen zufielen. Ich trug ein Paar alte Wollsocken. Einige
Tage spdter fingen die Socken stark an zu stinken und wurden
in eine Ecke des Raumes geworfen.

Als ich das Gefiihl hatte, den Schlafentzug nicht ldnger
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ertragen zu konnen, rief'ich: ,,Falun Dafa ist gut!“ Daraufhin
stopften sie mir den Mund mit einem Lappen zu. Aber der
Gefangene Zheng Jie, der mich zuvor geschlagen hatte,
benutzte immer meine eigenen stinkenden Socken, um mir den
Mund zu stopfen. Die Socken hinterliefsen viele Fusseln in
meinem Mund. Da ich nicht viel Wasser zum Trinken bekam,
hatte ich einen wirklich trockenen Mund, sodass ich nicht

o o 140
einmal die Fusseln ausspucken konnte.

4.5.3 Toilettengang verweigern

Die Verweigerung des Toilettengangs ist eine andere Art der
Folter, die haufig angewendet wird. Einige Haftanstalten beschranken
die Zeit dafiir auf zwei oder drei Minuten. Man wird brutal zusam-
mengeschlagen, wenn man nicht aufsteht, sobald die Zeit abgelaufen
ist. Man muss dann die Toilette verlassen, ohne den Darm entleert
zu haben. Dariiber hinaus diirfen die Praktizierenden die Toilette
manchmal nur einmal am Tag zum Urinieren oder nur einmal in drei
Tagen zum Stuhlgang benutzen. Dies fiihrt zu gesundheitlichen Prob-
lemen und zwingt die Opfer, sich in die Hose zu erleichtern.

Wihrend Liu Guihua im Zwangsarbeitslager Wanjia in der
Provinz Heilongjiang war, banden die Wairter ihr die Hénde
zusammen und hingten sie fiir zwei Tage kopfiiber auf. Sie wurde
nicht heruntergenommen, selbst wenn sie zur Toilette musste,
sondern musste sich in ihre Hose erleichtern. Die Wérter zogen dann
ihre Hose herunter und bedeckten ithren Mund mit ihrer Hose, die mit
Urin und Kot verschmutzt war.'*'

Hu Ruilian, eine Praktizierende aus der Stadt Leshan in der
Provinz Sichuan, wurde zwangserndhrt und durfte die Toilette nicht
benutzen, wihrend sie 2001 im Zwangsarbeitslager Nanmusi inhaf-
tiert war.'*
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4.5.4 Verbot, zu duschen oder Artikel des tiglichen
Bedarfs zu kaufen

Er Lianchun aus der Provinz Yunnan wurde 2001 und 2009 zu
insgesamt 17 Jahren Haft verurteilt. Zusétzlich zu vielen korperli-
chen Misshandlungen benutzten die Warter subtilere Methoden, um
sie zu quélen. Sie verboten ihr, zu duschen oder Sachen des téglichen
Bedarfs einzukaufen, wie Toilettenpapier, Zahnpasta, Seife oder
Waschmittel. Die Praktizierende erinnerte sich:

Nachdem ich monatelang nicht geduscht hatte, roch ich
wirklich schlecht. Andere Insassen in meiner Zelle fingen an,
mich zu beschuldigen. Ich sagte ihnen, es sei nicht so, dass
ich nicht duschen wolle, die Wdrter wiirden mich nicht lassen.
Als die Insassen den Geruch nicht mehr ertragen konnten,
beschwerten sie sich bei den Wirtern. Endlich lieffen sie mich
ab und zu duschen. Da ich keine Binden kaufen durfte, musste
ich Zeitung oder anderes Papier verwenden, das ich wéihrend
meiner Periode finden konnte."”

4.6 Elektroschocks

Meine Arme wurden durch die Lécher auf der Riickseite
eines Eisenstuhls nach hinten gezogen und gefesselt. Elek-
troden wurden an meinen Daumen befestigt und an einen
Stromgenerator angeschlossen, um mir elektrische Schlige
zuzufiigen. Die Wirter folterten mich zundchst von 9 Uhr bis
nach 17 Uhr mit elektrischen Schldgen.

Einige Zeit spdter nahm ein Polizist die Elektroden
von meinem rechten Daumen und befestigte sie an meinen
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Genitalien. Dann drehte er den Generator auf und schockte
mich noch weitere fiinf oder sechs Stunden. Mein Kérper
krampfte sich weiter zusammen, mein Herz tat schrecklich
weh. Ich wollte sterben.

Das berichtete Yang Licheng, Mitte 70, iiber die Folterungen, die
er 2009 in der Polizeistation Xingongdi erleiden musste.'**

Stromstofe von elektrischen Schlagstdcken verursachen starke
Schmerzen und Verbrennungen. Wirter zielen hdufig auf die
sensiblen Korperteile der Opfer, wie das Gesicht, die Augen, den
Hals, die Hande, Brustwarzen und Genitalien. Zusétzlich zu den elek-
trischen Schlagstocken werden von einigen Wértern handbetriebene
Stromgeneratoren verwendet. Damit sollen die Schmerzen der Prak-
tizierenden, die an Eisenstiihle gefesselt sind, noch verstarkt werden.

Fall 1: Gesicht entstellt

Gao Rongrong, eine Buchhalterin aus der Stadt Shenyang in der
Provinz Liaoning, war nach sieben Stunden Folter durch Strom-
schldge entstellt. Ihr Gesicht war mit Blasen bedeckt und ihr Haar
durch Eiter und Blut verkrustet. Sie konnte ihre Augen wegen ihres
angeschwollenen Gesichts nur einen schmalen Spalt 6ffnen. Auch ihr
Mund war stark angeschwollen und deformiert.'*

Fall 2: Geschockt mit sechs 150-Volt-Schlagstocken

Mu Junkui, 49, ein Geschiftsmann aus der Stadt Changchun in
der Provinz Jilin, wurde einmal mit sechs 150-Volt-Schlagstocken
am ganzen Korper geschockt. Dabei erlitt er schwere Verbrennungen.
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Der Schmerz war so qualvoll, dass er das Gefiihl hatte, als wiirde
sein Kopf explodieren. Er war durchnisst vom eigenen Schweil3.
Weil er bei der Tortur die Zahne so fest zusammenbiss, lockerten sich
alle Zahne und er konnte langer als zwei Wochen kein festes Essen
zu sich nehmen.'*

Fall 3: ,,Ich hatte das Gefiihl, von einer Schlange gebissen
zu werden*

Zhao Yuhong aus der Stadt Zhaoyuan, Provinz Shandong, wurde
2002 verhaftet, weil sie Plakate mit der Aufschrift ,,Falun Dafa ist
gut” aufgehdngt hatte. Wahrend sie in der Polizeistation Mengzhi
festgehalten wurde, fixierte man sie mit gefesselten Handen auf
einem Stuhl. Die Polizei verkabelte sie mit einem alten Kurbeltelefon
und schockte sie mit elektrischen StromstéBen. Wenn die Beamten
die Handkurbel schnell drehten, ging die Elektrizitdt durch ihren
ganzen Korper. Zhao fiihlte sich, als hétte sie eine Schlange gebissen
und als wiirden ihre Augépfel herausspringen.'*’

4.7 Waterboarding und Ersticken

Waterboarding, auch simuliertes Ertrinken genannt, ist eine der
brutalsten Foltermethoden, die bekannt sind.

Im Arbeitslager Masanjia in der Provinz Liaoning wurden die
GliedmaBlen der Praktizierenden zusammengebunden, ihr Mund
wurde mit Socken zugestopft und mit Klebeband zugeklebt. Danach
gossen die Wirter Wasser iiber das Gesicht der Praktizierenden. Mit
dem zugeklebten Mund kann das Opfer dann nur noch durch die
Nase atmen. Mit fixierten GliedmaBen kann es sich nicht dagegen
wehren, wenn seine Nase mit Wasser gefiillt wird. Das kann leicht
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zum Ersticken fiihren und dhnelt einem Tod durch Ertrinken. Die
Opfer werden dadurch in einen Schockzustand versetzt.

Fall 1: Die Tropfwasser-Folter

Eine andere Foltermethode besteht darin, kaltes Wasser auf die
Oberseite des Kopfes tropfen zu lassen. Das Opfer fiihlt sich zuerst
extrem kalt, dann betdubt — als ob sein Kopf aufgesprungen und
sein Gehirn zerschlagen worden wire. Diese Art von Folter wird
iiber einen langen Zeitraum angewendet und verursacht grofere
Schmerzen, als wenn man nur kaltes Wasser iiber eine Person gieft.
Diese Folter wurde in den Geféngnissen von Hailin und Mudanjiang
in der Provinz Heilongjiang angewendet.

Wang Xiaozhong aus der Stadt Mudanjiang wurde auf diese
Weise gefoltert. Nachdem er am 17. August 2001 von der Polizei
in Yangming festgenommen worden war, wurde er mit elektrischen
Schlagstocken geschlagen und geschockt. Mit blauen Flecken und
Wunden am ganzen Kdorper hielt ihn die Polizei im Gefdngnis fest
und folterte ihn dann weiter mit tropfendem Wasser. Zwolf Tage nach
seiner Verhaftung war Wang tot. Er war nur 36 Jahre alt geworden.'*

Fall 2: Kopf mit Plastiktiite bedecken

Die Wirter bedecken manchmal den Kopf eines Praktizierenden
mit einer Plastiktiite oder einer Bettdecke und ersticken ihn damit
fast.

Zhang Shunhong und seine Frau wurden am 26. April 2006 zur
Polizeistation Dongji in der Stadt Liaoyuan, Provinz Jilin, gebracht
und dort 16 Stunden lang unter Folter verhort. Zhang hatte einen
tiefen Schnitt am Kopf, der stark blutete. Der Beamte Jiang Yang
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goss immer wieder kaltes Wasser iiber ihn und blies gleichzeitig mit
einem Ventilator kalte Luft auf ihn. Zhang zitterte vor Kélte. Dann
ziindete Jiang ein Biindel Zigaretten an und band sie an Zhangs
Haare, sodass die Zigaretten vor seiner Nase baumelten. Anschlie-
Bend zogen sie eine Plastiktiite iiber Zhangs Kopf und banden sie an
seinem Hals fest. Zhang starb noch am selben Tag.'"

4.8 Isolationshaft

Es folgt ein Beispiel von einem Praktizierenden, der folgender
Folter ausgesetzt war:

Im Zonghe-Gebdude des Arbeitslagers Masanjia befanden
sich sechs Einzelzellen. Jede Zelle war nur grof3 genug fiir eine
Person und enthielt lediglich eine Metallbank. Den Praktizie-
renden, die in der Zelle eingesperrt wurden, fesselte man die
Arme und Beine aneinander. Sie mussten 24 Stunden am Tag
auf der Bank sitzen und durften nur zweimal auf die Toilette
gehen. Es gab keine Heizung in den Zellen und im Winter war
es extrem kalt. Dennoch nahmen die Gefingniswdrter keine
zusdtzliche Kleidung von den Familien der Praktizierenden an.

Der in Gruppe 2 Team 3 inhaftierte Praktizierende Wang
Xueli wurde zehn Tage lang in Isolationshaft gehalten. Er
entwickelte ein Ganzkéorper-Odem und hatte grofSe Schwie-
rigkeiten beim Gehen. Lange Zeit danach konnte er sich nicht
vollstindig erholen. Viele Praktizierende brachen mental
zusammen, einige fielen sogar ins Koma."

Die Praktizierenden, die in Einzelhaft gehalten werden, sind
volliger Isolation ausgesetzt. Die Kommunikation mit der Aulenwelt
wird thnen manchmal jahrelang verweigert. Sie sind die meiste Zeit
gefesselt und bekommen auBBerdem nur sehr wenig zu essen.
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Fall 1: Frieren und Verhungern in Isolationshaft

Xu Wenlong, ein 33-jéhriger Kiinstler aus der Provinz Heilong-
jiang, wurde iiber einen Monat lang allein in einer kleinen Zelle im
Gefiangnis Tailai festgehalten, wo er tdglich ,,Gedankenberichte*
schreiben musste.

Als Xu in seinem Gedankenbericht vom 16. Januar 2013
geschrieben hatte: ,,Ich bin unschuldig®, schlug der Wérter Gao Bin
ihn und drohte, ihn fiir immer in dieser Zelle zu belassen.

In der Stadt Qigihar im Norden Chinas sinken die Temperaturen
im Januar hiufig auf unter -20 °C. In der kleinen Zelle gab es kein
Bett, keine Decke und kein Kissen und Xu musste auf dem eisigen
Betonboden schlafen. Er hatte nur diinne Kleidung an, seine Hiande
und Fiile waren gefesselt. Weil es so kalt war und er so gequilt
wurde, konnte er jeweils nur sehr kurze Zeit schlafen.

Die Wirter gaben Xu nur zwei Kellen diinne Nudelsuppe pro Tag
zu essen. Hunger fiihrte bald zu einer schweren Verstopfung. Als
er aus der kleinen Zelle entlassen wurde, war er vollig abgemagert.
Sein Zahnfleisch war entziindet, weil er sich die Zahne nicht putzen
durfte.”’

Fall 2: Holle auf Erden

Hu Aiyun, eine Praktizierende aus der Stadt Harbin in der Provinz
Heilongjiang, hielt man mehr als zwei Monate in Einzelhaft.

Sie fesselten mich an einen Metallstuhl. Hdnde und Fiifie

waren daran fixiert und ich konnte mich nicht bewegen. Nach
einer Weile fiihlte ich mich sehr schwach, ich hatte meine Kraft
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verloren. Meine Arme, Hdnde und Beine schwollen stark an.
Meine Fiife waren wie Dampfbrétchen, nicht einmal Schuh-
grofie 10 hdtte mir noch gepasst. Der Metallring um meine
Kndchel schnitt mir ins Fleisch. Meine elende Lage, grofie
Angst und die véllige kérperliche Unbeweglichkeit machten
mich psychisch fertig. Ich war depressiv, spiirte eine Enge in
der Brust und stand kurz vor dem Zusammenbruch.

Um mein Leid noch zu verschlimmern, spielten die Wirter
sehr laute Rockmusik. Da sie diesem Getdse selbst nicht ausge-
setzt sein wollten, flohen sie, sobald sie die Wiedergabetaste
gedriickt hatten. Unter der ohrenbetdubenden Musik vibrierten
die Decke und der Boden im Raum. Mein Kopf zitterte und es
klingelte in meinen Ohren. Mein Herz schlug sehr schnell. Es
war so erdriickend, dass mein Kopf leer und taub wurde. Ich
fiihlte mich, als wiirde ich ersticken.

In den Monaten, in denen ich in Einzelhaft gehalten wurde,
erlaubten sie mir nicht, mich zu waschen oder mich umzu-
ziehen. Die Wirter stellten einen Nachttopf fiir meine Notdurft
in den Raum. Nach ein paar Tagen war der Geruch im Raum
schrecklich. Uberall waren Insekten, Miicken, Fliegen und
Ratten. Es gab kein Fenster im Raum, keinen blauen Himmel
und keinen Hauch frische Luft.

Abends, als alle schlafen gingen, war die Stille um mich
herum noch bedingstigender. Ich ertrug Sekunde fiir Sekunde,
wiéhrend ich vor Kilte zitterte. Die Ndchte waren unglaublich
lang.

Ich hatte Krdtze am ganzen Kérper, meine Beine bluteten,
vor Schmerzen wurde ich fast ohnmdchtig."”
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4.9 Vergewaltigung, sexuelle Ubergriffe und
sexuelle Demiitigung

Eine andere Form der Folter, die bei Falun-Dafa-Praktizierenden
konsequent angewendet wird, sind sexuelle Demiitigung oder
sexuelle Ubergriffe. Sie ist besonders wirksam, um die Opfer seelisch
niederzuschlagen und ihren Willen zu brechen.

4.9.1 Sexuelle Folter von Frauen

Zu den Missbrauchen gehoren Vergewaltigungen, Ausziehen der
Kleidung vor ménnlichen Gefangniswértern, Einfithren von Besen-
stielen oder Zahnbiirsten in die Vagina sowie Schocken der Vagina
und der Briiste mit elektrischen Schlagstdcken. Viele Uberlebende
eines solchen Missbrauchs sind traumatisiert und leiden unter Scham,
Trauer und Angst.

Fall 1: Achtzehn Praktizierende von Gefangenen vergewaltigt

Im beriichtigten Zwangsarbeitslager Masanjia warfen Wirter
am 19. April 2001 achtzehn weibliche Praktizierende in ménnliche
Zellen und erlaubten den ménnlichen Gefangenen, sie zu vergewal-
tigen. Die Massenvergewaltigung fiihrte zu Todesfédllen, Behinde-
rungen oder geistiger Verwirrtheit der Opfer.'*’

Yin Liping war eines der 18 Opfer. Ihre Not und Demiitigung
verschlimmerten sich noch, als sie bemerkte, dass die Vergewalti-
gung auf Video aufgezeichnet wurde.'™
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Fall 2: Altere Frau vergewaltigt und in der Vagina elekt-
risch geschockt

Zou Jin, damals Ende 60, wurde kurz nach ihrer Verhaftung im
Februar 2001 von zwei Beamten vergewaltigt. Die Beamten schoben
anschliefend einen elektrischen Schlagstock in ihre Vagina und
peinigten sie mit Stromschlédgen. Sie schrie vor Schmerzen. Die Wiérter
nahmen das Folterinstrument erst heraus, nachdem Zou das Bewusst-
sein verloren hatte. Thre Vagina blutete, schwoll an und schmerzte stark.
Mehr als einen Monat danach konnte sie weder sitzen noch gehen."”

Fall 3: Mit einem Wasserschlauch die Genitalien abspritzen

Die Wirter des Frauengefangnisses der Provinz Liaoning wiesen
die Gefangenen an, Wang Jinpings Beine weit auseinander zu
spreizen. Dann befahlen sie einer anderen Gefangenen, Wangs Geni-
talien mit einem Schlauch abzuspritzen. Danach konnte die Praktizie-
rende nicht urinieren und wurde inkontinent. Beide Beine schwollen
an und wurden schwarz und lila."”

Fall 4: Gefangene fiihren scharfe Chilischoten in Vagina ein

Zhang Shuxia war 60 Jahre alt, als sie 2005 in das Frauen-
gefdngnis von Liaoning gebracht wurde. Die Polizei wies zwei
Gefangene an, scharfe Chilischoten in ihre Vagina einzufiihren. Sie
zwangen die Praktizierende, zusétzlich salziges kochendes Wasser zu
trinken, in dem Chilischoten eingeweicht worden waren. Sie gossen
ihr das extrem scharfe Gebriu iibers Gesifl und zwangen sie dann,
das schmutzige Zeug zu trinken."”’
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Fall 5: Splittrigen Holzstab in Vagina einstechen

Wang Lijun wurde im Zwangsarbeitslager Dalian drei Mal mit
einem dicken Seil gefoltert. Die Téter rieben damit ihre Genitalien,
indem sie das Seil hin und her bewegten. Mit einem gebrochenen
Holzstab mit splittrigen Enden stachen sie in Wangs Vagina. Dies
fiihrte dazu, dass ihr Unterleib und ihre Genitalien sowohl bluteten
als auch anschwollen. Sie konnte weder ihre Hose hochziehen noch
in die Hocke gehen und hatte auch Probleme beim Urinieren."™

4.9.2 Sexuelle Folter bei Minnern

Viele minnliche Falun-Dafa-Praktizierende gaben an, wéhrend
ihrer Haft sexuell gefoltert worden zu sein. Die Angriffe gegen
minnliche Praktizierende umfassen haufig Elektroschocks, Angriffe
auf ihre Genitalien und das Herausreilen der Schamhaare.

Ein Wirter im Gefdngnis von Benxi schockte Meng Xianguangs
Penis mit einem elektrischen Schlagstock und sagte dabei: ,,Ich
mache dich unfdhig, Kinder zu zeugen.* Als Meng unter den Elektro-
schocks zuckte, lachten die Wirter ihn aus."

Die Wirter im Zwangsarbeitslager Hegang driickten und zogen an
Sun Fenglis Penis, der daraufhin stark anschwoll und sehr schmerzte.
Sun hatte danach Schwierigkeiten beim Urinieren und beim Gehen.
Hinzu kamen die Demiitigungen durch die Gefangenen.'®

Der Wirter Zhao Shuang im Zwangsarbeitslager Changlinzi griff
brutal nach Zang Dianyongs Hoden und quetschte diese. Noch ein
Jahr danach hatte Zang Schmerzen in der Leistengegend.'®’

Als Chen Shaomin 2004 im Zwangsarbeitslager Nr. 3 der Provinz
Henan eine Strafe absal, steckte der Insasse Nie Yong seinen Penis in
Chens Mund und drohte, in seinen Mund zu urinieren, sollte er Falun
Dafa nicht aufgeben.'”
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Kapitel 5: Verfolgungsopfer — einige
Beispiele

4.343 Falun-Dafa-Praktizierende an den Folgen der Verfol-
gung gestorben. Die tatsdchliche Anzahl der Todesopfer
diirfte allerdings hoher liegen. Aufgrund der Informationsblockade in
China konnten bisher nicht alle Félle gemeldet werden.
Nachstehend finden Sie eine kleine, reprasentative Auswahl von
Todesfillen, die von Minghui.org verdffentlicht wurden.

B is zum 10. September 2019 sind nachweislich insgesamt

5.1 Behorden brechen lebenserhaltende
Maflnahmen nach Operation ab — ohne
Einwilligung der Familie

Li Changfang aus der Stadt Linyi in der Provinz Shandong wurde
zu einer Gefdngnisstrafe verurteilt. Sie hatte sich geweigert, ihren
Glauben an Falun Dafa aufzugeben. Am 5. Juli 2019 lieferte man sie
ins Krankenhaus ein. Einen Tag spéter wurde sie ohne Zustimmung
ihrer Familie operiert.

Als die Angehorigen am 12. Juli einmal nicht anwesend waren,
stellten Beamte die Sauerstoffzufuhr und andere lebenserhaltende
MaBnahmen ab. Kurz darauf war Li tot. Die Behorden forderten
damals die Familie auf, eine Erkldarung zu unterschreiben, dass sie
auf eine Entschddigung verzichtet; erst dann wiirden sie ihr den
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Aufbewahrungsort des Leichnams mitteilen.'®

Die Hintergriinde: Li wurde am 23. Oktober 2018 verhaftet, weil
sie an ihrem Glauben an Falun Dafa festhielt. Das Gericht verurteilte
sie am 27. Mirz 2019 zu zweieinhalb Jahren Gefdngnis und einer
Geldstrafe von 10.000 Yuan (rund 1.300 Euro). Am 5. Juli 2019 eilte
ihre Familie ins ortliche Krankenhaus, nachdem sie dariiber infor-
miert worden war, dass Lis Zustand lebensbedrohlich sei. Li war
wach und berichtete, dass sie seit 15 Tagen an Bauchschmerzen leide.
Sie hatte blaue Flecken an den Oberschenkeln und ihre Zdhne waren
locker.

Die Wirter des Gefangnisses von Linyi verweigerten die Auskunft
dariiber, was zu Lis schlechtem Gesundheitszustand und den Verlet-
zungen gefiihrt hatte. Die Arzte sagten zunichst, sie habe eine Blind-
darmentziindung. Spéter sprachen sie von einem Magendurchbruch.
Da so viele Fragen unbeantwortet blieben, stimmte Lis Familie einer
Operation nicht zu.

Auf Befehl des Gefingnisses und der Polizei operierten die
Arzte Li dennoch am 6. Juli. Sie schnitten sie von der Brust bis zum
Bauch auf. Li kam nie wieder zu sich und wurde nach der Operation
weiterhin beatmet.

Am Morgen des 10. Juli kamen iiber zwei Dutzend Beamte ins
Krankenhaus. Um Li mit nach Hause nehmen zu diirfen, sollten die
Angehorigen eine Erklarung unterschreiben, dass sie auf Falun Dafa
verzichten. Als sie das ablehnten, verhaftete die Polizei Lis Mann,
ihren Sohn, ihre Tochter und ihren sechsjdhrigen Enkel. Erst am
néchsten Tag wurden sie wieder freigelassen.

Am 12. Juli war Lis Familie nicht anwesend. Gegen 18 Uhr
tauchten Beamte des Gefidngnisses Linyin und der Polizeiwache
Dongguan auf der Station auf und entfernten die Sauerstoffversor-
gung. Kurz darauf starb Li.
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5.2 Praktizierende stirbt 13 Tage nach
Aufnahme ins Frauengefiangnis Liaoning

Wihrend viele Familien im Februar 2019 das chinesische
Neujahrsfest zusammen feierten, wurde Li Yangqiu zu fiinf Jahren
Haft verurteilt. Auch sie wollte ihren Glauben an Falun Dafa nicht
aufgeben.

Sie war am 14. Dezember 2018 verhaftet worden, weil sie
Kalender mit Informationen iiber Falun Dafa verteilt hatte. Danach
trat sie in Hungerstreik und wurde zwangsernéhrt.

Am 19. Februar 2019, dem Laternenfest und dem letzten Tag
der Ferien zum chinesischen Neujahr, brachte man Li ins Frauen-
gefiangnis Liaoning.

Am Tag ihrer Ankunft war Li extrem schwach. Sie wurde in
die ,,Besserungsabteilung® eingewiesen. Diese war speziell einge-
richtet worden, um Falun-Dafa-Praktizierende zu verfolgen und zum
Verzicht auf ihren Glauben zu zwingen.

Li setzte ihren Hungerstreik im Gefangnis fort, also brachten
die Wirter sie ins Gefangniskrankenhaus, wo sie deshalb zwangs-
erndhrt wurde. Zum ersten Mal seit ihrer Verhaftung durfte sie dort
ihre Familie sehen. Zu dem Treffen kam sie mit Rollator.

Nach dem Besuch beantragten ihre Angehorigen Haftaussetzung
zur medizinischen Behandlung. Der Antrag wurde abgelehnt und die
Familie durfte Li nie wieder besuchen.

Nach Angaben von Hiftlingen, die Li kannten, brachten Wirter
sie nach der Zwangserndhrung zuriick auf die 12. Station und hielten
sie dort trotz ihres Zustandes in Isolationshaft.

Die Wirter zogen Li die Kleider aus und zwangen sie, auf dem
kalten Betonboden zu sitzen. Die Temperatur lag zwischen minus 4
und plus 3 Grad und es gab keine Heizung in dem Raum. Nach ein
paar Tagen hatte Li Blut im Urin und konnte nicht mehr alleine stehen.
Dennoch verweigerte ihr das Gefangnispersonal jegliche medizinische
Behandlung. Sie starb nur wenige Tage spéter, am 4. Mérz 2019, im
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Alter von 52 Jahren.

Lis plotzlicher Tod erschiitterte ihre Familie. Thr iiber 80-jdhriger
Vater, der frither bei ihr gelebt hatte, musste nach ihrer Verhaftung bei
Lis dlterem Bruder einziehen. Der einst sehr kontaktfreudige Mann
zog sich zuriick und hatte Schlafprobleme. Er litt unter haufigem
Nasenbluten, Herzbeschwerden und Schwindelgefiihl, das durch
hohen Blutdruck verursacht wurde. Aus Angst, dass die Nachricht
zu viel fiur ihn sein konnte, erzihlte die Familie thm nichts von Lis
Tod."*

5.3 Frau stiirzt sich in den Tod — sie wollte
ihrer Festnahme entkommen

Nur wenige Monate vor der Hochzeit ihrer Tochter stiirzte eine
55-jahrige Praktizierende aus dem Kreis Wen’an in der Provinz Hebei
in den Tod. Sie hatte versucht, der Polizei zu entkommen, indem sie
von ihrem Balkon in der dritten Etage herunterklettern wollte.

Die Polizei hatte Yang Xiaohui ins Visier genommen, da sie
sich weigerte, auf ihren Glauben an Falun Dafa zu verzichten. Am
8. April 2019 gegen 23 Uhr klopften acht Beamte an ihre Tiir. Als
Yang den Polizisten den Zutritt verweigerte, brachen diese die Tiir
mit Werkzeugen auf. Yangs Mann und ihre Tochter waren vollig
hilflos und erstarrten vor Angst.

Die Polizisten hatten sich gerade gewaltsam Zutritt zur Wohnung
verschafft, da eilte Yang auf den Balkon. Sie versuchte zu flichen
und stiirzte dabei in die Tiefe. Die Familie eilte ihr zu Hilfe. Yang lag
bewusstlos am Boden. Ihre Familie versuchte sie wiederzubeleben
und brachte sie dann ins Krankenhaus. Gegen 2 Uhr nachts wurde sie
fiir tot erklért. Die Polizei hatte die Wiederbelebungs- und Rettungs-
versuche genau iiberwacht und auf Video aufgenommen.

Li Zhongjie, der Leiter der Staatssicherheitsabteilung, lehnte
spater jegliche Verantwortung fiir Yangs Tod ab. Er sagte, er habe nur
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die Anweisungen ,,von oben“ befolgt.

Als Yangs Familie die Beerdigung vorbereiten wollte, erlaubte die
Polizei das nicht. Die Beamten behaupteten, dass sie erst die Zustim-
mung ihrer Vorgesetzten einholen miissten, bevor Yang eingedschert
und begraben werden diirfe. Die Familie war emport.

Seit 1999 war Yang immer wieder von der Polizei verfolgt
worden. Trotzdem wollte sie ihren Glauben nicht aufgeben. Durch
die wiederkehrenden Verhaftungen, Beldstigungen und Hausdurch-
suchungen lebte Yangs Familie in den letzten zwei Jahrzehnten
in stindiger Angst. Das wirkte sich auch auf die Gesundheit ihres
Mannes aus, dem es immer schlechter ging.

Zwischen November 2003 und Juni 2004 verschleppte man Yang
zweimal in eine Gehirnwische-Einrichtung und folterte sie dort. Die
Beamten traten ihr gegen den Riicken und schlugen ihr ins Gesicht.
Die Wirter fesselten Yang an ein Bett und zwangsernédhrten sie,
wodurch ihre Speiserdohre schwer verletzt wurde. Ihr wurden unbe-
kannte Medikamente injiziert, die ihr den Schlaf raubten und ihr
spater das Aufwachen erschwerten.

Die letzte Schikane vor ihrem Tod fand am 2. Januar 2017 statt.
Yang und acht weitere Falun-Dafa-Praktizierende, zwei Méanner und
sechs Frauen, waren zum Bauernmarkt in der Stadt Daliu im Kreis
Wen’an gefahren. Dort wollten sie Falun-Dafa-Kalender verteilen.
Sie wurden der Polizei gemeldet und neun Tage spéter verhaftet. Die
Polizei durchsuchte die Wohnungen der Praktizierenden und nahm
ihnen die Informationsmaterialien weg.'®

5.4 Tod von Jin Shunnu

Jin Shunnu wurde am 19. September 2018 im Dienstraum des
ortlichen Wohnkomitees verhaftet. Sie hatte dort Dokumente bean-
tragt, die sie fiir ihre Rentenzahlung benétigte. Weil Jin zuvor
13 Jahre lang wegen ihres Glaubens an Falun Dafa inhaftiert gewesen
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war, erhielt sie keine Rente.

Jin erklarte dem Personal, dass ihre Inhaftierung illegal gewesen
sei und ihre Rente nicht hitte ausgesetzt werden diirfen. Doch anstatt
die erforderlichen Dokumente auszustellen, rief ein Mitarbeiter die
Polizei. Daraufhin kamen Beamte der Polizeiwache Xinhua und
brachten Jin zum Untersuchungsgefingnis von Nangou.

Am 6. Oktober 2018 fiel Jin wéihrend der Haft ins Koma. Thre
Angehorigen eilten ins Krankenhaus. Kaum dort angekommen,
zwang die Polizei sie, eine Haftungsverzichtserklarung zu unter-
schreiben. Als sie sich weigerten, drohten die Beamten ihnen, Jin
zu einer schweren Gefangnisstrafe zu verurteilen, sollten sie nicht
kooperieren.

Jins Mann und ihre Tochter blieben vier Tage lang im Kranken-
haus, doch Jin kam nicht mehr zu sich. Sie starb am 10. Oktober
gegen vier Uhr morgens. Thr Leichnam wurde noch am selben Tag
ohne Autopsie eingeédschert. Die vom Krankenhaus ausgestellte
Sterbeurkunde besagt, dass sie an einem Schlaganfall gestorben sei.
Sie war 66 Jahre alt.

Es ist unklar, was wihrend Jins kurzer Haft geschah und wie es
dazu kam, dass sie ins Koma fiel und nur wenige Tage spéter starb.

Wihrend Jin zwischen 2002 und 2015 inhaftiert war, sal3 ihr
Mann Shen Shan eine elfjdhrige Haftstrafe wegen seines Glaubens
an Falun Dafa ab. Thre Tochter Shen Chunting praktiziert ebenfalls
Falun Dafa und war zu drei Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden.

Im Jahr 2015 kam die Familie schlieBlich wieder zusammen, um
nur dreieinhalb Jahre spiter Jin fiir immer zu verlieren.'®

5.5 Weitere Todesfalle

Die 70-jahrige Peng Guangzhen fordert Gerechtigkeit fiir den Tod
ihres Sohnes Xu Langzhou. Er starb unter mysteridsen Umstdnden
im Gefidngnis. Dort war er eingesperrt, weil er Falun-Dafa-
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Praktizierender war. Sie sagte:

Mein Mann starb, als unser Sohn fiinf Jahre alt war. Es
war nicht leicht, als alleinstehende Mutter zwei Kinder grofs-
zuziehen. Ich habe nur wegen meines Sohnes iiberlebt. Er war
so gutherzig und schdtzte mich sehr. Einmal sagte er zu mir:
, Ich werde mich um dich kiimmern, Mama, selbst wenn ich
betteln gehen muss. “ Ich habe so hart gearbeitet, um ihn grof3-
zuziehen. Er war stark und gesund, doch dann starb er mit nur
39 Jahren. Sie (die Gefingnisbehorden von Wumaping) sagen,
sie seien nicht dafiir verantwortlich ...

Hier die ndheren Umsténde.

Fall 1: Xu Langzhou — ausgezeichneter Polizist stirbt unter
mysteriosen Umstinden im Gefiingnis

Wihrend seiner sechsjahrigen Haftstrafe im Gefdngnis
Guangyuan durfte Xu Langzhou seine Familie kein einziges Mal
anrufen. Siebenmal reiste seine betagte Mutter Peng Guangzhen bei
verschiedenen Gelegenheiten aus der Stadt Panzhihua zu ihm ins
Gefingnis. Die Wérter wiesen sie jedoch immer ab.

Im Winter 2010 wurde Xu in das Gefdngnis Wumaping im
Kreis Muchuan verlegt. Er weigerte sich, die Gefingnisuniform
zu tragen. Daher befahlen die Warter den Mitgefangenen, seine
Kleidung zu zerschneiden. Bis auf eine Unterhose durfte Xu nichts
anhaben. Aus Protest trat er in Hungerstreik. SchlieBlich erlaubte die
Geféangnisbehorde im Dezember 2011, dass seine Familie ihm Klei-
dung und 1.000 Yuan Bargeld schickte.

Am 7. Mérz 2012 teilte das Gefangnis Xus Familie mit, dass sie ihn
besuchen konne. Sie behaupteten, Xu miisse wegen eines Geschwiirs
am Zwolffingerdarm operiert werden. Am folgenden Tag wurde seine
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70-jahrige Mutter Peng Guangzhen gezwungen, ihr Einverstéindnis
zur Operation zu erteilen. Xu war zu dieser Zeit bewusstlos. Drei Tage
nach dem Eingriff konnte sie Brei zu sich zu nehmen. Das Kranken-
haus verbot Peng, ihren Sohn zu pflegen. Sie musste auBerhalb des
Krankenhauses in einem Hotel bleiben. In der Nacht zum 18. Mérz
teilte das Krankenhaus mit, dass Xu verstorben sei.'”’

Fall 2: Cheng Fuhua stirbt sieben Monate nach Haftausset-
zung zur medizinischen Behandlung

Cheng Fuhua war am 1. Juni 2015 festgenommen worden, weil
sie mit anderen iiber Falun Dafa gesprochen hatte. Als sie in der
Haftanstalt misshandelt wurde, trat sie aus Protest in Hungerstreik.
Darauthin verschérften die Wérter die Misshandlungen.

In Chengs Korper bildeten sich Odeme und sie fiel immer wieder
in Ohnmacht. Auch verlor sie ihre Mobilitdt. Das Gefangnis forderte
ihre Familie Ende Januar auf, sie abzuholen. Doch Cheng erholte
sich nie mehr von den Folgen der Misshandlungen und starb am
6. August 2016 im Alter von 69 Jahren.'*®

Fall 3: Hu Guojian stirbt nach zwei Jahren Koma

Hu Guojian aus der Stadt Fushun in der Provinz Liaoning starb
am 15. Mai 2018. Fast zwei Jahre hatte er im Koma gelegen. Hu war
am 7. Juli 2015 verhaftet worden. Fiinf Monate spiter verurteilte das
Gericht den Praktizierenden zu vier Jahren Gefangnis. Durch Schlige
anderer Héftlinge erlitt er eine schwere Gehirnblutung und fiel ins
Koma. Auch nach einer Operation kam er nie wieder zu Bewusstsein.
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Fall 4: Liu Fengmei stirbt infolge endloser Folter und
Schikanen

Kurz vor den Olympischen Spielen 2008 in Peking wurde Liu
Fengmei verhaftet. Danach verhidngte das Gericht eine 13-jdhrige
Gefangnisstrafe gegen sie. Das Geféngnis nahm Liu auf, obwohl ihr
Gesundheitszustand nicht den Anforderungen entsprach. Nach drei
Jahren Folter, Zwangserndhrung, harter Arbeit, Gehirnwische und
stundenlangem Sitzen auf einem winzigen Hocker verschlechterte
sich Lius Zustand. Im Juli 2012 diagnostizierten Arzte bei ihr einen
bosartigen Tumor in der Brust sowie Eierstockkrebs im Endstadium.
Im August 2012 wurde sie zwar freigelassen, aber weiterhin von den
Behorden schikaniert. Nach weiteren zwei Jahren und vier Monaten
voller Qualen starb Liu am 18. Dezember 2014 im Alter von 48 Jahren.

Fall 5: Gao Yixi — gesunder Mann stirbt zwei Tage nach
Einlieferung ins Krankenhaus unter seltsamen Umstiinden

Gao Yixi kam aus der Untersuchungshaft ins Krankenhaus.
Dort starb er zwei Tage nach der Einlieferung unter zweifelhaften
Umstédnden. Er hatte mit einem Hungerstreik gegen seine unrecht-
méiBige Inhaftierung und die seiner Frau protestiert. Gao starb am
19. April 2016 — nur zehn Tage nach seiner Verhaftung — im Alter
von 45 Jahren.

Obwohl er zuvor im Hungerstreik war, hatte Gao vor seinem
Krankenhausaufenthalt eine gute gesundheitliche Verfassung. Im
Krankenhaus erhielt er stindig Infusionen. Allméhlich verlor er die
Féhigkeit, zu sprechen und sich zu bewegen. Nur 43 Stunden spiter
war er tot. Gaos Familie bemerkte Handschellenabdriicke an den
Handgelenken, eine starke Schwellung des Oberkdrpers und einen
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eingefallenen Bauch. Am néichsten Tag lief die Polizei eine Autopsie
durchfiihren. Die Familie bekam den Bericht jedoch nie zu sehen.'®

Fall 6: Fu Guichun stirbt nach acht Jahren Verfolgung im
Gefingnis

Fu Guichun wurde im September 2002 zu acht Jahren Geféngnis
verurteilt. Sie war zuvor im Mai 2002 verhaftet und zwei Monate
spéter zur Abtreibung gezwungen worden. Im Frauengefingnis
Harbin kam Fu in Isolationshaft. Sie wurde an ihren Handgelenken
aufgehéngt und Kilte ausgesetzt. Um sie zum Verzicht auf ihren
Glauben zu zwingen, liel man sie nicht schlafen. Als Folge litt sie
unter Diabetes und anderen Beschwerden. Als Fu 2009 freigelassen
wurde, war sie traumatisiert. Sie starb am 1. Mai 2012 im Alter von
40 Jahren an den Verletzungen durch Folter und Misshandlungen.'”

Fall 7: Ehepaar stirbt im Abstand von fiinf Jahren nach
der Verhaftung ihrer drei Tochter

Die drei Tochter des Ehepaars Wang Fuqin und Li Kunlian
wurden um das Jahr 2004 herum nacheinander verhaftet. Sie hatten
sich geweigert, Falun Dafa aufzugeben. Die Jiingste wurde zu vier
Jahren Geféngnis verurteilt. [hre Mutter Wang stellte sieben Mal
einen Antrag, ihre Tochter besuchen zu diirfen. Eine Genehmigung
erhielt sie nie. Wang war durch die Verhaftungen ihrer T6chter derart
traumatisiert, dass sie einen Schlaganfall erlitt und im Mérz 2004 im
Alter von 69 Jahren starb.

Li Kunlian erlitt nach dem Tod seiner Frau einen mentalen
Zusammenbruch. Jeden Tag nach Einbruch der Dunkelheit schnappte
er sich ein Messer oder einen Stock, um imaginire Bosewichte
zu vertreiben. Er dachte, dass sie kommen wiirden, um seine
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Angehorigen zu holen. Fiinf Jahre nach seiner Frau starb auch Li. Er
wurde 71 Jahre alt.

Fall 8: Ren Dongsheng — wiihrend der Haft in den Wahn-
sinn getrieben, nach sieben Jahren gestorben

Ren Dongsheng wurde am 8. Mérz 2006 festgenommen und
zu flunf Jahren Haft verurteilt. Er ertrug unvorstellbare Folter im
Gefangnis Gangbei in der Stadt Tianjin. Man verbrannte ihm die
Hénde mit einem Feuerzeug, schlug ihn und trampelte auf seinen
Zehen herum, bis die Zehennégel abfielen. Ren wurde gezwungen,
Lebensmittel zu essen, die auf dem Boden lagen. Wihrend er an
Hénden und FiBlen gefesselt war, platzierte man die Mahlzeiten
absichtlich auBlerhalb seiner Reichweite. Als die fiinfjahrige Haft-
strafe abgelaufen war, brachten die Beamten ihn direkt in eine
Gehirnwiasche-Einrichtung, wo er ein unbekanntes weilles Pulver
einnehmen musste. Als er eine Woche spiter freigelassen wurde,
war Rens Sohn schockiert: Sein starker, liebevoller Vater war nicht
mehr der Mann, an den er sich erinnerte. Ren murmelte stindig vor
sich hin und zeigte seltsame Verhaltensweisen. Seine iiber 80-jahrige
Mutter war traumatisiert vom Anblick ihres Sohnes. Als sie erkannte,
was nach fiinf Jahren aus ihm geworden war, brach sie zusammen.

Auch Rens Frau, Zhang Liqin, praktizierte Falun Dafa. Einen
Monat nach der Verhaftung ihres Mannes verlor sie ihre Arbeit. Am
12. Februar 2009 wurde sie verhaftet und zu sieben Jahren Geféangnis
verurteilt. Als sie am 11. Februar 2016 aus dem Geféngnis nach
Hause kam, fand sie ihren Mann stark verwirrt vor. Die Mdbel und
Fenster waren zerschlagen. Die meiste Zeit nach seiner Riickkehr
blieb Ren in einem paranoiden Zustand. Er lehnte es ab, sich die
Haare schneiden zu lassen und zertrimmerte alles, was er sah. An
Regentagen lief er schreiend hinaus. Gelegentlich verliel er mitten
in der Nacht die Wohnung und kehrte Tage spiter vollig verdreckt
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zuriick. Wann immer jemand die Polizei erwdhnte, murmelte Ren,
dass er weglaufen miisse, sonst wiirde die Polizei ihn erwischen.
Dann rannte er nach drauBlen und schlief spédter am Straenrand.
Manchmal wachte er plétzlich mitten in der Nacht auf und schrie:
»lch habe keine Angst vor dir.“ Oft misshandelte er seine Mutter
und schlug seinen Sohn. An einem Silvesterabend vertrieb er seine
Mutter aus der Wohnung und lie die dltere Frau allein auf der Stral3e
zurlick. Ein anderes Mal schlug er seinen Sohn, der weinend zu
seiner GroBmutter lief.

Rens Frau legte eine Beschwerde gegen die Wirter ein, die ihren
Mann gefoltert hatten. Darauthin wurde sie wiederholt schikaniert
und verhaftet. SchlieBlich verliel Zhang die Wohnung, weil sie
weiteren Verhaftungen entgehen wollte. Manchmal lieB sie Mahl-
zeiten ausfallen, um Geld zu sparen. Mit dem Geld fuhr sie an
verschiedene Orte und versuchte, Gerechtigkeit fiir ihren Mann zu
erwirken.

Zhang stimmte einer Anhdrung vor dem Obersten Gerichtshof der
Stadt Tianjin zu, die am 4. September 2018 stattfand. Dort berich-
tete sie, wie ihr Mann gefoltert wurde. Acht Tage spéter verlor sie
ihren Mann. Sieben leidvolle Jahre nach seiner Haftentlassung war er
gestorben.”"

Fall 9: Xu Dawei — Ein frohlicher und liebenswerter Koch
stirbt nach acht Jahren Haft

Xu Dawei wurde im Januar 2001 verhaftet und spiter zu acht
Jahren Gefangnis verurteilt. Als er im Februar 2009 freigelassen
wurde, waren von dem ehemals gesunden jungen Mann nur noch
Haut und Knochen iibrig. Xus Korper war infolge von Elektro-
schocks und Schldgen mit Verletzungen und Blutergiissen iibersiit,
sein Gesicht ausdruckslos. Seine Augen bewegten sich nur langsam,
er konnte seine Familie nicht mehr erkennen. 13 Tage nach seiner
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Freilassung starb Xu im Alter von 36 Jahren.

Nach seinem Tod setzte sich seine Frau Chi Liuhua unermidlich
dafiir ein, Gerechtigkeit zu erlangen. In einem offenen Brief schrieb
sie:

Ich mochte nicht dariiber nachdenken, wie ich diese acht
Jahre gewartet habe — voller Angst. Fiir jemanden, der es nicht
selbst erlebt hat, ist es schwer zu verstehen. Ich habe mich
um unsere kleine Tochter und meine betagten Eltern gekiim-
mert. Die Note, das Elend, der Kummer und die Sorgen waren
unbeschreiblich. Ich weif3 nicht, wie oft ich geweint habe. Mir
gingen die Trdnen aus. Nur Blut tropfte aus meinem Herzen.

Ich hatte gedacht, dass das Warten nach acht langen Jahren
endlich vorbei sei. Aber was kam, war ein todlicher Schlag.
Meine Mutter konnte es nicht ertragen und wurde ohnmdchtig,
als sie es erfuhr. Meine Eltern leben nun nicht mehr. Ich habe
sie verloren. Ich habe kein Zuhause und kein Einkommen.

Daweis Eltern haben mich gebeten, bei ihnen zu leben.
Aber ich mochte nur ungern gehen. Bis zu einem gewissen
Grad stelle ich mich nicht der Realitdit. Das liegt nicht daran,
dass sie in einem kleinen Dorf in den Bergen leben oder dass
ich mich nicht mit ihnen verstehe. Daweis Eltern haben mich
nicht wie eine Schwiegertochter behandelt — sie haben mich
wie ihre eigene Tochter behandelt. Und auch ich habe sie wie
meine Eltern behandelt. Ich will nicht mit ihnen leben, nur
weil ich nicht will, dass meine Anwesenheit sie an ihren Sohn
erinnert. Noch mehr fiirchte ich mich davor, wenn mich die
99-jihrige Grofimutter von Dawei fragt, warum Dawei immer

noch nicht nach Hause zuriickgekehrt ist. Was soll ich sagen?
172
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Kapitel 6: Korperliche Verletzungen
und seelische Traumata

ie Verfolgung von Falun Dafa hat unvorstellbares Leid
Dﬁber die Praktizierenden und ihre Familien gebracht. Sogar

Kinder, édltere und behinderte Menschen blieben nicht
verschont. Hier einige Beispiele.

Wang Bo galt als musikalisches Wunderkind. Doch als sie 19 Jahre
alt war, verurteilten die Behorden sie zu drei Jahren Zwangsarbeit,
weil sie sich gegen die Verfolgung ausgesprochen hatte. Im Jahr
2005 kam sie frei, wurde jedoch 2006 erneut festgenommen und zu
weiteren fiinf Jahren verurteilt.'”

Die Geschiftsfrau Zhang Chunyu wurde in einem Frauen-
gefiangnis (Provinz Heilongjiang) misshandelt, wo sie eine vierein-
halbjéhrige Haftstrafe zubringen musste. Weil sie wihrend einer
fritheren Inhaftierung im Arbeitslager von einem Wirter geschlagen
worden war, war sie auf dem linken Auge blind.'™

Tan Meilis Beine sind nach einer Polioerkrankung seit ihrer
Kindheit gelahmt. Sie kam wiederholt in Gefangenschaft, insgesamt
verurteilten die Behorden sie zu siebeneinhalb Jahren Haft.'”

Liu Dianyuan wurde im Alter von 79 Jahren zu elfeinhalb Jahren
Haft verurteilt. Bis jetzt hat er siebeneinhalb Jahre im Geféngnis
verbracht.'”®

Allein dafiir, dass sie ihren Glauben an Falun Dafa bewahrt
haben, wurde eine sechskopfige Familie in Tongliao in der Inneren
Mongolei wiederholt festgenommen und gemeinsam insgesamt 41
Jahre lang eingesperrt. Der Vater, Tian Fujin, wurde zweimal inhaf-
tiert und verbrachte etwa neun Jahre im Gefingnis, bevor er zu Tode
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gefoltert wurde. Die Mutter, Liu Xiurong, befand sich zehn Jahre
in Haft. Zuletzt wurde ihre mittlere Tochter, Tian Xin, im Jahr 2015
zu drei Jahren Gefingnis verurteilt. Thr Ehemann liel sich von ihr
scheiden; ihr jugendlicher Sohn wird seit ihrer letzten Verhaftung von
Verwandten betreut.'”’

Trotz brutaler Folter und langer Gefingnisaufenthalte ist die
physische Qual immer noch nichts im Vergleich zu dem psychischen
Leid, das die Verfolgung den Praktizierenden und ihren Familien-
mitgliedern zugefiigt hat.

Nichts kann die Erinnerung an den Schmerz ausléschen, den
Xu Xinyang im Alter von sieben Jahren fiihlte, als sie ihren inhaf-
tierten Vater, Xu Dawei, zum ersten Mal sah. Und dann starb er nur
13 Tage nach seiner Entlassung aus dem Gefingnis mit schwersten
Folterverletzungen.'”

Was Jiang Zixiang, 88, zu ertragen hatte, ist unbeschreiblich.
Jiangs Ehemann litt so sehr durch die Verfolgung, dass er Anfang
der 2000er Jahre starb. Dann wurde ihr 45-jahriger Sohn, Gao Yixi,
zehn Tage nach seiner Verhaftung zu Tode gefoltert. Thre Tochter
safl zum Zeitpunkt von Gaos Tod noch immer wegen ihres Glaubens
im Gefédngnis. Der Gesundheitszustand der alten Dame war so stark
beeintrichtigt, dass sie 20 Monate spiter verstarb.'”

Zhao Yuhua war erst zwischen 30 und 40 Jahre alt, als ihre kleine
Tochter an einem Herzschlag starb und sie selbst daraufhin samt-
liche Zéhne verlor. Thre Tochter lebte in groBBer Sorge und Angst um
ihre Eltern, die gezwungen waren, von zu Hause wegzuziehen, um
der Verfolgung zu entgehen. Als die Polizei vom Tod des jungen
Maidchens horte, nahm sie dies als Gelegenheit, Zhao zu verhaften.
Sie warteten rund um die Uhr in der Nihe ihres Hauses."™

Ma Zhanguos leidgepriifter Vater litt an Bluthochdruck und
bekam einen Schlaganfall, als er seinen Sohn nach dessen Verhaftung
im Oktober 2016 nicht besuchen durfte. Da Ma der einzige Ernéhrer
der Familie war, brachte seine Verhaftung die Familie in grofle
Bedriangnis. Um etwas auszuhelfen, sammelte sein alter kranker
Vater Ma Dengke Wasserflaschen, Getrdnkedosen oder Papierabfille
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und verkaufte diese an Recyclingunternechmen. Er wurde spéter tot
auf einem Miillhaufen gefunden.'®'

Bi Jianhong war mit ihrer Mutter Wang Yanqin zusammen einge-
sperrt worden. Die Mutter musste einmal zusehen, wie ihre Tochter
gefoltert wurde. Sie musste immer wieder ihre Schreie horen und war
einem Nervenzusammenbruch nahe.'"

Obwohl die Gromutter von Liang Yuzhen 89 Jahre alt war,
wurden ihr von der Polizei die Hinde gebrochen — wéhrend sie
zusehen musste, wie die Polizei ihre Enkelin, ihre einzige Betreuungs-
person, wegbrachte. Als sie erfuhr, dass den beiden Anwélten das
Besuchsrecht verweigert wurde, war die GroBmutter empdrt. Sie lie3
sich helfen, um ins Heshan Untersuchungsgefingnis zu kommen.
Dort vermieden die Warter, mit ihr ins Gespriach zu kommen und
lehnten jegliche Unterstiitzung ab.'®’

Jin Fuzhangs 84-jdhrige Mutter hatte Miihe, sich selbst zu
versorgen, nachdem ihr einziger Sohn wegen des Praktizierens von
Falun Dafa zu fiinf Jahren Freiheitsstrafe verurteilt wurde. Sie musste
Lebensmittel einkaufen, einen Klempner finden, um ein geplatztes
Rohr reparieren zu lassen, und ganz allein eine Glasscheibe in ihren
Kiichenschrank einbauen.'**

Im Fall von Chen Shulan starben ihre beiden Eltern, zwei Briider
und eine jingere Schwester an den Folgen der Verfolgung. Als
einzige Uberlebende wurde Chen zweimal zu insgesamt elfeinhalb
Jahren Haft verurteilt. Nach jahrelanger erlittener Folter hat Frau
Chen nun starke Riickenschmerzen und ist auf die Hilfe ihrer Tochter
angewiesen.'”

Feng Xiaomei, ihre Schwester Feng Xiaomin und ihre Eltern
fithrten einst ein gliickliches Leben. Aber durch die Verfolgung
verlor Xiaomei ihren Vater, ihren Ehemann und ihre Schwester.
Ihr Schwager wurde inhaftiert, nachdem er acht Jahre ohne festen
Wohnsitz gelebt hatte, um der Verfolgung zu entgehen. Xiaomins
Sohn Wang Boru verlor mit 13 Jahren seinen Vater und Xiaomeis
Neffe Wang Tianxing verlor seine Mutter, als er knapp zwei Jahre
alt war. Xiaomei und ihre alte Mutter waren die einzigen, die sich
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noch um die beiden Kinder kiimmern konnten. Als Xiaomei 2009
erneut verhaftet wurde, verlor ihre Mutter in einer Nacht sdamtliche
Haare. Boru musste die Schule abbrechen und Gelegenheitsjobs
annehmen, um die Familie zu unterstiitzen. Tianxing wére beinahe in

: : 186
ein Waisenhaus gekommen.

6.1 Folgen von Folter und Misshandlung

Viele Praktizierende wurden infolge von Folter in Haftanstalten
schwer verletzt, behindert, geldhmt oder in den Wahnsinn getrieben.
Nachstehend sind einige solcher Félle aufgefiihrt.

Fall 1: Ehemalige Okonomin wegen Beinbruch behindert

Gong Xingcan, eine ehemalige Wirtschaftswissenschaftlerin, fiel
die Treppe hinunter, als sie der Folter in einem Arbeitslager entgehen
wollte. Sie brach sich das rechte Bein, wobei die Knochen heraus-
ragten. Nachdem sie ins Krankenhaus gebracht worden war, legte der
Arzt einen Gips an, ohne die Knochen auszurichten. Dadurch wurde
ihr rechtes Bein schlieBlich deformiert und einen Zentimeter kiirzer
als ihr linkes Bein.""’

Fall 2: Mann in den Dreifligern verliert nach Zwangs-
ernihrung die meisten seiner Zihne

Tang Maoting verlor den grofiten Teil seiner Zdhne, nachdem
die Wirter des Untersuchungsgefidngnisses seinen Mund
mit einer Spitzzange gedffnet und ihn dann mit Hilfe einer
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Gebarmutterdilatationszange zwangsernédhrt hatten. Seit er in den
DreiBigern ist, muss er einen Zahnersatz tragen. AuBBerdem traten die
Wairter ihm in den Riicken. Eine rechtzeitige medizinische Behand-
lung blieb aus, weshalb sich seine Lendenwirbelsiule deformierte.'

Fall 3: Frauenhiinde durch Folter verkriippelt im Arbeits-
lager Wanjia

Fu Li war 41 Jahre alt, als sie 2000 im Zwangsarbeitslager Wanjia
in der Provinz Heilongjiang heftiger Folter ausgesetzt wurde. Danach
waren ihre Hiande verkriippelt und ihr Kérper mit Wunden bedeckt.

Die Polizei hatte ihr ein Seil um die Daumen gebunden und
hingte sie dann an dem Seil auf, so dass ihre Daumen das Gewicht
des ganzen Korpers tragen mussten. Nachdem sie lange Zeit auf diese
Weise aufgehingt worden war, waren ihre Hénde verkriippelt.'*’

Fall 4: Entschidigungsforderung eines behinderten Arztes
ignoriert

Fan Zhongzhuang aus der Provinz Zhejiang wurde einst fiinf
Tage lang verhort. In dieser Zeit durfte er nicht schlafen. Poli-
zisten fesselten seine Hénde und Fiile und misshandelten ihn. Am
27. August 2005 schlugen die Polizisten dermaf3en brutal auf ihn ein,
dass seine Halswirbel brachen und er dauerhaft behindert wurde.

Fan reichte bei der Polizei eine Klage iiber 1,37 Millionen Yuan
ein, womit seine medizinischen Kosten und der Lohnausfall gedeckt
werden sollten. Der stellvertretende Polizeichef Yang Changchun
antwortete: ,,Der Entschéddigungsantrag ist vollig unangemessen.
Wenn du eine Entschidigung willst, werden wir 10.000 Yuan akzep-
tieren, aber du musst zunéchst 20 Jahre lang Zinsen dafiir zahlen.*'”
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Fall 5: Frau in Haft erblindet

Wu Yangzhen, 73, war vor ihrem Ruhestand beim Institut fiir
Vermessungstechnik titig. Sie erblindete auf dem rechten Auge nach
nur 19 Tagen Haft in einer ortlichen Gehirnwésche-Einrichtung. Das
Personal zwang Wu zunéchst, stundenlang zu stehen und fesselte
sie dann vier Stunden lang mit gekreuzten Beinen. Gelegentlich
lieBen sie ihre Beine los, bevor sie sie wieder in der gleichen Posi-
tion fesselten. Sie hatte extreme Schmerzen und ihre Sehkraft wurde
wegen der schwachen Durchblutung verschwommen. Als sie rund
zwei Wochen spiter ins Krankenhaus gebracht wurde, war sie auf
dem rechten Auge vollig blind und die Sicht auf dem linken Auge
war stark beeintrichtigt.'”’

Fall 6: Frau bleibt jahrelang im Krankenhaus, nachdem
sie von der Polizei bewusstlos geschlagen wurde

Shi Yunlan musste sich einer Kraniotomie unterziehen, nachdem
die Polizei sie am 9. Oktober 2014 bewusstlos geschlagen hatte. Sie
kann nur noch undeutlich sprechen und ist von der Hiifte abwiérts
geldhmt. Die ortliche Regierung weigerte sich, ihre medizinischen
Kosten voll zu tibernehmen. Eine geplante Operation an ihrer Schidel-
decke wurde aus Geldmangel auf unbestimmte Zeit verschoben.'”

Fall 7: Fiinf Jahre Haft und Folter — Mann aus Heilongjiang
kann nach Freilassung nicht laufen und nicht sprechen

Zhang Jinku wurde am 29. Midrz 2013 verhaftet, nachdem in
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seiner Stadt Transparente mit der Aufschrift ,,Falun Dafa ist gut”
gefunden worden waren. Als Zhang am 1. Oktober 2013 in das
Hulan-Geféngnis gebracht wurde, hatte ihm die Folter bereits so
zugesetzt, dass er nicht mehr in der Lage war zu laufen.

Am 2. Juni 2018 kam er nach Ablauf der Haftstrafe frei. Er war
abgemagert und nicht mehr wiederzuerkennen. Zu Hause ange-
kommen, musste er feststellen, dass seine Frau Li Yali verstorben
war — seine Qualen hatten ihr so viel Kummer bereitet, dass sie daran
gestorben war. Sie war 47 Jahre alt.

Als Zhangs Mutter ihn fragte, warum er so abgemagert sei,
schrieb er langsam mit seiner linken Hand (weil sein rechter Arm
durch Folter im Gefangnis gebrochen worden war): ,,Ich war rund
finf Jahre lang immer wieder im Hungerstreik. Sie taten Drogen
ins Essen.” Seine Tochter zog sich zuriick und war nicht bereit, ihre
GroBeltern viterlicherseits zu besuchen, die das Haus mit ihren Eltern
teilen. Die junge Frau war nicht da, um ihren Vater zu empfangen, als
er entlassen wurde.'”

Fall 8: Frau in den Wahnsinn getrieben — Polizisten flof3ten
ihr Urin und Fikalien ein

Als Zhang Juxian aus dem Krankenhaus des Frauengefangnisses
Liaoning getragen wurde, war sie mit einem weillen Tuch bedeckt.
Viele Leute dachten, sie sei gestorben. Tatsdchlich war sie noch am
Leben, als sie nach Hause zuriickkehrte. Aber sie war geistig vollig
orientierungslos. Zhang war mehrmals in Haft gewesen; sie war
zweimal fiir insgesamt fiinf Jahre im Arbeitslager und drei Jahre
im Gefiangnis. Einmal floten Polizisten ihr Urin und Kot ein, als
sie in den Hungerstreik getreten war, um gegen die Verfolgung zu
protestieren.'”*
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6.2 Familien berichten mit eigenen Worten

Fall 1: Mutter fordert in schriftlichem Aufruf die Freilassung
ihres Sohnes — er befindet sich nach Folter im Geféngnis in
bedenklichem Zustand

Ich bin die Mutter von Mo Zhikui und 89 Jahre alt. Es ist
tiber ein Jahr her, dass mein Sohn verschleppt wurde. Ich
mache mir grofie Sorgen um seine Sicherheit und stelle mir
immer wieder die Frage: ,, Mein Sohn hat nichts Illlegales
getan, warum hat die Polizei ihn also verhaftet? Nur weil er
Falun Dafa praktiziert und sich bemiiht, ein guter Mensch
zu sein? “ Er ist zu 12 Jahren verurteilt worden und ist im
Hulan-Gefingnis schweren Misshandlungen ausgesetzt.

Seit der Verhaftung meines Sohnes hat unsere einst
gliickliche Vier-Generationen-Familie keinen Frieden mehr
gefunden. Die Polizei pliinderte unser Haus und fragte immer
wieder: ,, Wem gehért das Haus? Wessen Name steht auf der
Eigentumsurkunde? “ Das Personal des lokalen Nachbar-
schaftskomitees ruft stindig an und bedroht meine Schwie-
gertochter. Sie kamen sogar in den Kindergarten und wollten
von meiner Urenkelin wissen, wo sie wohnt. Jedes Mal, wenn
jemand an die Tiir klopft, pocht mein Herz und ich zittere vor
Angst.

Mein Sohn wurde insgesamt acht Mal verhaftet und schwer
misshandelt. Sie haben ihn brutal geschlagen und beschimpfft.
Jetzt hat er Tuberkulose, hustet Blut und leidet an Taubheit
in beiden Beinen bis zur Leiste. Dies ist eine direkte Folge
der Misshandlungen im Gefingnis. Meine Schwiegertochter,
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mein Enkel, meine Enkelin und mein Schwiegersohn wollten
ihn fiinfmal im Gefdngnis besuchen — aber jedes Mal wurden
sie von den Widrtern abgewiesen. Einer meiner Enkel hat
eine angeborene Behinderung und meine Urenkelin leidet an
einer Hautkrankheit. Thre Behandlung ist sehr teuer. Ohne
meinen Sohn, der uns unterstiitzt, kommt meine Familie nur

schwer tiber die Runden. Ich sehne mich jeden Tag nach seiner
Riickkehr.'”

Fall 2: Bericht einer Tochter (Li Songrong), deren Eltern (Li
Kun und Liang Guifen) wiederholt wegen ihres Glaubens
verhaftet und verurteilt wurden

Jedes Mal, wenn ich meinen Vater im Gefdngnis besuchte,
war ich sehr nervos. Ich wusste nicht, ob ich ihn tatsdchlich
sehen wiirde und fragte mich, wie es ihm wohl ging und ob
er gefoltert wurde. Ich ermahnte mich, dass ich nicht weinen
durfte, wenn ich bei ihm sein wiirde, damit er sich keine Sorgen
um mich zu machen brauchte. Obwohl wir ihn jedes Mal nur
20 Minuten sehen durften, war das fiir uns unglaublich wert-
voll. Andere Verwandte sagten mir immer wieder: ,,Mach dir
keine Sorgen. Dein Papa kommt bald zuriick. Wenn andere
Kinder iiber die schéone Zeit mit ihren Vitern sprachen, safs
ich einfach nur da und horte zu. Ich sagte mir immer wieder:
., Papa kommt zuriick, sehr bald.* Diesen Satz wiederholte ich
immer wieder von meinem 9. bis zu meinem 23. Lebensjahr. Als
ich 10 Jahre alt war, wagte ich nicht, nachts einzuschlafen. Ich
hatte solche Angst, denn jederzeit konnte jemand kommen und
unsere Wohnung durchsuchen. In diesem Winter war es sehr

MINGHUI.DE

207



208

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

kalt. So holte Mama Papas Winterjacke heraus und zog sie mir
an. Mama erzdhlte Geschichten, um mir beim Einschlafen zu
helfen. Aber trotzdem wachte ich mitten in der Nacht auf.

Vor unserem Wohnhaus rief jemand den Namen meiner
Mutter und sagte ihr, sie solle die Tiir offnen. Mama reagierte
nicht darauf und tréstete mich immer wieder. Nach einer Weile
horte das Geschrei auf. Wir dachten, sie wdiren gegangen.
Aber schon bald klopfte es an unsere Tiir. Jedes Mal, wenn sie
gegen die Tiir schlugen, trafen sie mir ins Herz. Gerade als
wir dachten, die Tiir sei aufgebrochen, stockte mein Herz. In
dem Moment ging Mama die Treppe hinunter. Ich hatte solche
Angst, dass ich ihr nicht folgte.

Nach einem kurzen Gesprdich brachten die Beamten sie
weg. Ich weinte und flehte sie an, nicht zu gehen. Sie sagte
zu mir: ,,Es ist in Ordnung. Schlafe einfach weiter. Ich bin
bald wieder da.* Ich hatte keine Ahnung, dass ,, bald* ein
halbes Jahr dauern wiirde. Als Mama zuriickkam, war es
bereits Sommer des folgenden Jahres. In all diesen Jahren gab
Mama nie auf, wihrend ich das Leid fast nicht mehr aushalten
konnte und jegliche Hoffnung verlor. Sie arbeitete sehr hart
und war sehr geniigsam, um mich zu unterstiitzen, damit ich
aufs College gehen konnte. Immer wenn ich mich bei ihr
tiber meinen Frust beschwerte, sagte sie: ,, Zeige nicht immer
mit dem Finger auf andere. Du solltest zuerst bei dir selbst
schauen und dariiber nachdenken, was du in dem Konflikt
nicht gut gemacht hast. *

Als ich meinen Abschluss gemacht hatte und danach allein
in eine andere Stadt zog, um dort zu arbeiten und zu leben,
verstand ich allmdhlich, wie viel sie in den vielen Jahren fiir
mich getan hatte. Sie ist eine grofartige Mutter. Ihre Liebe zu
mir ist wie das Gebirge und der Ozean, felsenfest, aber doch
sanft.
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Gerade als Vaters Entlassungstermin ndher riickte, wurde
meine fast 60-jihrige Mutter wieder festgenommen und verur-
teilt. Ich will nur ein normales Leben mit meiner Familie fiihren.
Warum ist dieses einfache Gliick so schwer zu bekommen?

Seit Mama verhaftet worden ist, mache ich mir stindig
Sorgen um sie und kann weder schlafen noch essen. Wihrend
ich diesen Brief schrieb, kamen alle Erinnerungen daran hoch,
was wir erlitten und ertragen haben. All das, was ich versucht
hatte zu vergessen, kam so intensiv zu mir zurtick, dass ich in
Trdnen ausbrach. Mit einem Mal verstand ich, was es bedeutet,
sich die Seele aus dem Leib zu weinen. Am Ende hustete ich
sogar Blut. Ich fiihlte mich schwach am ganzen Korper und die
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Trdnen horten nicht auf-

Fall 3: Dichterin (Fu Ying) erzihlt von der Zerstorung
ihrer Familie in den Jahren der Verfolgung

Nachdem ich mehr als 3.000 Tage im Gefingnis verbracht
und unendliches Leid ertragen hatte, dachte ich, dass mein
Friihling endlich gekommen sei und mein Leiden enden wiirde
— denn mein Entlassungstermin riickte immer ndher. Aber die
Realitdt entsprach nicht dem, was ich mir vorgestellt hatte.

Am 11. Juli 2010 verlief ich schlieflich das Geféingnis. Ich
war erst Anfang 40, aber ich hatte schon lange vorher graue
Haare bekommen. Ich war froh, wieder die Sonne zu sehen.
Jeden Tag im Gefingnis begann ich mit der Arbeit, bevor
die Sonne herauskam, und kehrte erst spdt am Abend zuriick.
Es war schon lange her, dass ich die Sonne zum letzten Mal
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gesehen hatte.

Als ich nach Hause zuriickkehrte, erzdhlten mir meine
Schwestern, dass sich in den vergangenen neun Jahren viele
Tragddien in unserer Familie abgespielt hatten. Mein Vater
Fu Chengyong und mein dritter Schwager starben 2008 beide
an den Folgen der Verfolgung. Auch mein Onkel starb. Meine
dltere Schwester Fu Wen erlitt drei Monate vor meiner Entlas-
sung eine Gehirnblutung. Sie wurde operiert und war seitdem
bettldgerig.

Als mein Vater mich 2008 zum letzten Mal besuchte, sagte
er zu mir: ,, Ich kann nicht mehr auf dich warten.* Damals
verstand ich nicht, was er meinte. Spdter erfuhr ich, dass er
nach diesem Besuch operiert wurde und ein paar Monate
spdter starb.

Neun Monate danach verliefs uns auch meine Mutter Tong
Shuping. Mir wurde keine Gelegenheit gegeben, meine Verant-
wortung als Tochter zu erfiillen. Nachdem meine beiden Eltern
gestorben waren, rissen die Behorden gewaltsam ihr Haus ab.

Meine jiingere Schwester Fu Yan safs noch immer eine
13-jdhrige Strafe ab, zu der sie verurteilt wurde, weil sie
Falun Dafa praktizierte. Deshalb fiel die Verantwortung fiir
die Betreuung ihrer Tochter mir zu. Als ich selbst im Gefingnis
war, war es meine Mutter, die sich seit der Verhaftung meiner
Schwester im Jahr 2001 um das kleine Mddchen Qingquan
kiimmerte.

Yan hatte friiher eine gliickliche Familie. Aber nachdem
sie diese lange Haftstrafe erhalten hatte, konnte ihr Mann
dem Druck nicht standhalten und liefs sich von ihr scheiden.
Er weigerte sich auch, fiir ihre Tochter zu sorgen, und zahlte
unserer Familie keinen Unterhalt.

Das arme kleine Mddchen wurde der Liebe seiner
Mutter beraubt und lebte seit ihrem 3. Lebensjahr bei ihrer
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Grofimutter. Deshalb nahm ich mir vor, mich gut um sie zu
kiimmern, egal wie schwer es auch war. Ich konnte mir nicht
vorstellen, wie sie all das Leid iiber die Jahre ertragen konnte.
Um ihr eine bessere Ausbildung zu erméglichen, zogen wir
2012 nach Shenyang. Dort fand ich eine Stelle als Babysitter.
Das Leben war schwierig, aber es war einfach und fried-
lich. Leider dauerte es nicht lange, bis die Polizei in unsere
Wohnung eindrang, alles durchsuchte und mich mitnahm. Sie
hielten mich tiber 30 Tage lang fest. Die von Falun-Dafa-Prak-
tizierenden gefiihrte Schule, welche die kleine Qingquan
besuchte, wurde geschlossen. Wir wurden wieder obdachlos.

Kurz danach traf ich meinen Mann, Ouyang Hongbo. Wir
heirateten am 16. Mai 2014. Mit 46 Jahren hatte ich endlich
wieder eine Familie.

Diesmal, nur 40 Tage nach unserer Hochzeit, wurde mein
Mann verhaftet und spdter zu sechs Jahren Haft verurteilt, so
dass ich und sein 83-jihriger Vater allein zu Hause blieben.
Alles war so unwirklich wie im Traum.

Bei der Verfolgung von Falun Dafa gibt es zu viele solcher
Familientragodien und gewaltsame Trennungen wie unsere.
Diese anhaltende Verfolgung muss ein Ende haben. Ich sehne
mich nach dem Tag, an dem die Tdter vor Gericht gestellt

1
werden."”’
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Kapitel 7: Organraub in China — Ein
noch nie dagewesenes Verbrechen

ie Totung von Falun-Dafa-Praktizierenden, um Organe fiir
DTransplantationen zu bekommen, wurde erstmals im Jahr
2006 ans Licht gebracht.

Ein Zeuge, der sich meldete, war Peter (Pseudonym), ein Jour-
nalist, der sechs Jahre lang eine geheim gehaltene Einrichtung in
Sujiatun, Provinz Shenyang, beobachtete. In dieser wurde eine grof3e
Zahl von Falun-Dafa-Praktizierenden festgehalten. Eine andere
Zeugin war Annie (Pseudonym), die ehemalige Frau eines Chirurgen.
Dieser beteiligte sich vielfach daran, Augen-Hornhdute von Falun-Dafa-
Praktizierenden zu entnehmen. Beide Zeugen sagten aus, dass die
Organe und Gewebe der Opfer noch zu Lebzeiten entfernt und ihre
Korper danach eingedschert wurden.'”®

Kurz darauf bestétigte ein chinesischer Militdrarzt Annies Darstel-
lung und sagte, dass Sujiatun nur eine Einrichtung eines Netzwerks
von 36 Konzentrationslagern in China sei.'”

Eine Reihe internationaler Ermittler, Journalisten und regierungs-
unabhéngiger Organisationen haben diese Vorwiirfe seither unter-
sucht und bestitigt. Minghui veroffentlichte 2016 einen ausfiihrli-
chen Bericht iiber die Anklage, den Minghui-Menschenrechtsbericht:
Falun-Dafa-Praktizierende werden in China wegen ihrer Organe
systematisch ermordet.””
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7.1 Hohe Verfiigbarkeit von Organen mit
kurzen Wartezeiten, obwohl legale Quellen
fehlen

Die Anzahl von Organtransplantationen in China nahm Anfang
der 2000er Jahre rasch zu. In mehr als 600 Krankenhdusern wurden
mindestens bis zum Jahr 2007 diese Operationen durchgefiihrt.

Wihrend die Wartezeiten fiir Nieren- und Lebertransplantationen
in den USA im Durchschnitt zwei bis drei Jahre betrugen, konnten
chinesische Krankenhduser Organe in einer Woche oder zwei Wochen
bereitstellen. Aulerdem konnten Transplantationen im Voraus geplant
werden. Das bedeutet, dass der Tod des Spenders im Voraus feststeht.

Die rasche Zunahme von Organtransplantationen erfolgte, obwohl
es keine ausreichenden Spender gab. China begann erst im Jahr 2010,
ein nationales System fiir die Organspende und -zuteilung einzu-
richten. Die einzige von der Regierung angegebene Organquelle
waren die Gefangenen in den Todeszellen. Doch die Menge der ange-
gebenen Hinrichtungen pro Jahr konnte keinesfalls gentigend Organe
fiir die hohe Anzahl von durchgefiihrten Transplantationen liefern.
Folglich wurden die Quellen der meisten Organe, die bei Transplan-
tationen in China verwendet werden, nicht erfasst.”"'

Diese Diskrepanz zwischen Organspenden und Transplanta-
tionen besteht auch heute noch. Die chinesische Regierung gab
2015 bekannt, dass sie die Beschaffung von Organen von zu Tode
Verurteilten eingestellt hitte und sich nun vollstindig auf freiwillige
Organspenden stiitze. Inzwischen wurde jedoch festgestellt, dass die
Organspendenstatistik durch die Kommunistische Partei manipuliert
wird. Die Wartezeiten fiir Organe liegen weiterhin lediglich bei Tagen
bis Wochen und der Transplantationstourismus nach China setzt sich
trotz offizieller Erklarungen, dass diese Praxis eingestellt wurde, in
groBem Umfang fort.*”

MINGHUI.DE

m Kapitel 7: Organraub in China — Ein noch nie dagewesenes Verbrechen

7.2 Vermisste Falun-Dafa-Praktizierende

Nachdem die Kommunistische Partei am 20. Juli 1999 ihre
landesweite Verfolgung von Falun Dafa begonnen hatte, reisten
Praktizierende aus ganz China nach Peking, um die Zentralregierung
zu bitten, die Unterdriickung zu beenden. Auf dem Hoéhepunkt der
Verfolgung von Falun Dafa in den Jahren 2000 und 2001 schétzte das
Pekinger Biiro fiir 6ffentliche Sicherheit, dass mehr als eine Million
Falun-Dafa-Praktizierende in Peking eine Petition eingereicht
haben.”””

Aus den internen Polizeiaufzeichnungen geht hervor, dass bis
April 2001 mehr als 830.000 Praktizierende wegen ihrer Petitionen
in Peking verhaftet wurden.”””

7.2.1 Nicht identifizierte Praktizierende

In der oben genannten Zahl sind allerdings die Praktizierenden,
die sich weigerten, ihre Identitdt der Polizei preiszugeben, nicht
enthalten. Viele taten das, um ihre Familien, Kollegen und Freunde
vor VergeltungsmaBBnahmen zu schiitzen. Nach der Methode der
Kollektivstrafe, welche die Kommunistische Partei anwendet,
verlieren die Familienmitglieder von Falun-Dafa-Praktizierenden
ihren Arbeitsplatz. Dariiber hinaus werden oftmals ihren Kollegen und
Vorgesetzten Pramien verweigert, und sogar die lokalen Regierungs-
beamten konnen von ihren Posten enthoben werden.

Diese Politik bringt jeden, der mit einem Falun-Dafa-Praktizie-
renden in Verbindung steht, gegen diesen auf. Fiir ihre Karriere unter-
nahmen frither ortliche Beamte alles nur Erdenkliche, um die Prak-
tizierenden daran zu hindern, nach Peking zu reisen. Sie schickten
auch die ortliche Polizei zum Petitionsbiiro in Peking, um die Prak-
tizierenden massenhaft festzunehmen und sie in ihre Heimatstadte
zuriickzubringen.

Infolgedessen weigerten sich ab dem Jahr 2000 viele verhaftete
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Praktizierende, ihre Namen und Wohnadressen anzugeben. Damals
wurde diese Praxis in Minghui-Berichten als ein Mittel zur Bekdmp-
fung der Kollektivstrafe angesehen.

Ein Praktizierender erinnerte sich daran, dass er anderen Gefan-
genen sagte:

Wenn wir ihnen unsere Namen und Adressen nicht mitteilen,
werden wir vielleicht nach einer Woche aus der Haft entlassen.
Wenn wir jedoch unsere Namen und Adressen angeben, werden
wir in ein Gefdngnis oder Arbeitslager in unsere Heimatstadt
zurtickgebracht, und unsere Familien und Kollegen miissen

. 205
darunter leiden.

7.2.2 Uberfiihrungen in andere Regionen

Minghui berichtete im August 2000, dass eine grofe Zahl von
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Untersuchungsgefingnis in Anshan gebracht ... Die Polizei
tdauschte uns, indem sie uns anbot, unsere Familien anzurufen
und versprach, unsere Privatsphdre zu schiitzen. Ihre Absicht
war, dadurch unsere Adressen zu ermitteln, sofern Polizisten
aus unseren Heimatstdidten auftauchten. Als der stellvertre-
tende Leiter der Polizeiwache des Pekinger Bezirks Chongwen
Donghuashi am 11. Januar 2001 kam, um Praktizierende
abzuholen, identifizierte er anhand von Fotos Personen und
brachte uns nach Peking zuriick. Als wir das Erste Anshan-
Untersuchungsgefingnis verliefsen, sagte ein Polizist: ,, Beeilt
euch und geht zuriick. Wir konnen niemanden freilassen, der
seinen Namen nicht nennt oder nicht von der ortlichen Polizei
abgeholt wird. Es gibt Anweisungen von oben. Wir sind nicht
dafiir verantwortlich, wenn jemand stirbt, und niemand wiirde
es iiberhaupt erfahren. "’

Praktizierenden, die in Peking verhaftet wurden und sich weigerten, Ein anderer Praktizierender war Zeuge, als 2001 nicht identifi-
ihre Identitét preiszugeben, am 19. Juli 2000 in verschiedene Haft- zierte Praktizierende aus Pekinger Gefingnissen in den Nordosten
anstalten in Tianjin {iberstellt wurden. Weille Gefangenentransporter Chinas verlegt wurden:

bildeten einen Konvoi auf der Autobahn, der so lang war, dass man
,,das Ende der Strecke nicht sehen konnte*.**

Ein Praktizierender, der nach einer Protestaktion auf dem Platz
des Himmlischen Friedens am 29. Dezember 2000 verhaftet wurde,

erinnerte sich:

Diejenigen, die ihre Namen nicht nannten, wurden abge-
fiihrt ... Jede Person erhielt eine Nummer und wurde fotogra-
fiert. In der Nacht vom 31. Dezember rief die Polizei unsere
Nummern auf und setzte uns in Polizeifahrzeuge, jeweils 12 bis
13 Personen ... Der Konvoi hielt in Jinzhou, wo wir auf Busse
verteilt wurden, die zu verschiedenen Haftanstalten fuhren.
In meinem Bus saffen 50 von uns. Wir wurden in das Erste

MINGHUI.DE

Nach dem 20. Dezember 2000 stieg die Zahl der Praktizie-
renden, die in die Gefangenenlager geschickt wurden, plotzlich
auf Dutzende oder sogar iiber hundert pro Tag an ... Allen
Praktizierenden wurde eine bestimmte Nummer zugewiesen
... Innerhalb weniger Tage waren die Zellen voll. Die Wachen
verhorten sie jeden Tag und fragten nach ihren Namen. Sie
setzten elektrische Schlagstocke und andere Formen der Folter
gegen die Praktizierenden ein und forderten auch Mithdftlinge
auf, die Praktizierenden zu schlagen. Die meisten weigerten
sich trotzdem, ihre Namen zu nennen. Die Wachen horten
schlieflich auf zu fragen und sagten: ,,Okay, wenn du dich
weiterhin weigerst, deinen Namen bekanntzugeben, schicke ich
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dich an einen Ort, wo du ihn bestimmt nennen wirst.

Anfang 2001 wurden Gruppen von Praktizierenden jeden
zweiten Tag am friithen Morgen in grofien Bussen weggebracht.
Ein achtzehnjihriges Mddchen aus der Provinz Shandong
teilte sich mit mir dieselbe Zelle. Ihre Nummer war K28. Eines
Morgens wurde ihre Nummer versehentlich aufgerufen. Sie
stieg in den Bus ein, kehrte aber spdter zuriick. Sie sagte, dass
alle Praktizierenden nach Nordostchina gebracht wiirden.
Spditer teilten uns die Wachen offen mit, dass sie Praktizie-

. . . .. 208
rende in den Nordosten Chinas schicken wiirden.

7.3 Beteiligung des Militirs

Da das Justizsystem Gefangene ohne Namen oder Adresse nicht
lange festhalten darf, wurden viele nicht identifizierte Praktizierende
in militdrische Gefangenenlager verlegt, darunter auch die Konzen-
trationslager, die der Militdrarzt zu Beginn dieses Kapitels erwahnt
hatte.

China verfiigt {iber ein umfassendes militdrisches Gesundheits-
system. Dazu gehdren auch die allgemeinen Krankenhduser der
Volksbefreiungsarmee (PLA) und aller PLA-Abteilungen sowie die
Krankenhéduser, die mit militdrischen medizinischen Universititen
verbunden sind. Die Zeitschrift Life Week berichtete im April 2006,
dass ,,98 Prozent von Chinas Organversorgung durch Systeme
auBerhalb des Gesundheitsministeriums kontrolliert werden®.*”
Militdrkrankenhduser und Krankenhduser der bewaffneten Polizei
kontrollieren einen grofen Teil der Organquellen, und die meisten
Zivilkrankenhéuser, die eine groe Zahl von Organtransplantationen
durchfiihren, haben enge Verbindungen zu Militdrkrankenhédusern.
Viele ihrer Transplantationschirurgen arbeiten auch gleichzeitig in
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Militarkrankenhédusern.

In ihrem Untersuchungsbericht Bloody Harvest befragten David
Matas und David Kilgour mehrere Patienten, die zur Organtrans-
plantation nach China gereist waren. Die Chirurgen, die diese Pati-
enten operierten, hatten alle einen militdrischen Hintergrund. Einer
der Patienten wurde in das Volkskrankenhaus Nr. 1 in Shanghai
aufgenommen. Sein Chirurg war Dr. Tan Jianming, der Chefchirurg
des Allgemeinen Krankenhauses Fuzhou der Militdrregion Nanjing
(frither bekannt als 93. Krankenhaus). Tan Jianming operierte auch
im 85. Krankenhaus der PLA der Militarregion Nanjing in Shanghai.

Ein weiterer Patient ging zundchst in das Huashan-Krankenhaus
in Shanghai (das der Fudan-Universitit angegliedert ist), um sich
dort einer Lebertransplantation zu unterziehen. Er kam unter die
Obhut von Qian Jianmin, dem stellvertretenden Direktor des Leber-
zentrums des Huashan-Krankenhauses. Als nach einigen Tagen
kein passendes Organ gefunden wurde, schlug Qian vor, ihn in das
Changzheng-Krankenhaus in Shanghai zu verlegen, das der Zweiten
Militdrmedizinischen Universitit angegliedert ist. Er sagte, dass es
dort leichter sei, Organe zu bekommen. Bereits am Tag seiner Verle-
gung in das Changzheng-Krankenhaus wurde fiir den Patienten eine
passende Leber gefunden.

Weitere Beispiele fiir die engen Verbindungen zwischen zivilen
und militérischen Transfereinrichtungen und das Personal finden sich
im Minghui-Menschenrechtsbericht 2016.: Falun-Dafa-Praktizie-

. . . . 200
rende werden in China systematisch wegen ihrer Organe ermordet.

7.4 Erzwungene Bluttests

Bluttests sind ein notwendiger Schritt, um potenzielle
Spender und Empfanger fiir Organtransplantationen zu ermitteln.
Falun-Dafa-Praktizierende wurden bereits seit 2006 zwangs-
weise Bluttests und anderen Organuntersuchungen unterzogen;
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dieses Vorgehen dauert bis heute an. Die Tests wurden speziell bei
Falun-Dafa-Praktizierenden durchgefiihrt und nicht bei anderen
Geféngnisinsassen.

Nicht erkldrbare Bluttests an Falun-Dafa-Praktizierenden finden
routinemifig in Arbeitslagern, Haftanstalten, Gefingnissen und
Gehirnwische-Einrichtungen statt. Ahnliche Informationen dariiber
fanden sich auch in Interviews von David Matas und David Kilgour
in dem Buch Blutige Ernte. Da in den erwidhnten Einrichtungen
gefoltert wird und die Insassen keine drztliche Behandlung bei
gesundheitlichen Beschwerden erhalten, sind die Ermittler zu dem
Schluss gekommen, dass diese Tests nicht fiir die Gesundheit der
Praktizierenden durchgefiihrt werden, sondern dass sie dazu dienen,
gesunde Praktizierende mit passenden Organen zu finden.

Durch behoérdliche Anordnungen werden auch auflerhalb staat-
licher Haftanstalten zwangsweise Blutproben bei Falun-Dafa-Prak-
tizierenden entnommen. Dies erfolgt beispielsweise durch die
Festnahme in ihren Wohnungen oder an ihren Arbeitspldtzen. In
einigen Regionen erklérte die Polizei, dass die Blutprobenentnahme
lediglich zum Zweck des Aufbaus einer DNA-Datenbank von
Falun-Dafa-Praktizierenden erfolge.”**"

7.5 Berichte von Zeugen

Zusitzlich zu den Aussagen von Peter, Annie und dem chinesi-
schen Militdrarzt zu Beginn dieses Kapitels haben die Gestindnisse
von Personen, die am illegalen Transplantationssystem beteiligt
waren, die Totung zum Zweck des Organraubs durch das chinesische
Regime ans Licht gebracht.

Am 17. November 2006 berichtete die grofite israelische Zeitung
tiber die Inhaftierung von vier Personen. Sie wurden beschuldigt,
Millionen US-Dollar fiir die schnelle Vermittlung von Organ-
transplantationen eingesteckt zu haben. Yaron Izhak Yodukin,
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Geschéftsfithrer von Medikt Ltd., und seine Mitarbeiter wurden
beschuldigt, die Einnahmen aus der Vermittlung von Organtransplan-
tationen fiir Israelis in China und auf den Philippinen nicht gemeldet
zu haben.

Der Hauptverdichtige gab gegeniiber einer israelischen Zeitung
zu, dass die Organe von zu Tode Verurteilten und Gefangenen
aus Gewissensgriinden stammten, darunter auch von Falun-Dafa-
Praktizierenden.

Die Organisation Arzte gegen erzwungenen Organraub (Doctors
Against Forced Organ Harvesting, DAFOH), die sich fiir die Beendi-
gung der Verfolgung von Falun Dafa in China einsetzt, erhielt 2009
einen Bericht eines Polizeibeamten, in dem dieser bezeugte, dass
Arzte einer Falun-Dafa-Praktizierenden Organe entnommen haben,
wihrend sie noch lebte.

Das geschah am 9. April 2002 in einem Operationssaal im 15. Stock
des Allgemeinen Krankenhauses der Militdrregion Shenyang. Das
Opfer war etwa 30 Jahre alt und Lehrerin in einer Mittelschule. Als
ihre Organe entnommen wurden, war sie noch bei Bewusstsein. Der
Polizist berichtete auch, dass das Opfer im Monat vor der Organ-
entnahme geschlagen und wiederholt vergewaltigt worden war.

7.6 Gestindnisse von Beteiligten

Internationale Ermittler haben unter dem Vorwand, sich im Namen
potenzieller Empfanger nach der Verfiigbarkeit von Organtransplanta-
tionen zu erkundigen, Telefongespriche mit chinesischen Krankenhéu-
sern geflihrt. Medizinisches Personal und andere an illegalen Transplan-
tationen beteiligte Personen haben in diesen Gespriachen zugegeben,
dass Organe von Falun-Dafa-Praktizierenden entnommen wurden.

Nachstehend sind einige Beispiele aufgefiihrt. Weitere Fille
wurden von Personen bekannt gegeben, die im Laufe der Jahre frei-
willig iiber die Verfolgung von Falun Dafa in China berichteten.”
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Fall 1: Lu Guoping vom Minzu-Krankenhaus in Nanning
City, Autonome Region Guangxi

Lu Guoping, ein Chirurg am Minzu-Krankenhaus in Nanning
City in der Autonomen Region Guangxi, rdumte in einem Telefon-
gespriach mehrmals ein, dass Falun-Dafa-Praktizierende die Quelle
fiir die Organversorgung seien. Er sagte: ,,Einige [Organe] stammen
von Falun Gong. Einige von Familien der Patienten.” Im Folgenden
wird ein Auszug aus dem Gespriach zwischen Lu und einem Ermittler
wiedergegeben:

Ermittler: Dann sagte Ihnen Ihr Mitschiiler, dass die
Organquellen von Transplantationen, die Sie durchgefiihrt
haben, alle Falun Gong waren, ist das richtig?

Doktor Lu: Einige sind von Falun Gong. Einige stammen
von Familienmitgliedern der Patienten.

Ermittler: Oh. Wenn ich also diesen Typus fiir mein Kind
finden mochte, diesen Typ von Organ, von Falun Gong,
glauben Sie, dass er mir helfen kann, welche zu finden?

Doktor Lu: Er kann sie auf jeden Fall fiir Sie finden.

Ermittler: Wenn Sie zuvor Organe von Falun-Gong-Prak-
tizierenden verwendet haben, war es aus einem Gefangenen-
lager oder einem Gefdingnis?

Doktor Lu: Aus den Gefingnissen.

Ermittler: Aus Gefingnissen? Und es war von gesunden
Falun-Gong-Praktizierenden?

Doktor Lu: Korrekt. Wir konnten die guten Organe
auswdhlen, weil wir die Qualitdit unserer Operationen sichern.
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Fall 2: Vertreter des PLA Krankenhauses Nr. 307 vermit-
telte Nieren von Falun-Gong-Praktizierenden

Die Ermittler wandten sich an einen Vertreter des Militér-
Krankenhauses Nr. 307 in Peking unter dem Vorwand, Familien-
mitgliedern und Freunden bei der Suche nach geeigneten Nieren fiir
Transplantationen zu helfen. Die Kommunikation erstreckte sich {iber
mehrere Wochen.

Auszug aus den Gesprachen:

Ermittler: Dann helfen Sie mir, zu priifen, ob ...

Vertreter des Krankenhauses: Ich habe es Ihnen schon mal
gesagt, nicht wahr? Ich habe Ihnen schon gesagt, dass wir
Ihnen die wahre Geschichte erzdhlt haben, wir haben zwei
Fille bearbeitet. Sie wissen, dass wir zwei Fille gemacht
haben.

Ermittler: Sie meinen zwei Operationen mit Falun-Gong-
Praktizierenden als Quelle?

Vertreter des Krankenhauses: Richtig, wir haben zwei Fille
bearbeitet. Das Gefingnis sagte uns, dass sie das mit Falun
Gong gemacht haben. Ich habe der Dame auch gesagt, dass
wir tatsdchlich solche Operationen durchgefiihrt haben. Jetzt
wird es jedoch schwieriger als zuvor.

Ermittler: Woher kamen die Nieren zuvor?

Vertreter des Krankenhauses: Aus dem Distrikt Xicheng [in
Peking].

Ermittler: In Ordnung, abgesehen davon, wie konnten Sie
so sicher sein, dass er [die Quelle] ein Falun-Gong-Praktizie-
render war, haben Sie das mit Sicherheit herausgefunden?

Vertreter des Krankenhauses: Wie man sie positiv als
Falun-Gong-Praktizierende identifizieren kann, nun, wenn die
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Zeit kommt ... wenn die Zeit fiir uns kommt, wird unser Boss
Leute haben, die Ihnen Informationen zeigen, wissen Sie, er
wird Thnen die Informationen und Daten zeigen, Sie konnen
sicher sein.

Ermittler: Oh, das ist gut.

Fall 3: Li Honghui, Direktor des Yuquan-Krankenhauses,
Zweites angegliedertes Krankenhaus der Tsinghua-Universitit

Am 28. April 2006 nahm ein Sound-of-Hope-Journalist Kontakt
mit Li Honghui auf, dem Direktor der Abteilung fiir Nierentrans-
plantation am Yuquan-Krankenhaus. Dieses ist auch bekannt als
das Zweite angegliederte Krankenhaus der Tsinghua-Universitit. Li
gab zu, dass Organe von Falun-Gong-Praktizierenden entnommen
wurden.

Auszug aus dem Gesprich:

Li Honghui: In den letzten Jahren ist es vorgekommen, dass
Spenderorgane von Falun-Gong-Praktizierenden entnommen
wurden.

Ermittler: Wollen Sie damit sagen, dass diese Art von Spen-
dern vor einigen Jahren recht einfach zu bekommen war?

Li Honghui: Das ist richtig.

Ermittler: Konnen Sie junge und gesunde Spenderinnen
und Spender finden, zum Beispiel Menschen, die Falun Gong
praktizieren?

Li Honghui: Das ist richtig: Diese Anfrage kann in Betracht
gezogen werden, ich werde es [hnen sagen, wenn es soweit ist.
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Kapitel 8: KP Chinas dehnt
Verfolgung ins Ausland aus

ie KP Chinas dehnt die Verfolgung von Falun Dafa auf
Dandere Liander aus — iiber ein Netz ihrer Biiros 610,

Botschaften und Konsulate. Diese leiten wiederum die
chinesischen Gemeinden, Unternehmen und Studentenverbédnde an,
Falun-Dafa-Aktivitdten zu storen, Informationen iiber die Prakti-
zierenden zu sammeln und ausldndische Beamte, Abgeordnete und
Biirgerorganisationen gegen Falun Dafa aufzubringen. Dariiber
hinaus iibt die Kommunistische Partei Druck auf Medien auf3erhalb
Chinas aus, nicht iiber die Verfolgung in China und entsprechende
Veranstaltungen zu berichten. Sie nutzt auch chinesische Nachrichten-
sender in anderen Léndern, um Anti-Falun-Dafa-Propaganda zu
verbreiten.

Ein ehemaliger Diplomat des chinesischen Konsulats in Sydney
enthiillte, dass chinesische Botschaften und Konsulate spezielle
Abteilungen eingerichtet haben, die sich der Uberwachung und
Unterdriickung von Dissidenten im Ausland widmen. Im Konsulat
von Sydney zum Beispiel bestand die ,,Sondergruppe gegen Falun
Gong* aus den Leitern der einzelnen Abteilungen, wie den Verant-
wortlichen fiir politische Ermittlungen, Kultur, Visa, Bildung und
den fiir chinesische Staatsbiirger im Ausland Zustdndigen. Solche
Sonderarbeitsgruppen wurden vom Botschafter oder Generalkonsul
geleitet.””

MINGHUI.DE

225



226

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

8.1 Weltweite Gewalt und Drohungen gegen
Praktizierende

Chinesische Konsulate haben Mitglieder lokaler chinesischer
Gemeinden angeworben. Deren Aufgabe ist es, Falun-Dafa-Prakti-
zierende zu diffamieren und zu beldstigen, die regelméBig Informa-
tionssténde aufstellen, um auf die Verfolgung in China aufmerksam
zu machen. Beispielsweise stehen Angriffe durch Gangs auf
Falun-Dafa-Praktizierende in den USA im Zusammenhang mit dem
chinesischen Generalkonsul Peng Keyu (New York). Dieser gab
in einem aufgezeichneten Telefoninterview zu, zum Mob-Angriff
auf Praktizierende ermutigt zu haben. In Hongkong werden solche
Angriffe von anderen Organisationen durchgefiihrt, die als ver-
lingerter Arm der Partei dienen.”"*

8.1.1 Australischer Falun-Dafa-Praktizierender
wiahrend des Besuchs eines chinesischen Beamten in
Siidafrika angeschossen

Zeng Qinghong, ein Hauptakteur bei der Verfolgung von Falun
Dafa durch Jiang Zemin, besuchte Siidafrika im Juni 2004. Neun
australische Falun-Dafa-Praktizierende trafen am 28. Juni auf dem
Internationalen Flughafen von Johannesburg ein, nachdem sie
erfahren hatten, dass Zeng Qinghong und andere chinesische Beamte
Stidafrika besuchten. Die Praktizierenden wollten der Verfolgung von
Falun Dafa ein Ende setzen, indem sie gegen chinesische Beamte,
die die Verfolgung leiteten, Anzeige erstatteten. Praktizierende in
anderen Lindern hatten damals Jiang Zemin bereits wegen Volker-
mord und Folter angezeigt.

Da es in Johannesburg keine Falun-Dafa-Praktizierenden gab,
holte sie ein Praktizierender aus einer anderen siidafrikanischen Stadt
ab. Die neun australischen Praktizierenden verlieen den Flughafen
mit zwei Autos in Richtung Géstehaus des Présidenten in Pretoria.
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Auf dem Weg dorthin erdffnete jemand aus einem weillen Auto
heraus das Feuer und zielte auf die Reifen und den Fahrer. Ein Auto
wurde mindestens fiinfmal getroffen. Der Fahrer, David Liang, wurde
an beiden Fiilen getroffen. Das Auto der Praktizierenden kam schwer
beschéddigt zum Stillstand. Die Schiitzen flohen. David Liang wurde
mit einem Splitterbruch an einem Fuf3 schnellstens zum nahegele-
genen Chris Hani Baragwanath Krankenhaus gebracht.””

8.1.2 KP-Agenten brechen in die Wohnungen von
Praktizierenden ein und stehlen Informationen

Am 8. Februar 2006 brachen bewaftnete Agenten der KP Chinas
in das Haus des Falun-Dafa-Praktizierenden Dr. Li Yuan in Atlanta,
Georgia, ein. Li war der technische Leiter der The Epoch Times in
Atlanta. Die Agenten warfen ihm eine schwere Steppdecke iiber
den Kopf, bis er fast erstickte. Dann nahmen sie die Decke ab und
begannen ihn zu schlagen, besonders auf die Schldfen. Sie klebten
ithm Mund, Augen und Ohren zu, fesselten seine Arme hinter dem
Riicken und fixierten auch seine Beine. Er konnte sich nicht bewegen,
nichts sehen und nicht schreien.

Einer der Méanner fragte Li auf Mandarin: ,,Wo ist dein Safe?*
Sie suchten etwa eine halbe Stunde lang oben und unten und brachen
seine Aktenschrianke auf. Die Agenten stahlen zwei Laptops, lieen
aber andere Wertgegenstinde unangetastet. Lis Nachbarin rief die
Polizei, nachdem die Eindringlinge gegangen waren. Ein Kranken-
wagen brachte Li ins Krankenhaus, wo er mit 15 Stichen im Gesicht
geniht werden musste.”'

Am 10. Mérz 2006 drangen Einbrecher in das Haus eines anderen
Praktizierenden in Osaka, Japan, ein und stahlen zwei Rechner,
einen Laptop und eine Digitalkamera, rithrten aber kein Bargeld
oder andere Wertgegenstdnde an. Eine polizeiliche Untersuchung am
Tatort kam zu dem Schluss, dass der Einbruch auf den Diebstahl von
Informationen abzielte. Das Haus diente der The Epoch Times von
Osaka als Verwaltungsbiiro. Der Einbruch fand einen Tag nach der
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Veroffentlichung eines entlarvenden Artikels in der Zeitung statt. In
dem Artikel wurde die Tétung von Falun-Dafa-Praktizierenden durch
das chinesische Regime wegen ihrer Organe aufgedeckt.

Am Tag vor dem Einbruch hatte ein chinesischer Journalist,
der nach Japan geschickt worden war, die Mitarbeiter der The
Epoch Times in einem Interview gewarnt: ,,Vor kurzem wurden
Falun-Gong-Praktizierende in Hongkong geschlagen und die
Druckerei der Epoch Times in Hongkong wurde zerstort. Ich mdchte
die Falun-Gong-Praktizierenden und Falun-Gong-Gruppen in Japan
daran erinnern, in Bezug auf ihre Sicherheit duflerst vorsichtig zu
sein.” Der Eigentiimer des Gebédudes, Herr Cai, sagte aus, er habe
belistigende Anrufe erhalten.”'’

8.1.3 Chinesische Konsulate geben Uberfille und
Hassattacken auf US-Boden in Auftrag

Dreizehn Praktizierende in Flushing, New York, reichten 2015
eine Klage ein. Darin waren fast 40 Vorfille beschrieben, in denen
Falun-Dafa-Praktizierende in einer gut koordinierten Kampagne
geschlagen, beldstigt oder mit dem Tod bedroht wurden. Diese
Drohungen wurden von chinesischsprachigen Plakaten begleitet,
die an einer gut sichtbaren Stelle in Flushing angebracht waren und
Bewohner und Besucher dazu aufforderten, ,,Falun-Gong-Glaubige
wie Ratten zu schlagen®.

Bei einem Vorfall waren die Praktizierenden Li Xiurong und Cao
Lijun in Flushing unterwegs, als sie von Li Huahong angegriffen
wurden, der eine Meute von fast 30 Personen zusammengerufen hatte.
Wihrend es Cao gelang zu entkommen und Hilfe zu suchen, hielt der
Mob Li fest und schrie: ,,Bringt sie um!* und ,,Schlagt sie tot!*.

Die Klage beschrieb einen dhnlichen Vorfall, bei dem drei
Falun-Dafa-Praktizierende am 14. Juli 2014 in Flushing spazieren
gingen, als einer der Angeklagten zu ihnen sagte: ,,Ihr seid noch
schlimmer als Hunde. Ich werde euch alle zusammentreiben
und innerhalb von drei Monaten ausrotten. Ich werde euch alle
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erwiirgen... Ich mache euch fertig. Ich werde eure Herzen, Lebern
und Lungen herausreiflen. Irgendjemand wird euch toten.

Bereits im Jahr 2008 wurden die Angriffe des Mobs auf
Falun-Dafa-Praktizierende in Flushing mit dem chinesischen
Konsulat in New York in Verbindung gebracht. Generalkonsul Peng
Keyu gab in einer Tonaufnahme zu, dass er die Meute ,,heimlich
ermutigt habe. Er dankte den Tétern personlich und ,,kiimmerte sich
um weitere Dinge am Tatort™. Mehrere Quellen berichteten der 7The
Epoch Times, dass Peng den Mitgliedern des Mobs zwischen 50 und
100 Dollar pro Tag fiir die Teilnahme an den Stérmandvern gezahlt
habe. *'*

Bei einem dieser Angriffe schlug der Téter einem dlteren Mann
ins Gesicht, bevor er Falun Dafa wiist beschimpfte und hinzufiigte:
,Wenn wir in China wéren, wiirde ich Thnen das Bein brechen®.
Ahnliche Hassverbrechen sind auch in anderen Stidten aufge-
treten, entweder direkt durch Organisationen, die mit der KP Chinas
verbunden sind, oder als Folge der Anti-Falun-Gong-Propaganda, die
iiber die chinesischen Staatsmedien und Verbdnde verbreitet wurde.

Nach einer Reihe korperlicher Angriffe auf Praktizierende in
San Francisco duflerte der US-Kongressabgeordnete Ed Royce in
einem Schreiben an das AuBlenministerium seine Besorgnis iiber
die ,,zutiefst beunruhigende* Aussicht, dass offizielle chinesische
Vertreter die Verfolgung von Falun Gong auf die USA ausdehnen

. 219
konnten.

8.1.4 Chinesische Diplomaten sind verantwortlich fiir
Gewalt und Storungen bei Staatsbesuchen

Wenn chinesische Funktiondre andere Lander besuchen, heuern
die ortlichen chinesischen Konsulate ,,Willkommensgruppen*
an, die Staatsflaggen schwenken. Thr Auftrag ist, zu verhindern,
dass die chinesischen Delegationen die Plakate und Banner der
Falun-Dafa-Praktizierenden sehen, die friedlich fiir ein Ende der
Verfolgung von Falun Dafa demonstrieren.
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Wihrend des G20-Gipfels 2014 in Australien besuchte der chine-
sische Prasident Xi Jinping Brisbane und Canberra. Von der KP
Chinas angeheuerte ,,Willkommensgruppen® blockierten in diesem
Zusammenhang friedlich demonstrierende Dafa-Praktizierende und
griffen sie an. Die ortliche Polizei griff ein und dréngte die ,,Will-
kommensgruppen® weg. Sie entzog ihnen die Fahnen und verbot
thnen, sich den Falun-Dafa-Praktizierenden zu niahern. Die Polizei-
beamten halfen den Falun-Dafa-Praktizierenden auch, ihre Fahnen
hoch aufzuhédngen, damit die Autokolonne von Xi Jinping sie sehen
konnte.

Zwei chinesische Diplomaten wurden in Argentinien und der
Tschechischen Republik inhaftiert, weil sie wihrend des Besuchs
einer chinesischen Delegation im Sommer 2014 die friedlichen
Proteste Ortlicher Falun-Dafa-Praktizierender gewaltsam gestort
hatten.

In Auckland und Wellington, Neuseeland, half die Polizei den
Praktizierenden, den besten Ort fiir die Anbringung ihrer Banner zu
finden. Als die ,,Willkommensgruppen“ kamen, wies die Polizei sie
an, auf der anderen Straflenseite zu bleiben. Sieben Beamte waren
zum Schutz der Praktizierenden abkommandiert.

8.1.5 Einschiichterung und Angriffe auf Praktizierende
und Touristen in Hongkong

Seit 2012 schikaniert die Hongkonger Youth Care Association,
die als verldngerter Arm des chinesischen Biiros 610 fungiert,
Falun-Dafa-Praktizierende und stort ihre Veranstaltungen in
Hongkong.”’

Mitglieder der Youth Care Association tragen griine Hemden
und umzingeln regelmiBig die Praktizierenden an den Veranstal-
tungsorten. Dabei rufen sie aus nichster Ndhe Beleidigungen und
Drohungen durch Megaphone, spucken nach den Praktizierenden
und greifen sie sogar korperlich an. Bei einem Vorfall schwang eine
Person, die der Youth Care Association angehort, ein groles Messer
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und bedrohte damit einen Falun-Dafa-Praktizierenden. Die Mitglieder
der Youth Care Association verdeckten nicht nur die Transparente der
Praktizierenden, sondern zeigten auch ihre eigenen Transparente, die
Falun Dafa verleumdeten.

Ein Besucher in Hongkong erinnerte sich an einen Vorfall im
Januar 2019:

Kaum hatte ein Praktizierender begonnen, iiber die Verfol-
gung durch die KP Chinas zu sprechen, schritten Mitglieder
der Youth Care Association ein und unterbrachen sie. Die
Kleidung ihrer Mitglieder war mit Worten bedeckt, die Falun
Dafa diffamierten. Sie trugen auch MP3-Player und spielten in
maximaler Lautstdrke diffamierende Botschaften ab.

Sie behinderten die Touristen beim Lesen der Plakate der
Praktizierenden und schiichterten sie ein, indem sie sie filmten
und damit drohten, die Videos online zu stellen. Jeder Angreifer
der Youth Care Association hatte einen Camcorder bei sich, so
dass sie jeden, der mit den Praktizierenden interagierte, leicht
aufnehmen konnten. Sie waren sehr aggressiv. Im Gegensatz
dazu hielten die Praktizierenden ihre Transparente und Plakate
friedlich in der Hand.”'

Am 24. September 2019 wurde die Falun-Dafa-Praktizierende
Liao Qiulan im Hongkonger Stadtviertel Lai Chi Kok von zwei
Gangstern mit Schlagstdcken angegriffen. Danach blutete sie stark
am Kopf. Der Uberfall fand statt, nachdem Frau Liao die Polizei-
station Cheung Sha Wan verlassen hatte. Sie hatte dort an einer
Besprechung iiber Falun-Dafa-Aktivitdten am 1. Oktober teilge-
nommen, dem Tag, an dem sich die Partei selbst feiert und der als

,,Chinesischer N'cltionalfeiertag“.222
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8.2 Verfolgung in anderen Lindern und
Auslieferung von Praktizierenden nach China

Mehrere nationale Regierungen, die ideologische Verbindungen
zum chinesischen Regime haben oder unter direktem Druck von
Peking stehen, haben sich bei verschiedenen Anldssen entschlossen,
die Verfolgungspolitik der KP Chinas zu unterstiitzen. Sie haben
Falun-Dafa-Praktizierende verhaftet und/oder nach China zuriick-
geschickt, wo ihnen Folter oder der Tod droht.

Fall 1: Ehepaar deportiert und in ein Zwangsarbeitslager
in China gebracht

Ein idlteres chinesisches Ehepaar arbeitete in Kambodscha, als
ihr Arbeitgeber bei einer unrechtméfigen Kontrolle ihrer Mails
entdeckte, dass das Paar Falun Dafa praktizierte. Nachdem ihr Arbeit-
geber sie bei der chinesischen Botschaft angezeigt hatte, verhafteten
Beamte der Botschaft und der kambodschanischen Polizei das Paar.
Obwohl sie einen UN-Fliichtlingsstatus hatten, schickten sie das Paar
im August 2002 nach China zuriick; dort wurden sie umgehend in ein
Zwangsarbeitslager gebracht.

Chinesische Botschaftsbeamte in Kambodscha versuchten
auch, zwei weitere éltere Praktizierende festzunehmen. Es gelang
den beiden jedoch, einer Verhaftung zu entgehen, indem sie unter-
tauchten. Ein hochrangiger Beamter des UN-Fliichtlingshilfswerks
griff ein, und diese beiden Praktizierenden erhielten schlieBlich
Zuflucht in einem anderen Land.*”
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Fall 2: Russland schiebt Falun-Dafa-Praktizierende trotz
UN-Fliichtlingsstatus ab

Obwohl Ma Hui und ihre achtjdhrige Tochter Ma Jingjing eben-
falls einen UN-Fliichtlingsstatus haben, wurden sie am 28. Mérz
2007 von sechs Beamten der Abteilung flir Abschiebung des Einwan-
derungsbiiros in St. Petersburg von ihrem Zuhause weggebracht. In
dieser Nacht zwangen eine russische Polizistin und mehrere chine-
sische Regierungsbeamte die Mutter und ihre Tochter, ein Flugzeug
nach Peking zu besteigen. Am 29. Mirz sahen die Ma Huis Famili-
enangehorige, die sie auf dem internationalen Flughafen in Peking
abholen wollten, Ma Hui und ihre Tochter nicht. Spiter erfuhren sie,
dass die Tochter zu Ma Huis Schwester gebracht worden war, aber
sie hatten keine Informationen iiber Ma Hui selbst. Die Angehorigen
von Ma Hui erhielten einen Telefonanruf von einem Mann, der ihnen
mitteilte, dass Ma Hui und ihre Tochter in Harbin angekommen seien
und ihre Tochter im Haus der Schwester sei. Der Mann sagte ihnen
auch, es sei unklar, ob Ma Hui nach Hause gehen kdnne oder nicht.
Die Familie glaubt, dass sie vom chinesischen Biiro fiir Nationale
Sicherheit festgehalten wird. Die Situation von Ma Hui und ihrer
Tochter hat die internationale Aufmerksamkeit auf sich gezogen.”*

Am 12. Mai desselben Jahres fiihrten mehrere russische Einwan-
derungsbeamte Gao Chunman, 73, ohne jede Erklarung oder Doku-
mentation aus seiner Wohnung ab. Am Abend informierte die Polizei
seine russische Frau Mira, dass die Behorden Herrn Gao nach
Moskau geflogen hitten, um auf den frithesten Flug nach Peking zu
warten. Gao, ein ehemaliger Professor der Tsinghua-Universitit, war
wegen der Verfolgung von Falun Dafa aus China geflohen. Thm war
2003 der UN-Fliichtlingsstatus gewihrt worden.””
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Fall 3: Vietnam verurteilt zwei Praktizierende von unzen-
sierten Nachrichten nach China

Im November 2011 wurden in Hanoi der 31-jdhrige Vu Duc
Trung, Geschéftsfithrer eines Hightech-Unternehmens, und sein
36-jahriger Schwager Le Van Thanh, zu drei bezichungsweise zwei
Jahren Gefingnis verurteilt. Sie wurden angeklagt, ,,Informationen
illegal liber das Telekommunikationsnetz tibertragen zu haben®, denn
sie hatten Nachrichtensendungen von Sound of Hope iiber Kurzwel-
lenradio nach China gesendet. Die Sendungen von Sound of Hope
berichten in der Regel iiber Menschenrechtsverletzungen, Korruption
und die Unterdriickung von Falun-Dafa-Praktizierenden und anderen
verfolgten Gruppen. Trung hatte mit den Sendungen im April
2009 begonnen, und die beiden Ménner wurden am 11. Juni 2010
verhaftet.””

Ihre Verurteilung erfolgte, als die vietnamesischen Behdrden
auf direkten Druck der KP Chinas die Schikanen gegen die ortliche
Falun-Dafa-Gruppe verschérften. Gemél der Anklageschrift wurden
die Ménner verhaftet, nachdem die chinesische Botschaft eine Kurz-
mitteilung am 30. Mai 2010 an das vietnamesische Untersuchungs-
und Sicherheitsbiiro geschickt hatte. ,,In der Mitteilung stand,
dass die Polizei in China von vietnamesischem Gebiet kommende
Radiosignale entdeckt hétte, die dieselben Inhalte {iber Falun Gong
verbreitet hitten wie sie im Radiosender Sound of Hope zu horen
waren®, heiflit es in der Anklageschrift. ,,Es wurde empfohlen, alle
Aktivititen von Falun-Gong-Personen auf vietnamesischem Gebiet
zu attackieren und zu unterbinden.

Der Prozess war urspriinglich fiir Oktober geplant. Am Morgen
des urspriinglichen Verhandlungstermins wurden mindestens
30 weitere Falun-Dafa-Praktizierende, die sich zu einer friedlichen
Sitzblockade vor dem chinesischen Konsulat versammelt hatten, von
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den vietnamesischen Behdrden in Gewahrsam genommen. Augen-
zeugen zufolge wurden die Personen zum Teil gewaltsam in einen
Bus gezwungen und dann in kleinere Gruppen aufgeteilt und an
verschiedene Orte gebracht. Mehrere Praktizierende, die im Le Van
Tam Park meditiert hatten, wurden ebenfalls inhaftiert.”’

Fall 4: Unter dem Druck der KP Chinas deportiert
Siidkorea Praktizierende und verweigert Asyl

Zwischen 2009 und 2011 schickte die siidkoreanische Regie-
rung mindestens zehn Falun-Dafa-Praktizierende nach China
zuriick und verweigerte weiteren 56 Praktizierenden Asyl. Ein
Beamter der stidkoreanischen Regierung sagte zu Reportern, dass
Li Changchun, ein Mitglied des Stindigen Komitees des Politbiiros
der KP Chinas, die siidkoreanische Regierung dazu gedringt habe,
,Falun-Gong-Praktizierende aus Siidkorea zu vertreiben®. Dies
geschah kurz bevor das stidkoreanische Justizministerium begann,
Asylantrdge von Falun-Dafa-Praktizierenden abzulehnen. Kurz
darauf begannen auch die Riickfiihrungen.”

Yin Xiangzi, eine Praktizierende, die am 30. Januar 2010 von
Siidkorea zuriick nach China abgeschoben wurde, gelang spiter
die Flucht aus China. Im Folgenden finden Sie Ausziige aus ihrem
Bericht, in dem sie schildert, was sie nach ihrer Riickfiihrung nach
China durchgemacht hatte: **’

Staatssicherheitsbeamte durchsuchten illegal meine
Wohnung, iiberwachten und schikanierten mich.

Die Polizei setzte einen ehemaligen Praktizierenden
ein, der von der Partei getduscht worden war, um mich
einer Gehirnwdsche zu unterziehen. Diese Person war kalt
und berechnend. Er trichterte mir ununterbrochen seine
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abwegigen Auslegungen zu Falun Gong ein. Bis dahin hatte
ich 72 Stunden lang fast nicht geschlafen und konnte nicht
klar denken. Ich unterzeichnete eine Garantieerkldrung, in
der ich versprach, dass ich nicht mehr Falun Gong prakti-
zieren wiirde. Dann wurde ich entlassen. Sie verlangten, dass
ich mich bei ihnen meldete, bevor ich irgendwo hinging. Sie
begannen auch, mein Telefon zu iiberwachen.

Wihrend der Verhore fand ich heraus, dass der Poli-
zeiapparat der KP Chinas umfangreiche Kenntnisse iiber
Falun-Gong-Praktizierende in Siidkorea hatte. Sie nannten
bei verschiedenen Gelegenheiten die Namen zahlreicher
Koordinatoren in Siidkorea sowie die Namen von sieben
Praktizierenden, die von der Stadt Yanji aus nach Siidkorea
gegangen waren. Sie fragten mich, ob ich sie kennen wiirde.
Dann zeigten sie mir ein Foto der siidkoreanischen Tian
Guo Marching Band, das bei einer Parade aufgenommen
wurde. Ich bemerkte, dass ich auch auf dem Bild war. Sie
forderten mich auf, die Falun-Gong-Praktizierenden auf dem
Foto zu identifizieren. Sie zeigten mir auch eine Liste von
Falun-Gong-Praktizierenden, die anderen Praktizierenden bei
der Beantragung des Fliichtlingsstatus geholfen hatten. Spezi-
alagenten der Partei hatten sogar den Ort aufgesucht, an dem
ich in Siidkorea meine Falun-Gong-Ubungen praktizierte.

Nach meiner Freilassung — ich wurde ja nicht inhaftiert
— ging es mir extrem schlecht. Falun Gong hatte nicht nur
meine Gesundheit wiederhergestellt, sondern mir auch einen
gesunden Geist gegeben. Dennoch hatte ich Falun Gong wider
meinem Gewissen verraten. Ich fiihlte Verzweiflung, Scham
und Reue.

Einen Monat spéter beschloss Yin, wieder Falun Dafa zu prak-
tizieren. Sie hielt sich jedoch bedeckt, da sie iiberwacht und von
verdédchtigen Personen héufig verfolgt wurde.
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Mitte Mdrz 2011 riefen Mitglieder des Biiros 610 von Yanji
an und wollten sich mit mir in einem Teehaus treffen. Das
Treffen dauerte etwa 30 Minuten. Sie sagten mir, ich konne
wieder nach Siidkorea reisen, unter der Bedingung, dass ich
ihnen helfen wiirde, Informationen iiber Falun-Gong-Prakti-
zierende in Stidkorea zu sammeln.

Sie wollten mich als KP-Spezialagentin rekrutieren und
planten, mir Computerkenntnisse beizubringen, damit ich
ihnen iiber das Internet Informationen iiber Falun Gong
schicken konnte. Ich lehnte ihr Angebot auf der Stelle ab. Sie
sagten dann, dass ich keine Chance hdtte, China zu verlassen,
wenn ich die Zusammenarbeit verweigern wiirde. Mein Name
stand beim Zoll auf der schwarzen Liste, und jeder, der auf
dieser Liste stand, durfte China nicht verlassen.

In den darauffolgenden Monaten horte ich nichts mehr von
ihnen. Ich lebte in stindiger Angst und zog mehrmals von Ort
zu Ort. Doch meine Angst verfolgte mich. Ich beschloss, aus
China zu fliehen.

8.3 Bedrohung auslindischer Regierungsstellen
und ziviler Organisationen

Chinesische Konsulate auf der ganzen Welt kontaktieren routine-
mifBig Organisationen und Beamte ihres Gastlandes, von Politikern
auf nationaler Ebene bis hin zu Stadtrdten, um Falun Dafa zu diffa-
mieren und sich in die Aktionen der Praktizierenden einzumischen.
Die Strategien der Konsulate beinhalten sowohl Desinformations-
kampagnen als auch direkte Drohungen.
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8.3.1 Einmischung in friedliche Proteste

Die KP Chinas hat einerseits Falun-Dafa-Praktizierende, die fried-
lich protestieren, blockiert, bedroht und angegriffen. Andererseits hat
sie auch auslidndische Regierungen dazu gedridngt, Praktizierenden
bei Besuchen chinesischer Beamter ihr Recht auf Versammlung und
freie Meinungsdullerung zu verweigern. Einige Regierungen haben
gegen ihre eigenen Gesetze verstoBen, indem sie den Forderungen
des chinesischen Regimes nachgegeben haben.

Fall 1: Island beugt sich dem Druck der Kommunistischen
Partei und verwehrt Praktizierenden die Einreise

Als der damalige Vorsitzende der KP Chinas, Jiang Zemin, im
Juni 2002 Island besuchte, untersagte die isldndische Regierung
Falun-Gong-Praktizierenden die Einreise in das Land. Sie war vorher
von chinesischen Beamten unter Druck gesetzt worden. Das loste
eine heftige Reaktion der isldndischen Biirger aus, die sich zur Unter-
stiitzung der Falun-Gong-Praktizierenden versammelten.”

,Es ist Stadtgespréch ... das ganze Land steht hinter Falun Gong*™,
sagte Joel Chipkar, ein Praktizierender aus Kanada, der mehrere Tage
in Island war. ,,Jede Medienanstalt, jeder Fernsehsender, jeder Radio-
sender, jede Zeitung — es war die Top-Story hier...*

Am 9. Juni 2002 schloss sich eine groBe Gruppe von Islindern
den Falun-Gong-Praktizierenden im Park an, um die Ubungen zu
lernen und ihre Besorgnis iiber die Situation zu dullern. ,,Ich stehe
zu lhnen®, sagte ein Mann und fligte hinzu: ,,Wenn die chinesischen
Delegierten versuchen, Sie zu erschieen, miissen sie zuerst mich
erschieflen.*

,»Wir haben einen stetigen Strom von unterstiitzenden E-Mails und
Telefonanrufen von der islindischen Bevolkerung erhalten®, sagte der
Sprecher des Falun Dafa Informationszentrums, Peter Jauhal. ,,Wir
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sind alle beriihrt und ermutigt durch die Welle der Unterstiitzung.*

In den meisten Briefen wurde die Emporung dariiber zum
Ausdruck gebracht, dass die isldndische Regierung wihrend Jiangs
Besuch Falun-Gong-Praktizierende verbannt hat. Viele boten sich an,
die Stelle derjenigen einzunehmen, welchen die Einreise verweigert
worden war, und friedlich gegen die Verfolgung von Falun Gong zu
demonstrieren.

Fall 2: Serbien verweigert Falun-Dafa-Praktizierenden die
Einreise wihrend China-Gipfel

Europiische Falun-Dafa-Praktizierende wurden vor dem China-
Mittel-Ost-Europa-Gipfel am 16. und 17. Dezember 2014 gewaltsam
aus Belgrad (Serbien) ausgewiesen. Sie wurden wihrend der Veran-
staltung auBerhalb Belgrads festgehalten und nach dem Gipfel nach
Bulgarien, der Slowakei und Finnland abgeschoben. Die lokalen
Behorden hatten den Antrag der Praktizierenden auf Genehmigung
der Protestveranstaltung ohne Begriindung abgelehnt.”"'

Fall 3: Praktizierenden die Einreise nach Hongkong zur
Teilnahme an friedlichen Protesten verweigert

Etwa 70 Falun-Dafa-Praktizierende aus Taiwan wurden am 26.
und 27. April 2019 auf dem Weg zur Teilnahme am ,,Marsch zum
Gedenken an den 20. Jahrestag des Appells vom 25. April* aus
Hongkong abgeschoben. Alle hatten legale Reisedokumente fiir die
Einreise nach Hongkong.

Frau Ding, eine der aus Hongkong abgeschobenen taiwanischen
Praktizierenden, erinnerte sich:
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Der Zollbeamte in Hongkong schaute mit angespanntem
Gesichtsausdruck auf meinen Namen. Er bat mich, ein
Formular auszufiillen und brachte mich in einen kleinen Raum.
Er sagte mir, dass ich zwar ein giiltiges Visum besdfSe, aber
die politische Vorschrift mir die Einreise nach Hongkong nicht
erlaube.

Taiwans Rat fiir Festlandangelegenheiten (MAC) gab eine Erkla-
rung heraus, in der er die Misshandlung taiwanischer Biirger durch
die Regierung in Hongkong verurteilte. ,,Wir betrachten die Rede-
und Religionsfreiheit als Menschenrechte. Wir hoffen, dass die
Regierung von Hongkong verniinftig auf legale und friedliche AuBe-
rungen von Biirgern Taiwans reagiert und diese respektieren kann®,
erkldrte Chiu Chui-cheng, stellvertretender Minister und Sprecher
des MAC. Er fragte weiter, wie die Hongkonger Regierung Infor-
mationen liber die Reisepldne der taiwanischen Biirger erhalten und
gezielt den Zugang aller Falun-Dafa-Praktizierenden zu dem Flug
blockiert habe. Und er fiigte hinzu, dass der néchste Schritt darin
bestiinde, die Verletzung der Privatsphére der taiwanischen Biirger zu
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untersuchen.”

8.3.2 Storung von Gemeindeaktivititen

Wenn Praktizierende die Teilnahme an Paraden und anderen
Veranstaltungen von Gemeinden und Stddten beantragt haben,
wenden sich die chinesischen Konsulate oft an die Veranstalter. Sie
fordern, dass sie Falun-Dafa-Praktizierende ausschlieBen und ihnen
die Unterstiitzung fiir ihre Aktivititen entziehen.

In San Francisco wurden Praktizierende wiederholt von der chine-
sischen Handelskammer unter der Leitung von Rose Pak von der
Teilnahme an der chinesischen Neujahrsparade ausgeschlossen. Rose
Pak ist eine personliche Freundin von Jiang Zemin, die enge Bezie-
hungen zum chinesischen Konsulat hatte und die Verfolgung von
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Falun Dafa im Buchtgebiet von San Francisco aktiv vorantrieb.”’

In Ddnemark wurde die Einladung von Falun-Dafa-Praktizie-
renden zur Teilnahme an einem asiatischen Kulturfestival im Jahr
2002 plotzlich widerrufen. Andere chinesische Organisationen waren
von der chinesischen Regierung unter Druck gesetzt worden und
hatten damit gedroht, sich von der Veranstaltung zuriickzuziehen.
Nach Angaben der didnischen Zeitung Politiken am 19. September
2002 ,,war die chinesische Botschaft in Kopenhagen nicht erfreut
dariiber, dass Falun Gong von Anfang an auf dem Festival priasent
war, obwohl sie nur einen traditionellen chinesischen Tanz auffiithren
wollten®. Der Veranstalter des Festivals gab den Praktizierenden
spater die Erlaubnis, am letzten Tag und am Hohepunkt der drei-
tagigen Veranstaltung aufzutreten.”

Bei der Weihnachtsparade 2018 in Perth, Australien, wurde den
Falun-Dafa-Praktizierenden am Morgen der Parade gesagt, dass sie
weder Falun-Dafa-Transparente zeigen noch T-Shirts mit dem Namen
tragen dirften. Auch durfte der tibertragende Fernsehsender Falun
Dafa nicht erwdhnen. Keine anderen Gruppen in der Parade erhielten
solche Einschrankungen.

Die australische Zeitung The Australian berichtete, dass ein
Mann, der behauptete, fiir das chinesische Generalkonsulat in Perth
zu arbeiten, den Organisator der Parade an diesem Tag angerufen
und ihm gesagt hitte, er solle den Praktizierenden die Teilnahme
verbieten.”

In Schottland schrieb das chinesische Konsulat 2003 an den Orga-
nisator des Edinburgh One World Festivals und forderte, dass das
Festival einen Workshop von Praktizierenden aus dem Programm
streichen solle. Der Organisator ignorierte die Beschwerde und sagte:

. “ . . 236
,,Wir konnen einladen, wen wir wollen!*

8.3.3 Storungen der Shen-Yun-Auffiihrungen

Shen Yun Performing Arts ist ein klassisches chinesisches Tanz-
und Musikensemble, das von Falun-Dafa-Praktizierenden gegriindet
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wurde. Seine Aufgabe ist es, die Essenz der traditionellen chinesi-
schen Kultur durch die darstellende Kunst wiederzubeleben.

Da einige Programmteile von Shen Yun die Verfolgung von Falun
Dafa in China auf der Biihne darstellen, hat die KP Chinas seit Shen
Yuns Griindung im Jahr 2006 systematisch versucht, die Veranstal-
tungen zu sabotieren.

Eine der Strategien der KP Chinas ist, ihre Botschaften und
Konsulate in der ganzen Welt anzuweisen, die Theater dazu zu
bewegen, keine Vertrige mit Shen Yun zu unterzeichnen. Oder
bestehende Vereinbarungen aufzuheben, wobei den Theatermanagern
gedroht wird, dass die politischen und wirtschaftlichen Beziehungen
ihrer Lander zu China beeintrachtigt wiirden, wenn sie sich der
Forderung nicht beugen.””’

Diese Strategie hat jedoch wenig Erfolg gehabt, nur sehr wenige
Theater kiindigten ihre Vertrdge mit Shen Yun. So erhielten beispiels-
weise zwei deutsche Unternechmen, die mit Shen Yun eine Partner-
schaft eingegangen waren, Anrufe vom chinesischen Konsulat in
Frankfurt/Main. Sie weigerten sich jedoch, die Zusammenarbeit zu
kiindigen. Ein Unternehmen antwortete: ,,Wir haben in Deutschland
Redefreiheit. Wir entscheiden, was wir tun wollen. >

Dennoch hat sich eine kleine Anzahl von Veranstaltungsorten
dem Druck der Partei gebeugt. So zog sich das Koniglich Déni-
sche Theater plotzlich von einer fast abgeschlossenen Vereinbarung
zuriick, nachdem die chinesische Botschaft 2007 bei einem Treffen
mit dem dénischen AufBlenministerium das Thema Shen Yun zur
Sprache brachte. Nach weiteren Ablehnungen in den folgenden
Jahren wurde 2018 bekannt, dass die chinesische Botschaft das
Konigliche Theater gebeten hatte, Shen Yun den Zugang zur natio-
nalen Biihne zu verweigern.”’

In Siidkorea drohte das chinesische Regime dem koreanischen
Rundfunkdienst KBS mit Einnahmeverlusten von 8 Milliarden
Dollar aus seinen Geschiften mit China, wenn man Shen Yun in
der KBS-Halle auftreten lieBe. KBS kiindigte daraufhin seinen
Vertrag mit Shen Yun. Die Kiindigung wurde vom Bezirksgericht
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Seoul Siid fiir ungiiltig erklért. Dasselbe Gericht hob spéter seine
Entscheidung auf — eine halbe Stunde bevor alle Verwaltungsbiiros,
Gerichte, Botschaften und Theater schlossen und einen nationalen
Feiertag begingen. So blieb keine Zeit fiir eine Beschwerde gegen
die Entscheidung, bis die angesetzten Termine fiir die Vorstellungen
vorbei waren.”*

Zusétzlich zu den Drohungen hat die KP Chinas mehrere hinter-
hiltige Taktiken angewandt, wie beispielsweise die Manipulation
von Shen Yuns Tournee-Fahrzeugen. In einem Fall wurde der Vorder-
reifen eines Busses derart angeschnitten, dass der Reifen nicht sofort
Luft abgelassen hatte, sondern erst spdter unter hohem Druck auf
der Autobahn explodiert wire. Die Beschddigung wurde bei einer
Kontrolle entdeckt und verursachte daher keinen Unfall.**'

Im Jahr 2010 mussten sieben ausverkaufte Shen-Yun-Auffiih-
rungen in Hongkong abgesagt werden, nachdem sechs wichtigen
Biihnenmitarbeitern die Einreise in die chinesische autonome Region
verweigert wurde. Obwohl die Moderatoren der Show die Visa im
Oktober 2009 beantragt hatten, kamen die Ablehnungen erst eine
Woche vor der Erdffnungsshow am 27. Januar 2010. Angesichts der
spaten Entscheidung blieb den Moderatoren keine Zeit, mit rechtli-
chen Schritten zu reagieren.**

Chinesische Konsulate haben auch versucht, die Zuschauer einzu-
schiichtern, um sie von der Teilnahme an der Show abzuhalten. In
einigen nordamerikanischen Stddten wurden diese Drohungen von
chinesischen Geschéfts- und Studentenverbidnden unterstiitzt. Einige
Konsulate teilten chinesischen Studenten auch mit, dass sie nicht
nach China zuriickkehren diirften, wenn sie auf Foto- oder Video-
material von der Show entdeckt wiirden.**

Die Bemiihungen der KP Chinas, Politiker und andere Personen
daran zu hindern, Shen Yun zu sehen, machten stattdessen die Veran-
staltungen weithin bekannt. Als Reaktion auf die verleumderischen
Informationen aus chinesischen Botschaften beschloss ein deutscher
Abgeordneter stattdessen prompt, sich die Show anzusehen. Und
der Président und ein Vizeprisident des Europdischen Parlaments
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tibermittelten gemeinsam ein Gliickwunschschreiben mit ihren besten
Wiinschen fiir Shen Yuns Erfolg in Deutschland.”*

8.3.4 Eingriffe in die Gesetzgebung der USA

Eine Resolution, die die Verfolgung von Falun Dafa in China
verurteilt (SJR-10), wurde am 31. August 2017 vom Justizausschuss
des kalifornischen Senats verabschiedet. Der Senat stimmte jedoch
unerwartet fiir die Riickverweisung des Entwurfs an den Regelaus-
schuss. Damit wurde verhindert, dass der Senat wie urspriinglich
geplant, am 1. September dariiber abstimmen konnte.

Als Grund fiir das iiberraschende Ergebnis wurde angegeben, dass
die Senatoren E-Mails vom chinesischen Konsulat in San Francisco
erhalten hitten. Darin sei angedeutet worden, dass die Verabschie-
dung der Resolution ,,die Freundschaft und die nachhaltige Entwick-
lung der Beziehungen zwischen Kalifornien und China sabotieren
konnte.”

Die Entscheidung veranlasste Falun-Dafa-Praktizierende, Kund-
gebungen in San Francisco, Sacramento, Los Angeles und San
Diego abzuhalten. Senator Joel Anderson, der Initiator des Entwurfs,
dullerte seine Emporung dariiber, dass das chinesische Regime
seine Unterdriickung der Redefreiheit auf den kalifornischen Senat
ausgedehnt und sich als auslédndische Macht in das Gesetzgebungs-
verfahren des Staates eingemischt hat.

Erwéhnt werden muss auch, dass der Abgeordnete Randy Voepel,
ein Mitunterzeichner der Resolution, zuvor einen Drohbrief vom
chinesischen Konsulat in Los Angeles erhalten hatte, als er noch
Biirgermeister von Santee, Kalifornien, war. In dem Brief wurde
Falun Dafa diffamiert und eine Reihe von Forderungen genannt:
»Wir hoffen, dass die Stadt unsere Bitten aus Sicht der Bezichungen
zwischen China und den USA und im Interesse ihrer Biirger sorg-
faltig priifen. Wir hoffen, dass der Falun Gong [Organisation] keine
Auszeichnungen oder Unterstiitzung gewahrt wird, einschlielich der
Benennung eines bestimmten Tages oder einer Woche nach Falun
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Gong oder seinem Begriinder. Wir erwarten auch, dass die Stadt es
Falun Gong nicht erlaubt, sich zu registrieren...* und so weiter.”*

In Minnesota setzte das chinesische Konsulat in Chicago kurz
nach Vorlage von zwei Gesetzentwiirfen im Reprasentantenhaus und
im Senat im Jahr 2015 die Abgeordneten unter Druck und versuchte,
die Gesetze zu blockieren, bevor sie die Unterausschiisse passierten.
Diese Entwiirfe (SF2090, HF2166) verurteilten die Zwangsentnahme
von Organen bei Falun-Dafa-Praktizierenden durch das chinesische
Regime. Das Konsulat schickte Briefe mit Verleumdungen iiber
Falun Dafa an die Abgeordneten, und der stellvertretende General-
konsul traf sich mit Senator Dan D. Hall, der den Entwurf SF2090
verfasst hatte. Senator Hall verdffentlichte spater auf seiner Website
einen Beitrag liber das Treffen und bekréftigte die Bedeutung der
Religionsfreiheit und der Redefreiheit.*"’

8.3.5 Betriigerische E-Mail-Kampagnen, die darauf
abzielen, Falun-Dafa-Praktizierende zu diskreditieren

Das chinesische Regime hat bei seinen Versuchen, Falun Dafa
bei auslédndischen Behorden zu diffamieren, mehrfach betriigerische
E-Mail-Kampagnen durchgefiihrt. Diese E-Mails tduschen vor, von
Falun-Dafa-Praktizierenden zu stammen und werden ins Ausland
geschickt. Die fingierten E-Mails sind voller Drohungen und
abfilliger AuBerungen und lassen sich in der Regel bis nach Fest-
landchina zuriickverfolgen.

Um den Welt-Falun-Dafa-Tag, am 13. Mai 2015 herum, erhielten
einige kanadische Abgeordnete E-Mails von zwei verschiedenen
Quellen. Ein Absender mit Namen ,,Andrew Tang® nannte den
Empfanger ,,dumm®, weil er nicht an den Feierlichkeiten zum Falun-
Dafa-Tag teilgenommen und ,,die letzte Chance, errettet zu werden*
verloren habe. Der andere Absender sagte dem Empfianger: ,,Wenn
Sie warten, bedeutet das die endgiiltige Vernichtung!*
tretende Vorsitzende der Griinen Partei, Bruce Hyer, sagte zu Prak-
tizierenden: ,,Fiir mich hat das keinen Sinn ergeben. Ich habe sofort

Der stellver-
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angenommen, dass diese E-Mails falsch und von ganz woanders
hergekommen sind.“***

Ahnliche E-Mails sind bei Beamten in den USA, Frankreich,
Norwegen, Australien und Neuseeland eingegangen. Nach dem
Erdbeben in Christchurch im Jahr 2011 schickten Agenten der
Kommunistischen Partei Chinas E-Mails an die Stadtrite von Auck-
land. Darin gaben sie sich als Falun-Dafa-Praktizierende aus und
behaupteten, das Erdbeben habe stattgefunden, weil die Menschen
dort nicht an Falun Dafa glaubten. Stadtratin Dr. Cathy Casey sagte,
sie glaube, dass die E-Mails vom chinesischen Regime stammten.
Denn alle Stadtriate Aucklands hitten zuvor offizielle E-Mails vom
chinesischen Generalkonsul erhalten, in denen Falun Dafa diffamiert
wurde. Sie seien darin auflerdem aufgefordert worden, nicht an der
im Februar in Auckland geplanten Shen-Yun-Show teilzunehmen.**’

8.3.6 Politischen Einfluss mit aufwiindiger
Unterhaltung und Erpressung erkauft

Das chinesische Regime 14dt auslédndische Politiker, Professoren,
Fachleute und andere einflussreiche Personlichkeiten oft nach China
ein. Dort werden sie koniglich behandelt, wenn sie im Gegenzug
nach ihrer Riickkehr die Positionen der Kommunistischen Partei
unterstiitzen und das Regime lobpreisen. Viele, die diese Vorteile
genossen haben, verschlieBen dann die Augen vor den von der KP
Chinas begangenen Menschenrechtsverletzungen oder helfen dem
Regime sogar aktiv dabei, seine Verbrechen zu vertuschen.

Fall 1: Biirgermeister von Vancouver lisst nach seiner
Riickkehr aus China den Kundgebungsplatz der Falun-
Dafa-Praktizierenden riumen

Praktizierende in Vancouver, Kanada, begannen im August 2001
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mit friedlichen Protesten vor dem chinesischen Konsulat, die sie rund
um die Uhr abhielten. Sie halfen damit vielen Einheimischen, sich
tiber die Verfolgung von Falun Dafa in China zu informieren.

Der chinesische Generalkonsul Yang Qiang forderte Bilirger-
meister Li Jianbao auf, den Kundgebungsplatz der Praktizierenden zu
rdumen. Doch der Biirgermeister lehnte dies unter Berufung auf die
kanadische Rede- und Glaubensfreiheit ab. Spater gab Yang offent-
lich zu, dass er die Stadt Vancouver mehrfach aufgefordert hatte, die
Proteste der Falun-Dafa-Praktizierenden zu unterbinden, jedoch ohne
Erfolg.

2005 wurde Sam Sullivan zum Biirgermeister von Vancouver
gewihlt und besuchte dann auf Einladung China. Danach beantragte
er im Jahr 2006 beim Obersten Gerichtshof von British Columbia
eine einstweilige Verfiigung, mit der er die Informationstafeln der
Falun-Dafa-Praktizierenden und die kleine blaue Hiitte, die mehr als
fiinf Jahre lang vor dem Konsulat gestanden hatte, entfernen lassen
wollte. Die einstweilige Verfligung wurde 2009 erteilt, aber die Prak-
tizierenden gewannen den Fall ein Jahr spater vor dem Berufungs-
gericht von British Columbia.

Sullivan bestritt zundchst, dass er Kontakt mit dem chinesischen
Konsulat gehabt hatte, bevor er die Entscheidung traf, die Protest-
tafeln rdumen zu lassen. Als er spiter erneut dazu befragt wurde,
sagte er jedoch, dass er von Yang Qiang zu einem privaten Abend-
essen in der Residenz des ehemaligen Generalkonsuls eingeladen
worden sei. Dabei habe er Yang gesagt, dass er den Antrag beim
Obersten Gerichtshof von British Columbia eingereicht habe und
dass eine Entscheidung bevorstehe.

Von der Kommunistischen Partei kontrollierte Zeitungen veroftent-
lichten mehrere Artikel, in denen Sullivan hoch gelobt wurde. Die
Vancouver Sun verdffentlichte ein Interview mit Sullivan, in dem er
sagte: ,,Wihrend meines Besuchs in China hat man mich mit einem
roten Teppich empfangen und wie einen Kaiser behandelt. Es ist
schade, dass Vancouver nicht tiber ein so groB3es Budget verfiigt, dass
ich es ihnen zuriickzahlen kénnte. >
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Fall 2: Ehemaliger kanadischer Abgeordneter erinnert sich
an eigene Reisen nach China

Der ehemalige kanadische Abgeordnete Rob Anders rief sich in
Erinnerung, wie das chinesische Regime sich systematisch um seine
Gunst und die anderer kanadischer Politiker bemiihte: ,,Der erste
Koder, den sie warfen, war ein Geschift. Wenn man sich nicht darauf
einlédsst, gehen sie zum zweiten {iber: junge, hiilbsche Méadchen. Wenn
man wieder nicht in die Falle geht, probieren sie es mit Alkohol oder
anderen Dingen.*

Er stellte fest, dass die KP Chinas Beamte und ihre Familienange-
horigen auf die gleiche Weise behandelt: ,,Ich weil3, wenn Mitarbeiter
von Ministern nach China fuhren, kam ausnahmslos ein Madchen
und fragte, ob sie sich amiisieren, zusammen etwas essen gehen oder
Karaoke singen wollten. Sie haben also getrunken und sich amiisiert.
Und dann ist es wie eine Kettenreaktion ... Sie zeigen lhnen eine
Videoaufnahme von Ihnen in China. Sie werden sagen: ,,Wir sind
doch Freunde, oder? Wir wollen nicht, dass diese Art von Video Thre
Karriere beschédigt, also geben wir das Video an Sie zuriick. Aber
wir konnen nicht garantieren, dass es keine Kopien davon gibt. Sie
verstehen, wir sind Freunde, also sollten Sie uns jetzt, wo wir Thnen
so viel Hilfe geboten haben, nicht etwas Dankbarkeit zeigen?“

Anders beschrieb einen weiteren Fall, in dem er mit einem
anderen Abgeordneten, der seinen vierzehnjdhrigen Sohn mitnahm,
nach China reiste. Schon fiinf Minuten nachdem sie in ihr Hotel
eingezogen waren, klopfte ein chinesisches Madchen an die Tiir
seines Sohnes, machte schmeichelhafte Bemerkungen und lud ihn
zum Essen, Karaoke-Singen und Tanzen ein. Sein Sohn ging mit dem
Maidchen weg und wurde wihrend der gesamten Woche ihres Aufent-
halts nicht mehr gesehen.”"
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Andere Beispiele fiir Beeinflussung durch Gefilligkeiten
und Erpressung

Der Biirgermeister von Ottawa, Larry O‘Brien, gab jedes Jahr
eine Proklamation zum Welt-Falun-Dafa-Tag heraus. Nach einer
Geschiftsreise nach China weigerte er sich jedoch im Mai 2010, das
zu tun, und erklédrte, dass er in China ,,eine Verpflichtung® einge-
gangen sei.”’

Der ehemalige chinesische Diplomat Chen Yonglin beschrieb den
Fall eines australischen Parlamentsabgeordneten, der in China Sex
mit einem minderjdhrigen Madchen hatte. Er wurde verhaftet, regist-
riert und ohne jegliches Aufsehen wieder freigelassen. Spater sprach
er im Fernsehen fiir die chinesische Regierung. Chen erklérte: ,,Wenn
wichtige Delegationen nach China reisen, stehen sie unter strenger
Uberwachung, und wenn nétig, wird die KP Chinas einige Fallen
stellen. Es spielt keine Rolle, ob die Delegationen aus Australien oder
Kanada kommen.* ***

8.4 Zensur internationaler Medien

Die KP Chinas nutzt auch chinesische Botschaften und Konsulate,
um chinesischsprachige Medien im Ausland zu zensieren. So wies
beispielsweise der chinesische Generalkonsul in Melbourne, Austra-
lien, die Leiter lokaler chinesischer Zeitungen an, keine Artikel mit
Bezug zu Falun Gong zu verdffentlichen, bevor sie diese nicht zur
Genehmigung an das chinesische Konsulat gefaxt haben.

Infolgedessen haben sich chinesische Zeitungen im australischen
Melbourne seither geweigert, Artikel iiber Falun Gong zu veré6ffent-
lichen, wobei einige Zeitungen den Praktizierenden sagten, dass der
Druck auf sie zu grofl geworden sei.
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Im Jahr 2008 veroffentlichte Reporter ohne Grenzen in Paris eine
Audioaufnahme. Aus dieser geht hervor, dass der franzosische Satel-
litenbetreiber EutelSat die Ausstrahlung des von Falun-Gong-Prak-
tizierenden gegriindeten unabhingigen Fernsehsenders NTDTV nach
China eingestellt hat, weil die KP Chinas Druck auf EutelSat ausiibte.
Sun Yuxi, der chinesische Botschafter in Italien, sagte in einem Tele-
foninterview: ,,Ich habe den Prisidenten und den Vizeprisidenten
von EutelSat kontaktiert und sie gefragt, warum sie Falun Gong bei
der Ausstrahlung nach China unterstiitzen. Sie erklarten mir, dass sie
das nicht beabsichtigten und dass sie von anderen getduscht wurden,
bla bla bla. Jedenfalls war das ihre Erklarung.*

EutelSat stellte daraufhin sofort die Ausstrahlungen ein und infor-
mierte Sun davon. Sun fiigte hinzu: ,,Sie haben uns auch versprochen,
dass sie sich nicht in irgendwelchen Falun-Gong-Angelegenheiten
engagieren wiirden ... Ich habe sie dafiir gelobt, dass sie die Ubertra-
gung beendet hatten und dass sie sich nicht mehr einmischen sollten.
Ich sagte ihnen, dass sie mit uns zusammenarbeiten und das positive
Image Chinas férdern miissten. Sie entschuldigten sich immer wieder
und versprachen, dass es nicht wieder vorkommen wiirde.*

Auf die Frage, was EutelSat im Gegenzug bekdme, erklirte Sun:
»Sie wollen mit dem chinesischen Zentralfernsehen zusammen-
arbeiten. AuBBerdem verfiigt EutelSat iiber Kommunikations- und
Wettersatelliten, so dass sie an Auftragen der chinesischen Luft- und
Raumfahrtindustrie sehr interessiert sind. Sie wollen unsere Ausriis-
tung mieten, um ihre Satelliten ins All zu bringen.****

Nicht alle Medien lassen sich erpressen und erfiillen die Forde-
rungen der KP Chinas. Anfang Mérz 2001 schrieb der chinesische
Generalkonsul in San Francisco an das World Journal und forderte
die Zeitung auf, keine Anzeigen fiir Falun Gong mehr zu drucken.
Er fiigte hinzu, dass die Schaltung solcher Anzeigen dem Ruf des
Journals schaden wiirde. Ein leitender Angestellter der Zeitung sagte,
Falun Dafa diirfe seine eigene Meinung vertreten.
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8.5 Druck auf Unternehmen auflerhalb
Chinas

So wie die Kommunistische Partei ausldndische Firmen, die in
China titig sind, mit Gewalt dazu zwingt, Informationen {iber Falun
Dafa zu zensieren und ihre Praktizierenden zu diskriminieren, haben
sich auch einige auflerhalb Chinas titige Unternehmen dem Druck
des Regimes gebeugt, um sich den Zugang zum chinesischen Markt
zu sichern.

Fall 1: Marriott Bangkok sagt Falun-Dafa-Kurse ab

Im Rahmen einer nationalen Gesundheitskonferenz in Bangkok
im Jahr 2003 lud Dr. Paitoon, der Leiter des Fitnesszentrums im
Marriott Resort & Spa ein, im Hotel am Royal Gardens Riverside die
Falun-Dafa-Ubungen zu unterrichten. Drei Wochen nach Beginn der
vereinbarten Kurse erhielt Dr. Paitoon einen Telefonanruf von einem
Hotelmanager, der ihm mitteilte, dass die Kurse nicht fortgesetzt
werden konnten. Der Manager bestétigte, dass das Hotel von der
chinesischen Botschaft unter Druck gesetzt worden war, den Kurs
abzusagen.

Ein Mitarbeiter des Fitnesscenters erzdhlte spéter einem Jour-
nalisten, dass sich ein chinesischer Gast iber den Falun-Dafa-Kurs
beschwert habe. Auch einige Thais hétten negative Ansichten iiber
Falun Dafa, nachdem sie von chinesischen Medien in Thailand beein-

2.
flusst worden waren.””
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Fall 2: Britische Akupunkteurin wird durch Druck des
chinesischen Konsulats zum Verlassen des Arbeitsplatzes
gezwungen

Zhao Liping, eine Arztin fiir Traditionelle Chinesische Medizin
und Falun-Gong-Praktizierende, wurde im November 2002 als
Akupunkteurin an einer chinesischen Klinik in Edinburgh eingestellt.
Im September des darauffolgenden Jahres erhielt sie einen Brief des
Klinikleiters, in welchem er sie bat, in der Klinik nicht {iber Falun
Gong zu sprechen. Eine Woche spiter fand Frau Zhao in einem
Gespriach mit dem Klinikleiter heraus, dass die Klinik ein warnendes
Schreiben des chinesischen Konsulats in Edinburgh erhalten hatte.

Frau Zhao sagte: ,,Ich habe nichts Falsches getan. Ich bin Arztin
der chinesischen Medizin. Es ist fiir mich selbstverstindlich, meinen
Patienten Falun Gong vorzustellen. Falun Gong hilft den Menschen
effektiv, korperliche und geistige Gesundheit zu erlangen, was
bekanntlich eine Tatsache ist. Ich praktiziere Falun Gong seit vielen
Jahren und habe viel von meiner Kultivierung profitiert. Wenn ich
Falun Gong in meinem Biiro in China erwédhnen wiirde, wiirde ich
zweifellos aus meinem Beruf gedriingt. Aber zu meiner groBen Uber-
raschung geschieht so etwas auch in GroBbritannien.***°

8.6 Infiltration akademischer Institutionen

Die Kommunistische Partei Chinas ist in westlichen Universitdten
und Schulen stindig vertreten. Damit breitet sie ihre Ideologie, ihre
Uberwachung und Bekdmpfung von Falun-Dafa-Praktizierenden und
anderen unterdriickten Gruppen iiber die ganze Welt aus.

So kann das Regime die Verfolgung von Falun Dafa weiterhin
durchfiihren, indem es die Kontrolle tiber die Konfuzius-Institute und
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die chinesischen Studentenvereinigungen hat. Gleichermalien setzt
die Partei mit wirtschaftlichen Drohungen gegen die Universititen
ihre Zensurforderungen durch.

8.6.1 Konfuzius-Institute

Die KP Chinas prangerte wihrend des grofiten Teils ihrer Herr-
schaft den Konfuzianismus an, der ein Eckpfeiler der traditionellen
chinesischen Kultur ist — insbesondere wihrend der Kulturrevolution.
In den letzten Jahren hat das Regime jedoch an Universititen in
aller Welt ,,Konfuzius-Institute* eingerichtet. Bis 2013 wurden in
120 Landern 440 Konfuzius-Institute er6ffnet, und 646 Konfuzius-
Klassenzimmer wurden in Mittel- und Grundschulen betrieben.

Diese Institute vermitteln jedoch nicht die traditionelle chine-
sische Kultur und konfuzianische Werte. Stattdessen unterwandert
die KP Chinas mit diesen Instituten die westliche Gesellschaft mit
ihrer kommunistischen Ideologie. Das geschieht unter dem Deck-
mantel der kulturellen und sprachlichen Bildung als Teil ihrer
,.Einheitsfront-Kampagne*.”’

Die Lehrer an den Konfuzius-Instituten werden von den chinesi-
schen Behorden genauestens iiberpriift und miissen die Diskussionen
im Klassenzimmer dahingehend leiten, dass sie die Ansichten der
Partei zu Themen wie Menschenrechten und Falun Dafa verbreiten.

Ein Student des Konfuzius-Instituts in Sofia, Bulgarien, erinnerte
sich: ,,Ich verstand iiberhaupt nichts von der Lehre des chinesischen
Philosophen Konfuzius, auch bekam ich kein Gefiihl fiir die 6stliche
Philosophie. Vielmehr spiirte ich ... den kommunistischen Geist der
Partei.**"

Immer mehr Universitidten und Schulbezirke haben sich
entschieden, die Konfuzius-Institute zu schliefen, nachdem sie
von der versteckten Agenda erfahren haben. Kanadas grofite
Schulbehorde im Bezirk Toronto beschloss, seinen Vertrag mit
dem Konfuzius-Institut im Jahr 2014 zu beenden. Michel Juneau-
Katsuya, ehemaliger Chef des kanadischen Geheimdienstes fiir den
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asiatisch-pazifischen Raum, sagte gegeniiber der Schulbehérde: ,,Es
gibt 6ffentlich zugingliche Informationen, die eindeutig besagen,
dass westliche Spionageabwehrbehorden die Konfuzius-Institute als
Formen von Spionageagenturen identifiziert haben; sie werden von
der [chinesischen] Regierung benutzt und sind bei der [chinesischen]
Regierung angestellt.” Die Kuratorin der Behdrde, Pamela Gough,
begriindete die Vertragskiindigung mit den ,,direkten Verbindungen
zwischen den Konfuzius-Instituten und der Kommunistischen Partei
Chinas®. Sie fiigte hinzu, das Kuratorium ,,fiihlte sich sehr unwohl
mit der mangelnden Redefreiheit der Lehrer, die in China eingestellt
wurden, um hier zu arbeiten.* **°

Im selben Jahr unterzeichneten iiber 100 Fakultitsmitglieder der
Universitdt Chicago einen Brief. In diesem wurde die Universitéts-
verwaltung aufgefordert, den Vertrag der Universitdt mit Hanban,
der Zentrale der Konfuzius-Institute, zu kiindigen. In dem Schreiben
heiB3t es unter anderem: ,,Das hauptsichliche Problem ist, dass es sich
hier um eine anomale Art von Arrangement handelt, bei dem eine
Einrichtung auflerhalb der Universitit, eine méchtige Einrichtung,
tatsdchlich ernsthaft beeinflusst, wer lehrt und was unter unserem
Namen und innerhalb unseres Lehrplans gelehrt wird.*

Die Kanadische Vereinigung der Universitidtslehrer beschloss
im Dezember 2013, wegen des starken Einflusses der KP Chinas
auf die Konfuzius-Institute, alle Verbindungen zu den Instituten zu
beenden. James Turk, geschéftsfiithrender Direktor der Vereinigung,
sagte: ,,Mit der Zustimmung zur Aufnahme von Konfuzius-Insti-
tuten gefdhrden die kanadischen Universitidten und Hochschulen ihre
eigene Integritdt. Sie erlauben damit dem Chinese Language Council
International (Hanban) bei einer Reihe von akademischen Angele-
genheiten mitzureden, wie z.B. bei Lehrplidnen, Texten und Themen
fiir Gruppendiskussionen. Eine solche Einmischung stellt eine grund-
legende Verletzung der akademischen Freiheit dar.« **
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8.6.2 Verein der chinesischen Studenten und Wissen-
schaftler (CSSA)

Viele chinesische Studentenvereinigungen auf den Universitéts-
gelinden werden von einer chinesischen Botschaft oder einem
Konsulat finanziert und kontrolliert. Sie veranlassen die Verbinde
dazu, Veranstaltungen von Falun-Gong-Praktizierenden zu storen.
AuBerdem rekrutieren sie chinesische Studenten, die Praktizierende
bedrohen und ausspionieren.

Die Bildungsabteilung im chinesischen Konsulat in Sydney wurde
beispielsweise damit beauftragt, chinesische Studenten dazu anzu-
stiften, Falun Gong an ihren Universititen zu diffamieren. Das bein-
haltet, chinesische Studentenvereinigungen mit Propagandamateria-
lien gegen Falun Gong zu versorgen. Sie sollen auch ,,internationale
Studenten zu gezielten Kdmpfen* gegen Falun-Gong-Praktizierende
veranlassen, wenn diese besondere Veranstaltungen organisieren.
AuBerdem sind sie verantwortlich dafiir, ,,zuverldssige™ Studenten zu
rekrutieren, die ,,dem Konsulat helfen, die Situation zu verstehen* **'

a) Wahlmanipulation zur Einsetzung von parteitreuen Vorsit-
zenden in Universititen

Chinesische Konsulate gewinnen die Vorsitzenden chinesischer
Studentenvereinigungen in der Regel dadurch, dass sie ihnen person-
liche Vorteile bieten. Dazu gehdren Einladungen zu Versammlungen
im Konsulat und die Moglichkeit, an den BegriiBungszeremonien
fiir chinesische Beamte teilzunehmen, die ihre Gegend besuchen.
Oftmals werden BegriiBungskomitees organisiert. Oder sie stellen sie
den politischen und wirtschaftlichen Fithrungskréften in China und
in den chinesischen Gemeinden im Ausland vor.”* Konsulatsbeamte
sind auch dafiir bekannt, dass sie die Wahlen dieser Organisationen
manipulieren. Das tun sie, indem sie Studenten mobilisieren, die den
Kandidaten der Kommunistischen Partei Chinas unterstiitzen und
gegnerische Kandidaten angreifen.
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Vor der Wahl zum Vorsitzenden des Vereins der chinesischen
Studenten und Wissenschaftler (CSSA) an der Universitdt von
Minnesota im Jahr 2004 luden zwei Beamte der Abteilung fiir
Bildung des chinesischen Konsulats in Chicago mehr als zehn
Vorstandsmitglieder der CSSA zum Abendessen ein. Darunter waren
auch die beiden Falun-Dafa-Praktizierenden Wang Xiaodan und Chi
Xuedong. Einer der Botschaftsbeamten notierte die Namen und die
Herkunft der Chinesen, an welcher chinesischen Universitit sie ithren
Abschluss gemacht hatten, ihre Heimatadresse in China, Angaben
iiber ihre Eltern und ob sie vorhatten, in Zukunft nach China zuriick-
zukehren. Nachdem Wang und Chi gegangen waren, erklérte der
andere Beamte den Studenten: ,,Wenn Falun Gong an lhrer Univer-
sitdt irgendwelche Aktivitdten veranstaltet, sollten Sie dagegen
protestieren und demonstrieren. Wéhrend lhres Aufenthalts in den
USA konnen Sie sich nur auf das chinesische Konsulat verlassen.
Wenn Thnen in den USA etwas passiert, kann Sie nur das Konsulat
vertreten.*

Wang Xiaodan kandidierte als Vorsitzender gegen einen Studenten
namens Li Ming. Am Tag der Wahl kamen mehr als hundert
Studenten — eine beispiellose Wahlbeteiligung. Als Li Ming seine
Rede hielt, sagte er: ,,Falun Gong versucht, die CSSA zu  kontrol-
lieren. Als Wang Xiaodan an der Reihe war zu sprechen, sorgten
einige Studenten fiir Unruhe und benutzten derbe Ausdriicke. Als
eine Studentin, die nichts mit Falun Dafa zu tun hatte, fiir Wang
Xiaodan stimmte, wurde sie auf der Stelle angegriffen und beschul-
digt, ,,das am tiefsten verborgene Falun-Gong-Element in der CSSA*
zu sein. Li Ming wurde schlieBlich zum Vorsitzenden gewihlt. Vor
der Wahl sagte Li einmal, dass er angetreten war, um die Wahl von
Wang Xiaodan zu verhindern, weil dieser Falun Gong praktiziere.

You Yunqing, CSSA-Vorsitzender von 2002 bis 2003 und Mitglied
des Vorstands im Jahr 2004, sagte: ,,All das wurde vom chinesischen
Konsulat arrangiert. Am Abend vor der Wahl hat das chinesische
Konsulat jedes Vorstandsmitglied der CSSA angerufen.* Er erinnerte
sich daran, dass viele Studentenfiihrer ihm sagten, sie hitten Familien
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in China und wollten nicht, dass diese darin verwickelt werden.””

b) Storung von Falun-Dafa-Aktionen und anderen Menschenrechts-
veranstaltungen

Minghui hat {iber mehrere Vorfille berichtet, bei denen Studenten-
und wissenschaftliche Vereinigungen angewiesen wurden, Sympo-
sien und Gemeindeveranstaltungen von Falun-Dafa-Praktizierenden
zu storen.

An der Columbia University versuchten CSSA-Vorsitzende, ein
Forum zu storen. In dem Forum ging es um die Tétung von Prakti-
zierenden zur Organentnahme durch das chinesische Regime. Spater
verdffentlichten sie Gegenpropaganda auf der Website des Studen-
tenclubs. Die Praktizierenden wandten sich darauthin an die Univer-
sitditsverwaltung, die Fakultdt und andere Studenten und machten
sie auf die Verfolgung und die Rolle der CSSA bei der Verleum-
dung von Falun Dafa auf Geheill der KP Chinas aufmerksam. Die
CSSA musste dann die Verleumdung von ihrer Website entfernen,
und ihre Vorsitzenden wurden angewiesen, sich nicht mehr in die
Falun-Dafa-Aktivititen einzumischen. Die Aktionen der CSSA seien
in den USA nicht willkommen.***

In Deutschland stellte die CSSA der Otto-von-Guericke-
Universitdt Magdeburg auf ihrer Website fest: ,,Mit Unterstiitzung
des Bildungsreferats der [chinesischen]| Botschaft wurde eine neue
Sektion der chinesischen Studentenvereinigung gegriindet, bei
der Song Zheyang zum Vorsitzenden gewahlt wurde.“ Nachdem
Falun-Dafa-Praktizierende an einem Studentenfestival teilgenommen
hatten, forderte Song einen Praktizierenden auf, ihm Einzelheiten
iiber sein personliches Leben zu berichten. Im néchsten Jahr durften
die Praktizierenden nicht an dem Festival teilnehmen. Denn der
CSSA-Vorsitzende hatte dem Veranstalter verleumdende Partei-
Propaganda erzahlt und ihn gewarnt, dass es zu einem Konflikt unter
den chinesischen Studenten kommen wiirde, wenn die Praktizie-
renden die Falun-Dafa-Ubungen vorfiihren diirften.

MINGHUI.DE

257



258

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

Chinesische Studentenvereinigungen an verschiedenen Univer-
sitdten innerhalb derselben Region iibernehmen wortlich die
Online-Propaganda des jeweils anderen und wenden dhnliche Strate-
gien an, um Veranstaltungen storen. Das legt den Verdacht nahe, dass
die Vereinigungen zentral gesteuert werden.”*’

c) Studenten zum Ausspionieren von Falun-Dafa-Praktizie-
renden angeworben und gezwungen

Im Jahr 2006 wurde der chinesische Diplomat Wang Pengfei
gezwungen, Kanada zu verlassen. Es hatte sich herausgestellt, dass er
Mitglieder der chinesischen Studentenvereinigung an der Universitét
Ottawa bezahlte, um Informationen tiber lokale Falun-Dafa-Prakti-
zierende zu sammeln. Zhang Lingdi, die an der Universitét studierte,
erhielt eine E-Mail von jemandem, der behauptete, Vizeprasident Xu
der chinesischen Studentenvereinigung der Universitdt zu sein.

In der E-Mail hieB es: ,,Die chinesische Studentenvereinigung
wird direkt vom Bildungsbiiro der chinesischen Botschaft in Kanada
geleitet und wir beobachten jeden lhrer Schritte.” In der E-Mail
verwies Xu auf Pressekonferenzen und andere Aktivitaten, an denen
Zhang teilgenommen hatte, um Hilfe zur Rettung ihres Vaters
Zhang Kunlun zu suchen. Dieser war wegen des Praktizierens von
Falun Dafa in China illegal verhaftet worden. In der E-Mail hief3
es auch: ,,Laut Berichten von Studenten und einer Untersuchung
der Vorsitzenden der Studentenvereinigung sind Sie immer noch
eine Falun-Gong-Praktizierende.” Vermutlich zur Einschiichte-
rung fuhr Xu fort, personliche und familidre Informationen eines
Falun-Dafa-Praktizierenden aus Ottawa detailliert zu beschreiben.**

Ein anderer Herr Xu (ohne Beziechung zu dem oben genannten
Xu), ein Falun-Dafa-Praktizierender, welcher ehemaliger stell-
vertretender Vorsitzender der CSSA an der Florida Atlantic Univer-
sity war, erinnerte sich an seine Erfahrungen nach der 1999 begon-
nenen Verfolgung von Falun Dafa:
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Der Vorsitzende der CSSA kam zu mir und versuchte mich
zu tiberreden, mit dem Praktizieren von Falun Gong aufzu-
horen. Natiirlich habe ich mich geweigert und ihm die Fakten
tiber Falun Gong mitgeteilt. Am Ende verriet er sich: ,, Wenn
Sie es nicht aufgeben wollen, dann muss ich Sie beim chine-
sischen Konsulat in Houston melden. Die wollen Namen von
mir. “

Von da an sah er immer verlegen aus, wenn wir uns
trafen, obwohl wir friiher gute Freunde waren. Nachdem
sich Falun-Gong-Praktizierende um die Teilnahme am Inter-
nationalen Studentenfestival beworben hatten und die Falun-
Gong-Ubungen auf der Biihne vorfiihren durften, tat er so,
als stiinde er vor einer gewaltigen Bedrohung. Er suchte
mehrmals die Universititsverwaltung und die Organisatoren
der Veranstaltung auf, um Zwietracht zu sden und unsere
Teilnahme zu verhindern. Er sagte sogar: , Ihr tut das, weil
ihr nicht mehr nach China zuriickkehren wollt. Aber ich habe
immer noch Angehorige in China und ich will immer noch
zuriickkehren. Sie sagten, wenn ich es nicht so mache, werde
ich auch mit hineingezogen. Ich kann mich nur von Schwierig-
keiten befreien, wenn ich euch melde. 267

8.6.3 Zensur von Universititen: Gefihrdung der
Einnahmen durch fehlende internationale Studenten

Eine der Studentenorganisationen der Technischen Universitat
Sydney (UTS) war der Falun Dafa Meditation Club. Im April 2005
veranstaltete der Club die Internationale Ausstellung ,,Die Kunst
von Zhen Shan Ren* (,,Die Kunst von Wahrhaftigkeit Barmherzig-
keit Nachsicht*), um auf die Verfolgung von Falun Dafa in China
aufmerksam zu machen.

Nach diesem Ereignis wurde die UTS vom chinesischen Regime
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unter Druck gesetzt, was die Vorhaben und UTS-Studienzentren
der Universitdt in Shanghai und Hongkong bedrohte. Da die UTS
jedes Jahr viele internationale Studenten aus China aufnahm, kam
die Universititsverwaltung zunéchst der Forderung der Kommunisti-
schen Partei Chinas nach und entfernte fiir einige Tage Informationen
iiber den Falun-Dafa-Club von der Website der Universitit.

Die UTS-Studentenvereinigung verabschiedete im Juni 2005 eine
Resolution und schrieb an die Universitétsleitung, den australischen
Auflen- sowie den Bildungsminister und andere Beamte. In ihrem
Schreiben protestierte sie gegen die unfaire Behandlung des Clubs.
Die Présidentin der Studentenvereinigung, Michelle Sparks, schrieb
in dem Brief an den AuBBenminister, dass es angesichts der Dauer
der Verfolgung von Falun Dafa einer Mitschuld an dem Verbrechen
gleichkdme, wenn die Universitit dazu schweigen wiirde.

Da die UTS spiter eine prinzipielle Haltung einnahm und sich
weigerte, Informationen {iber den Falun Dafa Meditation Club von
ithrer Website zu entfernen, blockierte das chinesische Regime den
Zugang zur englischsprachigen Website der Universitdt innerhalb
Chinas. Das wirkte sich direkt auf die Einnahmen der Universitét aus,
weil weniger internationale Studenten kamen. Dadurch musste sie
die Anzahl der voll zahlenden Studenten erh6hen. Der Hauptgrund
hierfiir war, dass die Website in China nicht zugédnglich war, wie im
Juni auf einer Sitzung des Universititsrates intern bekannt gegeben
wurde.”*®

8.7 Einschrankung der Reisefreiheit

Fall 1: Konsulate weigern sich, die chinesischen Reisepisse
von Praktizierenden zu verlingern, wenn sie nicht auf
Falun Dafa verzichten
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Selbst wenn Falun-Dafa-Praktizierende im Ausland eine unbe-
schriankte Aufenthaltserlaubnis haben oder reguldre Studenten sind,
verweigert die KP Chinas ihnen routineméfig ihre Grundrechte: sie
lehnt die Verldngerung ihrer chinesischen Pidsse ab, was sie praktisch
staatenlos macht. Die Beamten des Konsulats weigern sich meist,
einen Grund anzugeben. Stattdessen fordern sie die Praktizierenden
auf, eine Erklarung zu unterschreiben, in der sie Falun Dafa anpran-
gern, bevor ihre Pisse verlangert werden konnen.

Li Qing, die 2004 an der Universitdt Stanford promovierte,
versuchte, vom chinesischen Konsulat eine Passverlingerung zu
erwirken, um sich auf eine Studienreise nach Deutschland vorzu-
bereiten.” Auf die Frage, warum ihre Passverldngerung abgelehnt
wurde, sagte der Leiter der Passabteilung: ,,Sie wollen nach Deutsch-
land gehen, um dort an Aktionen teilzunehmen, die sich der Regie-
rung widersetzen...”. Er legte auf, ohne seine Erkldarung zu beenden.

Nachdem Lis Vorgesetzter und der Direktor der ausldndischen
Studenten der Universitit Briefe an das Konsulat geschrieben hatten,
erhielt sie einen Termin beim Konsulat. Der Konsul verlangte jedoch,
dass sie eine Garantieerklédrung unterschreibt, nicht Falun Dafa zu
praktizieren, bevor er ihren Reisepass verlangern wiirde. Li lehnte
das ab.

Die Sekretérin von Lis Abteilung zog in Erwigung, alternative
Dokumente vorzubereiten, um ihr die Reise nach Deutschland und
die Wiedereinreise in die USA zu ermdglichen. Aber der Direktor der
ausléndischen Studenten hielt diese Vorgehensweise fiir zu riskant. Li
brachte die Besorgnis des Direktors so zum Ausdruck:

Vielleicht habe ich kein Problem damit, die Vereinigten
Staaten zu verlassen, aber wenn ich am deutschen Zoll
angehalten werde, werde ich vielleicht wieder nach China
abgeschoben. Da ich als Falun-Dafa-Praktizierende auf der
schwarzen Liste der chinesischen Regierung stand, wdre es
schrecklich, wenn ich nach China zuriickgeschickt wiirde ...
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Sowohl der Direktor als auch die Sekretirin haben meinen
Vorgesetzten gebeten, dafiir zu sorgen, dass ich nicht nach
Deutschland reise. Ich war zutiefst beriihrt. Fiir diese Leute
war ich einfach nur eine ausldndische Studentin, die sie nur
einmal getroffen hatten. lhre aufrichtige Sorge um meine
personliche Sicherheit stand in scharfem Kontrast zu meinen
grausamen Landsleuten, die mich zu einem Fliichtling gemacht
haben, der nicht mehr nach Hause zuritickkehren kann.

Li erinnerte sich aullerdem:

Einige Monate spdter sagten Beamte von der Staats-
sicherheit zu meinen Verwandten in China: ,, Die Nation legt
grofien Wert auf Ihre talentierte Tochter. Wir hoffen, dass sie
nach Abschluss ihrer Schulausbildung zuriickkehren wird, um
dem Land zu dienen.* Meine Mutter antwortete verdrgert:
,,Sie wollen nicht einmal ihren Pass verldngern. Sie hat keine
Staatsbiirgerschaft mehr. Was hat es fiir einen Sinn, tiber den
Dienst am Land zu sprechen? * Personen der Staatssicherheit
haben meine Verwandten auch aufgefordert, mich zu iiber-
reden, Falun Dafa aufzugeben.

Fall 2: Miss World Kanada wird die Einreise nach China
verweigert

Ein Beispiel, das die Aufmerksamkeit der Massenmedien auf
sich zog, war die Miss World Kanada, Anastasia Lin. lhr wurden
im Dezember 2015 ein Einladungsschreiben und ein Visum fiir die
Einreise nach China zur Endrunde der Miss-World-Wahl verweigert.
Lin wurde ausgeschlossen, weil sie Falun-Dafa-Praktizierende ist
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und sich dafiir einsetzt, andere Menschen auf die Verfolgung und
Menschenrechtsverletzungen in China hinzuweisen.

AuBerhalb Chinas gewann Lin jedoch eine groBe Anzahl von
Unterstiitzern. Die auBlenpolitische Sprecherin Kanadas, Amy Mills,
sagte: ,,Kanada dankt Frau Lin fiir ihre Bemiihungen, auf diese
Themen aufmerksam zu machen.* Lins Familie duf3erte sich auch im
Namen der kanadischen Regierung besorgt dariiber, dass die chinesi-
sche Regierung die Familie von Frau Lin in China schikaniert hat.

Die New York Times kommentierte: ,,Jhr Zusammenstofl mit der
chinesischen Regierung im David-gegen-Goliath-Stil hat wohlwol-
lende Aufmerksamkeit der Medien und Heerscharen von Unter-
stiitzern auf der ganzen Welt hervorgebracht. Das hat ihr eine noch
umfangreichere Plattform geboten, um iiber die Inhaftierung und
Folter von Falun-Dafa-Praktizierenden in China zu sprechen.*

8.8 Praktizierende werden gezwungen, fir
die Partei zu spionieren

Zahlreiche Falun-Dafa-Praktizierende, die nach China
reisten, wurden entfiihrt, verhort und durch Erpressung dazu
gezwungen, nach ihrer Riickkehr ins Ausland andere Praktizierende
auszuspionieren.

Fall 1: Chinesische Studenten aus den USA, die in ihrer
Heimatstadt heiraten wollten, auf dem Flughafen von
Peking verhaftet

Als Li Yue, eine chinesische Studentin, die in den USA studiert,
am 21. Mai 2013 am internationalen Flughafen der Hauptstadt
Peking durch den Zoll ging, wurde sie zusammen mit ihrem
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damaligen Verlobten von Agenten der Pekinger Staatssicherheit
verhaftet. Das Paar hatte geplant, in seine Heimatstadt zu fahren, um
dort zu heiraten. Stattdessen verbrachten sie die ersten Wochen ihrer
Semesterferien getrennt und wurden von der Polizei verhort. Unter
Druck und Erpressung stimmte Li Yue zu, ihre Mitpraktizierenden
auszuspionieren und nach ihrer Riickkehr in die USA Informationen
tiber Falun-Gong-Aktivititen zu liefern. Sie nahm sich vor, nach
ihrer Riickkehr nach Amerika diese Verschworung und ihre Tortur
wihrend ihres Aufenthalts in China aufzudecken.

Nach ihrer Verhaftung wurde Li mit verbundenen Augen in eine
Wohnung gefahren, die fiir Verhore genutzt wurde. Uber mehrere
Tage hinweg fragten Agenten sie nach allen Einzelheiten iiber die
Falun-Gong-Aktivitdten, an denen sie in den USA teilgenommen
hatte: nach Konferenzen zum Erfahrungsaustausch, die sie besucht
hatte; mit wem sie dorthin gegangen war und wo sie in der Falun-
Gong-Parade gestanden hatte. Sie fragten, in welchem Theater Shen
Yun in ihrer Gegend auftreten wiirde und in welchem Hotel die
Kiinstler des Ensembles wohnen wiirden. Die Agenten durchsuchten
auch ihre elektronischen Geréte und verlangten von ihr die Pass-
worter fiir ihre Skype-, QQ-, E-Mail- und Renren-Konten (ein chine-
sisches soziales Netzwerk), mit denen sie andere Falun-Gong-Prakti-
zierende identifizieren und {iberwachen konnten.

Bevor man sie gehen lieB, sagten die Agenten, sie solle in die
USA zuriickkehren und wie iiblich an Falun-Gong-Aktivitéten teil-
nehmen. Allerdings verlangten sie, dass sie sich kontinuierlich tiber
ein spezielles E-Mail-Konto und ein bereitgestelltes Mobiltelefon bei
ihnen meldet. Sie verlangten von ihr, dass sie sich weiterhin in ihre
sozialen Netzwerke einloggt, um andere Praktizierende zu iiberwa-
chen. Sie wiesen sie an, wie sie auf die Anfragen anderer iiber das,
was ihr in China passiert war, reagieren sollte, da ihre Verhaftung auf
Minghui.org gemeldet worden war. SchlieBlich verpflichteten die
Agenten sie zur Verschwiegenheit, auch gegeniiber ihren engsten
Familienangehorigen, und drohten damit, ihre Eltern arbeitslos
zu machen, wenn sie ihre Rolle als Informantin verraten wiirde.
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Nachdem Li in die USA zuriickgekehrt war, nahmen ein Agent und
ein Polizeibeamter iiber Skype Kontakt mit ihr auf und erteilten ihr
sieben konkrete Auftrige, bestimmte Informationen iiber andere
Praktizierende zu sammeln.

Lis Ehemann wurde drei Tage lang in Peking festgehalten, dann
fiir eine Woche in seine Heimatstadt Langfang zuriickgebracht und in
eine Gehirnwische-Einrichtung eingewiesen.””

Fall 2: Britischer Praktizierender von Beamten der Staats-
sicherheit in Peking schikaniert

Liang Yunxiang, ein in England lebender chinesischer Prakti-
zierender, besuchte 2010 seine Eltern in Peking. Er wurde verhaftet
und sieben Stunden lang verhort. Am Ende zwangen die Agenten
ihn, eine Garantieerkldrung zu schreiben und zu schwdren, niemals
an Falun-Gong-Aktivitdten im Ausland teilzunehmen. Nach seiner
Riickkehr nach England erhielt er Post von den Agenten, die ihm
befahlen, in Kontakt zu bleiben. Im Folgenden einige seiner Erfah-
rungen in China:

Ein Zollbeamter wurde sichtlich nervos, als er nach der
Eingabe meiner Passdaten Informationen im Computer las. Er
sprach mit einem anderen Beamten, der daraufhin einen Tele-
fonanruf machte. Eine Minute spdter wurde mir die Einreise
nach Peking ,, erlaubt* — begleitet von zwei schwarz geklei-
deten Beamten.

Mehrere Beamte der Staatssicherheit brachten mich in
ein sechsstockiges Wohngebdude namens Tianzhulu in der
Ndhe des internationalen Flughafens der Hauptstadt Peking.
Zwei von ihnen verhorten mich abwechselnd. ,,An welchen
Aktionen haben Sie im Ausland teilgenommen? * ,, Wo sind die
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Ubungspldtze? “  Wo lesen Menschen zusammen?“ ,, Kennen
Sie Mitglieder der Tian Guo Marching Band? “ ,, Haben Sie an
Falun-Gong-Aktivitdten in anderen Ldndern teilgenommen? “
Sie wollten auch die Namen der Mitglieder des Falun Dafa
Vereins im Ausland und die Telefonnummern von Praktizie-
renden im Ausland wissen.

Sie nannten die Namen mehrerer Praktizierender im
Ausland, die aus Peking stammten, und fragten mich, ob ich
sie kennen wiirde. Sie fragten mich, woher ich wiisste, wo und
wann Aktivitdten stattfinden wiirden; ob ich Praktizierende
in China kenne und ob ich sie seit meiner Riickkehr getroffen
hdtte; ob ich Praktizierenden im Ausland iiber meine aktuelle
Situation berichtet hdtte und ob ich britischer Staatsbiirger sei.

Li, ein Chef der Staatssicherheit, schrie mich an, noch
bevor ich den Mund aufmachen konnte — sie wiissten alles,
was ich aufferhalb Chinas getan habe, und dass ich besser
die Wahrheit sagen solle. Er drohte mir mit Konsequenzen,
wenn ich ihnen nicht sagen wiirde, an welchen Aktivitdten ich
teilgenommen habe, und sie mich mit der Nase drauf stofien
miissten. Mein Vater hatte mich friiher schon einmal gewarnt,
dass mich die Beamten der Polizei iibergeben und in ein
Zwangsarbeitslager stecken wiirden, falls ich nicht koope-
rieren wiirde. Ich hatte schreckliche Angst.

Die Agenten brachten mich in ein Biirogebdude in der Nihe
der Guanyuan-Briicke im Pekinger Bezirk Xicheng. Dieses Mal
verriet ich die Namen von mehreren Praktizierenden. Ich gab
ihnen auch die Handynummer meines Verwandten im Ausland
und meine E-Mail-Adresse bekannt.

Am 28. August kehrte ich nach England zuriick. Einige
Tage spdter rief mich ein Freund aus Australien an und sagte,
er habe beldstigende Textnachrichten auf seinem Mobiltelefon
erhalten. Spdter machte ein Kollege von mir, der ebenfalls
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Praktizierender ist, eine Geschdftsreise nach China. Die
Staatssicherheit machte ihn ausfindig und zwang ihn, eine
Garantieerkldrung zu schreiben, dass er nicht mehr Falun
Gong praktizieren wiirde. Da wurde mir klar, dass die Agenten
mein E-Mail-Konto gehackt hatten.

Am 8. Oktober 2010 erhielt ich eine E-Mail von einem
Agenten. Er sagte, wenn ich mein Versprechen einhalten
wiirde, niemals an Aktivititen von Falun Gong teilzunehmen,
wiirden sie ihr Versprechen halten, und China wiirde mich
immer willkommen heifSen. Aufserdem wollten sie mit mir in
Kontakt bleiben.

Der Agent rief meinen Vater im Januar 2011 an und
schikanierte ihn. Als mein Verwandter im Ausland zu einem
Besuch nach China reiste, sprachen die Staatssicherheits-
beamten mit ihm und zwangen ihn, meine Adresse in England
preiszugeben.””!
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ie friihere Kampagnen in der gesamten Geschichte

s " / der Kommunistischen Partei, hat sie auch die

Kampagne gegen Falun Gong weitgehend aufler-

gesetzlich gestaltet und durchgefiihrt. Sie wird als ,,gewalt-

same Unterdriickung® (Douzheng) bezeichnet und z&hlt damit

nicht zu einer {iblichen Maflnahme innerhalb des Strafrechts-

systems. Daher sind Parteifunktionére, Richter und Polizeibe-
amte gezwungen, aullerhalb des Gesetzes zu agieren.

Wie bei Zielen fritherer ,,Douzheng-Kampagnen* in China
werden Falun-Gong-Praktizierende als ,,Staatsfeinde®, ,,feind-
liche Elemente®, ,,gegen die Menschlichkeit Gerichtete®,
»gesellschaftsfeindliche Viren* und mit anderen entmensch-
lichenden Bildern ddmonisiert. Damit sollen die regelméBig
gegen sie veriibten Menschenrechtsverletzungen legitimiert
werden.

Kurz gesagt, die Verfolgung hat keine rechtliche Grundlage.
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Wichtige Fakten

er ehemalige Vorsitzende der Kommunistischen Partei
D Chinas, Jiang Zemin, hat die ,,Douzheng*“-Kampagne gegen

Falun Gong personlich geplant und angeleitet. Jiang zwang
der Parteispitze seinen Willen auf, Falun Gong als eine von ausléndi-
schen Kriften unterstiitzte Bedrohung zu verleumden. Er ordnete die
Griindung des sogenannten Biiros 610 an, das die Kampagne durch-
fiihren sollte. Gleichzeitig schmiedete er einen Plan fiir die Welle
dédmonisierender Propaganda, mit der die Unterdriickung gerechtfer-
tigt werden sollte.

Das Biiro 610, das die Verfolgungskampagne ausfiihrt, ist eng mit
dem Komitee fiir Politik und Recht verbunden. Sein Aktionsradius
reicht vom Zentralkomitee der KP Chinas bis hinunter auf die Ebene
der Nachbarschaften und Dorfer.

Das Biiro 610 koordiniert das staatliche Personal, das die ,,Umer-
ziehung* der Falun-Gong-Praktizierenden durchfiihrt. In dieser
Funktion zwingt es die Angestellten von Justiz und Strafverfolgung
dazu, Praktizierende, die zu ihrem Glauben stehen, zu verhaften und
zu verurteilen. Die ortlichen Zweigstellen des Biiros 610 haben die
Festnahme, Inhaftierung, Folter und Gehirnwasche von Praktizie-
renden direkt zu verantworten. Wéhrend Jiang Zemin der Architekt
und die treibende Kraft der Kampagne war, spielten andere hochran-
gige Beamte eine Schliisselrolle zu Beginn und wéhrend der Durch-
fithrung der Verfolgung. Dazu gehoren:

* Luo Gan ( ¥ T ), Mitglied des Standigen Komitees des Polit-
biiros, Sekretir des Zentralkomitees fur Politik und Recht und
Leiter des Zentralen Biiros 610

 Zeng Qinghong ( ¥ Jx £x ), Sekretdr des Parteibiiros des
Zentralkomitees der KP Chinas und Leiter der Organisations-
abteilung der Kommunistischen Partei
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* Liu Jing ( %] 7% ), stellvertretender Minister fiir Offentliche
Sicherheit und Leiter des Biiros 610

« Zhou Yongkang ( J& 7 ), Minister fiir Offentliche Sicherheit
« Li Lanqing ( 3= &7 ), Oberster Leiter des Zentralen Biiros 610

Mit der Verfolgung von Falun Gong hat Jiang Zemin die chine-
sische Verfassung und das chinesische Strafrecht verletzt. Er hat
auBlerdem gegen internationales Recht wie die Konvention gegen
Volkermord verstoflen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit
begangen. Seit 2015 haben mehr als 200.000 Falun-Gong-Prakti-
zierende Jiang Zemin beim Obersten Volksgerichtshof angezeigt —
wegen Menschenrechtsverletzungen und korperlicher und wirtschaft-
licher Schiden, die sie durch seinen Befehl erlitten haben.
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Falun Gong 1992 und dem Beginn der Verfolgung 1999 verbrei-
tete sich die Praxis sehr schnell von Mund zu Mund, da viele
Menschen die gute Wirkung auf Korper und Geist erlebten.

Ende der 1990er Jahre praktizierten ca. 100 Millionen Menschen
Falun Gong. Angetrieben von Paranoia und Neid auf die wach-
sende Popularitdt von Falun Gong plante der frithere Vorsitzende
der Kommunistischen Partei Chinas, Jiang Zemin, die Verfolgung
und setzte sie in Gang. Er schwor, Falun Gong innerhalb von drei
Monaten zu vernichten.

In den sieben Jahren zwischen der 6ffentlichen Einfiihrung von

9.1 Die Rolle Jiang Zemins

Zu dieser Zeit hatte Jiang drei Hauptpositionen inne: Er war
Generalsekretir der Kommunistischen Partei Chinas (1989 - 2002),
Préasident von China (1989 - 2003) und Vorsitzender der Zentralen
Militirkommission (1989 - 2005). Mit anderen Worten, er hatte die
absolute Macht durch die Kontrolle iiber die Partei, die Regierung
und das Militér.

Falun-Gong-Praktizierende hatten am 25. April 1999 beim Nati-
onalen Petitionsbiiro in Peking friedlich appelliert. Sie wollten die
Freilassung der zu Unrecht in Tianjin verhafteten Praktizierenden
erwirken (siehe Anhang 1). Darauthin wies Jiang das Politbiiro
an, unverziiglich MaBnahmen zum Angriff auf Falun Gong einzu-
leiten. Als das Politbiiro dieser Anweisung nicht nachkam, forcierte
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Jiang seine Kampagne, indem er offizielle Schreiben verschickte
und Reden vor den obersten Parteikadern hielt. Um die Verfol-
gung durchzusetzen, befahl er spiter die Griindung der ,,Zentralen
Fiihrungsgruppe fiir die Behandlung des Falun-Gong-Problems* und
ihres operativen Arms, des Biiros 610 (benannt nach dem Datum
seiner Griindung am 10.6.). Als Jiang weiterhin auf Widerstand stief3,
ordnete er die Kampagne gegen Falun Gong durch das Ministerium
fiir Zivile Angelegenheiten an.

Jiang iiberwachte die Verfolgung auch nach seinem Riicktritt von
seinen Funktionen als Generalsekretir und Prisident. Dafiir nutzte er
seine verlangerte Zeit als Vorsitzender der Zentralen Militdrkommis-
sion und setzte Personen in wichtigen Fithrungspositionen ein, die
ithm gegentiber loyal waren. Er erweiterte das Stindige Komitee des
Politbiiros von sieben auf neun Mitglieder, und zwar durch Luo Gan
(als Sekretdr des Zentralkomitees fiir Politik und Recht zusténdig fiir
die Sicherheitskrifte) und Li Changchun (zustindig fiir Propaganda).
Jiang fand auch andere Verbiindete, um seine Verfolgungspolitik
voranzutreiben, darunter Zeng Qinghong (Sekretir des Parteibiiros
des Zentralkomitees der KP Chinas und Leiter der Organisationsab-
teilung) und Zhou Yongkang (Minister fiir Offentliche Sicherheit).

9.1.1 Verfolgungspolitik

Zu Beginn der Verfolgungskampagne erliel Jiang den Befehl
,Zerstort ihren Ruf, ruiniert sie finanziell und vernichtet sie
physisch”. Er erklédrte auch, es sei nicht weiter schlimm, wenn
Falun-Gong-Praktizierende zu Tode gepriigelt wiirden. Es sei auch
unnoétig, die Identitdt der Leichen festzustellen; diese seien sofort
einzudschern.

a) Verleumdungskampagne

Um die gewalttitige, landesweite Verfolgung zu rechtfertigen,
initiierte Jiang eine Reihe von Propaganda-Kampagnen, die Falun
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Gong als ,,bosartige Sekte™ und die Praktizierenden als psychisch
Kranke darstellten. Sie sollten beweisen, dass Falun Gong eine
Gefahr fiir die Gesellschaft bedeutet. Zu den beriichtigtesten Kampa-
gnen zdhlte zum einen die inszenierte Selbstverbrennung auf dem
Platz des Himmlischen Friedens, bei der sich Personen, die sich als
Falun-Gong-Praktizierende ausgaben, selbst in Brand setzten (siche
Anhang 2). Zum anderen wurden 1.400 Todesfélle aufgelistet, die
angeblich durch das Praktizieren von Falun Gong verursacht wurden
(siche Anhang 3). Jiang verleumdete Falun Gong weiterhin als
Bedrohung fiir die KP Chinas, indem er einen friedlichen Appell von
Praktizierenden vor dem Nationalen Petitionsbiiro als ,,Belagerung
des Gelindes der Zentralregierung™ bezeichnete (siche Anhang 1). Er
behauptete, Falun Gong sei ein Komplott westlicher Regierungen zur
Destabilisierung des chinesischen Regimes.

Die gesamte chinesische Bevolkerung wird seither stdndig von
staatlich kontrollierten Fernsehsendern, Zeitungen und anderen
Medien mit dieser Propaganda iiberschwemmt. Bereits einer ganzen
Generation von Kindern wurde durch Lehrbiicher und bei Schul-
priifungen sowie bei obligatorischen Verleumdungsaktionen Hass
gegen Falun Gong eingefloBt. Auch auBlerhalb Chinas diffamiert die
KP Chinas Falun Gong mithilfe von chinesischen Botschaften und
Konsulaten sowie internationalen Medien, die von der Partei kontrol-
liert werden.

b) Finanzieller Ruin

Wie in Kapitel 2 berichtet, verloren Falun-Gong-Praktizierende
ihren Arbeitsplatz; Ausbildungsmoglichkeiten und Renten wurden
ihnen verweigert. Die Behorden erpressten von den Praktizierenden
auch groBe Geldsummen, indem sie sie erst entfithrten und dann von
thren Familien Geld fiir die Freilassung verlangten. Weiterhin wurden
bei Hausdurchsuchungen Geld und personliche Wertgegenstidnde
beschlagnahmt.
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c¢) Physische Vernichtung

Die Anweisung, sie ,,physisch zu vernichten, wurde durch Folter
in Zwangsarbeitslagern, Gefiangnissen und anderen Haftanstalten
umgesetzt. AuBerdem wurden Praktizierende durch Organentnahme
fiir Transplantationen in staatlichen und militirischen Krankenhéu-
sern getotet.

9.1.2 Vergeltungsmafinahmen gegen Praktizierende,
welche die Verfolgung online aufdeckten

Das chinesische Regime konnte Informationen iiber die Verfol-
gung von Falun Gong aufgrund seiner umfassenden Kontrolle {iber
die Medien anfangs effektiv zensieren. Der verstarkte Zugrift auf das
Internet war jedoch eine grofle Herausforderung fiir die kommunis-
tischen Behorden. Sie fiihrten fiir Websitebetreiber und Internetcafés
immer aufwindigere Beschrinkungen und Uberwachungsauflagen
ein.

Zu Beginn der Verfolgung am 20. Juli 1999 ging die E-Mail-Kom-
munikation in ganz China zuriick und beliebte chinesische E-Mail-
Dienste wie 163.com waren nicht mehr zugidnglich. Die Polizei
tiberwachte strengstens die Online-Aktivititen auf Inhalte im Zusam-
menhang mit Falun Gong. Ab 2002 bildeten 20 Provinzen spezielles
Polizeipersonal aus, das subversive Internetnutzer verfolgen sollte.

Seit Beginn der Verfolgung haben Praktizierende Berichte iiber
Verfolgungsfille in ihrer Region an Minghui.org geschickt. Minghui
verbreitete die Informationen dann an alle Praktizierenden in China
und auf der ganzen Welt weiter. Daher hat fiir die chinesischen
Behorden die Bekdmpfung der Informationsquelle Minghui.org
oberste Prioritét. Zwischen Juli 1999 und April 2004 gab es mindes-
tens 97 dokumentierte Fille, in denen Falun-Gong-Praktizierende
festgenommen wurden, weil sie Informationen von Minghui.org
verbreitet hatten. Sie wurden inhaftiert, in Zwangsarbeitslager
gebracht und/oder gefoltert. Einige dieser Praktizierenden wurden zu
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Tode gefoltert, andere zu Gefangnisstrafen bis zu 15 Jahren verurteilt.
Nachstehend sind einige Beispiele aufgefiihrt.

Fall 1: Yuan Jiang fliecht nach Folter und stirbt an Verletzungen

Yuan Jiang begann 1993, Falun Gong zu praktizieren. Nach
seinem Abschluss an der Universitdt Tsinghua im Jahr 1995 kehrte
er in seine Heimatstadt in der Provinz Gansu zuriick und griindete
als ehrenamtlicher Helfer ein Betreuungszentrum fiir Falun Gong. Er
war stellvertretender Geschéftsfiithrer eines IT-Unternehmens fiir das
Telekommunikationsunternehmen der Stadt Lanzhou.

Als die Verfolgung von Falun Gong 1999 begann, wurde Yuan die
Hauptkontaktperson in der Provinz Gansu fiir Minghui.org und koor-
dinierte das Sammeln und Weiterleiten von Informationen zwischen
den lokalen Praktizierenden und der Website.

Spéater wurde Yuan von seiner Position als stellvertretender
Geschiftsfiihrer degradiert, weil er sich weigerte, seinen Glauben
aufzugeben. Im Januar 2001 war er gezwungen unterzutauchen, um
einer weiteren Verfolgung zu entgehen. Am 30. September 2001
wurde er in einem Bus festgenommen, weil er keinen Ausweis bei
sich hatte.

Nach seiner Verhaftung folterten Agenten des Biiros fiir 6ffent-
liche Sicherheit der Provinz Gansu ihn fast einen Monat lang. Yuan
gelang um den 26. Oktober herum die Flucht. Durch die Folterungen
war er schwer verletzt und nach einem langen Hungerstreik extrem
schwach. Er hatte Schwierigkeiten beim Gehen und versteckte sich
in einer Hohle, wo er vier Tage lang bewusstlos lag. In dieser Zeit
wurden zwei- bis dreitausend Militdrpolizisten in ganz Lanzhou
eingesetzt, um nach ihm zu suchen. Sie durchsuchten praktisch alle
Hauser von Falun-Gong-Praktizierenden, sogar in anderen Bezirken
und Stidten.

Spéter kroch Yuan aus der Hohle und suchte einen Praktizierenden
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auf. In dessen Haus erlag er seinen inneren Verletzungen und starb
am 9. November. Ein Praktizierender, der ihn nach dem Verlassen der
Hohle gesehen hatte, erinnerte sich, dass Yuan bis zur Unkenntlich-
keit abgemagert war, aus Nase und Mund blutete und sich kaum noch
bewegen konnte. Sein rechtes Schienbein war schwarz und hatte
Locher.

Nach Yuan Jiangs Tod nahm die Polizei umfangreiche Durchsu-
chungen vor und verhaftete viele Praktizierende, die ihm geholfen
hatten. Auch die Familie seiner Eltern wurde genau kontrolliert. Yu
Jinfang, ein Praktizierender in Lanzhou, der Yuan geholfen hatte,
wurde verhaftet und spiter zu Tode gefoltert.””

Fall 2: Wang Chan nach 28 Tagen Haft zu Tode gefoltert —
Mutter hort unwissentlich, wie er geschlagen wird

Wang Chan arbeitete im Hauptsitz der Chinesischen Volksbank.
Nach Beginn der Verfolgung schickte er Informationen iiber Falun
Gong an Regierungsabteilungen in ganz China und schrieb einen
Brief an Jiang Zemin mit der dringenden Bitte, die Verfolgung
einzustellen. Mit Jiangs personlicher Zustimmung hielt die Pekinger
Polizei Wang Ende 1999 ohne Angabe von Griinden drei Monate
lang fest.

Nach seiner Freilassung sah sich Wang gezwungen unterzutau-
chen, um einer Verhaftung zu entgehen. In den folgenden drei Jahren
reiste er durch mehr als zehn Provinzen und baute Kommunikations-
kanéle zwischen Praktizierenden in diesen Gebieten und Minghui
auf. Dadurch konnten die Menschen innerhalb und au3erhalb Chinas
Echtzeit-Updates iiber die Verfolgung erhalten. Die Behorden setzten
eine Belohnung von 100.000 Yuan (circa 13.000 Euro) fiir seine
Gefangennahme aus.

Wang wurde am Nachmittag des 21. August 2002 an einer Bus-
haltestelle im Bezirk Liangshan, Provinz Shandong, festgenommen.
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In der Haftanstalt priigelten Beamte auf ihn ein. Sie fesselten ihm die
Hénde in einer qualvollen Position hinter dem Riicken und lieBen ihn
viele Nédchte lang nicht schlafen. Innerhalb von 28 Tagen wurde er
auf diese Weise zu Tode gefoltert. Ein Augenzeuge sah, dass Wang
schwere Verletzungen hatte und am Hinterkopf stark blutete.

Nach Wangs Tod verboten die Beamten des Biiros 610 und die
Polizisten der Stadt Jining seinen beiden Briidern, ihrer Mutter zu
berichten, dass er zu Tode gefoltert worden war. Sie drohten den
Briidern damit, dass sie ihren Arbeitsplatz verlieren wiirden, falls sie
sich mit Wangs Fall an hohere Behdrden wenden sollten.

Wangs Mutter, Han Yuhua, erfuhr am 16. September von seinem
Tod, als sie einen Brief von einer mit der Angelegenheit vertrauten
Person erhielt.

Han war kurz nach ihrem Sohn ebenfalls verhaftet worden. Mutter
und Sohn wurden in derselben Haftanstalt festgehalten, ohne dass sie
eine Ahnung davon hatten. Han erinnerte sich:

Einige Tage lang konnte ich jeden Morgen um 5 oder 6 Uhr
horen, wie die Polizisten jemanden verpriigelten. Ich wusste
nicht, dass die Person, die geschlagen wurde, mein Sohn war.
Ich wusste auch nicht, dass wir uns in diesen wenigen Tagen
vor seinem Tod seit langer Zeit am ndchsten waren. Es war
fiir mich auch vollig unvorstellbar, dass mein Sohn fast direkt
neben mir zu Tode gepriigelt wurde, wdihrend ich keine Ahnung
hatte, dass dies geschah.

In der Nacht, in der er starb, horte ich einen Tumult. Erst
spdter erfuhr ich, dass mein Sohn in dieser Nacht kurz vor dem
Tod stand. Die Titer hatten Angst, entlarvt zu werden, und
sagten mir nichts. Anstatt mich zu benachrichtigen und mir zu
erlauben, meinen Sohn ein letztes Mal zu sehen, dscherten sie
seine Leiche ein und verlegten mich in die stddtische Haftan-

stalt von Yanzhou.””

MINGHUI.DE

281



282

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

Fall 3: Mehr als 40 Personen verhaftet, zehn verurteilt,
wegen ,,Weitergabe von Staatsgeheimnissen* (Aufdeckung
einer Vergewaltigung)

Wei Xingyan war eine 28-jdhrige Studentin im Aufbaustudium
an der Universitdt Chongqing. Zwei Tage nach ihrer Verhaftung
am 11. Mai 2003 vergewaltigte ein Polizist sie vor den Augen von
zwei weiblichen Insassen in der Haftanstalt von Baihelin. Wei trat
aus Protest in Hungerstreik und wurde bei der Zwangserndhrung so
verletzt, dass sie nicht mehr sprechen konnte.

Nachdem andere Praktizierende in Chongqing Informationen iiber
Weis Fall an Minghui.org geschickt hatten, wies das Biiro 610 die
Universitdt Chongqing an zu bestreiten, dass Wei dort Studentin mit
dem Hauptfach Elektrotechnik war.

Als Zhang Siping, Vizeprdsident der Universitét, auf einem
Symposium an der Wharton Business School in den USA zu diesem
Vorfall befragt wurde, antwortete er: ,,Unsere Universitit wird keinen
Studenten wegen seines Glaubens ausschlieBen ... mit Ausnahme
von Falun Gong.* Einige Tage spiter verdffentlichte die Universitét
Chongging eine Mitteilung, in der stand, dass Wei eher ein ,,Bargirl*
als eine Studentin sei.

In der Zwischenzeit verhaftete das Biiro 610 in Chongqing mehr
als 40 Falun-Gong-Praktizierende. Das Ziel war, die Person zu
ergreifen, die diesen Vorfall veroffentlicht hatte. Mindestens zehn
der Verhafteten wurden zu fiinf bis 14 Jahren Geféngnis verurteilt,
weil sie ,,Staatsgeheimnisse weitergegeben hitten. Der Autor und
der Einsender des Minghui-Artikels wurden jeweils zu zehn Jahren
Gefingnis verurteilt.””
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9.1.3 Die Verbrechen Jiang Zemins

Bei der Verfolgung von Falun Gong hat Jiang Zemin sowohl
chinesische als auch internationale Gesetze verletzt — durch Folter,
Voélkermord und Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Zu Rate zu
ziehen sind unter anderem die Verfassung der Volksrepublik China,
das chinesische Strafrecht, die Antifolterkonvention und die Volker-
mordkonvention — wobei flir die beiden Konventionen der Internatio-
nale Strafgerichtshof zusténdig ist.

a) Jiang Zemins VerstoB3e gegen die chinesische Verfassung

Uber das Ministerium fiir Zivile Angelegenheiten erklirte Jiang
im Juli 1999 Falun Gong zu einer illegalen Organisation. Obwohl
dieses Ministerium dazu keine Befugnis hatte, wurde diese Anwei-
sung dennoch als rechtliche Grundlage fiir die Verfolgung genutzt.

Seitdem wurde eine gro3e Anzahl von Praktizierenden wegen
ihres Glaubens bedroht, festgenommen, inhaftiert und gefoltert. Die
folgenden Artikel der chinesischen Verfassung wurden verletzt.””

Artikel 35: Die Biirger der Volksrepublik China haben
das Recht auf Rede-, Presse-, Versammlungs-, Vereinigungs-,
Prozessions- und Demonstrationsfreiheit.

Artikel 36: Die Biirger der Volksrepublik China geniefsen
Religionsfreiheit. Weder ein Staatsorgan noch eine gesell-
schaftliche Gruppe oder Einzelpersonen diirfen die Biirger
zwingen, an eine Religion zu glauben oder nicht zu glauben,
oder Biirger, die an eine Religion glauben oder nicht glauben,
diskriminieren. Der Staat schiitzt normale religiése Aktivitdten.

Artikel 37: Die personliche Freiheit der Biirger der Volks-
republik China ist unantastbar.

Ein Biirger darf nicht verhaftet werden, es sei denn mit
Zustimmung oder auf Beschluss einer Staatsanwaltschaft oder
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eines Gerichts. Die Verhaftung muss von einem Organ der
Offentlichen Sicherheit vorgenommen werden.

Die unrechtmdfige Festnahme oder der Entzug oder die
Einschrinkung der Freiheit der Biirger durch andere Mittel
sind verboten sowie die unrechtmdfige Durchsuchung der
Person.

Artikel 38: Die personliche Wiirde der Biirger der Volksre-
publik China ist unantastbar. Beleidigungen, Verleumdungen,
falsche Beschuldigungen oder falsche Beschuldigungen, die
sich mit irgendwelchen Mitteln gegen Biirger richten, sind
verboten.

Artikel 39: Die Wohnsitze der Biirger der Volksrepublik
China sind unantastbar. Die unrechtmdfsige Durchsuchung oder
das Eindringen in den Wohnsitz eines Biirgers ist verboten.

Artikel 40: Die Freiheit und das Geheimnis der Korres-
pondenz der Biirger der Volksrepublik China sind gesetzlich
geschiitzt. Weder eine Organisation noch eine Einzelperson
darf aus irgendeinem Grund die Freiheit und das Geheimnis
der Korrespondenz der Biirger verletzen. Ausnahmen sind
Félle, in denen die Organe der Offentlichen Sicherheit oder
die Staatsanwaltschaft aus Griinden der Staatssicherheit oder
einer strafrechtlichen Untersuchung die Korrespondenz gemdyf3
den gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren priifen darf.

Artikel 41: Die Biirger der Volksrepublik China haben
das Recht, Kritik und Vorschlige beziiglich jedes Staats-
organs oder Funktiondrs zu duflern. Sie haben das Recht,
bei den zustdndigen Staatsorganen Beschwerde zu erheben
oder Anzeige zu erstatten gegen ein Staatsorgan oder einen
Funktiondr wegen Rechtsverletzung oder Pflichtverletzung
oder diese blofzustellen. Sie diirfen jedoch keine Tatsachen
zum Zwecke der Verleumdung oder falschen Beschuldigung
erfinden oder verfilschen.
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(b) Jiang Zemins Verstof3e gegen das chinesische Strafrecht

Jiang hat ebenfalls gegen die Artikel 247, 232, 248, 254, 234a),
236, 237, 238, 397, 399, 263, 267, 270, 275, 245, 244, 251, 234 und
246 des chinesischen Strafgesetzes verstoflen, die im Folgenden in
der Reihenfolge ihrer Gewichtung aufgefiihrt werden.

Artikel 247 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es,
,,ein Gestdindnis von kriminellen Verddchtigen oder Ange-
klagten durch Folter zu erpressen* oder ,, Zeugenaussagen mit
Gewalt zu erpressen “.

Artikel 232 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet die
., vorsdtzliche Totung eines anderen .

Artikel 248 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet
es, ,, Insassen in Gefingnissen, Haftanstalten und anderen
Einrichtungen des Strafvollzugs zu schlagen oder kérperlich
zu misshandeln .

Artikel 254 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es
Regierungsangestellten, ,, ihre Autoritdt zu missbrauchen,
indem sie im Namen der Durchfiihrung offizieller Geschdfte
Vergeltungsmafinahmen gegen Ankldger, Bittsteller, Kritiker
oder Informanten ergreifen oder ihnen etwas anhdngen “.

Artikel 234 a) des Chinesischen Strafgesetzes verbietet
es, ,,andere dazu zu bringen, menschliche Organe zu
verkaufen“: ,, Die Organe einer Person ohne deren Zustim-
mung zu entnehmen*; , die Organe eines Minderjihrigen zu
entnehmen*; , eine Person zur Organspende zu iiberreden
oder zu zwingen ", ,, einer Leiche Organe zu entnehmen, wenn
die Entnahme gegen den zu Lebzeiten gedufserten Wunsch
der verstorbenen Person erfolgen wiirde* oder ,,gegen den
Wunsch der unmittelbaren Angehérigen der verstorbenen
Person*.
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Artikel 236 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es
jeder Person, , durch Gewaltanwendung, Notigung oder
andere Mittel eine Frau zu vergewaltigen “.

Artikel 237 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es
jeder Person, ,,durch Gewalt, Notigung oder andere Mittel
eine Frau zu etwas zu zwingen, sie zu beldstigen oder zu demii-
tigen* oder ,,eine Menschenmenge zu versammeln, um derlei
Verbrechen zu begehen “.

Artikel 238 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es,
,,eine andere Person unrechtmdfig festzuhalten oder ihrer
Freiheit zu berauben* und verlangt eine hdrtere Bestrafung
fiir ,,einen Angestellten eines staatlichen Organs, der seine
Autoritdt missbraucht ', um dieses Verbrechen zu begehen.

Artikel 397 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es
Jjedem Angestellten im Staatsdienst, ,,seine Macht zu missbrau-
chen oder seine Pflichten zu vernachldssigen, so dass es zu
groflen Verlusten fiir das offentliche Eigentum und die Inter-
essen des Staates und des Volkes fiihrt*.

Artikel 399 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es
Justizangestellten, ,, parteiisch zu handeln und die Ziele der
Justiz zu vereiteln . Er verbietet, ,, Personen, von denen man
eindeutig weifs, dass sie unschuldig sind, der Strafverfolgung
zu unterwerfen* und ,,in Strafprozessen absichtlich Tatsachen
zu verfilschen und Gesetze zu missbrauchen, um Urteile fillen
zu kénnen *.

Artikel 263 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet ,, Raub
von dffentlichem oder privatem Eigentum unter Anwendung
von Gewalt, Notigung oder anderen Methoden “. Das betrifft
., Einbruch in Wohnungen und/oder Hduser anderer* ,, Verur-
sachung schwerer Verletzungen oder Tod bei einem Raubtiber-
fall* und ,, Begehung von Raubiiberfdillen unter Verwendung
von Waffen .
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Artikel 267 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet die
., Beschlagnahme von déffentlichem und privatem Eigentum “.

Artikel 270 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es,
,, unrechtmdfig iiber das Eigentum einer anderen Person, das
sich in deren Verwahrung befindet, zu verfiigen *.

Artikel 275 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet die
,absichtliche Zerstorung von dffentlichem oder privatem
Eigentum*.

Artikel 245 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet die
. illegale korperliche Durchsuchung anderer oder die illegale
Durchsuchung der Wohnungen anderer‘ oder das ,,illegale
Eindringen in die Wohnungen anderer* und fordert eine
strenge Bestrafung von Justizangestellten, die ein solches
Verbrechen begehen.

Artikel 244 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es,
,,andere Personen durch Gewalt, Einschiichterung oder durch
die Einschrinkung ihrer perséonlichen Freiheit zur Arbeit zu
zwingen** oder ,, Personal dafiir zu rekrutieren oder zu trans-
portieren oder anderweitig Mithilfe zu leisten .

Artikel 251 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es,
,, Biirgern das Recht auf religiésen Glauben zu rauben und
sich in die Gewohnheiten oder Brduche von Minderheiten
einzumischen *.

Artikel 234 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet es,
,,eine andere Person absichtlich zu verletzen “.

Artikel 246 des Chinesischen Strafgesetzes verbietet die
Verbreitung von Geschichten, die den Ruf anderer beschd-
digen, oder andere durch korperliche Gewalt zu demiitigen.
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c) Verbrechen gegen die Menschlichkeit

Neben den bisher dargelegten Verstdfien gegen die chinesische
Verfassung und das chinesische Strafrecht verstie§ Jiang massiv
gegen die internationalen Rechtsnormen der Antifolterkonvention
und der Volkermordkonvention.

Die Antifolterkonvention wurde von der Volksrepublik China am
12. Dezember 1986 unterzeichnet und am 4. Oktober 1988 ratifiziert.
Die Volkermordkonvention unterzeichnete die Volksrepublik China
am 18. April 1983, sie wurde am 17. Juli 1983 ratifiziert.

m Kapitel 9: Die Haupttiter

Die Vélkermordkonvention verpflichtet die Vertragsstaaten
zur Verhiitung und Bestrafung jeder Handlung, die gemdf3 Art. 11

e, in der Absicht begangen wird, eine nationale, ethni-
sche, rassische oder religiose Gruppe ganz oder teilweise zu
zerstoren “,

* einschlieflich der ,, Totung von Mitgliedern der Gruppe *,

* der ,, Verursachung von schwerem korperlichem oder
seelischem Schaden an Mitgliedern der Gruppe

Zunichst zur Antifolterkonvention:

Die Antifolterkonvention verpflichtet die Vertragsstaaten
Folter in allen ihrer Hoheitsgewalt unterstehenden Gebieten
zu verhindern, also gemdf3 Art. 1 Absatz 1

* . jede Handlung, durch die einer Person vorsdtzlich grofe
korperliche oder seelische Schmerzen oder Leiden zugefiigt
werden,

* zum Beispiel um von ihr oder einem Dritten eine Aussage
oder ein Gestdindnis zu erlangen,

* um sie fiir eine tatsdchlich oder mutmaflich von ihr oder
einem Dritten begangene Tat zu bestrafen,

* oder um sie oder einen Dritten einzuschiichtern oder zu
notigen,

* oder aus einem anderen, auf irgendeiner Art von Diskri-
minierung beruhenden Grund, wenn diese Schmerzen oder
Leiden von einem Angehorigen des offentlichen Dienstes,

* oder einer anderen in amtlicher Eigenschaft handelnden
Person, auf deren Veranlassung,

* oder mit deren ausdriicklichem oder stillschweigendem
Einverstdndnis verursacht werden.

¢

Zur Volkermordkonvention (siehe auch Punkt d):
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e der ,,vorsdtzlichen Auferlegung von Lebensbedingungen
fiir die Gruppe, die geeignet sind, ihre korperliche Zerstorung

‘

ganz oder teilweise herbeizufiihren “.

Zustandigkeiten nach dem Volkergewohnheitsrecht:

Die gerichtliche Zusténdigkeit ist gegeben nach dem Vdlker-
gewohnheitsrecht. Dieses ist im Statut des Internationalen Gerichts-
hofs in Artikel 38 Absatz 1 lit. b definiert, dem die Volksrepublik
China aufgrund ihrer Ratifizierung der Charta der Vereinten Nationen
beigetreten ist.

Das Volkergewohnheitsrecht verpflichtet die Lander, eine univer-
selle Gerichtsbarkeit fiir folgende Verletzungen der Normen des jus
cogens vorzusehen: Verfolgung, erzwungenes Exil, Verschwinden-
lassen als Verbrechen gegen die Menschlichkeit und langere will-
kiirliche Inhaftierung. [Jus cogens steht fiir ,,zwingendes Recht®, es
darf nicht durch andere Vereinbarungen oder Erklarungen geéndert
werden. ]

Das Vilkergewohnheitsrecht definiert Verbrechen gegen
die Menschlichkeit als eine bestimmte Reihe von Handlungen,
wenn diese als Teil eines weit verbreiteten oder systematischen
Angriffs gegen eine beliebige Zivilbevilkerung begangen
werden. Dabei ist der Angriff bekannt, einschlieflich Verfol-
gung, erzwungenem Exil, Verschwindenlassen und anderen
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unmenschlichen Handlungen.

Erzwungenes Verschwindenlassen wird definiert als die
Festnahme, Inhaftierung oder Entfiihrung von Personen durch
einen Staat oder eine politische Organisation oder mit der
Genehmigung, Unterstiitzung oder Duldung eines Staates oder
einer politischen Organisation, gefolgt von der Weigerung,
diese Freiheitsentziehung anzuerkennen oder Informationen
tiber das Schicksal oder den Verbleib dieser Personen zu
geben; mit der Absicht, sie fiir einen lingeren Zeitraum dem
Schutz des Gesetzes zu entziehen.

Unter erzwungenem Exil versteht man die Verbringung
einer oder mehrerer Personen an einen anderen Ort durch
Ausweisung oder andere Zwangshandlungen.

Verfolgung ist definiert als eine Handlung, die gegen eine
identifizierbare Gruppe oder Gemeinschaft aus politischen,
rassischen, nationalen, ethnischen, kulturellen, religiosen oder
geschlechtsspezifischen Griinden vorgenommen wird und die
die absichtliche und schwere, volkerrechtswidrige Entziehung
von Grundrechten aufgrund der Identitdit der Gruppe oder
Gemeinschaft beinhaltet.

Die jus cogens-Normen des Vilkergewohnheitsrechts
verbieten die ldngere willkiirliche Inhaftierung von Personen.

d) Volkermord

Die Verfolgung von Falun Gong wurde am 20. Juli 1999 von dem
chemaligen Vorsitzenden der Kommunistischen Partei Chinas, Jiang
Zemin, eingeleitet. Durch missbrauchliche Ausnutzung von Regie-
rungsbehorden, Gesetzen, Politikern und des gesamten Staatsappa-
rates unterdriickte er zig Millionen von Praktizierenden korperlich
und geistig.

Gemal Artikel 6 und 7 des Romischen Statuts des Internationalen
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Strafgerichtshofs, das am 17. Juli 1998 von den Vereinten Nationen
verdffentlicht wurde, kam Jiangs Verfolgung von Falun-Gong-Prak-
tizierenden in den letzten 20 Jahren einem Vdlkermord und Verbre-
chen gegen die Menschlichkeit gleich.”

In Artikel 6 des Romischen Statuts des Internationalen Strafge-
richtshofs””” wird ,,V6lkermord* definiert als:

Jede der folgenden Handlungen, die mit der Absicht
begangen werden, eine nationale, ethnische, rassische oder
religiose Gruppe als solche ganz oder teilweise zu zerstoren:

(a) Totung von Mitgliedern der Gruppe,

(b) Verursachung von schwerem kérperlichem oder see-
lischem Schaden an Mitgliedern der Gruppe,

(c) vorsdtzliches Aufzwingen von Lebensbedingungen fiir
die Gruppe, die darauf abzielen, ihre physische Zerstorung
ganz oder teilweise herbeizufiihren;

(d) Verhdngung von Mafinahmen, die auf die Geburtenver-
hinderung innerhalb der Gruppe gerichtet sind;

(e) die gewaltsame Uberfiihrung von Kindern der Gruppe
zu einer anderen Gruppe.

In Artikel 7 des Statuts des Internationalen Strafgerichtshofs wird
,»Verbrechen gegen die Menschlichkeit™ definiert als:

Jede der folgenden Handlungen, die im Rahmen eines
ausgedehnten oder systematischen Angriffs gegen die Zivilbe-
volkerung und in Kenntnis des Angriffs begangen wird:

(a) Vorsdtzliche Totung;

(b) Ausrottung;

(c) Versklavung;

(d) Vertreibung oder zwangsweise Uberfiihrung der
Bevélkerung;

(e) Freiheitsentzug oder sonstige schwerwiegende
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Beraubung der korperlichen Freiheit unter Verstof3 gegen die
Grundregeln des Volkerrechts,

(f) Folter,

(g) Vergewaltigung, sexuelle Sklaverei, Notigung zur Pros-
titution, erzwungene Schwangerschaft, Zwangssterilisation
oder jede andere Form sexueller Gewalt von vergleichbarer
Schwere;

(h) Verfolgung einer identifizierbaren Gruppe oder Gemein-
schaft aus politischen, rassischen, nationalen, ethnischen,
kulturellen oder religiosen Griinden, Griinden des Geschlechts
im Sinne des Absatzes 3 oder aus anderen nach dem Volker-
recht universell als unzuldssig anerkannten Griinden im
Zusammenhang mit einer in diesem Absatz genannten Hand-
lung oder einem der Gerichtsbarkeit des Gerichtshofs unterlie-
genden Verbrechen;

(i) zwangsweises Verschwindenlassen von Personen;

(j) das Verbrechen der Apartheid;

(k) andere unmenschliche Handlungen dhnlicher Art, mit
denen vorsdtzlich grofSe Leiden oder eine schwere Beeintrdich-
tigung der korperlichen Unversehrtheit oder der geistigen
oder korperlichen Gesundheit verursacht werden.

9.2 Weitere Haupttater

9.2.1 Luo Gan

Zwischen 2002 und 2007 war Luo Gan als Mitglied des neun-
kopfigen Stindigen Komitees des Politbiiros und als Sekretér
des Zentralkomitees fiir Politik und Recht einer der fithrenden
Kopfe Chinas. Wihrend seiner Amtszeit entwickelten sich diese
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Komitees zu den michtigsten politischen Amtern und den kapital-
kraftigsten Beamtenapparaten Chinas. Von 2003 bis 2007 war er
auch Leiter der Zentrale Fithrungsgruppe fiir die Behandlung des
,Falun-Gong-Problems*.

Zwischen 2001 und 2003, als die Verfolgung am schlimmsten
war, hielt Luo Gan mindestens acht 6ffentliche Reden, in denen er
versuchte, Chinas Politik- und Rechtssystem dazu zu zwingen, Falun
Gong als wichtigstes ,,Angriffsziel* zu deklarieren. Der Volkermord
an Falun-Gong-Praktizierenden wurde damals und wird auch heute
noch offen und systematisch durchgefiihrt.

Wann immer Luo Gan eine Rede hielt oder sich irgendwohin
begab, um den lokalen ,,Fortschritt” persénlich zu liberwachen,
verscharfte sich die Verfolgung in diesem Gebiet oder in ganz China.
So berichtete Boxun News Net am 29. August 2000, dass Peking
plane, ,,die Bemithungen um die Verfolgung von Falun Gong zu
verstdrken und die Praxis innerhalb von drei Monaten auszurotten.*
Dieser Bericht erschien zwei Tage nachdem Luo Gan auf der
»Tagung zum Erfahrungsaustausch und zur Belohnung der Bildungs-
und Umerziehungsarbeit des Justizministeriums* gesprochen hatte.
Seine Rede wurde auch als ,,Umerziehungsrede® bekannt.

Luo Gan forderte weiterhin in 6ffentlichen Reden auf, die
Verfolgung von Falun Gong zu intensivieren. Das tat er trotz des
zunehmenden internen Widerstands gegen die Verfolgung. Gleich-
zeitig wurde der internationalen Gemeinschaft immer klarer, dass
es sich bei der Rhetorik der KP Chinas um Diffamierung handelte.
Zu seinen Aufforderungen gehdrte seine Rede auf der ,,Nationalen
Arbeitstagung fiir Politik und Recht* am 7. Dezember 2004, ein im
Februar 2005 in der Zeitschrift Qiu Shi veroffentlichter Artikel und
eine weitere Rede auf der ,,Versammlung der Helden und Initiatoren
verdienstvoller Aktivititen im Bereich der Nationalen Offentlichen
Sicherheit™ am 25. August 2005.

Im September 2005, einige Tage nach Luos 6ffentlicher Rede,
begann die KP Chinas, eine grole Anzahl von Falun-Gong-Praktizie-
renden in ganz China zusammenzutreiben und festzunehmen. Viele
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wurden schwer gefoltert.

Luo sprach wiederholt von der sogenannten ,,langfristigen,
komplizierten und schwierigen Situation* und wies darauf hin, dass
die Kampagne gegen Falun Gong langfristig und brutal sein sollte.
So sagte er zum Beispiel, dass in den Zwangsarbeitslagern ,,griind-
liche und vollstindige Arbeit an der Anderung der Gedanken der
Menschen geleistet werden muss®. Damit war erzwungene Gehirn-
wische gemeint.

Um zu verhindern, dass Menschen, die gegen ihren Willen ,,umer-
zogen" wurden, in Zukunft wieder Falun Gong praktizierten, sagte
Luo: ,,.Die Zwangsarbeitslager miissen ein regelmifBiges Kommuni-
kations- und Riickmeldesystem mit den Arbeitspldtzen aufbauen, an
denen Falun-Gong-Praktizierende beschiftigt sind. Wenn sie freige-
lassen werden, sollten die Gemeinden und Wohnkomitees weiterhin
fiir die Kontrolle ihrer Gedanken sorgen. Die Zwangsarbeitslager
sollten ein Kommunikationssystem mit den Arbeitgebern dieser
umerzogenen Praktizierenden einrichten, um regelméaBiges Feedback
dartiber zu erhalten, ob sie wieder praktizieren.*

Wie Luo in seinen Reden sagte, geht es bei den Verfolgungs-
methoden im Detail auch darum, ,,umerzogene* Falun-Gong-Prakti-
zierende dazu zu benutzen, mit der KP Chinas zusammenzuarbeiten
und andere Praktizierende umzuerziehen. Aulerdem sollten neue
Methoden entwickelt und Verfolgungserfahrungen gesammelt und im
ganzen Land verbreitet werden.

9.2.2 Zeng Qinghong

Als stellvertretendes Mitglied des Politbiiros, Sekretir des Zentral-
komitees der KP und Leiter der Organisationsabteilung der KP
Chinas gehorte Zeng Qinghong zu den ersten hochrangigen Beamten,
die Jiang Zemin bei der Verfolgung von Falun Gong unterstiitzten.
In der Anfangsphase der Verfolgung stellte Zeng den ,,Kampf* gegen
Falun Gong als eine wichtige Priifung fiir die Kommunistische Partei
dar. Er nutzte seine Autoritit als Leiter der Organisationsabteilung,
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die die Stellenbesetzung innerhalb der KP Chinas kontrollierte, um
andere Funktionidre zur Teilnahme an der Verfolgung zu drangen.

Zeng war einer der Planer der inszenierten Selbstverbrennung
auf dem Platz des Himmlischen Friedens am 23. Januar 2001 (sieche
Anhang 2). Zwischen dem 27. Januar und dem 1. Februar reiste Zeng
nach Jiangsu, Hunan und in andere Provinzen, um Falun Gong auf
der Grundlage dieses Betruges zu diffamieren. Er ordnete an, die
Unterdriickung von Falun Gong ,,zu einer wichtigen Aufgabe zu
machen, die schnell und ohne Zégern oder Nachgiebigkeit zu erle-
digen ist™.

Am 20. April 2001 warb Zeng auf einer fiir Dorffunktionére
in ldndlichen Gebieten veranstalteten ,,Nationalen Konferenz zur
Gedankenkontrolle® in Peking fiir Jiang Zemins Theorie der ,,Drei
Vertretungen und forderte die Menschen auf dem Land erneut
auf, Falun Gong zu unterdriicken. Mit den ,,Drei Vertretungen® ist
gemeint, dass die Kommunistische Partei Chinas die Erfordernisse
der Entwicklung fortschrittlicher Produktivkrifte Chinas, die Rich-
tung des Vorwiértsschreitens fortschrittlicher Kultur Chinas und die
grundlegenden Interessen der iiberwiltigenden Mehrheit des chinesi-
schen Volkes vertritt.

Vor dem 1. Oktober 2001 (Nationalfeiertag in China) organisierten
Zeng Qinghong und Luo Gan personlich die ,,Sturmoperation Nr. 3,
die zur Verhaftung von vielen Falun-Gong-Praktizierenden fiihrte.
Als Teil dieser Operation entsandte die Zentralregierung Computer-
spezialisten in jede Provinz, die den Zugang zu Minghui.org liberwa-
chen und behindern sollten. Die voriibergehend beschéftigten jungen
Minner {iberwachten 6ffentliche Geschifts- und Wohngebiete sowie
StraBBen in den GroBstidten rund um die Uhr. Eine Reihe von Prakti-
zierenden wurde daraufhin festgenommen.

Zeng leitete die Verfolgung in einigen Regionen personlich an. So
begab er sich beispielsweise zwischen dem 17. und 23. Januar 2001
mit Luo Gan in die Provinz Hunan. Luo ging nach Hengyang und
Zeng nach Changsha, der Hauptstadt von Hunan. Innerhalb von sechs
Tagen wurden iiber 1.600 Falun-Gong-Praktizierende verhaftet und
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in Zwangsarbeitslager nach Hengyang gebracht. Eine unbekannte
Anzahl wurde in Changsha festgenommen.

Drei Monate spéter, Ende April 2001, begab sich Zeng Qinghong
nach Hefei in der Provinz Anhui, wo am 29. und 30. April auf seine
Anweisung hin eine groBle Anzahl von Praktizierenden verhaftet
wurde.

9.2.3 Liu Jing

Als ehemaliger stellvertretender Minister fiir Offentliche Sicher-
heit und Direktor des Zentralen Biiros 610 war Liu Jing unter Jiang
Zemin einer der Hauptverantwortlichen fiir die Verfolgung von Falun
Gong. Liu entwickelte Methoden, um Falun-Gong-Praktizierende zu
zwingen, ihren Glauben aufzugeben. Er gab der Polizei den Befehl,
Praktizierende zu erschiel3en, sobald sie in Sichtweite waren, und
koordinierte Massenverhaftungen von Praktizierenden. Auflerdem
half Liu bei der Inszenierung der sogenannten Selbstverbrennung auf
dem Platz des Himmlischen Friedens (siche Anhang 2), die Falun
Gong diffamieren sollte.

Bei einer Anordnung zur Entwicklung und Férderung neuer
Methoden fiir die ,,Umerziehung* von Praktizierenden wies Liu Jing
personlich sechs Personen an, das Zwangsarbeitslager von Masanjia
zu infiltrieren und sich als Praktizierende auszugeben. Sie sollten sich
eigene Glaubenssitze ausdenken und sie mit den echten Praktizie-
renden diskutieren, um diese so weit zu manipulieren, bis sie Falun
Gong aufgaben. Liu Jing und Luo Gan hielten dann in der gesamten
Provinz Seminare mit dem Ziel, andere Arbeitslager, Haftanstalten
und Gefidngnisse einzuweisen, die gleichen ,,Umerziehungsme-
thoden* wie in Masanjia anzuwenden.

Vor dem chinesischen Neujahrsfest im Februar 2002 hielt Liu eine
Sitzung im Hotel Nanhu in Changchun, Provinz Jilin, ab. Auf diesem
Treffen kritisierte er die mangelnde Effektivitit der Provinz bei der
Unterdriickung von Praktizierenden und gab den Befehl, Falun Gong
,vollstindig zu beseitigen. Das Biiro fiir Offentliche Sicherheit in
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Changchun nahm daraufhin mehrere Néchte hintereinander Massen-
verhaftungen von Praktizierenden vor. Die Beamten waren befugt,
Praktizierende zu erschieen, wenn sie bei der Anbringung von
Plakaten oder Transparenten iiber Falun Gong entdeckt wurden.

Am 5. Médrz 2002 gelang es Praktizierenden in Changchun,
das Fernsehprogramm zu unterbrechen und Informationen iiber
die Verfolgung zu senden. Jiang Zemin ordnete daraufhin an, die
Akteure ,,ohne Gnade zu téten®. Er schickte dazu Luo Gan, Liu
Jing und andere Beamte mehrmals in die Provinz Jilin. Bei einer
provinzweiten Massenverhaftung im selben Monat entsandten die
Behorden in Changchun mehr als 6.000 Polizisten und verhafteten
mehr als 5.000 Praktizierende. Nachdem sie in Changchun gefoltert
worden waren, wurden sie in Gefiangnisse in der Provinz Jilin verlegt
und weiterhin misshandelt. Informationen iiber diese Massenverhaf-
tungen sind schwer zu erhalten. Auf alle Fille einzugehen, ist hier
nicht moglich. Von mindestens sechs Praktizierenden ist bekannt,
dass sie getotet wurden. Nachgewiesen sind weitere 15 Verhaftete,
die zu vier bis 20 Jahren Gefangnis verurteilt wurden.

Als Liu China auf den Sitzungen der UN-Menschenrechts-
kommission 2000 und 2001 vertrat, diffamierte er Falun Gong
und leugnete, dass Praktizierende in China verhaftet und gefoltert
wurden.

9.2.4 Zhou Yongkang

Zhou Yongkang wurde am 9. Dezember 2002 in der Nachfolge
von Jia Chunwang als Minister fiir Offentliche Sicherheit einge-
setzt. Wihrend des Ubergangs wurde Zhous Rolle als neuer Admi-
nistrator der Kampagne ,,Hart Zuschlagen* gegen Falun Gong in
einem APA- und Reuters-Bericht hervorgehoben. So verdffentlichte
die AP4 (Peking-Ausgabe) am 9. Dezember 2002 unter der Uber-
schrift ,,China Gets a New Public Security Minister” die People s
Daily-Ankiindigung der Ernennung von Zhou in diese neue Posi-
tion. Darin wurde Zhous Kampagne ,,Hart Zuschlagen gegen Falun
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Gong als eine der wichtigsten Aktionen des ehemaligen Polizeichefs
hervorgehoben.

Am 26. Dezember 2002 erwidhnte BBC in dem Bericht ,,Chinas
Chef der Offentlichen Sicherheit dringt auf bessere Standards bei
der Strafverfolgung® die AuBerungen von Zhou bei einer Video-
konferenz. Unter anderem hatte Zhou darin alle Organisationen der
Offentlichen Sicherheit in ganz China aufgefordert, ,insbesondere
streng den Unruhen und Untergrabungen vorzubeugen, die von feind-
lichen Kriften innerhalb und auBlerhalb dieses Landes, zum Beispiel
von der Sektenorganisation Falun Gong durchgefiihrt werden, und
hart dagegen vorzugehen®.

Am 28. Mai 2004 berichtete der China News Service liber Zhous
Bemerkungen auf dem vom Ministerium fiir Offentliche Sicherheit
einberufenen Ministertreffen. Unter anderem habe er betont, dass sie
weitere wirksame Schritte unternehmen und hart gegen die ungesetz-
lichen und kriminellen Aktivititen vorgehen miissten. Sie miissten
den operativen Trends der internen und externen feindlichen Krifte,
der gewalttétigen terroristischen Krifte, der ethnischen Splitter-
gruppen, der religidsen extremistischen Krifte und der Sektenorga-
nisationen wie Falun Gong grole Aufmerksamkeit schenken. Und
sie miissten strenge Vorsichtsmafinahmen ergreifen und hart gegen
ihre beunruhigenden und zerstorerischen Aktivitidten vorgehen.
Zhou war direkt an der Verfolgung beteiligt, da er das Biiro 610
leitete. Polizei- und Sicherheitskrifte (einschlieBlich derer des
Biiros 610), die Falun-Gong-Praktizierende verhafteten, festnahmen,
einer Gehirnwésche unterzogen und folterten, nahmen Befehle vom
Biiro fiir Offentliche Sicherheit auf Provinz- und/oder Gemeinde-
ebene entgegen. Diese Behorde untersteht dem Ministerium fiir
Offentliche Sicherheit, fiir das Zhou Yongkang zustindig war.

9.2.5 Li Lanqing

Als erster Leiter des Zentralen Biiros 610 benutzte Li Lanqing
neben seinem eigenen ideologischen Einfluss und seinem eigenen

MINGHUI.DE

m Kapitel 9: Die Haupttiter

Status auch Jiang Zemins Verfolgungssprache bei der Umsetzung von
Jiangs ,,.Douzheng-Kampagne. So lobte Li Lanqing beispielsweise
im Februar 2001 bei einer nationalen Preisverleihung Mitglieder der
chinesischen Sicherheitskrifte dafiir, dass sie Falun-Gong-Praktizie-
rende ,,Douzheng® und ,,Umerziehung unterworfen hatten. Ferner
wies er die obersten Parteikader und Fithrungskrifte auf allen Ebenen
an, die ,,Douzheng“-Kampagne gegen Falun Gong fortzusetzen, um
das Vertrauen in die Partei und deren Ziele zu stirken. Li war von
Juni 1999 bis November 2002 (als er in den Ruhestand ging) Leiter
des Biiros 610.
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Kapitel 10: Wer fiihrt die
Verfolgung durch?

Is die KP Chinas an die Macht kam, fiihrte sie ein Herr-
Aschaftssystem ein, keinen Rechtsstaat. Die Beschliisse der

Partei stehen iiber denen des Justiz- und Strafsystems, wobei
Strafverfolgungs- und Justizbehdrden nicht mehr sind als Erfiil-
lungsgehilfen der Partei. Jiang Hua, ehemaliger Leiter des Obersten
Volksgerichts, hat einmal gesagt: ,,In Kriegszeiten war es Sache des
Parteikomitees zu entscheiden, wer verhaftet oder sogar getdtet wird
— ob in der Volksarmee oder dem revolutionéren Stiitzpunkt. Seitdem
halt man sich an diese Richtlinie.*

Nach jahrzehntelanger Gehirnwésche hat das kommunistische
Regime der Offentlichkeit erfolgreich weisgemacht, dass das Gesetz
den Willen der Partei widerspiegelt und geschaffen wurde, um die
Interessen der Partei zu wahren. Somit wurde die Befolgung der
Politik und nicht die Befolgung des Gesetzes zu einer unausgespro-
chenen Richtlinie im Politik- und Rechtssystem Chinas.

Auf den Ebenen der Provinzen, Gemeinden, Landkreisen und
Autonomen Regionen haben die Parteikomitees jeweils ein eigenes
Komitee fiir Politik und Recht, das die Strafverfolgungs- und Justiz-
behorden iiberwacht. Die meisten Parteisekretdre sind zugleich auch
Leiter eines Komitees fiir Politik und Recht, wodurch ein verschach-
teltes Machtnetzwerk entstanden ist.

Als Jiang Zemin 1999 die Verfolgung von Falun Gong in die
Wege leitete, beauftragte er das Komitee fiir Politik und Recht mit
der Durchfiihrung der Verfolgungskampagne. Das Komitee fiir
Politik und Recht arbeitet mit dem Biiro 610 Hand in Hand. Oftmals
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teilen sie sich dieselben Biiros und Leiter. Sie verfiigen iiber Staats-
mittel, um Falun-Gong-Praktizierende festzunehmen, zu inhaftieren,
zu verurteilen und sie einer Gehirnwésche zu unterziehen. Auflerdem
koordinieren sie den Organraub an Praktizierenden und bedienen so
Chinas Organtransplantationssystem. Das Komitee fiir Politik und
Recht legt auf allen Ebenen die Verfolgungsstrategie fest und das
Biiro 610 fiihrt sie durch.

10.1 Das Komitee fiir Politik und Recht

Im Juni 1999 griindete Jiang Zemin das Biiro 610. Dabei wurden
viele stellvertretende Sekretdre der Komitees fiir Politik und Recht
zusitzlich zu ihrer bestehenden Funktion zu Leitern der Biiros 610
ernannt. Xiao Xiangxin beispielsweise war stellvertretender Sekretéir
des Komitees fiir Politik und Recht im Kreis Wan‘an der Provinz
Jiangxi und zugleich Leiter des Biiros 610.

Sowohl das Komitee fiir Politik und Recht als auch das Biiro 610
verwenden manchmal verschiedene Namen, um gegeniiber der Offent-
lichkeit ihre Gesetzwidrigkeit zu verdecken. Beispiele dafiir sind das
Komitee fiir Politik und Recht in Daqing, Provinz Heilongjiang, an
dessen Eingang ,,Stidtisches Biiro des Regierungskomitees fiir soziale
Sicherheit* stand, und das Biiro 610, das als ,,Biiro der Stadtregierung
fiir Prdvention und Behandlung von Sekten‘ bekannt war.

Bei einem Jahrestreffen des Biiros 610 im Sommer 2010 in
Wuhan, Provinz Hubei, wiederholte Zhou Yongkang den Befehl des
damaligen Parteivorsitzenden Jiang Zemin, Falun Gong in China
auszurotten. Zhou war der Leiter des Zentralkomitees fiir Politik und
Recht. Er stellte dem Biiro 610 mehr Mittel zur Verfligung, um die
Verfolgung weiterhin durchzufiihren.

MINGHUI.DE

m Kapitel 10: Wer fiihrt die Verfolgung durch?

10.2 Kontrolle von Polizei, Justiz und
Strafvollzug

In den meisten demokratischen Landern herrscht Gewaltentei-
lung, das heif}t, dass Staatsanwaltschaften und Polizei einerseits und
Gerichte andererseits unabhéngig voneinander arbeiten, und dass die
Gerichte die Staatsanwaltschaft kontrollieren konnen. In China ist
das nicht der Fall. Die chinesischen Strafverfolgungs- und Justizbe-
horden standen bereits vor Beginn der Verfolgung von Falun Gong
unter der Kontrolle der Kommunistischen Partei. Diese Kontrolle
haben Jiang Zemin und das Biiro 610 noch verschérft, um die Verfol-
gung durchzufithren. Damit setzten sie das Rechtsstaatsprinzip auler
Kraft.

Deutlich wird das an den Prisidenten der Obersten Volksstaatsan-
waltschaft und des Obersten Volksgerichts sowie dem Justizminister
— allesamt Mitglieder des Komitees fiir Politik und Recht, die Zhou
Yongkang und Meng Jianzhu Bericht erstatten mussten. Zhou und
Meng waren Leiter des Ministeriums fiir Offentliche Sicherheit und
des Komitees fiir Politik und Recht. Das gleiche gilt fiir viele lokale
Staatsanwilte und Richter: Sie sind den Polizeibeamten, die auch
das lokale Komitee fiir Politik und Recht leiten, unterstellt. Diese
verstirkte Kontrolle hat zu einer rasanten Machterweiterung des
Systems der Offentlichen Sicherheit in China beigetragen.

Weil diese Struktur existiert, ist es dem Strafverfolgungs- und
Justizsystem nicht moglich, fair und gerecht zu agieren. Im Zuge der
Verfolgung von Falun-Gong-Praktizierenden finden Schauprozesse
statt. Die Urteile jedoch haben das Komitee fiir Politik und Recht und
das Biiro 610 zuvor lidngst beschlossen. Es folgen ein paar Beispiele.

Gao Deyu, 68, aus der Stadt Xichang, Provinz Sichuan, wurde
im September 2009 verhaftet, weil sie Falun Gong praktizierte. Thr
Anwalt hatte groe Miihe, sie sprechen zu konnen. Liu, der stell-
vertretende Leiter des Komitees fiir Politik und Recht von Xichang,
sagte zu Gaos Anwalt: ,,Diskutieren Sie mit mir nicht iiber das
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Gesetz. Wir richten uns nicht nach dem Gesetz.“ Ein Jahr spéter
verurteilte ein Richter des Gerichts Xichang Gao zu zwdlf Jahren
Gefangnis.

Am 6. Dezember 2009 wurden in der Provinz Hebei sechs Prakti-
zierende vom Gericht Qian‘an zu sieben bis acht Jahren Haft verur-
teilt. Der Vorsitzende Richter Feng Xiaolin erklérte den Familien der
Praktizierenden: ,,Wir halten uns nicht an das Gesetz, wenn es um
Falun-Gong-Fille geht.*

Ein Richter in Yiyang, Provinz Hunan, sagte zu der Praktizie-
renden Zhang Chunqiu: ,,Die Partei hat jetzt die Macht, das Gesetz
auler Kraft zu setzen, um Falun Gong zu verfolgen. Wir erledigen
in einem Gerichtsprozess nur die Formalititen. Dagegen konnen wir
nichts tun. Sie konnen uns dafiir nicht verantwortlich machen.*

Lu Tong wurde am 17. Dezember 2008 zu vier Jahren Geféngnis
verurteilt. Richter Gu Yingqing am Gericht Suzhou in der Provinz
Jiangsu sagte zu Lus Tochter: ,,Sie sollten nicht erwarten, dass das
Gesetz liber der Politik steht. Es ist sinnlos, mit mir iiber das Gesetz
zu sprechen, weil ich mit Thnen iiber Politik spreche.*

Ma, Leiter des Biiros 610 im Kreis Nong‘an, Provinz Jilin, sagte
zu einem Praktizierenden: ,,Wir treffen hier die Entscheidungen. Wir
sprechen iiber Politik, nicht iiber das Gesetz. Sie kdnnen ja jederzeit
und tiberall Beschwerde gegen uns einreichen.*

Das Komitee fiir Politik und Recht und das Biiro 610 geben
Wirtern den Befehl, die inhaftierten Praktizierenden einer Gehirn-
wiésche zu unterziehen. So sollen sie gezwungen werden, ihren
Glauben aufzugeben. Die Umerziehungsquote, also die Anzahl der
Praktizierenden, die ihren Glauben aufgeben, hat Einfluss auf die
Beforderungen und Pramien der Wirter. Deshalb wenden die Wirter
heftige Folter an. Sie wollen ihre Quote erhéhen und sich personlich
bereichern. Manche drohen sogar: ,,Entweder Umerziehung oder
Eindscherung.*
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10.3 Das Biiro 610

Das Biiro 610 ist eine Organisation der KP Chinas, die eigens
gegriindet wurde, um die Verfolgung und Ausrottung von Falun Gong
zu koordinieren und durchzufiihren. Es ist eine illegale Spionageor-
ganisation. Auf hohen Ebenen sind die Strukturen geheim, auf nied-
rigen Ebenen klar erkennbar. Zu den Aufgaben des Biiros 610 gehort
die Entwicklung von Strategien sowie die Planung und Leitung sdmt-
licher Aktivitdten im Zusammenhang mit der Verfolgung von Falun
Gong. Um diese Aufgaben zu erfiillen, ist es befugt, Regierungsémter
auf allen Ebenen — auch das Justizsystem mit Polizei, Staatsanwalt-
schaft und Gerichten — zu kontrollieren. Das stellt einen Versto3
gegen das chinesische Recht und die chinesische Verfassung dar.

Nicht nur auf allen Regierungsebenen wurden Biiros 610 einge-
richtet, sondern auch im Ministerium fiir Staatssicherheit, in Polizei-
behorden, Universitdten, Schulen, Regierungsbehdrden und grofBen
Unternehmen. Die Agenten der Biiros 610 sind tétig auf dem Gebiet
der Auslandsbeziehungen, Internetiiberwachung, in auslédndischen
Unternehmen, der Reisebranche und bei kriminellen Handlungen.

Das Biiro 610 wurde mehrmals der Situation angepasst, verstirkt
und umbenannt, und es steht weiterhin iiber dem Gesetz. Seine
Befugnisse wurden auf Untergrundkirchen sowie andere religidse
und Qigong-Organisationen ausgedehnt.

10.3.1 Griindung und Ausbreitung

In einer Sitzung des Politbiiros der Kommunistischen Partei
am 7. Juni 1999 hielt Jiang Zemin eine Rede iiber die dringende
Notwendigkeit, ,,mit Falun Gong fertigzuwerden*. Er kiindigte
an, dass das Zentralkomitee eine Einsatzgruppe zusammenstellen
werde. Diese habe die Aufgabe, ziigig Strategien auszuarbeiten, um
Falun Gong von der Bildflache verschwinden zu lassen. Die Leitung
solle Li Lanqing, Mitglied des Stindigen Komitees des Politbiiros,
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iibernehmen. Und die beiden Mitglieder des Politbiiros Luo Gan und
Ding Guangen sollten ihm dabei assistieren.

Nur drei Tage spidter, am 10. Juni 1999, war die ,,Zentrale
Fithrungsgruppe zum Umgang mit Falun Gong* gegriindet. Unter
den Mitgliedern dieser Gruppe waren Beamte des Obersten Volks-
gerichts, der Obersten Volksstaatsanwaltschaft, des Ministeriums
fiir Offentliche Sicherheit, des Ministeriums fiir Staatssicherheit,
der Propagandaabteilung sowie des AuB3enministeriums. Thr Ausfiih-
rungsorgan hief} ,,Zentrale Fithrungsgruppe fiir die Behandlung des
Falun-Gong-Problems* oder Zentrales Biiro 610.

Untere Komitees der KP Chinas auf Provinz-, Stadt-, Kreis-,
Gemeinde- und sogar Nachbarschaftsebene spiegelten diese Struktur
mit ihrer eigenen ,,Zentrale Fiihrungsgruppe fiir die Behandlung
des Falun-Gong-Problems* und einem eigenen Biiro 610 wider. Die
Mehrheit dieser Gruppen war ihrem jeweiligen Komitee fiir Politik
und Recht angegliedert. Einige wenige waren dem Biiro des Partei-
komitees ihrer Ebene angegliedert.

Dariiber, wann die Fithrungsgruppen auf Provinz- und Stadt-
ebene gegriindet wurden, gibt es keine offentlichen Dokumente. Aber
es gibt etliche Dokumente, die die Griindung und die Funktionen
der Biiros auf Kreis-, Bezirks- und unteren Ebenen belegen. Diese
lokalen Biiros 610 richten sich nach dem Zentralen Biiro 610. In
Stadtgebieten wurden die Biiros 610 in Nachbarschaftskomitees mit
entsprechenden Beamten eingerichtet. In ldndlichen Gebieten rich-
tete man ebenfalls Gruppen, geleitet von Parteisekretéren der Dorfer,
sowie Biiros 610 ein.

Weder das Zentralkomitee noch der Staatsrat haben die Existenz
dieser Organisation offen zugegeben — weder in 6ffentlich zugéng-
lichen Dokumenten iiber Organisationsstrukturen noch in offiziellen
Pressemitteilungen. Allerdings wird sie in Medienberichten und auf
Websites von Lokalregierungen erwidhnt. Die Existenz des Zen-
tralen Biiros 610 kann auch anhand von Dokumenten des Staatsrates,
von Ministerien, Lokalregierungen und Medienberichten tiber-
prift werden. Die Geheimhaltung der Organisation dhnelt der der
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,Fiuhrungsgruppe des Zentralkomitees der KP Chinas fiir die Kultur-
revolution™ in den 1960er Jahren, die sich nur vor Mao Zedong zu
verantworten hatte und enorm grof3e aullerrechtliche Macht ausiibte.

10.3.2 Aullierhalb des Gesetzes

Das Biiro 610 wurde eingerichtet ohne Einhaltung von Rechtsver-
fahren oder die Genehmigung durch den Nationalen Volkskongress
— Chinas hochstem Machtorgan. Es verstoft gegen die chinesische
Verfassung, insbesondere gegen Artikel 36 (Religionsfreiheit) und
Artikel 89 (Zustandigkeitsbereich des Staatsrates).

Aufgrund der Geheimhaltung sind der Offentlichkeit viele Details
iiber das Biiro 610 nicht bekannt. Zwar wurde es in fritheren Nach-
richten erwéhnt, aber in den 6ffentlichen Richtlinien des Zentral-
komitees, in rechtlichen- oder Regierungsdokumenten kommt es
nicht vor. Ein Screenshot der Regierungs-Website der Stadt Changde,
Provinz Hunan, zeigt, dass das Biiro 610 von Changde bereits im
Juli 1999 im Einsatz war. Allerdings wurde dessen Griindung erst
im Miérz 2001 durch das Parteikomitee der Provinz Hunan offiziell
genehmigt. Es war also fast zwei Jahre lang als unregistrierte Orga-
nisation innerhalb des Parteikomitees der Provinz im Einsatz. Seine
Aktivititen in dieser Zeit werden im folgenden Beispiel ersichtlich:

Ou Keshun, geboren 1962, war ein Falun-Gong-Praktizie-
render aus dem Kreis Linli in der Stadt Changde. Die Polizei von
Linli verhaftete ihn am 12. Januar 2001 und hielt ihn in einer
Gehirnwdsche-Einrichtung im Drogenrehabilitationszentrum
von Changde fest. Beamte des Biiros 610 und des Komitees
fiir Politik und Recht von Changde wollten Ou und etliche
andere Praktizierende dazu zwingen, ihren Glauben aufzu-
geben. Sie sperrten ihn mit Drogenabhdngigen zusammen, die
ihn foltern sollten. Ou wurde heftig geschlagen und erbrach
Blut. Acht Tage nach seiner Festnahme, am 20. Januar, war
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er tot. Beamte des Biiros 610 liefsen ihn noch vor Ankunft
seiner Familie eindschern. So wollten sie die Todesursache
verdecken.

10.3.3 Organisationsstruktur

Als das Zentrale Biiro 610 gegriindet wurde, war es voriiber-
gehend eine Organisation auf Behordenebene, die direkt unter dem
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei stand. Spéter wurde es
dauerhaft zu einer Behdrde auf Ministeriumsebene. Ab 2010 lautete
der Code des Zentralen Biiros 610 im chinesischen Staatsdienst 959.

Der erste Leiter des Zentralen Biiros 610 war Wang Maolin, der
spiter von Liu Jing, dem stellvertretenden Minister fiir Offentliche
Sicherheit, abgeldst wurde. 2009 wurde Liu von Li Dongsheng
abgelost. Li war stellvertretender Minister der zentralen Propa-
gandaabteilung und stellvertretender Leiter des Zentralen Biiros 610.
Weitere Leiter und Vizeleiter waren: Xu Haibin, stellvertretender
Exekutivdirektor und ehemaliger Sekretér von Luo Gan; Gao Yichen,
ehemaliger Vizeminister fiir Staatssicherheit sowie Yuan Yin, Wang
Xiaoxiang und Dong Jufa. Li Anping war der Generalsekretér des
Zentralen Biiros 610.

Die interne Struktur des Zentralen Biiros 610 ist wie folgt:

» Hauptbiiro (auch bekannt als Zentrale), Leiter: Wang Tixian.

* Erstes Biiro (moglicherweise dasselbe wie das Hauptbiiro),
Leiter: Wang Tixian, stellvertretender Leiter: Li Xiaodong,
Inspektor: Song Quanzhong.

» Zweites Biiro, Leiter: Shao Hongwei, stellvertretender Leiter:
Gao Xiaodong.

* Drittes Biiro, keine weiteren Informationen vorhanden.
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Die genauen Funktionen dieser drei Biiros sind derzeit nach auflen
hin nicht bekannt, doch man kann auf die interne Struktur der unteren
Biiros 610 Bezug nehmen. Diese lokalen Biiros unterscheiden sich
von Ort zu Ort, haben aber in der Regel alle ein Hauptbiiro, eine
allgemeine Abteilung und eine Bildungsabteilung. Ein Biiro 610
auf Kreisebene besteht normalerweise aus einem allgemeinen und
einem Bildungsbereich. Ein Biiro 610 auf Stadtebene besteht meist
ebenfalls aus einer allgemeinen und einer Bildungsabteilung. Ein
konkretes Beispiel: Das Biiro 610 des Parteikomitees des Kreises
Luhe in Nanjing, Provinz Jiangsu, setzt sich aus einer allgemeinen
Koordinationsabteilung, einer Bildungs- und Umerziehungsabteilung
und einer Priaventions- und Kontrollabteilung zusammen. Es ist nicht
iiblich, dass ein Biiro 610 auf Kreisebene drei Unterabteilungen
hat. Trotzdem konnen sie den drei Unterabteilungen des Zentralen
Biiros 610 entsprechen. Diese drei Zweigstellen haben folgende
Zustindigkeitsbereiche und Aufgaben:

» Hauptbiiro: Bearbeitung tiglicher Aufgaben und Koordina-
tion von Verwaltungsangelegenheiten; Senden, Empfangen
und Weiterleiten von Nachrichten; Entwerfen von Doku-
menten; Verwaltung des Amtssiegels; Wahrung der Geheim-
haltung; Archivierung von Akten; Organisation von Treffen.

* Allgemeine Abteilung: Bearbeitung von Akten und geheimen
Informationen; iibergreifende Recherchen; Trendanalyse;
Uberpriifung der Arbeit und der Treffen; Verantwortung fiir
Geheimhaltung, politische Arbeit und Personal; administrative
Logistik; Tagesabldufe.

* Bildungsabteilung: Verleumdungspropaganda gegen Falun
Gong; Gehirnwische bei Falun-Gong-Praktizierenden (auch
,Bildung und Umerziehung* genannt); Kontakt, Koordination,
Uberwachung und Kontrolle anderer Behérden in Bezug auf
die Handhabung sogenannter Falun-Gong-Probleme.

Zusammenfassend kann man sagen, dass sich die allgemeine
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Abteilung auf die Beschaffung und Analyse von Informationen
und die Ausarbeitung von Verfolgungsstrategien konzentriert. Die
Bildungsabteilung fiihrt die Arbeit durch und zwingt die Praktizie-
renden dazu, ihren Glauben aufzugeben.

Als der Name Biiro 610 irgendwann beriichtigt und negativ
behaftet war, wurde er in ,,Biiro fiir Pravention und Behandlung
von Sekten“ abgedndert. In manchen Orten heif3t es ,,Biiro zur
Aufrechterhaltung der Stabilitdt™. Aus einem Dokument des Komi-
tees flir Organisationsstruktur im Kreis Lingchuan, Provinz Shanxi,
gehen beispielsweise zwei Namen fiir das Biiro 610 hervor: ,,Biiro
des Parteikomitees Lingchuan fiir Pravention und Behandlung von
Sekten* und ,,Biiro Tongling fiir Pravention und Behandlung von
Sekten®. Allerdings heif3t es intern nach wie vor Biiro 610 und auch
seine Funktion ist dieselbe.

10.3.4 Personalstruktur

Da das Biiro 610 urspriinglich als zeitweilige Behorde gedacht
war, wurden Mitarbeiter aus dem politischen und Justizsystem
genommen, die zusétzlich zu ihren bestehenden Aufgaben die Orga-
nisation leiten sollten. Wenn zum Beispiel ein Polizeibeamter in ein
Biiro 610 versetzt wurde, behielt er seine Position und Befugnisse
in der Polizeibehorde bei. Solche Mitarbeiter wurden manchmal
,»010-Polizisten* genannt. Wenn ein Mitarbeiter Parteisekretar
oder der Leiter einer bestimmten Behorde war, blieb er das auch
weiterhin. Er hatte zwar keine Strafverfolgungsbefugnis, erhielt aber
die Erméchtigung, die Polizei anzuweisen, bestimmte Aufgaben im
Hinblick auf Falun-Gong-Praktizierende auszufiihren. Berichten
zufolge kamen andere Mitarbeiter des Biiros 610 von der Staats-
anwaltschaft, von Gerichten, Propagandaabteilungen, Justiz- und
Finanzédmtern und Petitionsbiiros.

Da die Verfolgung weit liber die drei Monate hinaus andauerte,
die Jiang Zemin urspriinglich dafiir vorgesehen hatte, wurde das
Biiro 610 zu einer dauerhaften Einrichtung mit hauptamtlichen
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Mitarbeitern. Trotz der hochgradigen Geheimhaltung sickerte durch,
dass zu dieser ,,modernen Gestapo* detaillierte und vollstindige
Organigramme existieren — von der Zentralregierung in Peking bis in
verschiedene Regionen in jedem Winkel des Landes.

Es ist unmoglich festzustellen, wie viele Menschen in den
Biiros 610 in ganz China arbeiten. Aber die Anzahl diirfte zweifellos
hoch sein, wenn man sich ihre Prasenz in all den staatlichen und
nichtstaatlichen Stellen sowie in den Parteikomitees auf Provinz-,
Stadt-, Kreis-, Gemeinde- und Bezirksebene ansieht. Die flachen-
deckende Priasenz der Biiros 610 im ganzen Land spiegelt auch die
Intensitdt und das Ausmal der Verfolgung von Falun Gong wider.

10.3.5 Kontrolle iiber Regierungsabteilungen und
Wirtschaftsunternehmen

Das Biiro 610 verfiigt iiber Zweigstellen, die im Polizei- und
Bildungssystem eingebettet sind, sowie in grolen staatseigenen und
privaten Unternehmen eingebettet sind. So wird ihm ermdglicht,
Falun-Gong-Praktizierende in allen Bereichen der Gesellschaft zu
iiberwachen und verhaften zu lassen.

a) Das Polizeisystem

Das Biiro 610 und andere Behorden haben es nicht geschafft,
Falun Gong innerhalb von drei Monaten auszurotten, wie Jiang
Zemin es sich urspriinglich vorgestellt hatte. So befahl Jiang bei
einem internen Treffen Ende 2000 oder Anfang 2001, das Biiro 610
auf das Ministerium fiir Staatssicherheit, das Ministerium fiir 6ffent-
liche Sicherheit und auf die lokalen Polizeibehdrden auszuweiten.

Das Ministerium fiir Offentliche Sicherheit gab 2001 die Mittei-
lung Nr. 157 heraus. Darin ging es um die Einrichtung einer spezi-
ellen Abteilung innerhalb des Systems der Offentlichen Sicherheit,
die sich mit Fillen beziiglich Falun Gong und anderen ,,schiadlichen
Qigong-Organisationen® auseinandersetzen sollte. Diese Mitteilung
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kennzeichnete die Griindung des Biiros 610 im System der Offentli-
chen Sicherheit.

Das Ministerium fiir Offentliche Sicherheit fiigte eine weitere
Abteilung, die 26. Abteilung, als offiziellen Sitz des Biiros 610 hinzu.
In einigen Regionen gehort das Biiro 610 zur ersten Abteilung des
Ministeriums fiir Offentliche Sicherheit — der Staatssicherheitsabtei-
lung. Sie sind im selben Biirogebdude untergebracht, aber mit zwei
verschiedenen Namensschildern gekennzeichnet. Der Leiter oder
stellvertretende Leiter der Staatssicherheitsabteilung war somit auch-
Leiter des Biiros 610.

Das Biiro 610 durchdrang nicht nur das Polizeisystem, sondern
alle Regierungsbehorden und -abteilungen, ndmlich die Staats-
anwaltschaften, die Gerichte, das Justizministerium, das Strafvoll-
zugssystem, die Finanzamter, die staatliche Lebensmittelbehdrde, die
Handelsbehorde, die Propagandaabteilungen sowie die Zentralabtei-
lung Vereinigte Arbeitsfront.

b) Das Bildungssystem

Um die Verfolgung effektiv durchzufiihren und die verleum-
dende Propaganda der Partei gegen Falun Gong noch zu verstérken,
installierte das kommunistische Regime ein Biiro 610 innerhalb des
Bildungssystems: von der Provinzebene bis zur Stadtebene, von
Hochschulen und medizinischen Fakultiten bis hin zu Mittelschulen
und sogar Grundschulen.

Ende 2005 erschien das Biiro 610 auf dem Campusplan der
Universitdt von Jilin. Damit gehdrte es nicht mehr zum Parteikomitee
der Universitét, sondern war eine unabhingige Organisation. Ein
solcher Schritt war an chinesischen Universitidten nicht Giblich, da die
meisten Biiros 610 nach wie vor dem Parteikomitee auf dem Campus
angehdrten. Im Januar 2006 stellte die neue Leitung der juristischen
Fakultdt der Universitdt von Jilin die Mitarbeiter des Biiros 610 vor.
Sie war damit die erste juristische Fakultit in China, die die Existenz
des Biiros 610 innerhalb ihrer Organisation bekanntgab.
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Die Bildungsbehorde des Bezirks Zhangdian von Zibo, Provinz
Shandong, gab im Oktober 2006 eine Bekanntmachung heraus. Darin
wurden alle Schulen des Bezirks, auch Mittel- und Grundschulen,
angewiesen, ,,die Politik zur Einrichtung von Biiros 610 entsprechend
der Situation der jeweiligen Schule umzusetzen®.

c¢) Der Postdienst

Das Biiro 610 hat den Postdienst in China gezwungen, Briefe
und Pakete auf Materialien im Zusammenhang mit Falun Gong zu
untersuchen. Beispielsweise wurden Postangestellte in der Provinz
Yunnan angehalten, Umschldge zu 6ffnen und nach Briefen von
Falun-Gong-Praktizierenden zu suchen, in denen diese auf die
Verfolgung von Falun Gong hinweisen. Zudem haben Postdmter in
ganz China Strafanzeigen gegen Jiang Zemin zuriickgehalten, die die
Praktizierenden beim Obersten Volksgericht und der Obersten Volks-
staatsanwaltschaft eingereicht haben (siehe auch Kapitel 12). *'*

Ein solches Vorgehen verstof3t gegen Artikel 40 der chinesischen
Verfassung: ,,Die Freiheit und die Privatheit der Korrespondenz
(Briefgeheimnis) der Biirger der Volksrepublik China sind gesetzlich
geschiitzt. ...“ Auch verstoBt es gegen das chinesische Postgesetz,
insbesondere gegen Artikel 35 (Verbot des Offnens, Zuriickhaltens
oder Vernichtens der Post anderer) und gegen Artikel 38 (Machtmiss-
brauch durch Postangestellte). Und schlieBlich verstoft es gegen die
Artikel 252 und 253 des chinesischen Strafrechts, die sich mit der
Offnung, Zuriickhaltung und Vernichtung der Post anderer durch
Biirger oder Postangestellte befassen.

d) Grof3e Unternehmen

Da viele staatseigene sowie Offentliche und private Unternehmen
ihre eigenen Parteikomitees haben, wurden natiirlich auch hier
Biiros 610 eingerichtet. Belegte Beispiele dafiir sind die Shuicheng
Mining Group in Liupanshui, Provinz Guizhou, und die Xinkuang
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Mining Group in Tai‘an, Provinz Shandong. In einem weiteren
Beispiel hat die zehnte Abteilung des Xinjiang Production and Cons-
truction Corps, einer einzigartigen Wirtschafts- und Paramilitir-
organisation, die Telefonnummer des Leiters ihres Biiros 610 in ihr
Anschriftenverzeichnis aufgenommen.

Fall 1: Olfeld-Unternehmen in Daqing hat mindestens 27
Praktizierende durch Verfolgung getotet

Unter den groBen Unternehmen in China ist das Olfeld-Unter-
nehmen in Daqing, eine Tochtergesellschaft von PetroChina, seit
Beginn der Verfolgung der Falun-Gong-Praktizierenden fiir die
meisten Todesfille verantwortlich. Mindestens 27 Mitarbeiter des
staatlichen Unternehmens kamen seit April 2013 durch Verfolgung
ums Leben. Das sind 40 Prozent der getdteten Praktizierenden in
Daging und fiinf Prozent der getdteten Praktizierenden in der Provinz
Heilongjiang.””

Das Biiro 610 dieses Olfeld-Unternehmens griindete Gehirn-
wésche-Einrichtungen und zwang die Arbeitseinheiten, dafiir zu
bezahlen, dass ihre Mitarbeiter, die Falun Gong praktizierten, zur
Folter in diese Einrichtungen gebracht wurden. Es behielt die Lohne
und Prdmien der Praktizierenden ein, wies Polizei und Justiz von
Daqing an, Praktizierende festzunehmen und zu inhaftieren, und
verbreitete Propagandamaterialien gegen Falun Gong. Viele der
betroffenen Praktizierenden waren als vorbildliche Arbeiter ausge-
zeichnet. In einigen Féllen erlaubten ihnen ihre Vorgesetzten, ihre
Arbeit weiterhin auszuiiben, obwohl das Biiro 610 diese unter Druck
setzte und wollte, dass sie die Praktizierenden degradierten.280
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Fall 2: Agenten des Biiros 610 des Gezhouba-Konzerns
foltern Praktizierende zu Tode

Falun-Gong-Praktizierende, die fiir den Gezhouba-Konzern in
Yichang, Provinz Hubei, arbeiteten, wurden vom Biiro 610 und der
Sicherheitsabteilung der acht Tochtergesellschaften von Gezhouba
angegriffen, misshandelt, eingeschiichtert und einer Gehirnwésche
unterzogen.

Eine Mitarbeiterin war Shen Ju, die im Mai 1998 mit dem Prakti-
zieren von Falun Gong begonnen und so ihre Gesundheit verbessert
hatte. Als die Verfolgung einsetzte, fuhr sie drei Mal nach Peking,
um Gerechtigkeit fiir Falun Gong zu fordern. Sie wurde verhaftet
und nach Yichang zuriickgebracht. Agenten des Biiros 610 und der
Beamte Xu Hong vom zweiten Unternehmen des Gezhouba-Kon-
zerns erpressten viel Geld von ihr und hielten sie fest. In den darauf-
folgenden Jahren nahmen Beamte der Polizei und des Unternehmens
Shen immer wieder fest und wiesen sie in Gehirnwische-Einrich-
tungen ein.

Nach jahrelanger korperlicher und seelischer Misshandlung fiel
sie fiir 24 Stunden ins Koma. Shen Ju starb am 10. Januar 2006 im
Krankenhaus. Sie war 34 Jahre alt und hinterlie3 ein sechsjahriges
Kind.**'
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Kapitel 11: Komplizen der
Verfolgung

ie in Kapitel 9 erklart, nutzte Jiang Zemin seine Kontrolle
s " / iiber Partei, Regierung und Militdr, um die Verfolgung
von Falun Gong durchzufiihren. Mithilfe des Komitees
fiir Politik und Recht und des Biiros 610 sorgte Jiang dafiir, dass die
Verfolgung Teil des Lebens und der Arbeit aller chinesischen Biirger
wurde. Alle Menschen in der Gesellschaft Chinas miissen sich auf
die eine oder andere Weise an der Verfolgung beteiligen — entweder
freiwillig durch Anreize und personliche Vorteile oder unfreiwillig
durch politischen Druck und Einschiichterung. Hierzu gehoren fast
alle Partei-, Regierungs- und Militdrorganisationen sowie Organi-
sationen mit Bezug zu Bildung, Gesundheit und Medizin, Finanzen
sowie Auslandsbeziehungen.

11.1 Behorden auf Gemeindeebene

Nachbarschaftskomitees sind eine Besonderheit der KP Chinas
und werden auf Bezirksebene zur Uberwachung der Biirger einge-
setzt. Frither hatten diese lokalen Biiros als Arbeitgeber ein niedriges
Ansehen. Als dann aber die Verfolgung anfing, wurden sie zu einem
wesentlichen Bestandteil der Partei-Kampagnen und wurden standig
hoher eingestuft. Die Mitarbeiter wurden Beamte und mussten
Priifungen fiir den Staatsdienst ablegen. Sie erhielten Jahresbeziige
in Hohe von iiber 10.000 Yuan (ca. 1.200 Euro) sowie Renten und
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medizinische Sonderleistungen. Einige Nachbarschaftskomitees
haben ihr eigenes Biiro 610 und betrachten die Verfolgung von Falun
Gong ganz offen als Teil ihrer Arbeit.

Ein Beispiel: Im Bezirk Kuiwen von Weifang, Provinz Shandong,
fiilhrte das Nachbarschaftskomitee eine Verleumdungskampagne
gegen Falun Gong durch. Im ganzen Bezirk hingten Mitarbeiter
Propagandamaterialien auf und verteilten diese an die Menschen.
Sie gingen zu den Einwohnern nach Hause, um sie personlich zu
informieren. Im selben Bezirk veranstaltete der Gemeindeverband
Yingyuan eine ,,Anti-Falun-Gong-Ausstellung®. Uber 200 Einwoh-
nern und Schiilern wurden 76 Falun Gong verleumdende Schauta-
feln gezeigt. Aullerdem zwang man sie, Falun Gong schriftlich zu
verleumden. Fiir solche Aktivitdten und die Errichtung von Kontroll-
und Uberwachungsanlagen in der Gemeinde wurde der Gemeinde-
verband Yingyuan als ,,vorbildliche Gemeinde* mit Auszeichnungen
auf Stadtebene geehrt.

Diesen Nachbarschaftskomitees wurden auch Anreize in Form
von Geldzuwendungen geboten. Sie kamen unter anderem vom
»Anti-Sekten-Verband“, den das Parteikomitee und Regierung der
Provinz Shandong eine ,,fortschrittliche® Organisation nannten. Der
Verband sprach jeder Gemeinde, die sich an der Verfolgung beteiligte,
5.000 Yuan (ca. 600 Euro) zu, und jeder Ortschaft 10.000 Yuan. In
den Jahren zwischen 2000 und 2009 gab er insgesamt 345.000 Yuan
(ca. 42.500 Euro) fiir derartige Zuwendungen aus.

Auch im Jahr 2019 gilt: Neben den Verleumdungskampagnen
arbeiten die Nachbarschaftskomitees auch mit Polizei- und Justiz-
behorden zusammen, um gegen Praktizierende zu ermitteln und sie
zu iiberwachen. Oftmals schikanieren und bedrohen die Mitarbeiter
des Komitees die Praktizierenden in ihren Wohnungen. Sie foto-
grafieren und filmen sie, beschlagnahmen ihre Falun-Dafa-Biicher
und wollen sie dazu zwingen, eine Erklédrung zu unterschreiben, die
besagt, dass sie ihren Glauben aufgeben. **
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11.2 Auslandische Unternehmen und
Medienorganisationen

Von Selbstzensur bis hin zu aktiver Kooperation haben viele
ausldndische Unternehmen und Nachrichtenmedien das chinesische
Regime bei der Verfolgung von Falun Gong direkt oder indirekt
unterstutzt.

11.2.1 Technologieunternehmen helfen beim Aufbau
einer Infrastruktur fiir Zensur und Uberwachung

Im Jahr 2000 begann das chinesische Regime, ein Informa-
tionsfilter- und Uberwachungssystem im Internet zu installieren. Es
ist auch bekannt als ,,Goldener Schild* und ,,Grof3e Firewall von
China“. Die Anforderungen an dieses System haben das Politbiiro,
das Komitee fiir Politik und Recht, das Ministerium fiir Staatssicher-
heit und das Biiro 610 festgelegt.

Zu den groBen Technologieunternehmen, die zur Entwicklung der
GroBlen Firewall beigetragen haben, gehoren Cisco und Nortel. Eine
an die Offentlichkeit gelangte interne Prisentation von Cisco zeigte,
dass sich das Unternehmen dariiber im Klaren war, zu welchem
Zweck seine Produkte eingesetzt wiirden. Auf einer Folie wurde
ein Ziel des Projekts zur ,,Bekdmpfung der Falun-Gong-Sekte und
anderer feindlicher Elemente® dargelegt — in der verleumdenden
Rhetorik des chinesischen Regimes.””

Laut einer Studie von Professor John Palfrey von der Harvard
Universitéit aus dem Jahr 2005 sperrte die Grof3e Firewall 100 Prozent
aller Informationen, die positiv iiber Falun Dafa berichteten;
60 Prozent der Informationen beziiglich politischer Oppositions-
parteien; fast 50 Prozent der Informationen iiber das Massaker vom
4. Juni 1989 auf dem Platz des Himmlischen Friedens und 10 Prozent
der Websites mit pornografischen Inhalten.”
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11.2.2 Ausléindisches Unternehmen beugt sich der KP
Chinas im Hinblick auf Zensur und Entlassung von
Praktizierenden

Im September 2003 hielt eine Falun-Gong-Praktizierende fiir die
chinesische Tochtergesellschaft des Kosmetikunternehmens Mary
Kay in Shenzhen eine Rede. Dabei berichtete sie unter anderem von
ihren positiven Erfahrungen, die sie mit dem Praktizieren von Falun
Gong gemacht hatte. Ein Journalist gab den Behdrden einen Hinweis,
worauthin drei Praktizierende verhaftet wurden. Das Biiro 610 legte
Mary Kay nahe, sich der Parteilinie beziiglich Falun Gong unterzu-
ordnen. Andernfalls wiirde ihr Geschéftsbetrieb in China unterbro-
chen oder ganz eingestellt, so die Drohung des Biiros 610.

Das Unternehmen Mary Kay kam der Forderung nach und
verlangte von allen seinen Mitarbeitern, eine Erkldrung zu unter-
schreiben, die besagte, dass sie nicht Falun Gong praktizieren und
sich nicht fiir Falun Gong einsetzen wiirden. Andernfalls wiirde das
Arbeitsverhdltnis beendet. So verloren mehrere Mitarbeiter von
Mary Kay ihren Arbeitsplatz, weil sie eine solche Erkldrung nicht
unterschreiben wollten. Ein Mitarbeiter, der sich fiir Falun Gong
aussprach, wurde von chinesischen Beamten verhaftet.

Am 17. November 2003 schrieben die US-Kongressabge-
ordneten Chris Smith, Tom Lantos und Ileana Ros-Lehtinen an
Richard R. Rogers, den Geschiftsfiihrer von Mary Kay. In ihrem
Schreiben forderten sie das Unternehmen auf, die Vorgehensweise
seiner chinesischen Tochtergesellschaft zuriickzuweisen. Denn sie
greife in die Freiheit der religidsen, spirituellen und politischen Teil-
habe der Mitarbeiter ein, so die Abgeordneten. Ein Unternehmens-
sprecher sagte gegeniiber der franzdsischen Presseagentur AFP, dass
Mary Kay bereits dabei sei, die Forderung zuriickzuziehen. Er stritt
jedoch ab, dass irgendwelche Mitarbeiter entlassen wurden, weil sie
sich weigerten zu unterschreiben.””
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11.2.3 Internationale Medien geben Partei-Propaganda
wieder

Anders als bei fritheren politischen Kampagnen, bei denen
die Kommunistische Partei das Land abriegelte und Chinas Tore
verschlossen hielt, schaltete sie bei der Verfolgungskampagne gegen
Falun Gong von Anfang an die auslédndische Presse ein. Das Ziel:
Ihre Anti-Falun-Gong-Rhetorik weltweit zu verbreiten und so inter-
nationale Unterstiitzung fiir die Verfolgung zu erhalten. Zu Beginn
der Verfolgung gaben viele grofle Nachrichtenmedien auf der ganzen
Welt die Propaganda der KP Chinas genauso wieder wie Chinas
staatlich kontrollierte Medien, wie zum Beispiel das chinesische
Staatsfernsehen CCTV. Auch heute noch verwenden Medien im
Westen oftmals die abwertende Sprache des chinesischen Regimes,
wenn sie liber Falun Dafa und die Praktizierenden berichten. Dabei
fallen Ausdriicke wie ,,Sekte®, ,,Anhidnger und ,,Bedrohung®.

In den darauffolgenden Jahren wiederholten einige internationale
Medienorganisationen immer wieder die Liigen der KP Chinas tiber
Falun Gong. Oder sie schwiegen zu dem Thema — entweder weil sie
wirtschaftliche Vorteile erhielten oder weil das chinesische Regime
sie einschiichterte. Beispielsweise strahlte Talentvision TV, ein
chinesisch-sprachiger Fernsehsender in Kanada, eine Sendung von
CCTV aus, in der Falun-Gong-Praktizierende félschlich eines Mordes
in Peking beschuldigt wurden. Die kanadische Radio-, Fernseh-
und Telekommunikationskommission beschloss darauthin am
16. August 2002, dass die Behauptung von Talentvision TV, Falun
Gong sei in einen Pekinger Mordfall verwickelt, gegen mehrere
Richtlinien des Ethikkodex der Kommission verstofle. Die Behaup-
tung stiitze sich auf keinerlei Beweise und stelle einen Angriff auf
Falun Gong dar, so die Kommission. Sie forderte den Sender auf, die
Richtigstellung zur Hauptsendezeit auszustrahlen.”

Es wird angenommen, dass das chinesische Regime Finanzbezie-
hungen und Werbegelder als Druckmittel einsetzt, um ausléndische
Medien davon abzuhalten, tiber Falun Gong zu berichten. Zugleich
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unterhélt es Vertrdge mit groBen Zeitungen, um ihren Produkten die
China Daily beizulegen. Damit soll die Reichweite der Propaganda-
kampagnen der Partei erhoht werden.

11.3 Chinesische Beamte — Mittiter der
Verfolgung

Im Vergleich zu den in Abschnitt 9.2 genannten Haupttitern, die
in erster Linie flir den Beginn der Verfolgung verantwortlich sind,
wurden die unten genannten Mittiter erst spéter in die Kampagne
einbezogen. Obwohl sie weniger zentrale Rollen spielen, haben sie die
Verfolgung dennoch aktiv angetrieben, um so auch ihre eigene politi-
sche Karriere zu fordern. Sie haben den Falun-Gong-Praktizierenden
in ihrem Zustindigkeitsbereich unbeschreibliches Leid zugefiigt.

11.3.1 Li Dongsheng

Von Januar 1993 bis Juli 2000 war Li Dongsheng Vizedirektor
von CCTV und fiihrte so die landesweite Propagandakampagne der
KP Chinas gegen Falun Gong durch. Als im Juni 1999 das Biiro 610
gegriindet wurde, wurde er zum stellvertretenden Leiter ernannt und
mit der Propaganda beauftragt. Im Oktober 2009 ernannte Zhou Yong-
kang Li zum stellvertretenden Minister fiir Offentliche Sicherheit und
zum Leiter des Biiros 610, als Liu Jing in den Ruhestand ging.

Li beeinflusste die 6ffentliche Meinung durch die beliebte Sendung
Focus von CCTV, die zur Hauptsendezeit liber aktuelle Ereignisse
berichtete. Dieses Format strahlte in sechseinhalb Jahren zwischen
dem 21. Juli 1999 und Ende 2005 insgesamt 102 Sendungen
gegen Falun Gong aus. 70 davon wurden allein zwischen Juli und
Dezember 1999 gesendet.

Auch spielte Li eine zentrale Rolle bei der inszenierten Selbstver-
brennung auf dem Platz des Himmlischen Friedens in Peking. Dadurch
wurde die Propagandakampagne auf eine ganz neue Ebene gebracht.
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11.3.2 Bo Xilai

Der frithere Biirgermeister von Dalian in der Provinz Liaoning
setzte Jiang Zemins Unterdriickungskampagne gegen Falun Gong
aktiv um. Bo Xilai erweiterte das Gefédngnis- und Arbeitslagersystem,
indem er neue Gefangnisse und neue Arbeitslager bauen lieB3.

Viele Praktizierende, die nach Peking gegangen waren, um fiir
die freie Ausilibung ihres Glaubens zu demonstrieren, kamen in diese
neuen Gefiangnisse und Arbeitslager. Bo erteilte der Strafverfolgung
auf allen Ebenen den Befehl, die Praktizierenden zu schlagen und zu
toten. Auch leitete er die Vorgéinge hinsichtlich der Organentnahme
von Praktizierenden und der Plastination ihrer Korper in Dalian.
Auf diese Weise setzte er Jiangs Anordnung, die Praktizierenden
»physisch zu vernichten® in die Tat um. Schon bald stieg Bo zum
Gouverneur der Provinz Liaoning auf.

2007 wurde er zum Parteisekretir von Chongqing ernannt.
Seitdem wurden in der Stadt regelméfBig Praktizierende festge-
nommen, inhaftiert und in Gehirnwésche-Einrichtungen eingewiesen.

11.3.3 Wen Shizhen

Wen Shizhen war von August 1997 bis Dezember 2004 Partei-
sekretir der Provinz Liaoning. Er nutzte seine Position und seinen
Einfluss, um Jiang Zemins Befehl, Falun Gong zu bekdmpfen und
zu vernichten, auszufiithren. Im Juli 1999 wies er andere Beamte an
der Parteispitze an, ,,die Befehle von Jiangs Zentralkomitee der KP
Chinas zu befolgen und Falun Gong aus unserer Provinz zu entfernen®.
Erreicht werden sollte dies durch einen ideologischen Wandel der
Praktizierenden durch ,,Umerziehung® — unter Anwendung von Folter.
Im Oktober 1999 dringte Wen die Parteifithrer der Provinz Liao-
ning erneut, die MaBBnahmen gegen Falun Gong basierend auf Jiangs
Verleumdungstaktik zu verstirken. Dem vorausgegangen waren
Falschinformationen, die Jiang Zemin an die franzdsische Zeitung Le
Figaro iibermittelt hatte. Einen Tag spéter hatte auch People ‘s Daily
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11.3.4 Wang Maolin

Wang Maolin fiihrte als erster Leiter des Zentralen Biiros 610
Jiangs Verfolgungskampagne gegen Falun Gong aktiv durch. In
seinem Vorwort des von der Kommunistischen Partei Chinas heraus-
gegebenen, richtungsweisenden Buches ,,Falun Gong and Evil Cults*
sagt Wang, dass das Buch ,,die Wichtigkeit und Notwendigkeit, Falun
Gong zu bekdmpfen, erfasst hat*.

11.3.5 Ding Shifa

Als Sekretir des Komitees fiir Politik und Recht der Provinz
Liaoning bekriftigte Ding Shifa die AuBerungen von Wen Shizhen
und verstiarkte damit noch die Verfolgung von Falun Gong. Im
Oktober 1999 forderte er seine Genossen in der Provinz Liaoning
auf, sich ,fleiBig und mit ganzem politischem Eifer an dem Kampf
gegen Falun Gong zu beteiligen und so die Oberhand zu gewinnen®.

Zuvor, im Juli 1999, hatte Ding Mitarbeiter der Organisations-
abteilung der Partei in Liaoning, der Propagandaabteilung und des
Amtes fiir 6ffentliche Sicherheit nach Huludao gefiihrt. Er forderte
die lokalen Beamten auf, die Strategien der zentralen Fiihrung der KP
Chinas, herausgegeben von Jiang Zemin, strikt umzusetzen, um in
der Kampagne gegen Falun Gong erfolgreich zu sein.

11.3.6 Zhang Xinxiang

In seiner Position als Vizesekretir des Parteikomitees der Provinz
Liaoning ermahnte Zhang Xinxiang seine Amtskollegen, vor allem
in Huludao, ,,auf einen langwierigen Kampf gegen Falun Gong vor-
bereitet zu sein®. Falun Gong nannte er ,,Feinde der Partei.
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Kapitel 12: Mehr als 200.000
Strafanzeigen gegen Jiang Zemin
eingereicht

Is mehrere Praktizierende in China im August 2000
Aversuchten, die erste Strafanzeige gegen Jiang Zemin zu

erstatten, weigerten sich die Behdrden, ihre Anzeigen zu
registrieren.”’

Wiéhrend in den folgenden Jahren auflerhalb Chinas eine Reihe
von Strafanzeigen erstattet wurden, hatten Praktizierende in China
immer Schwierigkeiten, sie bei Gericht einzureichen.

Am 1. Mai 2015 fithrte der Oberste Volksgerichtshof eine
,Reform des Registrierungssystems® ein, die vorsicht, dass alle Straf-
anzeigen registriert werden miissen, sobald sie bei Gericht eingehen.
Daraufhin begannen viele Falun-Gong-Praktizierende, ihr Recht
wahrzunehmen. Sie zeigten Jiang Zemin an, weil er die Verfolgung
von Falun Gong begonnen und ihnen damit groBen Schaden und
enormes Leid zugefiigt hatte.

Wichtige Fakten

Indem er die Verfolgung von Falun Gong in die Wege leitete, hat
Jiang Zemin die chinesische Verfassung, das chinesische Strafrecht
und die internationalen Konventionen iiber Folter, Volkermord und
Verbrechen gegen die Menschlichkeit verletzt. Zudem hat Jiang
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Zemin Staatsministerien angewiesen, Handlungen auszuiiben, fiir die
sie keine rechtliche Befugnis hatten.

Bis 25. Oktober 2016 sind 209.908 Anzeigen gegen Jiang beim
Obersten Volksgerichtshof und der Obersten Volksstaatsanwaltschaft
eingereicht worden. Zwischen Ende Mai und 31. Dezember 2015
reichten 201.803 Personen Strafanzeigen gegen Jiang ein, von denen
171.059 Kopien an Minghui.org weitergeleitet wurden. 134.176
(78,4 Prozent) der per Post verschickten Anzeigen wurden als zuge-
stellt bestétigt. In vielen Regionen ergriffen die lokalen Behorden
VergeltungsmafBnahmen gegen die Falun-Gong-Praktizierenden, die
gegen Jiang Anzeige erstattet hatten. Solche Vergeltungsmalinahmen
waren etwa Schikanen, Verhore, Verhaftungen oder sogar Gefingnis-
strafen. Ende 2017 unternahm die KP Chinas eine ,,Anklopf-Kam-
pagne*, bei der Beamte von Tiir zu Tiir gingen, um Praktizierende im
Auge zu behalten, die Jiang angezeigt hatten und/oder Falun Gong
praktizierten.

12.1 Beispiele fiir Strafanzeigen gegen Jiang
Zemin

Anzeigen gegen Jiang Zemin werden an den Obersten Volks-
gerichtshof und die Oberste Volksstaatsanwaltschaft geschickt.
Minghui.org erhilt gleichzeitig von vielen Falun-Gong-Praktizie-
renden Kopien dieser Strafanzeigen.

Die drei folgenden Berichte sind diesen Rechtsfillen entnommen.
Sie beschreiben, wie brutal die Menschen misshandelt wurden, nur
weil sie Falun Gong praktiziert und sich bei der Regierung fiir ihr
Recht auf Glaubensfreiheit eingesetzt haben. Die Betroffenen hétten
leicht an den Folterungen sterben konnen. Einer von ihnen, Yang
Zhiqiang, verlor seine Frau. Sie starb an den Verletzungen durch die
erbarmungslose Folter in Polizeigewahrsam.**
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Fall 1: Luo Zhihui

Heimatstadt: Shijiazhuang, Provinz Hebei

Anzeige eingereicht am 8. Juni 2015

Luo Zhihui, 64, arbeitete frither im Getreideversorgungszentrum
Qiaoxi in Shijiazhuang. 1997 begann sie, Falun Gong zu praktizieren,
was ihr half, sich vollstdndig von ihrer schweren Andmie zu erholen.
Dankbar fiir die positive gesundheitliche Entwicklung und fiir die
spirituelle Fiihrung, die sie durch Falun Gong erhielt, setzte sich
Luo wiederholt fiir die Beendigung der Verfolgung ein. Sie wurde
mehr als 20 Mal festgenommen. Wiéhrend sie in Arbeitslagern, einer
psychiatrischen Klinik und in Gehirnwésche-Einrichtungen einge-
sperrt war, wurde sie gefoltert und mit schadlichen Medikamenten
vergiftet.

Ihre erste Festnahme geschah im Oktober 1999, als sie in Peking
an einem friedlichen Appell fiir Falun Gong teilnahm. Insgesamt
wurde sie mindestens 55 Tage lang in mehreren Polizeistationen und
Haftanstalten festgehalten. Die Polizisten folterten sie mit Methoden
wie ,,Flugzeug fliegen” und ,,Ein Schwert auf dem Riicken tragen*
(siche Kapitel 4). Acht Tage lang musste sie ununterbrochen auf
einem Stuhl gefesselt sitzen; sie musste den Stuhl auch mit sich
tragen, wenn sie die Toilette benutzen wollte.

Im Mirz 2000 wurde Luo aus ihrer Wohnung geholt und langer
als zehn Tage in einer psychiatrischen Klinik festgehalten. Dort
folterte man sie mit der Methode ,, Totenbett™ (siche Kapitel 4) und
qualte sie durch Zwangserndhrung.

Im Mai 2000 und im Juli 2001 reiste Luo erneut nach Peking, um
im Namen von Falun Gong eine Petition an die Regierung zu richten.
Beide Male wurde sie festgenommen. Beim ersten Mal wurde sie
zu einem Jahr und beim zweiten Mal zu drei Jahren Zwangsarbeit
verurteilt.

Im Arbeitslager priigelten die Wiérter sie immer wieder, schlugen
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ihren Kopf gegen die Wand und rissen ihr die Haare aus. Sie ketteten
sie an eine Heizung, um sie am Schlafen zu hindern. Der lang andau-
ernde Schlafentzug fithrte zu Bluthochdruck. Die Warter wiesen
andere Gefangene an, Luo Medikamente ins Essen zu geben, was sie
schwindelig und vergesslich machte. Luo wurde zu schwerer Arbeit
gezwungen. Einmal musste sie 48 Stunden lang ohne Schlaf arbeiten.

Thr Gesundheitszustand verschlechterte sich so sehr, dass sie
voriibergehend fiir mehrere Monate auf Kaution zur medizinischen
Behandlung freigelassen wurde. Die Polizei brachte sie wieder ins
Arbeitslager, als sie wihrend dieser Zeit erneut nach Peking fuhr, um
fiir Falun Gong zu demonstrieren.

Vor den Olympischen Spielen 2008 in Peking brach die Polizei in
Luos Wohnung ein, verhaftete sie und verurteilte sie zu dreieinhalb
Jahren Geféngnis. Thr Gesundheitszustand war jedoch so schlecht,
dass kein Gefangnis sie aufnahm. So musste die Polizei sie wieder
gehen lassen.

Fall 2: Dong Ming

Heimatstadt: Changchun, Provinz Jilin

Anzeige eingereicht am 17. Juli 2015

Dong Ming, 45, arbeitete frither fiir das Technologie- und Infor-
mationsinstitut in der Provinz Jilin. Weil er Falun Gong praktizierte,
wurde er von seinem Arbeitgeber entlassen. Nach sechs Verhaftungen
kam er dreimal in Zwangsarbeitslager und verbrachte dort insgesamt
drei Jahre und neun Monate.

Am 23. Dezember 1999 reiste Dong nach Peking, wo er sich fiir
Falun Gong einsetzte. Er wurde 15 Tage lang inhaftiert. Nach seiner
Entlassung verlor er seinen Arbeitsplatz, weil er sich weigerte, auf
das Praktizieren von Falun Gong zu verzichten. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, seine Meinung zu duflern. Am 31. Dezember 2000
reiste er erneut nach Peking, um fiir Falun Gong zu demonstrieren.
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Diesmal wurde er acht Tage lang inhaftiert. Die Polizisten schlugen
ihm ins Gesicht und auf den Brustkorb, maltritierten seine Finger
mit Essstidbchen, bis die Haut abgeschiirft war und erndhrten ihn
gewaltsam, was zu Verletzungen an Mund und Zahnfleisch fiihrte.

Dong wurde im Mérz 2001 zum dritten Mal verhaftet, als er
an einer Falun-Gong-Konferenz zum Erfahrungsaustausch in der
Provinz Guangxi teilnahm. Er wurde mehr als einen Monat lang
auf der Polizeistation und in einer Gehirnwésche-Einrichtung fest-
gehalten. Nachdem er in den Hungerstreik getreten war, wurde er
erneut zwangsernédhrt. AnschlieBend kam er in Isolationshaft und
musste sich Videos ansehen, die Falun Gong diffamierten. Er durfte
keine Besuche seiner Familie empfangen.

Am 13. Méarz 2002 verhaftete die Polizei Dong wieder und
brachte ihn in ein Arbeitslager, wo er 16 Monate bleiben musste.
Dort schlugen die Wirter ihn so lange mit einem Brett, bis das Brett
in drei Teile zerbrach. Sie zwangen ihn, lange Zeit auf einem kleinen
Hocker zu sitzen und lieBen ihn nicht auf die Toilette gehen. Sie
traten ihm in den unteren Riicken, was starke Schmerzen verursachte,
die iiber einen Monat lang anhielten. [hm wurden Familienbesuche
vorenthalten. Direkt im Anschluss an die Folterungen wurde er in
eine Gehirnwische-Einrichtung gebracht.

Am 27. Mai 2004 verhaftete die Polizei Dong erneut, als er
einen anderen Falun-Gong-Praktizierenden zu Hause besuchte. Sie
brachten ihn wieder in ein Arbeitslager, wo er weitere 16 Monate
eingesperrt blieb. In dieser Zeit wurde er mit der ,, Tigerbank* gefol-
tert. Die Warter gossen wiederholt eiskaltes Wasser iiber ihn, wenn
er ohnmichtig wurde. Sie rieben ihm auch Wasabi-Ol in die Nase.
Als die Zeit im Arbeitslager beendet war, brachten sie ihn wieder
zur Gehirnwische. Aus Protest trat er in den Hungerstreik, daraufhin
wurde er bald wieder freigelassen.

Im Juli 2007 verhaftete die Polizei Dong in seinem eigenen Laden
und beschlagnahmte seine Habseligkeiten. Einiges davon bekam er
nicht mehr zuriick. Die Polizisten priigelten auf ihn ein und schlugen
ihm mit gefiillten Wasserflaschen auf den Kopf. Anschlieend wurde
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Dong fiir ein Jahr und 28 Tage in ein Arbeitslager gebracht.

Fall 3: Yang Zhiqiang

Heimatstadt: Tianjin

Anzeige eingereicht am 15. August 2015

Yang Zhiqiang, 61, reichte eine Strafanzeige fiir seine Frau und
sich selbst ein. Seine Frau, Dong Yuying, war gestorben, nachdem sie
wegen des Praktizierens von Falun Gong drei Jahre und zehn Monate
im Frauenarbeitslager Tianjin verbringen musste. Im Lager hatten die
Beamten sie gefoltert und sexuell missbraucht, unter anderem, indem
sie ihr vier Zahnbiirsten zugleich in die Vagina einfiihrten. Sie war
geschlagen und zwangserndhrt worden, wobei sie drei Zéhne verlor.
Thr Gewicht war von 80 auf 40 Kilo zuriickgegangen. Dong Yuying
starb am 17. Mérz 2005, vier Monate nach ihrer Freilassung aus dem
Arbeitslager.

Herr Yang wurde dreimal verhaftet und insgesamt 19 Monate und
15 Tage lang inhaftiert. Er wurde erstmals am 20. Juli 1999 verhaftet
und 15 Tage lang festgehalten, als er und seine Frau nach Peking
fuhren, um im Namen von Falun Gong eine Petition einzureichen.

Das Ehepaar reiste im Oktober 1999 erneut nach Peking. Yangs
Frau kam einen Monat lang in Haft und musste 10.000 Yuan (rund
1.200 Euro) zahlen, bevor sie entlassen wurde. Yang selbst wurde
fiir 18 Monate in ein Arbeitslager eingewiesen und musste Zwangs-
arbeit verrichten. Die Wirter schlugen ihn mit Gummikniippeln
und versetzten ihm Elektroschocks an Kopf und Koérper. Auch nach
15 Jahren waren die Narben am ganzen Koérper immer noch sichtbar.

Wihrend seine Frau zwischen 2000 und 2004 im Arbeitslager
war, kam Yang fiir einen Monat in eine Gehirnwische-Einrichtung.
Ihre Kinder blieben in dieser Zeit ohne Betreuung zuriick.
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Fall 4: Sun Linghua, ehemalige Richterin

Heimatstadt: Jinzhou, Provinz Liaoning

Strafanzeige gegen Jiang Zemin

Sun Linghua war frither zur Vorsitzenden Richterin der Wirt-
schaftsabteilung und der Verwaltungsabteilung des Bezirksgerichts
von Yi in Jinzhou ernannt worden. In den Jahren 1995 und 1996
hatte sie eine Auszeichnung als vorbildliche Mitarbeiterin im Rechts-
system der Stadt Jinzhou erhalten.

Sie war dreimal im beriichtigten Zwangsarbeitslager Masanjia
in der Provinz Liaoning inhaftiert. Im Juni 2003 verurteilte ein
Gericht sie zu siebeneinhalb Jahren Haft. Sie kam in das Gefangnis
von Dabei, wo sie Schwerstarbeit verrichten musste. Damit sollte
sie unter Druck gesetzt werden, ihre spirituelle Uberzeugung aufzu-
geben. Im Zuge der Verurteilung verlor sie ihre Position als Richterin
und ist seitdem arbeitslos.

In ihrer Strafanzeige erwihnte Sun eine Frau, deren Gerichts-
prozess sie frither bearbeitet hatte. Diese Frau hatte sie einmal im
Gefangnis besucht. Sun schrieb: ,,Diese Frau sagte der Polizei: ,Es
gibt etwa 100 Richter und Gerichtsbeamte in dieser Gegend. Sun
Linghua ist wahrscheinlich die einzige, die sich weigert, Beste-
chungsgelder anzunehmen. Ein ehrlicher Mensch wie sie sollte nicht
ins Geféngnis kommen.“*

Viele Menschen hitten sie unterstiitzt und die Verfolgung verur-
teilt, berichtete Frau Sun. ,,Ein Polizeibeamter der Haftanstalt sagte
mir einmal, dass er mich wegen meines aufrichtigen Charakters
respektiere. Eine ehemalige Vorgesetzte von mir weinte, als sie mich
in der Anstalt besuchte. Sie versprach, ihr Bestes zu tun, um mich da
rauszuholen.*

Bevor sie Falun Gong praktizierte, hatte Sun zahlreiche gesund-
heitliche Probleme gehabt, darunter Lumbalspondylose, Neuras-
thenie, rheumatische Herzerkrankungen, Mastitis und Colitis. Zu
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dieser Zeit stellte ihr ein Arzt Falun Gong vor. Nachdem sie ein Jahr
praktiziert hatte, war sie frei von Beschwerden. Seit 1996 ist sie nie
wieder in einem Krankenhaus gewesen.

In ihrer Strafanzeige beschuldigte Sun Jiang Zemin aullerdem,
verleumderische Propaganda zu betreiben. Damit habe er die
Menschen getduscht, Hass auf Falun Gong geschiirt und Regierungs-
beamte veranlasst, sich an der Verfolgung zu beteiligen.”®

Fall 5: Zhou Yi, ehemaliger Marinekommandant

Strafanzeige gegen Jiang Zemin

Ein Marinekommandant im Ruhestand schickte eine Strafanzeige
an den Obersten Volksgerichtshof und die Oberste Volksstaatsanwalt-
schaft. Darin bezichtigte er Chinas ehemaligen Staatsfiihrer Jiang
Zemin, ihm durch die Verfolgung schweres Leid zugefiigt zu haben.

Kommandant Zhou Yi, 79, ging als auflerordentlicher Professor an
der Marine-Universitdt fiir Luft- und Raumfahrt in den Ruhestand. Er
wirft Jiang vor, sein verfassungsméfiges Recht auf Glaubensfreiheit
verletzt zu haben, was zu seiner illegalen Festnahme mit anschlie-
Bender Freiheitsberaubung gefiihrt habe.

Mit dem Befehl, Falun Gong zu verfolgen, habe Jiang Volker-
mord, Folter und Verbrechen gegen die Menschlichkeit begangen,
schreibt Zhou in seiner Strafanzeige.

Das Oberste Volksgericht solle Jiang befehlen, sich 6ffentlich
dafiir zu entschuldigen, dass er Falun Gong diffamiert und Hass
gegen die Praktizierenden geschiirt habe, so Zhou. AuBlerdem miisse
Jiang das Leid, das er dem Begriinder und den Praktizierenden von
Falun Gong zugefiigt hat (einschlieBlich ihm und seiner Familie),
wiedergutmachen.””
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12.2 Statistik

Allein zwischen Ende Mai und 31. Dezember 2015 erstatteten
201.803 Falun-Dafa-Praktizierende und ihre Familien Strafanzeige
gegen Jiang Zemin beim Obersten Gerichtshof Chinas.

171.059 von ihnen iibermittelten Kopien an Minghui.org.

Die Oberste Staatsanwaltschaft und das Oberste Volksgericht
haben den Eingang von 134.176 Anzeigen bestitigt; das entspricht
78,4 Prozent aller versandten Anzeigen.

Von den Anzeigeerstattern kommen 2.189 aus Taiwan und
28 anderen Landern. Diese sind: USA, Kanada, Australien, Stidkorea,
Neuseeland, Thailand, Japan, GroBbritannien, Malaysia, Deutsch-
land, den Niederlanden, Schweden, Singapur, Frankreich, Spanien,
Indonesien, Irland, Ddnemark, Finnland, Norwegen, Italien, Portugal,
der Schweiz, Polen, Ruménien, Belgien, Peru und Ungarn.

Die Anzeigeerstatter in China kommen aus den 33 Verwaltungs-
einheiten auf Provinzebene: aus 22 Provinzen, vier regierungs-
unmittelbaren Stddten (Peking, Tianjin, Shanghai, Chongqing), fiinf
Autonomen Regionen (Guangxi, Innere Mongolei, Tibet, Ningxia,
Xinjiang) und zwei Sonderverwaltungszonen (Hongkong, Macao).

Bis zum 25. Oktober 2016 wurden insgesamt 209.908 Straf-
anzeigen gegen Jiang Zemin erstattet.

12.3 Vergeltungsmaflnahmen gegen
Praktizierende

Viele Praktizierende wurden schikaniert, verhort, verhaftet oder
sogar verurteilt, weil sie Strafanzeige gegen Jiang Zemin erstattet
hatten.

Ende 2017 begann die Kommunistische Partei Chinas die soge-
nannte ,,Anklopf-Kampagne*. Damit wollten sie sich einen Uberblick
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tiber Praktizierende verschaffen, die Jiang Zemin angezeigt hatten
und/oder Falun Gong praktizierten.

Von den 19.095 bekannten Schikane- und Verhaftungsfillen
erfolgten 7.056 als VergeltungsmaBBnahmen auf die Strafanzeige
gegen Jiang Zemin.””'

12.3.1 Beispiele fiir Vergeltungsmafinahmen
a) 36 Praktizierende in Chaoyang, Provinz Liaoning, verurteilt

Im November 2015 wurden mehr als 300 Einwohner der Stadt
Chaoyang und den zugehorigen Regionen verhaftet. Die Praktizie-
renden hatten Strafanzeige gegen Jiang Zemin erstattet. Sie beschul-
digten ihn, die Verfolgung von Falun Gong begonnen zu haben, was
zu ihrer wiederholten Festnahme und Inhaftierung fiihrte. Die lokalen
Behorden gingen in den folgenden Monaten schnell dazu iiber, die
verhafteten Falun-Dafa-Praktizierenden strafrechtlich zu verfolgen.
Nach aktuell bestdtigten Angaben sind 36 der Festgenommenen zu
einer Gefiangnisstrafe von 6 Monaten bis zu 12 Jahren verurteilt
worden.*”

Nachstehend sind die Praktizierenden und ihre Haftstrafen
aufgefiihrt:

Jiang Wei, 12 Jahre

Liu Dianyuan, 11'2 Jahre

Li Guojun, 11 Jahre

Lin Mengfen, 10 Jahre

Chen Suying, 9 Jahre

Ma Yanhua, 7 Jahre

Lin Jiangmei, 7 Jahre und 20.000 Yuan Geldstrafe
Wu Jinping, 7 Jahre

X N kD -

Xie Jianping, 7 Jahre
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10. Xu Jinfeng, 7 Jahre

11. Yin Xiuzhi, 7 Jahre und 20.000 Yuan Geldstrafe

12. Zhou Ruixue, 6% Jahre

13. Song Zhifu, 6 Jahre

14. Liu Shuhua, 5 Jahre

15. Wang Guojun, 5 Jahre

16. Wang Qing, 5 Jahre

17. Wang Yuhua, 5 Jahre

18. Chi Shuhua, 4 Jahre

19. Wang Zhiguo, 4 Jahre

20. Zhao Hongjun, 4 Jahre

21. Zhang Yongkui, 3 Jahre

22. Zhang Haifeng, 3 Jahre

23. Li Zhihong, 3 Jahre mit 4 Jahren Bewahrung

24. Liu Yaping, 3 Jahre mit 4 Jahren Bewdhrung

25. Sun Liancheng, 3 Jahre mit 4 Jahren Bewéhrung

26. Xu Xiuhua, 3 Jahre mit 4 Jahren Bewéhrung

27. Yang Zemei, 3 Jahre mit 4 Jahren Bewidhrung

28. Zhang Weimin, 3 Jahre mit 4 Jahren Bewdhrung

29. Zhao Hongxue, 3 Jahre mit 4 Jahren Bewéhrung

30. Yang Qinghua, 3 Jahre mit 4 Jahren Bewéhrung

31. Lv Xin, 2 Jahre mit 3 Jahren Bewéhrung

32. Jing Fei, 1 Jahr und 2.000 Yuan Geldstrafe

33. Ren Man, 1 Jahr

34. Huo Huixian, sechs Monate

35. Sha Jintang, Bewéhrung (genaue Strafe unbekannt)

36. Huang Lixin, Bewéhrung (genaues Urteil unbekannt)
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b) Ehepaar verurteilt wegen Strafanzeige gegen Chinas ehema-
ligen Staatschef

Ein Ehepaar aus dem Landkreis Binchuan, Provinz Yunnan,
wurde zu einer Geféngnisstrafe verurteilt, weil beide Strafanzeige
gegen Jiang Zemin erstattet hatten. Darin machen sie ihn verantwort-
lich fiir die Verfolgung von Falun Gong. Die Behorden hatten Shi
Jianwei und seine Frau Xiao Zhu im Laufe von 17 Jahren wiederholt
verfolgt, weil sie sich weigerten, Falun Gong aufzugeben. Nachdem
sie Strafanzeige gegen Jiang Zemin gestellt hatten, verurteilte das
Gericht Herrn Shi zu sechseinhalb Jahren und Frau Xiao zu fiinf
Jahren Gefingnis.””

Staatsanwaltschaft Dali iibergibt den Fall an benachbarten
Landkreis Xiangyun — nach Beschwerde des Anwalts

Am 16. Oktober 2015 verhaftete die Polizei das Ehepaar. Sie
wies Herrn Shi in das Gefangnis Binchuan ein und Frau Xiao in das
Gefédngnis von Dali.

Ihr Anwalt war bemiiht, das verfassungsmifBige Recht des Paares
zu verteidigen, Jiang zu verklagen, weil er ihre Glaubensfreiheit
verletzt hat. Aber dabei stie3 er auf viele Hindernisse.

Die beiden Haftanstalten lehnten insgesamt vier Mal den Antrag
des Anwalts ab, sich mit seinen Mandanten zu treffen. Yang Yu,
Leiter der Staatssicherheit von Binchuan, behauptete, der Fall des
Ehepaars betreffe die Nationale Sicherheit und es seien keine Treffen
mit Anwiélten erlaubt.

Daraufhin reichte der Anwalt bei den zustindigen Regierungs-
behorden eine Beschwerde gegen Yang ein.

Ein stellvertretender Staatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft
von Binchuan lehnte spiter den Antrag des Anwalts ab, den Fall
zu prifen. Daraufthin erhob der Anwalt eine Klage gegen den
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Staatsanwalt und beantragte, den Fall einer anderen Gerichtsbarkeit
zu iibergeben.

Die Staatsanwaltschaft von Dali wies dann als libergeordnete
Behorde die benachbarte Staatsanwaltschaft und das Gericht des
Kreises Xiangyun an, den Fall zu iibernehmen.

Eingeschrinkter Zugang zur Anhorung

Die Staatsanwaltschaft von Xiangyun klagte die Eheleute an.
Am 23. Juni 2016 standen die beiden vor dem Kreisgericht von
Xiangyun. Nur einige wenige Familienmitglieder des Paares durften
den Gerichtssaal betreten.

Zur Unterstiitzung des Paares waren Falun-Dafa-Praktizierende
aus der Umgebung gekommen; sie durften jedoch das Gerichtsge-
béude nicht betreten.

Nicht aufgefiihrte Staatsanwiilte

Sobald die Anhorung begann, stellte Herr Shi einen Antrag: Alle
Richter und Staatsanwilte, die Mitglieder der Kommunistischen Partei
Chinas waren, seien abzulehnen. Er hielte sie flir ungeeignet, seinen
Fall und den seiner Frau vor Gericht zu verhandeln. Der Vorsitzende
Richter ordnete darauthin eine Unterbrechung der Anhérung an.

Dem Anwalt fiel auf, dass zwei weitere Staatsanwilte anwesend
waren, wahrend in der Anklageschrift nur einer angegeben war. Er
verlangte, die Identitét der beiden zusitzlichen Anklager zu erfahren.

Der Vorsitzende Richter ignorierte die Bitte zunichst, gab aber
endlich nach. Er kiindigte eine zweite Pause an, als der Anwalt
weiterhin gegen den Verfahrensfehler protestierte. Als die Verhand-
lung wieder aufgenommen wurde, wiesen sich die zusétzlichen

MINGHUI.DE

339



340

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

Staatsanwilte aus. Es handelte sich um Sonderbeauftragte der Staats-
anwaltschaft von Dali.

Ehepaar sagt gegen Polizei aus

Shi sagte aus, dass Yang Yu, der bereits erwidhnte Staatssicher-
heitsbeamte, mehr als einem Dutzend seiner Beamten befohlen hitte,
ihn insgesamt drei Mal zu verpriigeln. Sie hétten ihm die Arme auf
den Riicken gedreht, ihm in Bauch und Riicken getreten, ihn zu
Boden gestolen und ihm dann auf den Kopf getreten.

Xiao sagte aus, dass sie wihrend der Polizeiverhdre ebenfalls
brutal behandelt wurde. Sie bezeugte auch, dass die Polizei ihr
gedroht habe und sie mit der Sicherheit ihrer Tochter erpresst habe.

Die Eheleute erkldrten, dass sie sich gezwungen fiihlten, alles zu
tun, um die Verfolgung von Falun Dafa zu beenden. Es sei ein Schritt
nach vorn, Jiang Zemin anzuzeigen.

Sie wurden am 5. August 2016 verurteilt.

c) Polizei schikaniert Falun-Gong-Praktizierende in einer
»Anklopf-Kampagne*

Im Vorfeld des 19. Nationalkongresses der Kommunistischen
Partei im Oktober 2017 suchte die Polizei in vielen Regionen
Falun-Dafa-Praktizierende in ihren Wohnungen auf. Die Beamten
sagten, dass sie eine ,,Anklopf-Kampagne* auszufiihren hétten.

Sie befragten die Praktizierenden, ob sie noch Falun Gong prak-
tizierten. Die Beamten erkundigten sich auch nach ihren Berufen
und anderen Aspekten ihres Lebens. Einige sagten, sie hétten keine
schlechten Absichten, sie miissten ihren Vorgesetzten nur etwas
berichten.

In einigen Gebieten versuchten die Polizisten, die Praktizierenden
dazu zu bewegen, eine ,,Garantieerklarung* zu unterzeichnen; darin
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sollten sie bestdtigen, dass sie nicht mehr praktizieren, nicht an
Falun-Dafa-Aktionen teilnehmen und nicht mehr bei einem héheren
Gericht Strafanzeige stellen wiirden. Andere tiberpriiften, ob es in
der Wohnung Computer oder Drucker gab und ob die Praktizie-
renden das Internet nutzten. Einige Beamte beschlagnahmten die
Falun-Gong-Biicher.

Die Beamten hatten oft eine Liste von Praktizierenden, die ithnen
vor Beginn der Verfolgung im Jahr 1999 bekannt waren. Manchmal
hatten sie auch eine Liste mit den Namen der Praktizierenden, die
Strafanzeige gegen Jiang Zemin erstattet hatten. >

Eine landesweite Kampagne

Die Polizei in Lechang, Provinz Guangdong, schikanierte Prak-
tizierende, die der Polizei seit 1999 bekannt waren oder sich an den
Anzeigen gegen Jiang Zemin beteiligt hatten. Die Beamten befragten
sogar die Familienmitglieder von verstorbenen Praktizierenden.

Polizeibeamte und Beamte der Staatssicherheit im Bezirk Kuiwen
der Stadt Weifang, Provinz Shandong, schikanierten Praktizierende,
die gegen Jiang Zemin Strafanzeige gestellt hatten. Sie kamen mit
Audio- und Videoaufnahmegeréten zu ihnen. Die Praktizierenden
sprachen dann mit ihnen iiber Falun Gong und die Verfolgung.

Im Kreis Fushun, in der Provinz Liaoning waren etwa 100 Prak-
tizierende von derartigen Beldstigungen betroffen. Die Ortspolizei
und das Personal der Gemeinde kamen zu den Praktizierenden nach
Hause oder riefen sie an. Sie erklérten, dass sie auf Anweisung ihrer
Vorgesetzten nachforschen wiirden. Einige Beamte machten Fotos
oder Videoaufnahmen von den Praktizierenden, beschlagnahmten
ihre Falun-Dafa-Biicher und schriftlichen Materialien und iiber-
priiften, ob sie das Internet nutzten.

In der Gemeinde Guanshan, Provinz Shanxi, befragten Polizei-
beamte die Praktizierenden, mit wem sie kiirzlich Kontakt gehabt
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hatten und ob sie noch Falun Dafa praktizierten. Sie versuchten, die
Praktizierenden dazu zu bringen, ein Dokument zu unterzeichnen, in
dem Falun Gong angeprangert wurde; aber sie hatten keinen Erfolg.

In Henan, Jiangsu, Jiangxi und Ningxia versuchte die Polizei unter
Drohungen, die Praktizierenden zu einer schriftlichen Bestitigung zu
bewegen, dass sie Falun Gong aufgeben wiirden. In einigen Gebieten
gaben Praktizierende ihre Unterschrift, darunter waren allerdings
etliche, die bereits zu Beginn der Verfolgung das Praktizieren aufge-
geben hatten.

12.4 Offentliche Unterstiitzung

Die groBBe Anzahl von Strafanzeigen gegen Jiang hat innerhalb
und auBlerhalb Chinas breite Unterstiitzung gefunden.

12.4.1 Bericht von 2016: Uber 14.000 weitere Menschen
fordern Jiangs Strafverfolgung

Auch viele Menschen, die nicht Falun Dafa praktizieren, haben
gemeinsam gefordert, dass der ehemalige chinesische Staatschef
fiir seine Verbrechen gegen Falun-Dafa-Praktizierende vor Gericht
gestellt wird. Sie unterzeichneten zum Beispiel Petitionen, die von
den Praktizierenden vorbereitet und zur Verfiigung gestellt wurden.

Nach Angaben von Minghui haben bis Mai 2016 insgesamt
14.408 weitere Personen entweder Strafanzeige gegen Jiang gestellt
oder Petitionen unterzeichnet.

Dazu gehoren 7.484 Personen in Yueyang, Provinz Hunan;
1.522 in Linquan, Provinz Anhui; 1.207 in Wuhan, Provinz Hubei;
2.707 in Laizhou, Provinz Shandong, und 1.488 in Teiling, Provinz
Liaoning.”
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12.4.2 Taiwan: Stadtrat von Neu-Taipeh verabschiedet
Resolution zur Unterstiitzung der Strafverfolgung des
ehemaligen chinesischen Staatschefs

Der Stadtrat von Neu-Taipeh verabschiedete am 20. Oktober 2016
einstimmig eine Resolution, ,,die Strafanzeigen gegen Jiang Zemin
unterstiitzt und ein sofortiges Ende der Verfolgung von Falun Gong
fordert”. Damit war Neu-Taipeh die 13. Stadt in Taiwan, die diese
Bewegung unterstiitzte.

»Die 17-jahrige Verfolgung von Falun Gong durch die KP Chinas
und die Organentnahme am lebenden Korper konnen nicht toleriert
werden®, sagte Ratsmitglied Cheng Chin-long. ,,Demokratische
Regierungen, wie die in Neu-Taipeh, Taichung und anderen Stidten,
respektieren die grundlegenden Menschenrechte. Das sind die univer-
sellen Werte Taiwans.*

Obwohl China sich rasant wirtschaftlich entwickelt, liegt es in
Bezug auf die Menschenrechte weit zuriick, so betonte er. ,,Freiheit
und Menschenrechte sind universelle Werte. Die Verabschiedung der
Resolution reprisentiert die Stimmen von vier Millionen Biirgern
von Neu-Taipeh. Sie fordert die chinesische Regierung auf, die
Menschenrechte zu respektieren, insbesondere fiir Falun-Gong-Prak-
tizierende®, fiigte Cheng hinzu.

Ratsmitglied Hsu Chao-hsing sagte in einem Interview: ,,Wir
unterstiitzen die Falun-Gong-Praktizierenden gegen die ungerechte
Behandlung. Ich hoffe, dass sie ihren Kampf fiir die Freiheit weiter-
fiihren, denn nur das ist richtig!“

,»Die erzwungene Organentnahme von lebenden Korpern ist
unmenschlich und verstoft gegen das Grundrecht auf Leben®, sagte
Ratsmitglied Lin Chiu-hui in einem Interview. ,,Glaubensfreiheit ist ein
Teil des Lebens. Sie zu verletzen, wird von der ganzen Welt verurteilt.*

Er betonte: ,,Jiang muss fiir seine Verbrechen verantwortlich
gemacht werden. Alle Rechte miissen den Falun-Gong-Praktizie-
renden zurlickgegeben werden und ihr Name muss rehabilitiert
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werden.
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12.4.3 Mehr als 2,6 Millionen Unterschriften fordern
rechtliche Schritte gegen Jiang Zemin

Bis zum 8. Dezember 2017 hatten iiber 2,6 Millionen Menschen
Petitionen unterzeichnet, in denen gefordert wurde, Jiang Zemin
wegen der Verfolgung von Falun Gong vor Gericht zu stellen.
Darunter befinden sich allein 770.000 Unterschriften, die im Jahr
2015 in sieben asiatischen Landern (ohne China) gesammelt wurden.

Eine Person in China, die eine solche Petition unterschrieben hat,
erlduterte:

,,Meine Mutter erholte sich von ihrer Krankheit und war
bei guter Gesundheit, nachdem sie vor Beginn der Verfolgung
angefangen hatte, Falun Gong zu praktizieren. Als Jiang
Zemin mit der Verfolgung von Falun Gong begann, gab sie das
Praktizieren jedoch vor lauter Angst auf. Danach wurde sie
immer ungeduldiger und schimpfte stindig iiber andere. Ihre
Krankheiten kehrten zuriick und sie musste sich einem Eingriff
unterziehen. Ich weif3, dass meine Mutter nicht in einem
solchen Zustand gewesen wire, wenn es die Verfolgung nicht
gegeben hdtte. Es ist Jiang Zemin, der meiner Mutter Schaden
zugefiigt hat. Also stelle auch ich Strafanzeige gegen Jiang
und hoffe, dass die Oberste Staatsanwaltschaft ihn vor Gericht

° . 296
bringen wird.

Ein Einwohner von Taipeh sagte, nachdem er unterschrieben hatte:
,Die Petition zu unterschreiben, ist das einzig Richtige. Die Entnahme
und der Verkauf von Organen Praktizierender ist ein schrecklicher
Fehler. Jeder kann fordern, dass die Téter bestraft werden, dass Jiang
vor Gericht gestellt und die Verfolgung beendet wird.* >’
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Teil 3: Aktueller Status
von Falun Dafa

Hauptfakten

ie Praktizierenden innerhalb Chinas leisten
Dweiterhin mit friedlichen Mitteln Widerstand gegen

die Verfolgung von Falun Dafa. Um sicherzustellen,
dass die Menschen um sie herum Falun Dafa und die Griinde
fiir die Verfolgung durch die Behorden verstehen, sprechen
sie auf der StraBle mit ihnen. Auch drucken und verteilen sie
Informationsmaterialien, hdngen Transparente und Plakate
in ihren Wohnorten auf, schreiben Briefe und rufen die
Menschen an. Einige Praktizierende wenden sich direkt an
die Téter innerhalb der Polizei, um sie davon abzubringen,
bei der Verfolgung von Praktizierenden rechtswidrigen
Befehlen zu folgen.

AulBerhalb Chinas nehmen die Falun-Dafa-Praktizie-
renden an Offentlichen Veranstaltungen teil, um Menschen
auf die Verfolgung hinzuweisen. Sie veranstalten Kundge-
bungen und friedliche Proteste zu wichtigen Jahrestagen.
Auch wenden sie sich an alle Regierungsebenen, um Unter-
stiitzung zu erhalten. Zur Rettung von Praktizierenden, die
in China einer anhaltenden Verfolgung gegeniiberstehen,
koordinieren sie Teams, die Telefongespriche mit den
Téatern fithren. Dariiber hinaus haben Kiinstler unter den
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Praktizierenden Gemalde erschaffen, Dokumentarfilme produziert
und Gruppen fiir darstellende Kunst gebildet, die den Geist und das
Wesen von Falun Dafa zeigen.

Weltweit lernen immer mehr Menschen Falun Dafa kennen.
Einige lernen die Ubungen von den Praktizierenden auf Ubungs-
pldtzen in offentlichen Parks oder bei 6ffentlichen Veranstaltungen.
Andere besuchen Seminare, zum Beispiel in den Tianti-Buchhand-
lungen in New York oder Seoul. Falun-Dafa-Praktizierende unter-
richten die Falun-Dafa-Ubungen an vielen Schulen in Indien, Indone-
sien und anderen Landern.

Immer mehr chinesische Touristen kommen an die Informa-
tionsstdnde der Praktizierenden in groBeren Stiadten, um mehr iiber
die Verfolgung zu erfahren, weil es in ihrem Heimatland wegen der
Zensur nicht moglich ist. Falun Dafa wird in mehr als 100 Landern
praktiziert, und die Biicher von Falun Dafa wurden in iiber 40 Spra-
chen tlibersetzt.

Die internationale Gemeinschaft unterstiitzt weiterhin die Bemii-
hungen der Praktizierenden, die Verfolgung in China zu beenden.
Sowohl Regierungen als auch Nichtregierungsorganisationen rufen
zur Freilassung von Falun-Dafa-Praktizierenden auf, die wegen ihres
Glaubens in China inhaftiert sind. Die Haupttéter dieser Verfolgung
wurden auBerhalb Chinas wegen der Verbrechen des Volkermords
und der Folter angezeigt. Die USA haben daher die Visakontrollen
verscharft. Dadurch kann Menschenrechtsverletzern, einschliefSlich
der chinesischen Beamten, die an der Verfolgung von Falun Dafa
teilgenommen haben, die Einreise verweigert werden.
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Kapitel 13: Malinahmen gegen die
Verfolgung innerhalb Chinas

tizierenden in China mit einer Vielzahl von Methoden der

Verfolgung widersetzt und der von der Partei beherrschten
diffamierenden Medienpropaganda entgegengewirkt. Da ihnen samt-
liche legalen Rechtswege versperrt und unabhéngige Informa- tions-
quellen zensiert wurden, griffen die Praktizierenden oft zu kreativen
Mitteln, um Informationen iiber die Verfolgung zu verbreiten.

Einige schrieben zum Beispiel Botschaften wie ,,Falun Dafa ist
gut auf Geldscheine. In den ersten Jahren der Verfolgung unterbra-
chen Praktizierende Fernsehsignale und sendeten eigene Beitrige,
welche die Propaganda der Partei aufdeckten (siche 1.4.7).

Die folgenden Abschnitte befassen sich mit den wichtigsten
Methoden der Praktizierenden in China, die sie bisher gegen die
Verfolgung einsetzten.

S eit Beginn der Verfolgung im Juli 1999 haben sich die Prak-

13.1 Petitionen und Proteste in der
Anfangsphase der Verfolgung

Kurz nach Beginn der nichtlichen Verhaftungen am 20. Juli 1999
reisten die Praktizierenden aus dem ganzen Land zu den Beschwerde-
stellen der Regierung und zum Nationalen Petitionsbiiro in Peking.
Sie dachten, dass die Regierung Falun Dafa aufgrund eines Missver-
stdndnisses unterdriickt. Deshalb wollten sie die Beamten iiber ihre
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eigenen positiven Erfahrungen mit Falun Dafa und dessen Nutzen fiir
die Gesellschaft informieren.

Ein bemerkenswertes Detail dieser Appelle ist, dass es sich um
Aktionen von Einzelpersonen handelte. Es war keine zentral orga-
nisierte Aktion, denn Falun Dafa kennt keine formellen Mitglied-
schaften oder Organisationsstrukturen. Die meisten Praktizierenden
mussten erst einmal sehr griindlich in sich gehen und sehr genau
abwigen, bevor sie sich dazu entschlossen, nach Peking zu gehen.
Denn es war ihnen durchaus klar, dass dies ihre personliche Sicher-
heit und ihre Existenz gefdhrden konnte.

So berichtet ein Praktizierender:

Das ganze Land wurde schlagartig mit Liigen iiberzogen.
Als ich erkannte, wie der aufrichtige und barmherzige Meister
und das Dafa auf diese Weise vorgefiihrt wurden, war es fiir
mich als Dafa-Schiiler an der Zeit, der Regierung die Sicht-
weise unserer Kultivierenden nahezubringen. Ich beschloss,
mich mit meinem Anliegen zuerst an die Provinzregierung zu
wenden.

Als er in der Provinzhauptstadt ankam, waren die Straen voller
Polizisten und wie im Kriegszustand. Er berichtete weiter:

Polizisten verfrachteten uns gewaltsam in Fahrzeuge und
brachten uns in ein Stadion. Es war bereits voller Dafa-Prakti-
zierender, die verhaftet worden waren.

m Kapitel 13: MaBBnahmen gegen die Verfolgung innerhalb Chinas

Beamten kam und begann, Menschen zu verhaften.

Die Ersten, die weggebracht wurden, waren Profes-
soren und Studenten. Die Polizei gab den Praktizierenden
keine Gelegenheit, sich zu erkldren. Eine Professorin — eine
elegante, kultivierte Frau, die zwischen 40 und 50 Jahre alt
war — wurde grob am Arm in ein Polizeifahrzeug gezerrt.
Den Mdnnern erging es noch schlimmer: Gruppen von je vier
Beamten packten sie, hoben sie einfach hoch und warfen sie
hinein. In diesem Moment war mir klar, dass die Provinzregie-

: . N o208
rung unser Anliegen nicht anhoren wiirde.

Ein amerikanischer Austauschstudent in China erinnert sich

seine erste Begegnung mit Falun Dafa:

Meine Freunde und ich fotografierten auf dem Platz
des Himmlischen Friedens. Dabei sahen wir einige
Falun-Dafa-Praktizierende, die ihre Transparente leise und
friedlich hoben. Polizisten stiirzten sich sofort auf sie und
schlugen und traten auf sie ein. Sie schleppten die Prakti-
zierenden in Polizeiautos und fuhren sie zur Polizeiwache.
Meine beiden Freunde fotografierten die Polizisten, aber
ihr Film wurde beschlagnahmt. Beide wurden ebenfalls
festgenommen.”

an

Beinahe tiglich spielten sich in den ersten Jahren der Verfolgung

Wir saffen still da und warteten darauf, mit einem Beamten
der Provinzregierung sprechen zu konnen. Wir wollten ihm von
Dafa erzihlen und davon, wie es die Gesundheit der Praktizie-
renden verbessert und ihr moralisches Verhalten erhoht hat.

Gegen acht oder neun Uhr morgens kamen viele Polizei-
wagen und standen dicht an dicht. Eine weitere Gruppe von
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folgende Szenen ab: Wenn ein Falun-Dafa-Praktizierender ein Trans-
parent auf dem Platz des Himmlischen Friedens entrollte, stiirzten
sich Polizisten auf ihn und brachten ihn in einen wartenden Poli-
zeitransporter. Dabei schlugen sie den Praktizierenden und traten auf
ihn ein.

Nach Schétzungen der Regierung gab es damals in China 70 bis
100 Millionen Menschen, die Falun Dafa praktizierten. Selbst wenn
sich nur ein kleiner Prozentsatz von Praktizierenden fiir eine Reise
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nach Peking entschieden hétte, wiren es schon sehr viele gewesen.

Auf dem Hohepunkt der Appelle in den Jahren 2000 und 2001
schitzte das Pekinger Amt fiir Offentliche Sicherheit, dass mehr als
eine Million Falun-Dafa-Praktizierende in Peking Petitionen einge-
reicht haben.’” Interne Polizeiberichte weisen darauf hin, dass bis
April 2001 mehr als 830.000 Personen wegen Petitionen in Peking
verhaftet worden sind. Noch nicht beriicksichtigt sind dabei die Prak-
tizierenden, die sich weigerten, ihre Identitit preiszugeben, weil sie
ihre Familien und Kollegen schiitzen wollten.””'

Auch Praktizierende aus dem Ausland flogen nach Peking, um
sich den Appellen anzuschlieBen. Dazu gehorte eine Gruppe von
mehr als 40 Praktizierenden aus Japan, die am Vorabend des neuen
Jahrtausends zum Platz des Himmlischen Friedens ging und dort die
Falun-Dafa-Ubungen machte.””> Am 20. November 2001 appellierten
36 westliche Praktizierende aus zwolf Landern (darunter GrofBbritan-
nien, die Schweiz, Deutschland, USA, Kanada und Australien) fiir
Falun Dafa auf dem Platz des Himmlischen Friedens. Sie entrollten
ein Transparent mit der Aufschrift ,,Wahrhaftigkeit — Giite — Nach-
sicht und meditierten im Sitzen. Alle 36 wurden wenige Minuten
spater verhaftet. Einer von ihnen rief den Touristen zu: ,,Falun Dafa
ist gut!* und wurde von der Polizei verpriigelt.

Ein Praktizierender rief dann von einer nahe gelegenen Poli-
zeiwache aus einen Bekannten an und teilte ihm kurz mit, dass
zusammen mit ihnen auch Reporter von CNN und anderen auslandi-
schen Medien verhaftet worden waren.

13.2 Aufklarung der Menschen in
Gespriachen

Praktizierende nutzen in ihrem Alltag alle moglichen Gelegen-
heiten, um mit Menschen iiber Falun Dafa und die Verfolgung zu
sprechen, auch mit denjenigen, die ihnen im Bus, auf der Strafle, in
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Parks oder an anderen 6ffentlichen Orten begegnen. Am Arbeits-
platz sprechen sie mit ihren Chefs, Mitarbeitern, Kunden und
Geschiftspartnern.

Weil die Kommunistische Partei manipuliert, haben oft die Vorge-
setzten und Kollegen eines Praktizierenden negative Anschauungen
von Falun Dafa. In dem Fall bemiihen sich die Praktizierenden, diese
Einstellung zu berichtigen.

Ein Praktizierender in der Provinz Henan sagte:

Als Falun-Dafa-Praktizierender erkldre ich den Kollegen
in meiner Firma anhand der Prinzipien Wahrhaftigkeit, Giite
und Nachsicht ( A&7 ) die Tatsachen iiber Falun Dafa. Viele
Menschen haben die wahren Umstdande durchschaut, nachdem
sie mit mir in Kontakt gekommen sind. Einige von ihnen
richten sich in ihrem tdglichen Leben nun auch nach den Prin-
zipien von Falun Dafa.

Ich habe als Sachbearbeiter angefangen ... und wurde
innerhalb von drei Monaten zum Abteilungsleiter befordert.
Gegeniiber meinem Vorgesetzten war ich nachsichtig, wenn er
mir Schwierigkeiten machte, und wir konnten unsere Konflikte
losen. Mein Chef sagte: ,,Sie sind so ehrlich. Ihnen wiirde ich
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sogar mehrere hundert Millionen Yuan anvertrauen. *

AuBerhalb der Stadtgebiete haben einige Praktizierende die Initia-
tive ergriffen, von Dorf zu Dorf und von Haus zu Haus zu gehen:

In diesen Dorfern gingen wir von Haus zu Haus und
stellten fest, dass die Menschen dort nur wussten, was am
20. Juli 1999 geschehen war, als Dafa von der Kommunisti-
schen Partei verboten wurde. Sie wussten nur, was die staatli-
chen Medien iiber Dafa verbreitet hatten. Ich bedauerte, dass
wir sie nicht schon friiher besucht hatten. Wir gingen von Tiir
zu Tiir und kldrten sie iiber Falun Dafa und die Verfolgung
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auf. Auch mit einer Gruppe von Leuten, die vor einem Haus
miteinander plauderten, sprachen wir.

Geduldig beantworteten wir ihre Fragen und erzdihlten
ihnen, dass jetzt Menschen auf der ganzen Welt Falun Dafa
praktizierten. Wir sagten ihnen, dass die Selbstverbrennung
auf dem Platz des Himmlischen Friedens von der KP Chinas
inszeniert worden war, um einen Anlass fiir die Verfolgung
zu haben. Wir informierten sie auch iiber den staatlich unter-
stiitzten Organraub an Falun-Dafa-Praktizierenden.

Wir erzdhlten ihnen, dass mehr als 200.000 Menschen
Strafanzeige gegen den ehemaligen Parteivorsitzenden Jiang
Zemin erstattet hdtten, weil er die Verfolgung von Falun Dafa
initiiert hat. Daraufhin sagte eine dltere Frau: , Jiang Zemin,
dieser bosartige alte Mann, hat noch nie eine gute Sache
getan. Er ist so schlecht. Haben Sie die Petition dabei? Ich

méchte die Strafanzeige unterstiitzen und unterschreiben. >

Sogar im Gefangnis nutzten Praktizierende die Gelegenheit, mit
Hiéftlingen und Wiértern iiber Falun Dafa und die Verfolgung zu spre-
chen. Infolgedessen sympathisierten schlieBlich viele Strafgefangene
und Wirter mit den Praktizierenden und lieBen sich von ihnen inspi-
rieren. Einige beschlossen sogar, selbst Falun Dafa zu lernen.

Eine inhaftierte Praktizierende schrieb:

Eine gewallttitige Gefangene namens Xiao Ping (Pseud-
onym) wurde 2005 in meine Gefingniszelle verlegt. Wir teilten
uns am Ende das gleiche Etagenbett.

Ein Wirter namens Wang Ling (Pseudonym), der die
Fakten iiber Falun Dafa bereits kannte, zeigte auf mich
und sagte zu ihr.: ,,Du solltest von ihr lernen; sie kann dir
beibringen, wie man ein guter Mensch wird. *

Xiao Ping hatte ein feuriges Temperament und raue
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Manieren, weshalb niemand sie mochte. Auflerdem schrie und
weinte sie immer, wenn sie ihrer verzweifelten Lage gewahr
wurde. Ich fragte mich wirklich, ob sie Falun Dafa lernen
kénnte. Manchmal sprach ich mit ihr iiber die Ubungen, aber
sie war zu unruhig und fand es schwierig, mir zuzuhoren.
Eines Tages fragte sie mich: ,, Kannst du mir beibringen, Falun
Dafa zu lernen? * Da konnte ich ihr erkliren, was Falun Dafa
ist und wie die Kommunistische Partei es verfolgt.

Einige Tage spdter fragte ich: ,, Verstehst du, was der
Meister sagt? “ Sie bejahte.

Nach ihrer Freilassung war ihr einziger Wunsch, einen
Falun-Dafa-Praktizierenden zu finden, der ihr helfen wiirde,
ihre Kultivierung fortzusetzen.

Ich wurde vor zehn Jahren aus dem Gefingnis entlassen,
und Xiao Ping hat nicht aufgehort, Falun Dafa zu praktizieren.
Sie wird jetzt iiberall im Gefdngnis gelobt, genau wie ich, als
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ich dort war.

Ein Héftling, der mehrmals wegen Diebstahl im Geféngnis
gewesen war, schrieb tliber seine Begegnung mit Falun-Dafa-Prakti-
zierenden in einer Haftanstalt:

Sie sind festgenommen worden, weil sie nach Peking
gegangen sind, um fiir Falun Dafa zu appellieren oder weil sie
in den Parks Falun Dafa praktiziert haben. Sie schauten nicht
auf mich herab, obwohl ich ein verurteilter Dieb war. Statt-
dessen haben sie mir gesagt, ich soll ein guter Mensch, kein
Dieb mehr sein und kein Unrecht mehr tun.

Thre Worte haben mich tief beriihrt. Vor allem hassten sie
die Wiirter nicht, wenn sie von ihnen beschimpft und verprii-
gelt wurden, sie beklagten sich auch nicht. Sie behandelten die
Wiirter immer freundlich und erklérten ihnen die Prinzipien,
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wie man ein guter Mensch wird. Ich war sehr tiberrascht und
verbliifft dariiber. Im Fernsehen hief3 es, wie schlecht Falun
Dafa sei. Wie kam es dann, dass so viele Menschen so gut
geworden sind, nachdem sie Falun Dafa gelernt hatten? Nach
allem, was ich sah, musste ich zugeben, dass sie wirklich gute
Menschen waren.

Plotzlich bedauerte ich, dass ich in den letzten zehn Jahren
so viele schlechte Dinge getan hatte. Wie wunderbar wire es,
wenn ich so ein guter Mensch wie diese Falun-Dafa-Praktizie-
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renden sein konnte!

Die oben genannten Berichte zeigen, wie Praktizierende ihren
Glauben in einer rauen Umgebung bewahren. Sie verdeutlichen auch
die Wirksamkeit von Falun Dafa bei der Resozialisierung von Krimi-
nellen. Das steht in krassem Gegensatz zu den Gewalttaten im chine-
sischen Gefangnissystem, das Héftlinge dazu anstiftet zu foltern und
dadurch Schikane und Gewalt fordert.

13.3 Verbreiten von Informationen und

Prisentieren von Transparenten und
Plakaten

Ein Praktizierender in China erinnerte sich an die Erfahrungen,
die er im Jahr 2001 gemacht hatte. Er war in eine andere Provinz
umgezogen und wollte noch mehr Menschen auf die Verfolgung
hinweisen:
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Mit grofser Miihe fand ich schlieflich einen Kopierladen.
Ich fragte den Besitzer: ,,Kopieren Sie auch Falun-Dafa-Ma-
terialien? *“ Er entgegnete: ,,Das Material muss Falun Dafa
kritisieren. “ Ich zogerte, iibergab ihm aber trotzdem meine
Vorlagen ... Spdter entdeckte er, dass die Materialien die
Fakten iiber Falun Dafa erkldrten und zeigte mich heimlich
bei der Polizei an. Bald darauf wurde ich verhaftet. Ich verlor
meine Arbeit und die Dafa-Biicher. >

In einem System, in dem keine wahrheitsgeméifen Informationen
uber Falun Dafa verbreitet werden diirfen, ist es umso wertvoller und
wichtiger, die Offentlichkeit {iber die Menschenrechtsverletzungen zu
informieren. Praktizierende in ganz China haben sich dieser gewal-
tigen Herausforderung gestellt. Sie verwandelten ihre Wohnungen in
kleine Produktionsstitten und stellten Broschiiren, Biicher, CDs oder
DVDs, Plakate, Kalender, Andenken und andere Informationsmateri-
alien her.

Diese Produktionsstitten werden vollstdndig von den Praktizie-
renden selbst finanziert, die ihr Einkommen und ihre Ersparnisse
dafiir verwenden. Sie verteilen die Materialien kostenlos, oft unter
Gefahr fiir ihre eigene Sicherheit. Wie aus den vielen Verfolgungs-
fillen in diesem Bericht hervorgeht, beschlagnahmen die Behorden
in China routineméfig Computer, Drucker und Flugblitter, die sie
in den Wohnungen der Praktizierenden entdecken. Diese benutzen
sie als ,,Beweismittel”, um die Praktizierenden anzuklagen und zu
inhaftieren.

Jedoch finden Praktizierende groBen Anklang, wenn sie Exem-
plare des Buches ,,Neun Kommentare iiber die Kommunistische
Partei” sowie Zeitschriften, Kalender und DVDs verteilen. Im
Folgenden eine Geschichte, die ein Praktizierender in China erzahlt
hat:
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Wir fahren jeden Tag unabhdngig vom Wetter auf den
Hauptmarkt und in die umliegenden Stddte und Dérfer. So
viele Menschen haben uns kennengelernt. Einen bestimmten
Mann trafen wir immer wieder. Wir hatten mit ihm tiber Falun
Dafa gesprochen und ihm viele Male Broschiiren gegeben.
Er sagte: , Ich entschuldige mich bei euch. Ihr seid alle gute
Menschen. *

Er half uns dabei, Tischkalender zu verteilen und Leute
zum Austritt aus der KP Chinas zu bewegen. Oft rief er laut:
., Falun Dafa ist gut! Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht sind
gut!“

Als er uns eines Tages sah, rief er: ,, Endlich habe ich euch
gefunden!*

Er hatte keine Tischkalender mehr und wollte noch mehr
haben. Ich selbst hatte nur noch wenige iibrig, die ich nicht
abgeben wollte. Aber er bat eindringlich: , Ich habe vielen
Leuten versprochen, ihnen einen Kalender mitzubringen. Die
will ich jetzt nicht im Stich lassen.* Ich gab nach und gab ihm

die wenigen, die ich noch hatte.™

Praktizierende hingten an 6ffentlichen Plitzen auch gro3e Plakate
auf. Darauf standen Informationen iiber die Verfolgung und Aufrufe
zur strafrechtlichen Verfolgung von Jiang Zemin.

13.4 Briefe an die Tater

AuBer die breite Offentlichkeit zu informieren, haben die Prak-
tizierenden auch Briefe an Polizeibeamte geschrieben. Dabei war
es ihr Ziel, sie von der Teilnahme an der Verfolgung abzuhalten.
Die Verfasser dieser Briefe sprechen oft lokale Fille an, die mit
dem Empféanger in Verbindung stehen, und stellen die falschen
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Informationen iiber Falun Dafa richtig, die von den Regierungs-
kanélen verbreitet werden.
Ein Praktizierender schrieb mit anderen Briefe an Polizei- und
Justizbeamte, Gefangnisse, Gehirnwasche-Einrichtungen, Wohnko-
mitees, Schulbeamte und weitere Behorden. Hier seine Erfahrungen:

Nachdem der Direktor einer stddtischen Polizeibehdrde
einen dieser Briefe gelesen hatte, horte er auf, sich an der
Verfolgung zu beteiligen. Er sagte: ,, Diese Falun-Dafa-Prak-
tizierenden sind alle freundlich. Sie schlagen nicht zuriick,
wenn sie geschlagen werden, und schreien nicht zuriick, wenn
sie angeschrien werden. Sie wollen nur an ihrem Glauben
festhalten. Ich bin wirklich nicht so grausam, dass ich sie
weiterhin so ungerecht behandeln konnte. Ich habe die Briefe
jeden Monat erhalten und sie alle gelesen. Ich bin nicht so
grausam, dass ich das tun kann! Viele der Briefe haben mich
beriihrt, und das, was zwischen den Zeilen stand, hat mein
Gewissen erschiittert! Solange ich in dieser Position bin,
werde ich mein Bestes tun, um die Praktizierenden zu schiitzen,
und ich werde sie freundlich behandeln!*

Im Jahr 2004 erhielt ein hoher Beamter einer Staatsan-
waltschaft monatlich einen Brief mit Erkldrungen zur Situation
von Falun Dafa. Nachdem er die Briefe gelesen hatte, dnderte
sich seine Haltung gegeniiber den Praktizierenden radikal.
Er fragte sich, warum diese Menschen ins Gefdngnis oder ins
Arbeitslager gesteckt wurden. Er sagte, er wolle solche Dinge,
durch die er seine Tugend verliere, nicht mehr tun. Wenn
irgendwelche Anweisungen oder Auftrdge von der KP Chinas
kamen, fand er Ausreden, um sie nicht umzusetzen. Er suchte
sogar insgeheim Praktizierende auf und bat sie um ein ,, Zhuan
Falun*>”
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Die Praktizierenden fanden diese Methode wirksam; sie milderte
die Verfolgung anderer Praktizierender und hinderte die Téter,
weitere Straftaten zu begehen. Der Versand solcher Briefe war aller-

dings eine Herausforderung und stellte ein Sicherheitsrisiko dar.

an:

Da wir viele Briefe verschickten, mussten viele Briefmarken
gekauft werden. Die Beamten der Staatssicherheit standen in
Verbindung mit den Postimtern ... Deshalb mussten wir die
Briefe von verschiedenen Orten aus verschicken und manchmal
weite Strecken zu Fuf3 gehen, um einen Brief abzuschicken.

Ein anderer Praktizierender aus der Provinz Liaoning merkte

Als die Verfolgung von Falun Dafa am 20. Juli 1999
begann, dnderte das Postamt seine Regeln fiir den Briefmar-
kenverkauf. Jede Person durfte nur noch 20 Briefmarken auf
einmal kaufen, und man wurde befragt, warum man diese
kaufen wollte. Wihrend des chinesischen Neujahrsfestes
durften die Menschen jedoch unbegrenzt Briefmarken kaufen,
ohne dabei befragt zu werden. Zu diesem Zeitpunkt kaufte ich
also eine grofiere Menge Briefmarken, die ich dann das ganze
Jahr iiber verwenden konnte.

Ich verschickte Briefe an die ortlichen Justizbehorden, das
Komitee fiir Politik und Recht, an Gemeinden, Gefingnisse,
Haftanstalten und Beamte der Dorfverwaltungen. Ich schickte
auch Briefe an Praktizierende, die laut Minghui dringend Hilfe
brauchten.

Ich schrieb jeden Brief mit der gleichen Aufrichtigkeit, so
als ob ich mit den Betroffenen direkt sprechen wiirde. Meine
Briefe waren auf den Punkt gebracht und trugen positive
Energie in sich. Wenn ich einmal ungeduldig war, war meine
Handschrift schlecht, und ich schrieb den Brief noch einmal.’"

MINGHUI.DE

m Kapitel 13: MaBBnahmen gegen die Verfolgung innerhalb Chinas

13.5 Weitergabe von Informationen durch
Telefon und Internet

Neben personlichen Gesprdachen und der Verteilung von
gedruckten Publikationen schickten die Praktizierenden in China
Text- und Multimedia-Nachrichten. Sie telefonierten mit den Tatern
und auch mit Menschen aus allen Gesellschaftsschichten.

Ein Praktizierender erinnerte sich:

Ich habe mich auf Gefdngnisse, Zwangsarbeitslager, Biiros
610, Polizeiabteilungen, Polizeireviere, Untersuchungsge-
fangnisse, Gehirnwdsche-Einrichtungen, Gerichte, Staatsan-
waltschaften, Krankenhduser und Schulen konzentriert. Zu
den Personen, die die Informationen erhielten, gehdorten unter
anderem ein Direktor, ortliche Vorgesetzte, ein Gerichtsprdsi-
dent, ein Oberster Richter, Parteisekretdre, Politkommissare,
Manager, Polizeibeamte und Sicherheitspersonal. Manche
bedauerten spdter ihre Taten, wihrend andere sich weiterhin
an der Verfolgung beteiligten.”"'

Ein anderer Praktizierender sagte:

Mit Mobiltelefonen kénnen wir unsere Botschaft in sehr
kurzer Zeit in einem grofien Gebiet verbreiten. Bei anderen
Methoden gibt es immer Beschrdnkungen, aber mit den Handys
konnen wir jeden erreichen, unabhdngig von seinem sozialen
Status, seinem beruflichen Hintergrund oder seinem Alter"

Das Versenden von Nachrichten und das Telefonieren stellen
jedoch auch Sicherheitsrisiken dar. Denn die chinesischen Behorden
haben stark in die Telefoniiberwachung und in Tracking-Technologie
investiert. Im Jahr 2014 wurden vier Praktizierende in Sanhe, Provinz
Hebei, verhaftet, weil sie Textnachrichten tiber Falun Dafa verschickt
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hatten. Es stellte sich heraus, dass die Mobiltelefone mehrerer Prakti-
zierender iiberwacht wurden, selbst wenn sie ausgeschaltet waren."

Eine derartige Uberwachung umfasst auch andere Formen der
elektronischen Kommunikation, einschlie8lich der sozialen Medien.
Im Januar 2019 wurde ein Hochschulprofessor in Guangzhou zu
dreieinhalb Jahren Gefangnis und einer Geldstrafe von 10.000 Yuan
(ca. 1.200 Euro) verurteilt. Die Polizei hatte herausgefunden, dass
er zwischen Oktober 2014 und Januar 2017 Informationen tiiber die
Verfolgung von Falun Dafa weitergegeben hatte — auf der Plattform
Tencent QQ.*"

In der Provinz Sichuan wurde ein Mann in eine Gehirnwé-
sche-Einrichtung gesperrt und misshandelt und seine Frau wurde
verpriigelt, nachdem er tiber WeChat Nachrichten an die Justiz-
behorden geschickt hatte. Er wollte sie dariiber informieren, dass
das Amt fiir Presse und Publikationen im Jahr 2011 das Verbot der
Herausgabe von Falun-Dafa-Biichern aufgehoben hatte.”"’

Es gab zahlreiche weitere Fille, in denen Praktizierende verhaftet
wurden, nachdem sie Informationen iiber Falun Dafa online gestellt
hatten.

Um den Menschen in China den freien Zugang zu Nachrichten und
Informationen zu ermoglichen, haben Praktizierende auch Software
zur Umgehung der Online-Zensur wie Freegate, Dynaweb und Ultra-
Surf herausgegeben. Zwei Gruppen von Praktizierenden entwickelten
Anti-Zensur-Software und griindeten spater das Global Internet
Freedom Consortium, dessen Programme auch im Iran, in Myanmar,
Kuba, Nordkorea und Syrien ausgiebig genutzt werden.”'*>"
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und informieren die Offentlichkeit in China. Sie riskieren

dabei oft ihre persdnliche Sicherheit. Diejenigen auflerhalb
Chinas arbeiten ebenfalls aktiv daran, iiber die Verfolgung zu infor-
mieren und iiber die vom chinesischen Regime verbreiteten Liigen
aufzukldren.

Praktizierende in China setzen sich gegen die Verfolgung ein

14.1 Proteste bei chinesischen Botschaften
und Konsulaten

Spruchbéinder aufgestellt und sich zu Aktionen versammelt. Mit
Mahnwachen, Pressekonferenzen oder Kundgebungen haben sie
dort die Offentlichkeit {iber Falun Dafa und die Verfolgung in China
informiert.

Chinesische Beamte versuchen oft, solche Veranstaltungen zu
storen, indem sie sich weigern, die chinesischen Pdsse der Praktizie-
renden zu erneuern. Sie verdecken Transparente mit Hindernissen,
vertreiben sie mit Sprinklern oder bedrohen die Eigentiimer von
Gebduden. Praktizierende haben gelegentlich die Hilfe der Polizei in
Anspruch genommen, um ihre Rechte zu wahren.
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Während sich Praktizierende in China gegen die Verfolgung von Falun Dafa einsetzen und die Öffentlichkeit darüber informieren, setzen sie sich hohen Risiken in Bezug auf ihre persönliche Sicherheit aus.

Auch die Praktizierenden außerhalb Chinas sind aktiv dabei, die Menschen über die Verfolgung zu informieren und die Verleumdungen der  chinesischen Regierung über Falun Dafa aufzudecken und richtigzustellen.

vor

sich

In den vergangenen zwei Jahrzehnten haben sich Falun-Dafa-Praktizierende weltweit vor den chinesischen Botschaften und Konsulaten versammelt und Mahnwachen und Kundgebungen abgehalten. Auf diese Weise haben sie die Öffentlichkeit auf Falun Dafa und die Verfolgung aufmerksam gemacht. 

Die chinesischen Vertreter der Konsulate und Botschaten versuchten in vielen Fällen, solche Veranstaltungen zu unterbinden, indem sie Hindernisse vor die aufgestellten Transparente stellten oder diese mit Spränkleranlagen versuchten umzustürzen. Ferner sprachen sie den anliegenden Grundstückseigentümern Drohungen aus, um den Druck auf die Praktizierenden zu erhöhen. Den Praktizierenden selbst  wurde die Verlängerung oder Erneuerung ihrer chinesischen Pässe verweigert.

Gelegentlich zogen die Falun-Dafa-Praktizierenden zur Wahrung ihrer Rechte, die Hilfe der Polizei hinzu.
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14.2 Kundgebungen und Petitionen

Jedes Jahr versammeln sich Praktizierende am US-Kapitol,
um iiber die Verfolgung in China zu informieren. Sie fordern
MaBnahmen, damit die Verfolgung beendet wird. US-Abgeordnete,
Menschenrechtsaktivisten und Vertreter von Nichtregierungsorga-
nisationen nehmen oft an der jihrlichen Kundgebung teil. Dadurch
bringen sie ihre Unterstiitzung fiir den friedlichen Widerstand der
Praktizierenden gegen die Verfolgung zum Ausdruck. Beiljjillill
B Kundgebung, die am 20. Juni 2018 stattfand, verurteilten die
Redner den staatlich geférderten Organraub an Gefangenen in China
durch das chinesische Regime. Sie hoben die universellen Werte von
Falun Dafa — Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht — hervor. Und sie
riefen die Offentlichkeit dazu auf, die Betriigereien der Kommunisti-
schen Partei Chinas zu durchschauen.

Der Kongressabgeordnete Dana Rohrabacher | RN
wandte sich mit aufrichtigen Worten an die Praktizierenden. Er sagte,
er sei ein langjdhriger Unterstiitzer von Falun Dafa, nicht nur, weil
jeder das Recht habe, seine Meinung zu duflern; vielmehr identifi-
ziere er sich [JJilj mit den drei Prinzipien von Falun Dafa. ,Ich bin
stolz, an Threr Seite zu stehen, und war es auch immer*, sagte er.

Im Anschluss an die Kundgebung zog eine grofie Parade vom
Capitol Hill aus durch die Pennsylvania- und die Constitution-Avenue
und endete am Washington Monument.

Teilnehmer des Umzugs trugen Portréts von Praktizierenden, die
wihrend der Verfolgung in China ihr Leben verloren haben. Andere
trugen Spruchbénder, ] die Offentlichkeit dazu aufforderten zu
erkennen, dass die Kommunistische Partei Chinas fiir die Verfolgung
von Falun Dafa verantwortlich ist. Am Abend des 22. Juni 2018,
dem dritten Tag der groB angelegten il der Praktizierenden
in Washington, D.C. wurde am Washington Monument eine Kerzen-
licht-Mahnwache abgehalten. Der Moderator rezitierte die folgenden
Zeilen des Gedichtes ,,Sit By My Side®: ,,Bitte setzt euch zu mir.
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Lasst uns in Ruhe die Augen schlielen. Eine Stimme erklingt tief aus
unserem Herzen: Beendet die Folter, beendet das Téten und beendet
alle Unterdriickung. Barmherzigkeit und Beharrlichkeit werden ihr
Ziel erreichen.”

Weltweit finden auch andere Kundgebungen statt, die iiber die
Verfolgung in China informieren.

14.3 SOS-Marsch und Ride to Freedom

Neben diesen GroBveranstaltungen organisierten Praktizierende
auch andere Aktivititen, um die Verfolgung von Falun Dafa in China
aufzudecken. Ein Beispiel war der SOS-Marsch im Jahr 2001, als vier
Praktizierende zu Ful von Ottawa zum Hauptquartier der Vereinten
Nationen in New York gegangen waren (rund 700 Kilometer).

Wie die Erwachsenen haben auch junge Praktizierende auflerhalb
Chinas von Falun Dafa profitiert. Einige nehmen an Sommerferien-
lagern auf der ganzen Welt teil, von New Jersey bis San Diego, von
Frankreich bis Taiwan.

Im Jahr 2015 nahm eine Gruppe junger Praktizierender an einer
Fahrradtour ,,Ride to Freedom® [Deutsch: ,,Fahrt zur Freiheit*] teil.
Die 4.800 Kilometer lange Tour fithrte quer durch die USA. Ziel
war es, die Menschen tiber finf Kinder zu informieren, die durch die
Verfolgung von Falun Dafa in China verwaist sind, und sie zu retten.

Die Radfahrer erhielten Lob und Anerkennung von US-Senator
Patrick J. Toomey, dem Biirgermeister von Philadelphia, Michael
A. Nutter, und den Mitgliedern des Stadtrates von Philadelphia.
In Washington] D.C. nahmen sie an einem Konzert teil, das von
Falun-Dafa-Praktizierenden veranstaltet wurde. Der Washingtoner
William Craig sagte zu ihnen: ,,Die Auffiihrung ist zauberhaft. Allein
die Tatsache, dass wir dieff§ Lieder horen konnen, die Menschen
in chinesischen Geféngnissen sangen, wo sie gefoltert wurden, ist
bemerkenswert. Es ist so, als ob wir die Hiande ausstrecken und sie
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von Falun Dafa

die Öffentlichkeit 

 und Maßnahmen für ein sofortiges Ende dieser zu fordern.

Oft gesehene Teilnehmer dieser jährlichen Veranstaltung sind US-Abgeordnete, Menschenrechtsaktivisten sowie Vertreter von NGO´s.

"einer solchen" STREICHEN 

Bei der Kundgebung am 20. Juni 2018, verurteilten die Redner öffentlich den staatlich ausgeführten Organraub an Gewissensgefangenen in China 
durch das chinesische Regime. Sie hoben die universellen Werte von Falun Dafa – Wahrhaftigkeit, Güte und Nachsicht – hervor und riefen die Öffentlichkeit dazu auf, die Täuschungen der Kommunistischen Partei Chinas zu durchschauen.

kalifornische



richtete sich mit seinen Worten ebenfalls an die Praktizierenden.

es zu jeder Zeit

dafür sensibilisierten, die Kommunistische Partei Chinas als Verantwortlichen für die Verfolgung 
von Falun Dafa zu erkennen.

Kundgebung

die

Weltweit finden Veranstaltungen dieser Art statt, um auf die Verfolgung in China aufmerksam zu machen.

sagte ........ auf.

weitere

auf die

aufmerksam zu machen.

ist

aus dem Jahr 2001.

Bei diesem sind vier 
Praktizierende zu Fuß von Ottawa zum Hauptquartier der Vereinten 
Nationen in New York gegengen (rund 700 Kilometer).

Sowohl Erwachsenen als auch junge Menschen außerhalb Chinas haben von Falun Dafa profitiert.

Junge Praktizierende 

junge Praktizierende

Ein Bürger Washintongs, William Craig, ...
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ein ganz kleines bisschen beriihren konnen, obwohl sie Millionen
von Kilometern entfernt sind.*

14.4 Praktizierende bei offentlichen
Veranstaltungen und an Sehenswiirdigkeiten

Praktizierende nehmen auch an Feiertagen an 6ffentlichen Veran-
staltungen teil und stellen weiteren Menschen Falun Dafa vor.

Der Mai ist ein geschéftiger Monat fiir Falun-Dafa-Praktizierende.
Jedes Jahr finden am 13. Mai Feierlichkeiten zu Ehren des Welt-
Falun-Dafa-Tages statt. Es ist der Tag, an dem Falun Dafa im Jahr
1992 der Offentlichkeit vorgestellt wurde. Der 13. Mai ist auch der
Geburtstag seines Begriinders, Herrn Li Hongzhi. Nachfolgend sind
einige der Veranstaltungen aufgefiihrt, die 2019 in verschiedenen
Teilen der Welt stattfanden.

14.4.1 Ottawa, Kanada

Praktizierende aus der Region Ottawa nahmen am 20. Mai 2019
am 67. Internationalen Tulpenfestival teil. Dieses beliebte Festival
zog rund 650.000 Besucher an, und viele wollten die Falun-Dafa-
Ubungen lernen.

Als der Student Mudar Ayouby die Praktizierenden bei den
Ubungen beobachtete, sagte er, er wolle sich ihnen anschlieBen,
denn er wisse, dass Meditation Stress abbauen kdnne. Mudar sagte,
er schitze die Prinzipien von Falun Dafa — Wahrhaftigkeit, Giite und
Nachsicht. Er bemerkte: ,,Jeder sollte es versuchen. Es wiirde welt-
weit jedem helfen, Frieden zu empfinden und Stress abzubauen. Thr
Leben wire dadurch bedeutungsvoller.*
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14.4.2 New York, USA

Fast 10.000 Praktizierende aus verschiedenen Léndern veranstal-
teten am 16. Mai 2019 eine Parade durch Manhattan, New York. Den
langen Zug erdffnete die Tian Guo Marching Band. Praktizierende
trugen unzihlige Banner, einige fiihrten Drachentinze auf. Aufsehen
erregte auch ein Lotusblumenboot. Es gab viele, die die Falun-Dafa-
Ubungen vorfiihrten und Praktizierende verschiedener Nationalititen
in traditioneller Kleidung.

Die drei Kilometer lange Strecke begann am Platz der Vereinten
Nationen, fiihrte iber den Times Square und endete in der Néhe des
chinesischen Konsulats. Jane, eine Sozialarbeiterin im Ruhestand,
betrachtete mit ihrem Mann fast die gesamte Parade. Sie sagte, es sei
,berauschend* und fiigte hinzu: ,,Wir werden uns an Wahrhaftigkeit,
Giite und Nachsicht erinnern. Jeder auf dieser Welt braucht diese
Werte.*

14.4.3 Hamburg, Deutschland

Am 18. Mai 2019 veranstalteten Praktizierende in Hamburg einen
Informationstag tiber Falun Dafa. Sie stellten die Inhalte vor und
forderten ein Ende der Verfolgung in China. Viele Menschen unter-
zeichneten eine Petition, in welcher der Organraub an Gefangenen
durch das chinesische Regime verurteilt wurde.

Rosemarie Gohlke verglich die Verfolgung von Falun Dafa mit
dem Genozid der Nazis. Sie fand die Verfolgung einer friedlichen
Gruppe unglaublich und dankte den Praktizierenden, dass sie ihr von
dieser Griaueltat berichteten. Drei Studentinnen aus Afrika und Nepal
sagten, sie wollten das Thema Verfolgung in China im Rahmen ihres
Studiums zur Sprache bringen.
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Aufmerksamkeit

erwecken.

Dies war wahrscheinlich zu lang, gibt so aber das Original wieder...

Neben der Aufklärung über die Verfolgung, nehmen die Praktizierenden auch an  öffentlichen Veranstaltungen teil, um mit den Menschen Feiertage zu zelebrieren und Ihnen Falun Dafa vorzustellen.

stattgefunden haben.

fügte hinzu:

Banner.

Neben der Aufführung von Drachentänzen, zog ein geschmückter Wagen als Lotusblumenboot die Aufmerksamkeit der Zuschauer auf sich.

Ein weiterer Teil des Umzugs waren Praktizierende, welche die Übungen vorführten sowie eine Gruppe von Praktizierenden verschiedener Nationalitäten in traditionnellen Volkstrachten. 

schaute

der gesamten Parade zu.

Gewissensgefangenen

engl. prisoners of conscience

konnte die

nicht fassen

"Verfolgung in China"
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14.4.4 Antalya, Tiirkei

Ende April 2019 nahmen tiirkische Praktizierende in Antalya an
einem zweitdgigen Tourismusfestival teil.

Begiim Borgetin war zu Tranen geriihrt, als sie von Falun Dafas
Prinzipien Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht horte. Sie lernte
die fiinf Falun-Dafa-Ubungen und hoffte, am Ubungsplatz mit der
lokalen Gruppe iiben zu kdnnen.

Iffet und Nimet fiihlten sich ,,leicht wie ein Vogel®, als sie die
Ubungen lernten. ,,Der ganze Stress ist verschwunden®, sagte Iffet.

Die Organisatorin des Festivals, Hatice Bozkurt, sagte den Prakti-
zierenden, dass es ohne die Teilnahme von Falun Dafa nicht die Viel-
falt und den kulturellen Reichtum gehabt hatte. Sie lud die Praktizie-
renden ein, an einer weiteren Veranstaltung der ortlichen Gemeinde
teilzunehmen.

14.4.5 Sao Paulo, Brasilien

Am 11. Mai 2019 reisten Praktizierende aus Sdo Paulo nach Bras,
einem lokalen, Chinatown-dhnlichen Geschéftsviertel, um Flugblatter
zu verteilen und mit der Bevolkerung zu sprechen. Sie wollten die
Menschen iiber die von der Kommunistischen Partei Chinas verbrei-
teten Fehlinformationen tiber Falun Dafa aufklédren. Sie fithrten auch
die Ubungen vor und hielten Transparente und Schautafeln hoch.

Praktizierende aus Brasilia veranstalteten am darauffolgenden Tag
eine dhnliche Aktion.

14.4.6 Miaoli, Taiwan

Eine Hifttrommelgruppe, bestehend aus lokalen
Falun-Dafa-Praktizierenden, spielte am 11. Mai bei der jdhrli-
chen Toufen-Parade in der Stadt Toufen, Landkreis Miaoli. Thr
Auftritt wurde von den Zuschauern und dem Vorstand der ortlichen
Gemeinde herzlich begriiBt. Als sich die Gruppe nidherte, riefen
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viele: ,,Falun Dafa ist gut

14.4.7 Sydney, Australien

Jedes Wochenende informieren Falun-Dafa-Praktizierende in ganz
Australien iiber Falun Dafa und die Verfolgung im kommunistischen
China. Ein Veranstaltungsort ist die beliebte Sehenswiirdigkeit in
Sydney ,,Mrs. Macquarie’s Chair* (eine in einen Felsen gehauene
Sitzbank). Wegen der landschaftlich reizvollen Lage mit Blick auf
den Hafen von Sydney kommen viele Touristen aus anderen Landern
hierher, darunter auch chinesische Touristen.

Die Praktizierenden verbreiten Informationen iiber Falun Dafa,
machen die Ubungen und ermutigen chinesische Touristen, aus der
Kommunistischen Partei Chinas und den ihr angeschlossenen Orga-
nisationen auszutreten.

Da Falun Dafa in China verfolgt wird, kommen viele chinesische
Touristen, um sich die Ubungen anzusehen. Sie lesen die Materia-
lien und sprechen mit den Praktizierenden. Ein Tourist sagte, er habe
Falun-Dafa-Praktizierende in Hongkong gesehen. Daraufhin fragte
eine Praktizierende, ob er schon aus der Kommunistischen Partei
ausgetreten sei. Sie erkldrte, dass die Praktizierenden dort seien, um
Fragen zu beantworten und Missverstdndnisse auszurdumen, die die
Menschen aufgrund der Propaganda der Partei hitten.

Der Mann sagte sofort, dass er den Kommunistischen Jugendver-
band und die Jungen Pioniere verlassen wolle. Als ein anderer chine-
sischer Tourist sagte, er diirfe die Informationsmaterialien iiber Falun
Dafa nicht mit nach China nehmen, sagte eine Praktizierende: ,,Sie
konnen von der Website der Epoch Times Software herunterladen,
um die Zensur der Partei zu umgehen.“ Sie gab ihm die Informati-
onen. Der Mann schien sehr zufrieden und dankte ihr.*"

MINGHUI.DE

371


2019

dorthin

reisen

verteilen

Informationsmaterialien (oder Flyer)

Sätze drehen:

Eine Praktizierende erklärte ihm, dass die Praktizierenden in Honglong dort standen, um 
Fragen zu beantworten und Missverständnisse auszuräumen, welche die 
Menschen infolge der Propaganda der Partei bekommen hätten.

Daraufhin fragte sie ihn, ob er bereits aus der Kommunistischen Partei 
ausgetreten sei. 

verneinte dies und sagte,

aus

eine Software

die Internetblockade

Daraufhin gab sie 
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14.4.8 Wissenschaftlerpaar erklért Austritt aus der
Kommunistischen Partei Chinas

Ein Mann sagte den Praktizierenden, er sei Wissenschaftler: ,,Ich
bin Atheist und glaube nicht an Spiritualitét. Ich bin Professor an
einer bekannten Universitdt in Peking. Ich leite auch ein Forschungs-
institut. Meine Frau ist meine Kollegin. Ich bin auch Geschafts-
flihrer eines Unternehmens. Was kdnnen Sie sagen, um mich zu
tiberzeugen?*

Eine Praktizierende sagte ihm: ,,Berithmte Wissenschaftler wie
Newton und Einstein glaubten an die Religion. Warum? Sie wussten,
dass nur Gottheiten die Komplexitdt des Universums erkldren
konnen. Falun Dafa wird weltweit praktiziert. Viele Menschen, die
Falun Dafa praktizieren, sind Wissenschaftler. Viele Staatschefs prak-
tizieren es, ebenso Menschen verschiedener ethnischer Gruppen.*

Als die Praktizierende anbot, ithnen zu helfen, aus der KP Chinas
und den ihr angeschlossenen Organisationen auszutreten, waren sie
einverstanden.

14.5 Internationale Kunstausstellung

Die Internationale Kunstausstellung ,,Die Kunst von Zhen Shan
Ren* [Wahrhaftigkeit Giite Nachsicht] wurde in der ganzen Welt
gezeigt. Die Gemalde in der Ausstellung stammen von einer Gruppe
professioneller Kiinstler, die auch Falun-Dafa-Praktizierende sind.
Die Werke heben die Schonheit und Gelassenheit von Falun Dafa
und die Brutalitit der Verfolgung durch die Kommunistische Partei
Chinas hervor. Die exquisiten Gemélde und die wahren Geschichten
hinter jedem Bild beriihren die Betrachter.

Die Ausstellung fand vom 26. August bis zum 1. September 2019
im Rathaus von Toronto statt. Der ehemalige kanadische Senator
Consiglio Di Nino sagte bei der Eroffnungszeremonie: ,,Ich bin
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beeindruckt von dem hohen kiinstlerischen Niveau dieser Werke.
Sie zeigen die spirituellen Werte, die uns leiten kdnnen. Das ist
besonders wichtig. Herr Sharpe, ein Regierungsangestellter, der die
Ausstellung besuchte, sagte zu den Veranstaltern: ,,Diese Bilder sind
so schon ... Danke, dass Sie so groBartige Kunstwerke nach Toronto
gebracht haben.*

Am 17. August 2010 wurde die Kunstausstellung in der Galeria Caminul
Artei in Bukarest, Ruménien, gezeigt. Und vom 20. bis 29. August 2010
war sie in Romanshorn zu sehen. Die Nachricht iiber ihre Ankunft
wurde mehrfach in einer lokalen Zeitung verdffentlicht und sorgte
fiir Aufsehen unter den Einwohnern. Ein Besucher sagte zu den Prak-
tizierenden, nachdem er die Bilder angesehen hatte: ,,Ich unterstiitze
Sie und werde zu Ihnen stehen.” Ins Géstebuch schrieb er: ,,Ich
driicke Thnen mein tiefes Mitgefiihl aus und stehe Thnen zur Seite,
weil ich glaube, dass sich die universelle Liebe und Wahrheit durch-
setzen wird.*

Ein dlteres Ehepaar lobte die vollendete Technik in den Bildern
und meinte, das Bild ,,Fulfilling Vow* [Deutsch: Das Geliibde] biete
eine Antwort auf alle Probleme. Solange alle Menschen unterschied-
licher Herkunft friedlich zusammenlebten, wiirden alle Probleme
gelost werden. Der Herr sagte, die Kommunistische Partei Chinas
habe die falsche Entscheidung getroffen, Falun Dafa zu unterdrii-
cken. Sie solle stattdessen die Menschen dazu ermutigen, es zu
praktizieren. Die Dame war geriihrt, als sie von der Bedeutung der
Lotusblumen erfuhr, die[Jfjus dem Schlamm herauswachsen und ihre
Reinheit bewahren.

14.6 Dokumentarfilme

Es wurden einige Dokumentarfilme iiber die Verfolgung von
Falun Dafa produziert. Im Folgenden geht es um zwei hochkarétige
Filme zu diesem Thema.

MINGHUI.DE

373


und ich arbeiten dort zusammen.

sind am Ende religiös geworden.

Vollkommen falsch - kommt im Text öfter vor!

- nationale Entscheidungsträger
- führende Persönlichkeiten
- nationale Führungskräfte

Oben ist nur die Rede von "ihm". Hier werden beide angesprochen.

ihm

oder

ihm und seiner Frau

Entweder
"The Art of Zhen Shan Ren"

oder 

"Die Kunst von Wajrhaftigkeit, Barmherzigkeit, Nachsicht"

als auch

Die meisterhaften Gemälde basieren auf wahren Geschichten und berühren die Betrachter zutiefst.

Vom 20. August bis zum 01. September 2019 hielt die Ausstelllung im Rathaus von Toronto Einzug.

Nachdem ein Besucher die Bilder gesehen hatte, sagte er zu den Praktizierenden: 
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14.6.1 ,,Free China: The Courage to Believe”

Der preisgekronte Dokumentarfilm ,,Free China: The Courage
to Believe* erzdhlt die Geschichte von zwei Falun-Dafa-Prakti-
zierenden, die vom chinesischen Regime gefangengenommen und
gefoltert wurden. Falun-Dafa-Praktizierende haben mehr als 1.500
Vorfithrungen des Films veranstaltet, darunter auf dem Capitol Hill
in den USA, im Européischen Parlament und in Kinos auf der ganzen
Welt.

Ein Zuschauer in Turin, Italien, sagte, dass Falun-Dafa-Prakti-
zierende ,,moderne Heilige“ seien. Er fiigte hinzu: ,,Ich sehe, dass
sich die Geschichte wiederholt. Die feste Entschlossenheit, die
Falun-Dafa-Praktizierende weiterhin zeigen, ist so heilig wie die der
Christen, die wiahrend des Romischen Reiches verfolgt wurden.*

14.6.2 ,,Brief aus Masanjia*

»Was als eine ungewohnliche ,Flaschenpost‘-Geschichte beginnt,
entwickelt sich zu einer kraftvollen Geschichte iiber menschliches
Leid, Mitgefiihl und Ausdauer®, schrieb Kevin Crust von der Los
Angeles Times in seiner Rezension des Dokumentarfilms ,,Letter
from Masanjia“. Der SOS-Brief wurde in einer Schachtel mit Hallo-
ween-Dekorationen ,,Made in China® in einem Kmartjj-Supermarkt
in Oregon gefunden. Dies basiert auf einer wahren Geschichte und
loste bald eine Kette von Ereignissen aus, die zur SchlieBung des
gesamten Arbeitslagersystems in China fiihrte.

Der Verfasser des Briefes, der Falun-Dafa-Praktizierende Sun Yi,
wurde wegen seines Glaubens im beriichtigten Zwangsarbeitslager in
Masanjia inhaftiert. Nach seiner Freilassung wollte Sun Yi unbedingt
die Welt iiber die schrecklichen Menschenrechtsverletzungen infor-
mieren und erlernte iiber Skype von einem Regisseur Filmtechniken.
AnschlieBend dokumentierte er heimlich sein tigliches Leben und
ging erneut nah an Masanjia heran — was er mit seinem Leben zahlte.

Der Film gewann 2018 mehr als ein Dutzend Preise, unter anderem
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beim Calgary International Film Festival, beim Atlanta DocuFest
und bei den Milano International Film Festival Awards. Er war in
der Kategorie Feature Documentary Kandidat fiir den 91. Academy
Award — die 91. Oscarverleihung.

,»Wir miissen mit China einen offenen Dialog iiber diese Probleme
fithren. Eines der Probleme war und ist immer noch der Organraub.
Wir kdnnen unsere offenen Dialoge nicht beenden. Wir kdnnen nicht
sagen, dass es dieses Problem nicht gibt®“, sagte Tomas Zdechovsky,
Mitglied des Europédischen Parlaments aus der Tschechischen Repu-
blik, nach der Vorfithrung des Films im Europdischen Parlament am
4. Dezember 2018.

14.7 Telefonaktionen aus aller Welt

,,Wenn die Menschen und Medien im Ausland Sie nicht unter-
stiitzen wiirden, wére Thre Situation tragisch®, sagte einmal ein
Polizeibeamter in Peking zu einem Praktizierenden.’” Zahlreiche
Praktizierende in China haben dariiber berichtet, wie wirksam Tele-
fongespréiche von Praktizierenden und Regierungen auflerhalb Chinas
sowie Anfragen von Journalisten aus dem Ausland sind.

Das Folgende ist ein solcher Bericht:

Eine Praktizierende wurde am 15. Mai 2013 verhaftet, als
sie Informationsmaterialien tiber Falun Dafa verteilte. Sie
wurde in ein Gefiingnis gebracht. Ortliche Praktizierende
organisierten schnell eine Rettungsaktion fiir sie.: Sie verdffent-
lichten die Telefonnummern der Tdter auf Minghui.org.

Die Polizeibeamten, die an der Verhaftung beteiligt
waren, wurden immer dngstlicher, nachdem sie Telefonan-
rufe von Praktizierenden aufserhalb Chinas erhalten hatten.
Sie versuchten herauszufinden, wer ihre Telefonnummern
verdffentlicht hatte, und bedauerten ihre Teilnahme an der
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Einige Unstimmigkeiten:
1. keine Freilassung erwähnt (Original)
2. keine Todesfolge erwähnt (Original)

Dort lernte er über Skype Filmtechniken von einem Regisseur und nahm heimlich erschütternde Aufnahmen von seinem täglichen Leben auf, um die 
entsetzlichen Menschenrechtsverletzungen in China aufzudecken.

Hier das Original:

Eine Praktizierende verteilte am 15. Mai 2013 Informationsmaterialien über Falun Dafa, deswegen wurde sie von der Polizei festgenommen und in eine Haftanstalt gebracht. Die Praktizierenden vor Ort organisierten sich schnell, um sie freizubekommen und veröffentlichten die Telefonnummern der an der Verhaftung Beteiligten auf der Minghui- Webseite.

Die Polizisten, die an der Festnahme beteiligt waren bekamen Angst, nachdem sie von Praktizierenden außerhalb Chinas Anrufe erhielten. Sie versuchten herauszufinden, wer ihre Telefonnummern veröffentlicht hatte. Sie suchten lokale Praktizierende auf und sagten ihnen, dass sie es bedauerten an der Festnahme teilgenommen zu haben.

Die inhaftierte Praktizierende wurde am 22. Mai 2013 freigelassen, was noch nie zuvor geschehen war. Die Polizei hat noch nie Praktizierende nach solch einer kurzen Zeit freigelassen.
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Verhaftung. Die verhaftete Praktizierende wurde am 22. Mai
2013 freigelassen, was beispiellos war. Die Polizei hatte noch
nie einen Praktizierenden nach so kurzer Zeit freigelassen.”

Diese Art offentliche BloBstellung und die Telefongespriche
haben der Straffreiheit wirksam entgegengewirkt, die chinesische
Beamte haben, die an der Verfolgung von Falun-Dafa-Praktizie-
renden beteiligt sind. So wurde beispielsweise ein stellvertretender
Sekretir des Komitees fiir Politik und Recht in der Provinz Henan,
der aktiv Falun-Dafa-Praktizierende zu seinem personlichen Vorteil
verfolgte, davon abgehalten, dies zu tun, nachdem seine Daten auf
Minghui veroffentlicht worden waren. Seine Frau erinnerte sich:

Es gibt im Ausland so viele Menschen, die Falun Dafa
praktizieren. Ich erhielt jeden Tag zehn Anrufe. Jedes Mal,
wenn ich ans Telefon ging, schlug mein Herz schneller.
Deshalb musste er sich versetzen lassen. Wenn ich genau
dariiber nachdenke, ist das, was diese Falun-Dafa-Praktizie-
renden gesagt haben, sehr verniinftig. Die KP Chinas ist nicht

° 0 o 321
unbesiegbar — wir miissen unsere Zukunft planen.

Einige Telefonanrufe aus dem Ausland kamen sehr passend. Sie
konnten sogar die Tater aufhalten, als diese im Begriff waren, Prak-
tizierende zu foltern. In einem Bericht wurde beschrieben, was ein
Praktizierender in einem Zwangsarbeitslager erlebt hat:

Im Lager hatte ein Polizeibeamter vor, diesen Praktizie-
renden zu foltern, um ihn zum Verzicht auf Falun Dafa zu
zwingen. Gerade als der Praktizierende in das Biiro gebracht
wurde, erhielt der Beamte einen Anruf aus dem Ausland.

Wiihrend des Anrufs sagte er fiinfmal das Wort ,, Sekte
und verspottete den Anrufer: ,, Wenn Sie die Fihigkeit haben,
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kommen Sie doch mal hierher geflogen, dann werde ich Ihnen
glauben. * Der Praktizierende, der ihn angerufen hatte, war
von seinen Worten nicht bewegt und sprach etwa fiinf Minuten
lang mit ihm. Als der Beamte zuhorte, hatte er einen leeren
Blick und schien wenig Energie zu haben. Er drehte sich zu
dem Praktizierenden in seinem Biiro um und sagte zu ihm:
,,Geh nach Hause!*

Nach diesem Telefonat beantragte dieser Polizeibeamte
eine Versetzung von der Brigade, die Dafa-Praktizierende
folterte, zu einer Brigade, die Materialien herstellte. **
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Die Veröffentlichung der Kontaktdaten der Verantwortlichen sowie

welche

Dort war ein Polizist gerade im Begriff, diesen Praktizierenden zu foltern, um ihn zu zwingen, Falun Dafa aufzugeben. Gerade in dem Moment, als dieser Praktizierende das Büro betrat, erhielt der Polizist einen Anruf aus Übersee.

Während des Gesprächs nannte er fünf Mal auf arrogante Weise das Wort „Kult" und sagte provokant zu dem Anrufer: „Wenn Sie die Möglichkeit haben, können Sie hierher fliegen und zu mir kommen, dann werde ich Ihnen glauben." Der Mitpraktizierende, der ihn angerufen hatte, war von seinen Worten nicht bewegt und sprach etwa fünf Minuten lang zu ihm. Nachdem der Polizist zugehört hatte, wie der Praktizierende am anderen Ende der Leitung ihm die tatsächlichen Fakten über Falun Dafa erklärte, starrte er mit ausdruckslosem Blick vor sich hin und es schien, als hätte er nur noch wenig Kraft. Er wandte sich an den Praktizierenden in seinem Büro und sagte zu ihm: „Du kannst nach Hause gehen!"
Nach diesem Anruf bat der Polizist um Versetzung von der Brigade, die die Dafa-Praktizierenden foltert, in eine, die Materialien produziert.
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Kapitel 15: Neue Praktizierende
trotz anhaltender Verfolgung

Strom von neuen Lernenden. Durch Freunde, die Familie

oder durch Praktizierende, die in Parks iiben, auf Veranstal-
tungen oder im Internet haben sie Falun Dafa kennengelernt. Dieses
Kapitel bietet eine Auswahl personlicher Berichte von neuen Prakti-
zierenden und Reaktionen chinesischer Touristen, die wihrend ihrer
Reise Praktizierende getroffen haben.

Obwohl die Verfolgung in China anhilt, gibt es einen stetigen

15.1 China: Bericht einer ehemaligen
Gefangenen, die Falun Dafa wihrend ihrer
Haft kennenlernte

Weil ich mich an einem wirtschaftlichen Schneeballsystem betei-
ligt hatte, war ich 2008 im Frauengefdangnis Heizuizi in Changchun
inhaftiert. Dort lernte ich Falun-Dafa-Praktizierende kennen, die
wegen ihres Glaubens festgenommen worden waren. Wegen der
Propaganda des kommunistischen Regimes Iehnte ich es anfangs ab,
ihnen zuzuhodren. Aber ich wunderte mich, warum sie im Gefangnis
saflen. Wenn Falun Dafa schlecht sein sollte, warum praktizierten es
dann so viele? Aber wenn es gut sein sollte, warum wurden sie dann
verhaftet? Ich zweifelte an, was im Fernsehen iiber Falun Dafa gesagt
wurde. Diese Praktizierenden schienen gute Menschen zu sein.
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Waren sie von Falun Dafa getduscht worden? Andererseits, warum
wollten sie Falun Dafa nicht aufgeben, trotz ihrer Verhaftung?

Diese Praktizierenden erzihlten mir, sie seien von Polizeibeamten
gefoltert worden, weil sie sich weigerten, ihren Glauben aufzugeben.
Sie berichteten auch, dass Praktizierende sogar fiir ihre Organe
getdtet wiirden. Ich glaubte ihnen nicht. Seit meiner Kindheit war ich
von den Biichern und den Fernseh-Programmen der Kommunisti-
schen Partei indoktriniert worden und glaubte, dass Polizeibeamte gut
seien. Damals hatte ich groBBen Respekt vor Polizisten und dachte, sie
seien dazu da, die Welt zu verdndern. Ich konnte nicht glauben, dass
sie Falun-Dafa-Praktizierende so schlecht behandelten. Eines Tages
wurde eine Praktizierende geschlagen und mit einem elektrischen
Schlagstock an der Brust geschockt. Vor ihrer Kultivierung hatte sie
ein behindertes Bein, und sie hatte bereits einen Herzinfarkt gehabt.
Doch die Wirter ignorierten ihren Zustand. Das erregte meine
Aufmerksamkeit. Diejenigen, die ich fiir schlechte Menschen hielt,
waren die Guten. Diejenigen, die ich fiir gut hielt, waren in Wirklich-
keit die Bosen!

Ich beschloss, mehr {iber Falun Dafa zu erfahren. Jeden Tag stellte
ich den Praktizierenden alle moglichen Fragen. Spiter bat ich sie,
fiir mich die Gedichte von Meister Li zu rezitieren, und lernte sie
auswendig. Eines Tages, als ich ein Gedicht rezitierte, erkannte ich,
wie tiefgriindig Dafa ist.

Obwohl ich gerade erst eine Praktizierende geworden war, erlebte
ich einige aullergewohnliche Dinge. Im Gefidngnis kann man die
Zelle nicht ohne Erlaubnis wechseln. Immer, wenn eine Praktizie-
rende in meiner Ndhe mir alles beigebracht hatte, was sie wusste,
verlegten mich die Wirter in eine andere Zelle. Dort befand sich
eine andere Praktizierende, von der ich wieder etwas anderes lernen
konnte. Eines Tages durfte ich endlich das ,,Zhuan Falun®, das Haupt-
werk von Falun Dafa lesen. Nachdem ich die erste Lektion beendet
hatte, wusste ich, dass es genau das war, was ich gesucht hatte. Ich
wollte mich schon immer kultivieren, und endlich hatte ich Falun
Dafa gefunden!
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Ich danke Meister Li Hongzhi, dem Begriinder von Falun Dafa,
dafiir, dass er mich nicht aufgegeben hat. Wihrend meines einjdh-
rigen Geféngnisaufenthaltes lernte ich einige seiner Schriften. Inzwi-
schen praktiziere ich Falun Dafa seit fast zehn Jahren. Ich habe viele
Waunder erfahren und einen unerschiitterlichen Glauben an Dafa. Ich
mochte, dass alle wissen, dass Falun Dafa gut ist.”

15.2 Tibetische Schulen in Indien heif3en
Falun Dafa willkommen

Ich bin eine westliche Praktizierende, die in Indien lebt. Fiir sechs
Wochen besuchte ich zwei nordindische Gebirgsstaaten.

Die meisten der 23 verschiedenen Einrichtungen, die ich besuchte,
waren Schulen. Die jiingsten Kinder, die ich traf, waren Kindergar-
tenkinder zwischen zwei und drei Jahren. Ich besuchte ebenfalls
Hostels, ein College und ein privates Berufsbildungswerk.

Der Schwerpunkt meiner Reise war, tibetischen Schulen Falun
Dafa vorzustellen. Wihrend der letzten 60 Jahre sind Tausende
Tibeter aufgrund der wachsenden Repressionen und der vielen
Menschenrechtsverstof3e in Tibet nach Indien geflohen. Die Mehrheit
der Geflohenen ist in Indien geblieben.

Die Reise wurde zu einer Herausforderung: Elf Stationen mit
vielen Taschen voller Broschiiren und Abbildungen iiber Falun Dafa
sowie iiber die Verfolgung in China, dann die unerwartete Hitze und
der verfrithte Regen. Trotz der erwarteten und unerwarteten Stra-
pazen war die Reise aber sehr erfolgreich. Ich erhielt die Gelegen-
heit, Falun Dafa an viel mehr Schulen vorzustellen als urspriinglich
geplant.

Die meisten Orte, die ich besuchte, waren mir vollig unbekannt.
Fast iiberall begegnete ich Menschen — Lehrern, Kindern und anderen
—, die ich zuvor bereits kennengelernt hatte, meistens wihrend meiner
vielen Besuche in Ladakh und anderen Teilen Indiens. Einige hatten
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Falun Dafa in ihren Schulen praktiziert, hatten Flyer durch Veranstal-
tungen erhalten oder Plakate gesehen. Viele Male, wenn ich auf neue
Menschen traf, fiihlte ich eine tiefe Verbindung, so, als wiirde ich
einen lange nicht mehr gesehenen Freund wiedertreffen. Oft waren
diese Empfindungen beidseitig. Der Direktor einer Schule schrieb
mir in seinem Brief: ,,Hiermit mdchte ich Thnen meinen tiefsten Dank
dafiir ausdriicken, dass Sie unseren Mitarbeitern und Schiilern die
fiinf Ubungen der Falun-Dafa-Praxis beigebracht haben.“

Es ist jedesmal herzbewegend, wenn Kinder voller Begeisterung
»~Falun Dafa“ oder ,,Falun Dafa ist gut” sagen, wenn sie mich auf
der Stralle oder in ihrer neuen Schule sehen. Das geschah oft, selbst
wenn es schon viele Jahre her war, dass sie die Falun-Dafa-Ubungen
in der Schule gelemt hatten. Wenn der Platz tiberfiillt war, bei Hitze
oder am Samstag waren die Schiiler manchmal wihrend der Ubungen
im Stehen unruhig. Bei der fiinften Ubung, der Meditationsiibung,
kamen sie aber vollstidndig zur Ruhe. Man hitte eine Stecknadel zu
Boden fallen horen kénnen. Und danach sagten alle von Herzen:
,» Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht sind gut, Falun Dafa ist gut!*

Der oben erwihnte Direktor schrieb ebenfalls: ,,Ich bewundere
Ihre Tatkraft und Ihre Hingabe (...). Durch diese Ubungen wird sich
die Konzentrationsfihigkeit der Schiiler, die heutzutage zu wiinschen
tibrig lédsst, verbessern. Ich danke Thnen fiir IThre Hingabe und Ihr
Interesse. ***

15.2.1 Darstellungen iiber die Verfolgung in China

Viele Kinder waren fasziniert von den Plakaten und Schlagzeilen,
die die Verfolgung von Falun-Dafa-Praktizierenden einschlieflich
kleiner Kinder in China zeigten. Ein kleines Méddchen schaute sich
jedes Bild lange an. Eine Rektorin schrieb: ,,Das ist definitiv ein
reiner und ungewohnlicher Dienst an der Menschlichkeit. Ich schétze
Thren freundlichen Dienst an der Menschlichkeit.*

Wenn ich iliber die Menschenrechtsverstdfe berichtete und Poster
zeigte, bemerkte ich, dass manche Augen feucht wurden, Tranen leise
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rannen oder weggewischt wurden. Einige erinnerten sich vielleicht
an die Menschenrechtsversto3e, denen die Tibeter ausgesetzt waren,
wenn sie ithre Verwandten und Freunde zuriicklassen mussten, die
haufig gefoltert oder sogar getotet wurden. Thre Erfahrungen dhneln
denen der Falun-Dafa-Praktizierenden und vieler anderer Menschen
verschiedener Glaubensrichtungen, die in China Leid ertragen
mussten. Viele Tibeter kommentierten, dass, was diese Griaueltaten
betrifft, wir — Tibeter und Falun-Dafa-Praktizierende — ,,alle in einem
Boot sitzen“. Die vielen Dankesbriefe, die ich erhielt, zeigten nicht
nur eine tiefe Wertschatzung fiir Falun Dafa, sondern oftmals auch
ein klares Verstindnis der Verfolgung.

Eine Schulleiterin schrieb: ,,Wir wertschitzen und bewundern
Thre Arbeit, bei der Sie die Botschaft des Friedens und Wohlbefin-
dens vermitteln. Gleichzeitig haben Sie uns auch die Griueltaten des
kommunistischen Regimes in China gegen Falun Dafa, ihre eigenen
Leute, aufgezeigt, die so sehr der Verfolgung der Tibeter in Tibet
dhnelt.

Wir hoffen, dass Sie an den vielen Orten Threr Reise im Zusam-
menhang mit Falun Dafa iiber die Tibetfrage sprechen und dabei
helfen werden, Bewusstsein fiir dieses Problem zu schaffen. In
diesem Sinne ein grofBes Dankeschon im Namen aller Tibeter inner-
halb und auflerhalb des Landes.*

Die Prinzipien von Falun Dafa stehen im Einklang mit den weltli-
chen, ethischen Grundséitzen, die in tibetischen Schulen unterrichtet
werden. Dieselbe Schulleiterin schrieb: ,,Die Veranstaltung war
auch fiir uns bedeutsam, da die drei Prinzipien Wahrhaftigkeit, Giite
und Nachsicht mit dem {ibereinstimmen, was wir unseren Schiilern
wiahrend des Ethikunterrichts in unserer Schule vermitteln wollen. Es
entspricht auch der Vorgabe des Bildungsministeriums der tibetischen
Exilverwaltung.*

Gleich nach der Ankunft der ersten tibetischen Fliichtlinge in
Indien vor ungefahr 60 Jahren wurde deutlich, was eines der groften
Probleme war: eine Moglichkeit zu finden, sich um die vielen
Waisen und Kinder zu kiimmern, die von ihren Familien wéhrend
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der beschwerlichen Flucht getrennt worden waren. Der Grund fiir
die Einrichtung eigener tibetischer Schulen in Indien bestand darin,
ihnen zu einer exzellenten Ausbildung zu verhelfen und gleichzeitig
die tibetische Sprache und Kultur zu bewahren. Alle diese Schulen,
ob grof3 oder klein, werden erstaunlich gut gefiihrt. Es gibt dort viele
hingebungsvolle Lehrer, und die Mitarbeiter handeln nach dem Motto
ihrer Schulen: ,,Erst die anderen, dann wir.*

Ein Schulleiter schrieb in seinem Dankesbrief, dass alle Mitar-
beiter und Schiiler ,,das aulergewohnliche Ereignis schitzen und die
Prinzipien von Falun Dafa — Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht —
als richtungsweisenden moralischen Maf3stab annehmen.*

,,Wir erklidren ernsthaft unsere Solidaritdt mit den Falun-Dafa-
Praktizierenden und beten fiir das Wiederaufleben und Erblithen
dieser alten spirituellen Praxis. Moge Frieden auf Erden sein. In tiefer
Dankbarkeit.*

Der Direktor eines privaten Berufsbildungswerks schrieb nach
einem Vortrag iiber Falun Dafa: ,,Wir anerkennen und wiirdigen
aufrichtig IThr Programm, mit dem Sie Bewusstsein schaffen fiir
die Bedeutung von Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht, die in der
heutigen Zeit so wichtig sind. Dafiir sind wir Thnen sehr dankbar.
Wir bringen unsere Solidaritdt fiir die Mitglieder von Falun Dafa
zum Ausdruck und wiinschen Thnen Erfolg bei Ihrem Beitrag zum
Weltfrieden.“

AubBer dass ich den Schulbibliotheken Flyer, Zeitschriften, Biicher,
DVDs, traditionelle Erzahlungen und Mairchen und Poster {ibergab,
empfahl ich auch die ,,Neun Kommentare iiber die Kommunistische
Partei“. Die meisten Tibeter sind sich der Bosartigkeit der KP Chinas
vollig bewusst und haben sie selbst erfahren. Aber viele kennen nicht
die geschichtlichen Details. Neben Schulen habe ich viele andere
Orte und Menschen besucht und habe Poster in Geschéiften aufge-
hiangt. Wenn ich iiber die Verfolgung in China spreche, erwihne ich,
dass China ein Land mit einer sehr langen Geschichte ist, genau wie
Indien. Ich sage ihnen, dass Chinesen wie alle anderen Menschen auf
der Welt sind: Einige sind gut, andere sind schlecht und alle kdnnen
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sich dndern. Gute konnen schlecht und schlechte Menschen kdnnen
gut werden. Wihrend der Veranstaltungen iiber Falun Dafa wurde
den Kindern ein verniinftiges und barmherziges Verstéindnis dartiber
vermittelt, was gut und was schlecht ist und warum.

Ein anderer Schuldirektor schrieb: ,.Diese korperlichen und geis-
tigen Ubungen, die Sie heute vorgestellt haben, werden sicherlich
dabei helfen, sich eine bessere und harmonischere Gesellschaft
vorstellen zu konnen. Denn Schiiler sind der Samen, und unsere
Zukunft hdngt davon ab, wie und mit welchen Werten wir sie
erziehen. Ich mochte Thnen ebenfalls dafiir danken, dass Sie sich der
Verfolgung durch die chinesische kommunistische Regierung, die
ihre eigenen unschuldigen Leute verfolgt, widersetzen. Ich schétze
die wertvolle Lektion, die Sie den Schillern vermittelt haben, dass
wir verniinftig sein und gut und bdse unterscheiden miissen.*

Viele Lehrer kannten bereits die Epoch Times, NTD Indien und
verschiedene Websites von Falun-Dafa-Praktizierenden. Diejenigen,
die sie noch nicht kannten, wurden auf diese unabhidngigen Medien
hingewiesen. Sicherlich wird dank dieser Informationskanéle unter
diesen Kindern und vielen anderen Menschen immer mehr Bewusst-
sein geschaffen.

15.2.2 Ideen und Initiativen

Ein groBler Dank gilt den vielen ,helfenden Hénden®, ohne deren
Anstrengung dies nicht moglich gewesen wire: den Direktoren,
Fiithrungskréften, Schulleitern, Lehrern, Mitarbeitern, Kindern und
vielen mehr.

Ich fithle mich den Tibetern und meinen vielen guten tibetischen
Freunden, die ich wéihrend meiner 28 Jahre in Indien kennengelernt
habe, sehr verbunden. Mehrere Male waren es zufillig Tibeter, die
Ideen hatten und mir Vorschlige machten, wie ich meinen Weg als
Praktizierende weitergehen konnte.

In Ladakh, im ndérdlichsten Teil Indiens, horte ich vor iiber
15 Jahren von Falun Dafa — durch eine chinesische Praktizierende aus
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Amerika, die in Begleitung einer lokalen Tibeterin war. Sie machten
die Falun-Dafa-Ubungen auf einem 6rtlichen Frauenfestival. Das war
mein erster Kontakt mit Falun Dafa.

Im August 2007, als ich in einem Restaurant in Leh in Ladakh
Poster aufhéngte, schlug mir ein tibetischer Lehrer vor, in seine
Schule zu kommen. Der Leiter der Schule gab seine Zustimmung und
so hielt ich den ersten Vortrag in einer Schule in Ladakh, dem viele
weitere Vortrdge in dieser und in anderen Schulen folgten.

Im Jahr 2008, als in Leh anlésslich des Beginns der Verfolgung
in China im Juli 1999 die allererste Ausstellung stattfinden sollte,
rdumte ein junger Tibeter freiwillig seinen Outdoorshop dafiir leer.
Viele andere Ausstellungen folgten im Laufe der Jahre.

Vor einigen Jahren hatte die Verwandte einer engen tibetischen
Freundin die Idee, zu bestimmten Gelegenheiten die Poster und
Transparente entlang ihrer Hausmauer auszustellen. So erhielten
tausende Einwohner und Touristen wéhrend dieser Ausstellungen
Flyer. Sogar an meinem Wohnort wurde ich inspiriert, wochentliche
Ausstellungen abzuhalten, normalerweise von Oktober bis April. Ich
hatte ndmlich einen jungen Tibeter gesehen, der seine Handwerks-
ware auf einem Klappbett anbot. So machte ich es dann auch tiber
viele Jahre hinweg und erreichte auf diesem Weg Menschen aus der
Gemeinde und auch aus allen moglichen Gebieten Indiens und der
ganzen Welt.

All diese Ideen und Vorschlige kamen von Tibetern. Deshalb
war meine Reise zu tibetischen Schulen in Indien in gewisser
Weise so etwas wie eine Antwort auf diese Gefilligkeiten, nicht an
die beteiligten Personen, aber zumindest an viele Mitglieder ihrer
Gemeinschaft.

Indien ist ein riesiges Land mit vielen verschiedenen Kulturen,
Traditionen, Stimmen, Religionen und Kasten. Viele Praktizierende
in Indien hatten schon zuvor Schulen und Universititen besucht. Im
Laufe der Zeit haben sie viele Fotos gemacht und viele Dankesbriefe
erhalten. In diesem groBlen Land mit so vielen jungen Menschen
hoffen wir, in Zukunft noch mehr Schulen in verschiedenen Teilen
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Indiens besuchen zu kdnnen.

Im Riickblick ldsst sich sagen, dass der erstaunliche Erfolg dieser
Reise nur durch das Arrangement des Meisters erreicht werden
konnte — der richtige Zeitpunkt, starke karmische Verbindungen
und viele andere Faktoren. Einige Schulen verbreiteten Videoclips,
Artikel und Fotos iiber ihre Falun-Dafa-Veranstaltung auf Facebook
und iiber andere soziale Medien. Einige hatten auch das dreiminiitige
Video ,,A Way To The Heart“ gesehen oder brachten dieses Video
und dhnliche Artikel von NTD Indien in Umlauf.

15.3 Indonesien: 500 Schiiler und Lehrer
der Sekundarschulen lernen die Falun-Dafa-
Ubungen

Der Leiter der staatlichen Sekundarschule Nr. 38 auf der Insel
Batam, Indonesien, hatte auf einer Webseite der sozialen Medien
Schiiler gesehen, wie sie die Falun-Dafa-Ubungen praktizierten. Er
wollte mehr iiber diese Praxis der Kultivierung von Korper und Geist
aus China erfahren. Deshalb lud er Falun-Dafa-Praktizierende ein, sie
Lehrern und Schiilern vorzustellen. Ungeféahr 500 Schiiler und Lehrer
lernten am 16. Februar 2019 die Ubungen und erfuhren von den Prin-
zipien der traditionellen chinesischen Kultivierungspraxis.

Die Praktizierenden erklirten, dass die Ubungsbewegungen
entspannend und leicht zu lernen seien und dass die Prinzipien von
Falun Dafa — Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht — bei vielen
Menschen auf Resonanz stielen. Die Praktizierenden erklirten
weiterhin, dass jeder, unabhingig vom Alter oder seinem Hinter-
grund, Falun Dafa lernen konne.

Indonesische Falun-Dafa-Praktizierende besuchen haufig
Schulen in ihrer Umgebung, um das Gute von Falun Dafa mit der
lokalen Gemeinschaft zu teilen. Sie hoffen, dass dadurch mehr noch
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Menschen in den Genuss der positiven Auswirkungen dieser Praxis
kommen konnen. Nach den I"Jbungen sagte der Schulleiter: ,,Durch
die Musik und die Ubungsbewegungen kann man sich konzentrieren.
Mein ganzer Korper, speziell mein Oberkorper, meine Gelenke und
mein Riicken fithlen sich nach den Ubungen so gut an.“ Ein Kunst-
lehrer bemerkte: ,,Als ich meine Augen zumachte und der Musik
lauschte, konnte ich die Présenz von Licht spiiren. Mein Arm war
verletzt und ich konnte ihn nicht richtig hochheben. Aber jetzt, nach
der vierten Ubung, kann ich ihn iiber den Kopf heben — was fiir eine
wunderbare Ubung! **

15.4 USA: Die spirituelle Reise eines
Softwareentwicklers

Nach Meinung vieler Leute hatte Santhosh alles: eine gute Erzie-
hung, Eltern, die sich um ihn kiimmerten und eine aussichtsreiche
Karriere. Die hatte ihn in die USA und zu seiner derzeitigen Téatigkeit
als Manager einer Softwarefirma gefiihrt. Er hatte eine liebenswerte
Frau und zwei wunderschone Tdchter. ,,Ich war absolut fit und hatte
keinerlei gesundheitliche Probleme®, erinnerte er sich. Aber das
plotzliche Auftauchen einer Autoimmunerkrankung dnderte alles.
Santhosh konsultierte verschiedene Arzte, aber sie konnten die
Ursache der Krankheit nicht finden. Im Endeffekt verschrieben sie
ithm starke Steroide. Sie warnten ihn vor den Nebenwirkungen und
sagten, dass er die Medikamente fiir den Rest seines Lebens nehmen
miisse.

»Die Prognose traf mich wie ein Blitzschlag. Ich dachte immer,
ich hétte alle Antworten auf ein gliickliches Leben mit Freunden und
der Familie gefunden. Aber als sich das ereignete, war ich frustriert
und wurde depressiv.*

,,Die Situation verschlechterte sich immer weiter und in meinem
Fall betraf es meine Augen. Wenn ich nicht vorsichtig wiére, kdnnte
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ich vollkommen erblinden.

Santhosh hatte bereits Schmerzen in den Handgelenken und Knien
und Schwierigkeiten, alltdgliche Gegenstinde hochzuheben. ,,Es kam
der Punkt, an dem ich keine Hoffnung mehr hatte, da ich keinerlei
korperliche Bewegungen mehr ausfiihren konnte.*

Auf der Suche nach einer Losung begann er, tiefgehender tiber
das Leben an sich nachzudenken und suchte online nach Gott und
dem Universum. ,,Aber auf meiner spirituellen Suche hatte ich mich
buchstéblich verirrt. Ich war in eine religiose Familie hineingeboren
worden, aber nun verstand ich nicht, was los war.*

Und dann, eines Tages, erzdhlte ihm ein Kollege von Falun Dafa.
»lch war sehr interessiert. Die Information kam genau zum rich-
tigen Zeitpunkt.“ Sein Kollege gab ihm den Link zu der Website
FalunDafa.org mit dem Hinweis, dass die Schriften und Ubungen
online kostenlos zur Verfiigung stehen. An einem Wochenende lud
sich Santhosh die Biicher ,,Falun Gong* und ,,Zhuan Falun* herunter.

»In der Minute, in der ich zu lesen begann, wurde mir klar, dass es
sich dabei um etwas Spezielles handelte®, sagte er. ,,Es war sehr klar
geschrieben, erkliarte Dinge und beantwortete viele Fragen, die ich
im Kopf hatte. So wusste ich sofort, dass es sich von all den Dingen,
die ich in der Vergangenheit gelernt hatte, sehr stark unterschied.*

15.4.1 Die Gesundheit schnell wiederhergestellt

Innerhalb weniger Tage erfuhr Santhosh gewaltige gesundheit-
liche Verbesserungen. Die Schmerzen und das Unwohlsein wurden
immer weniger, bis sie ganz verschwanden — als hétten sie nie
existiert.

»Ich konnte es nicht glauben. Das waren die Verdnderungen, die
ich durch das tigliche Uben erfuhr. Das sind Erfahrungen aus erster
Hand — es ist unbestreitbar!*

»Meine Sichtweise dnderte sich aufgrund der Lehre von Falun
Dafa ,Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht‘. Was mich sehr stark
beriihrt, ist die Reinheit in diesem Herzstiick der Lehre — man muss
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wahrhaftig und giitig sein, sogar wenn andere édrgerlich sind oder
einen beleidigen. Das ist ultimativ und beriihrt mein Herz zutiefst.*

Santhosh stellte fest, dass er nicht mehr so leicht zu drgern oder zu
irritieren war wie zuvor. ,,Frither war ich reizbar und extrem empfind-
lich. Das hat sich alles verdndert und ich neige inzwischen dazu, zu
Menschen freundlich zu sein®, ergidnzte er. Zu der Zeit lebten seine
Eltern bei ihm, und beide sahen seine positiven Verdnderungen. Sein
Vater war sehr beeindruckt und meinte, er sei ein neuer und besserer
Mensch geworden.

15.4.2 Eine zufriedenere Familie

Santhosh stritt sich immer mit seiner Frau, wie viele Paare das
tun. ,,Wenn ich Hausarbeiten iibernehmen musste, wie zum Beispiel
Geschirr spiilen, dachte ich manchmal: ,Das habe ich gestern
gemacht, heute ist sie dran. Warum soll ich jeden Tag das Geschirr
spiilen?* Ich dachte, dass ich Klartext reden sollte. Nachdem er
angefangen hatte, Falun Dafa zu praktizieren, verdnderten sich seine
Gedanken komplett.

,,Jetzt ist es nicht mehr so, dass sie das tun muss, oder dass es ihre
Aufgabe ist. Wann immer ich helfen kann, helfe ich und erledige es
einfach.*

Seine Frau bemerkte es schnell. Sie stellte fest, dass Santhosh
nicht mehr diskutierte, sondern stattdessen half, Dinge zu erledigen.
Er horte auf zu klagen. So kam es, dass sie ihn iiber Falun Dafa
befragte und anfing, sich dafiir zu interessieren und manchmal auch
die Biicher las.

Auch seine Tochter spiirten seine positiven Verdnderungen. Frither
hatte sich ihr Vater iiber viele Dinge aufgeregt. Jetzt war er ruhiger
und viel geduldiger. ,,Mir kommt es so vor, als hittest du uns schon
eine ganze Weile nicht mehr angeschrien®, bemerkte seine achtjah-
rige Tochter.
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15.4.3 Besseres Verhalten auf der Arbeit

Santhosh ist zielorientiert und setzte héufig Ziele, die sein Team
erreichen musste. Nachdem er angefangen hatte, Falun Dafa zu prak-
tizieren, empfand er diese Herangehensweise irgendwie als egois-
tisch. ,,Innerlich scherte ich mich nicht um meine Teammitglieder. So
war ich etwas penetrant und iibte ziemlich viel Druck auf das Team
aus, um zu halten was ich versprochen hatte®, erinnerte er sich.

»Aber die Meinung des Teams iiber mich hat sich geédndert, seit
ich hilfsbereiter und weniger fordernd bin. Thre Beziehung zu mir ist
stiarker geworden®, sagte er. Manchmal entdeckt Santhosh, dass die
Mitarbeiter bereits die Zielvorgaben erfiillt haben, bevor er sie bittet,
etwas zu unternehmen. ,,Ein Teammitarbeiter hat mir kiirzlich mitge-
teilt, dass er in meinem gesamten Managementstil gewaltige Verbes-
serungen festgestellt habe, insbesondere in Bezug auf Meetings und
Deadlines®, erginzte er. ,,Die Berlicksichtigung der Prinzipien Wahr-
haftigkeit, Giite und Nachsicht auf der Arbeit hat zu grof3en Vorteilen
gefiihrt — nicht nur fiir mich, sondern auch fiir die gesamte Firma“, so
sein Fazit.

15.4.4 Ein Vorteil fiir die gesamte Gesellschaft

Es dauerte einige Zeit, bis er die Verfolgung, der Falun Dafa
in China ausgesetzt ist, verstand. Wie konnte jemand Falun Dafa
verfolgen, das einen lehrt, ein besserer Mensch zu sein, héhere mora-
lische Werte zu entwickeln und ehrlich und freundlich zu sein?

»Es ist wirklich eine Tragddie. Auf der einen Seite existiert das
Positive, das einen lehrt, gut zu sein, und auf der anderen Seite das
Negative oder Bose, das versucht, das Gute zu unterdriicken. Die
wirklichen Opfer sind meiner Meinung nach die Chinesen, die von
der Kommunistischen Partei mit ihrer verleumderischen Propaganda
getduscht werden. Ich hoffe wirklich, dass die Verfolgung bald endet
und dass jeder einzelne Mensch in China in der Lage sein wird, das
Wundervolle und die Wahrheit {iber Falun Dafa zu erkennen.
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Nach meinen Erfahrungen ist Falun Dafa die rechtschaffenste und
aufrichtigste, sehr einfache und derzeit attraktivste Kultivierungs-
praxis, die mir je in meinem Leben begegnet ist. Ich bin ein sehr
spiritueller Mensch, der in einer Familie mit hohen traditionellen
Werten aufwuchs. Aber noch nie habe ich einen solch eleganten und
positiven Kultivierungsweg kennengelernt, der einen auf solch eine
hohe spirituelle Ebene bringen kann. Diese Praxis ist eine wirkliche
Wohltat fiir Geist und Korper.

Tatsdchlich hilft sie einem, das Leben auf eine komplett ganzheit-
liche Art und Weise zu fiihren — als Familie, Freunde, Bekannte, bei
der Arbeit und bei allem anderen. Man zeigt sich selbst als ein guter,
freundlicher Mensch, was sehr positiv ist. Es ist etwas sehr Wert-
volles.* *°

15.5 Chinesische Touristen wollen auf
Auslandsreisen die Fakten iiber Falun Dafa
erfahren

»lch weil}, dass von allen Gruppen, die die Kommunistische
Partei Chinas unterdriickt hat, die Unterdriickung von Falun Dafa
am brutalsten ist. Ihr Praktizierenden habt so viel gelitten. Ich fiihle
mich sehr schlecht®, sagte ein chinesischer Tourist zu einem Prak-
tizierenden, der ithn wihrend einer Reise durch die Schweiz auf
die Verfolgung aufmerksam machte. ,,Ihr Praktizierenden seid so
schlecht behandelt worden, aber ihr seid auch noch aktiv und helft
anderen.*

Grofle Sehenswiirdigkeiten auf der ganzen Welt sind zu Haupt-
zentren geworden, an denen die Offentlichkeit etwas iiber die
Verfolgung erfahren kann. Hier gibt es insbesondere Informati-
onen iiber die staatlich geforderte Organentnahme bei inhaftierten
Falun-Dafa-Praktizierenden. Dieses Verbrechen wird in China auch
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vertuscht. Des Weiteren kann man hier erfahren, was die chinesische
Offentlichkeit wirklich denkt; das ist ndmlich den meisten Menschen
auflerhalb Chinas wegen der Propaganda, die die Kommunistische
Partei in den Westen exportiert hat, nicht bekannt. Einige chinesische
Touristen haben GriiBe an den Begriinder von Falun Dafa gerichtet,
in der Hoffnung, dass er bald nach China zuriickkehrt. An touristi-
schen Orten sprechen sie engagiert mit Falun-Dafa-Praktizierenden
und erfahren dabei von den Gréueltaten des Organraubs und dass die
sogenannte Selbstverbrennung im Jahr 2001 inszeniert war.

Auf ihren Auslandsreisen haben chinesische Biirger die Mdglich-
keit, aus der KP Chinas und ihren Jugendorganisationen, dem
Kommunistischen Jugendverband und den Jungen Pionieren,
auszutreten. Freiwillige der Tuidang-Bewegung — des ,, Weltweiten
Service-Zentrums fiir Austrittserkldrungen aus der Kommunisti-
schen Partei Chinas‘“ — verhelfen Chinesen auf der ganzen Welt zum
Parteiaustritt.

Die Touristen treten nicht nur aus der Partei aus, sondern nehmen
die Informationen auch mit nach China und geben sie an ihre Freunde
und die Familie weiter. Die Anzahl der Touristen, die sich fiir den
Parteiaustritt entscheiden, wéchst in Europa und Nordamerika stetig.
Frau Zhou, eine Falun-Dafa-Praktizierende, die als Freiwillige an
einer touristischen Attraktion in England hilft, beschrieb im Sommer
2014 einen Trend, den sie festgestellt hatte:

2008 und 2009 konnte ich einigen hundert Chinesen inner-
halb eines Jahres helfen, aus der Partei auszutreten. 2010
stieg die Anzahl auf ungefdhr eintausend pro Jahr. Nach 2012
hat es sich auf einige Tausend pro Jahr verdoppelt bis verdrei-
facht. Seit Anfang dieses Jahres sind es ungefihr eintausend
pro Monat.
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15.6 Taiwan: Falun Dafa hilft einer neuen
Praktizierenden, ihre Lebensfreude
wiederzuentdecken

Vor drei Jahren war ich ein verschlossener und zerbrechlicher
Mensch. Weil ich beriihmt werden wollte und nach Vorteilen strebte,
ruinierte ich meine Gesundheit und war héufig krank. Ich litt unter
Kopfschmerzen, Schwindelanfillen, Herzrhythmusstérungen und
Brustschmerzen. Obwohl ich wissenschaftlich erfolgreich war
und einen beachtlichen Lebenslauf hatte, war ich nicht zufrieden.
Ich dachte, ich hitte das Ende erreicht und fiihlte mich gefangen.
Das Leben hatte keinen Sinn und ich keine Hoffnung mehr fiir die
Zukunft.

Ich hatte jedoch das Gliick, Falun Dafa lernen zu kénnen und
begann, mich auf den Weg der Kultivierung zu begeben. Die Kulti-
vierung verhalf mir zu mehr Zufriedenheit und Friedfertigkeit und
ich entdeckte wieder, was ein lebenswertes Leben ist.

15.6.1 Auf der Suche nach Antworten

In diesem Jahr habe ich meinen Abschluss an der Universitét
gemacht. Seit meiner Jugend zéhlte ich immer zu den Besten meiner
Klasse. Ich lernte in den besten Schulen und bildete mich auf vielen
Gebieten weiter. Jedoch wussten nur wenige Leute, wie viel Miihsal
hinter meinem wissenschaftlichen Erfolg steckte. Weil ich anerkannt
wurde und Vorteile erhielt, fithrte mich das unbewusst dazu, meine
tatsdchlichen Gedanken und Gefiihle zu unterdriicken. Im Studium
arbeitete ich hart, um zu guten Ergebnissen zu gelangen und strebte
danach, jedem in meinem Leben gerecht zu werden, damit ich immer
im besten Licht gesehen wurde.

Im tiefsten Inneren wusste ich, dass dies alles bedeutungslos
ist und war nicht wirklich gliicklich. Ich erlaubte mir jedoch, mich
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diesem endlosen Streben zu unterwerfen. Sogar meinen Eltern gegen-
uber unterdriickte ich meine wahren Gefiihle. Ich versuchte, nach
aullen eine immer glamourdsere Erscheinung zu prisentieren, aber in
meinem Inneren wurde es immer dunkler.

»Was ist der Sinn des Lebens?*, fragte ich mich oft. Die Antwort
konnte ich weder in meinem Streben nach wissenschaftlicher Aner-
kennung oder in zwischenmenschlichen Beziehungen noch durch die
Lektiire iibernatiirlicher Ereignisse finden, die die Wissenschaft nicht
erkldren konnte.

Héufig dachte ich, wihrend ich im Bett lag, an die Unendlich-
keit des Universums und wie meine Gedanken oder sogar die Exis-
tenz menschlicher Wesen in einigen tausend Jahren verschwinden
wiirden. Wie einsam und leer wiirde ein solcher Raum sein? Ein
unerklérliches Angstgefiihl packte mich und Schauer liefen mir iiber
den Riicken, sodass ich kaum schlafen konnte. Obwohl ich stets
mein Bestes gab, hatte ich keine eigenen MalBstibe oder Prinzipien,
die mich anleiteten. Ich passte mich jeweils der Person an, mit der
ich gerade zusammen war und zwar so sehr, dass es sich auch auf
meine Gedanken auswirkte und auf die Art und Weise, wie ich mich
gab. Ich fand es schwer, mich ehrlich auszudriicken und hatte Angst,
ich konnte anderen gegeniiber zu kritisch sein oder ihre Gefiihle
verletzen.

Mein stressiges Leben und mein Studium forderten ebenfalls ihren
Tribut, sodass ich Kopf- und Brustschmerzen sowie leichtes Fieber
bekam. Ich musste hédufig groBe Krankenhduser besuchen oder mich
in der Klinik unserer Fakultit krankschreiben lassen, um zu Hause
bleiben zu konnen. All das passierte, weil ich ein Problem mit meiner
psychischen Gesundheit hatte. Aber ich bemerkte das nicht und war
auch gar nicht gewillt, es zu bemerken. Als Oberstufenschiilerin hatte
ich einmal sogar ein Bild gemalt, auf dem ich meine Lebenserinne-
rungen absolut schwarz darstellte.
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15.6.2 Falun Dafa und die Kultivierung gefunden

Wiéhrend meiner Universitétszeit nahm ich an einer Fortbildung
teil, bei der die Dozentin als Beraterin oder Mentorin fungierte und
den Studenten bei der Bewiéltigung von Lebensproblemen oder
bei allgemeinen Problemen half. Themen wie Leben und Tod oder
Familienprobleme wurden in dem Kurs diskutiert. Da ich mich in
manchen Bereichen des Lebens verloren und hilflos fiihlte, wandte
ich mich héufig an S und sprach mit ihr.

Sie schien sehr weise zu sein und alles, was sich im Leben
ereignet, begreifen zu konnen. Eines Tages erwihnte sie wahrend
eines Gespriachs Falun Dafa und die Kultivierung und so lernte ich
das ,,Zhuan Falun® kennen. Sie erzéhlte mir, dass es ein Buch sei, das
ich nicht mehr authéren wiirde zu lesen, wenn ich es einmal ange-
fangen hitte. Ich war sehr neugierig, was das fiir ein Buch sein sollte,
an das so eine weise Dozentin glaubte.

Mit Skepsis blickte ich auf das ,,Zhuan Falun“ und war total
erschiittert von diesem wunderbaren, himmlischen Buch. Meine
Gefiihle waren ziemlich vielschichtig. Ich war begeistert, betroffen
und traurig. Begeistert, weil ich entdeckt hatte, dass es tatsdchlich ein
universelles Gesetz gab, das auf Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht
basiert!

Dieses Buch beantwortete alle meine Fragen iiber Wissenschaft
und Glauben. Es lehrte mich etwas iiber den Sinn des Lebens, die
Existenz von Gottheiten und Wesen auf hohen Ebenen und wie ich
von nun an als Mensch leben sollte. ,,Warum lerne ich so eine kost-
bare Lehre erst jetzt kennen?”, rief ich innerlich. Gleichzeitig musste
ich aus tiefstem Herzen weinen. Ich war traurig, weil mein bisheriges
Leben von diesem Fa so weit entfernt gewesen war!

Danach begann ich meinen Charakter entsprechend den Grund-
sidtzen Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht zu kultivieren. Des
Weiteren begann ich mit den fiinf Falun-Dafa-Ubungen. Zum ersten
Mal empfand ich Freude daran, etwas von Herzen zu studieren, ohne
auf den Erfolg zu achten. Als ich meine Einstellung zum Studium

MINGHUI.DE

m Kapitel 15: Neue Praktizierende trotz anhaltender Verfolgung

anderte, wurde das Lernen entspannt, machte Spall und ich wurde
sogar besser!

Die Logik, die ich durch Dafa erlernte, half mir sogar, einige
wissenschaftliche Fragen zu beantworten, was den Professor teil-
weise verbliffte. Was meine Gesundheit betrifft, so hatte ich keine
Leiden mehr und konnte die Leichtigkeit und Gesundheit meines
Korpers spiiren. Weil ich das Fa im Herzen habe, denke ich jetzt tiber
mein Verhalten auf der Grundlage von Wahrhaftigkeit, Giite und
Nachsicht nach. Aus diesem Grund fiihle ich mich nicht mehr unbe-
haglich, wenn ich mit Menschen zu tun habe oder meine Gedanken
ausdriicke. Ich kann mit Menschen sehr offen sprechen.

Mit der Veredelung meines Charakters (Xinxing) bin ich besser
in der Lage, den Problemen und Riickschldgen in meinem Leben
gelassen entgegenzutreten und einen ruhigen und stabilen Geisteszu-
stand zu bewahren. So fiihre ich ein Leben ohne Einschriankung und
in Zufriedenheit, und ich spiire, dass ich die Lebensfreude in meinem
Leben wiederentdeckt habe!

Vor Kurzem beendete mein Freund unsere langjahrige Beziehung.
Ich wusste bereits, dass er eine andere Freundin hatte. Als meine
Freunde und Bekannten das herausfanden, waren sie verérgert und es
tat ithnen leid fiir mich. Sogar mein ehemaliger Freund fiihlte mit mir.

Obwohl das doch sehr unerwartet kam, hatte ich keine negativen
Emotionen. Stattdessen iiberlegte ich ruhig, versetzte mich in seine
Lage und dachte iiber ihn nach. Er spiirte ebenfalls meine Ruhe und
Freundlichkeit. Bei der Kultivierung sprechen wir iiber Barmherzig-
keit. Wir sollen anderen gegeniiber freundlich sein und immer zuerst
an andere denken. Ich verstand, je reiner die Barmherzigkeit, desto
grofer ist ihre Kraft, und das konnen auch andere fithlen. Bei der
Kultivierung sprechen wir ebenfalls iiber Nachsicht.

Meister Li sagte: ,,Nachsicht ist der Schliissel fiir die Erh6hung
der Xinxing. Wut, sich ungerecht behandelt fithlen und Nach-
sicht iiben unter Tridnen, gehort zur Nachsicht eines gewdhnli-
chen Menschen, der an Bedenken festhilt. Uberhaupt keine Wut
entstehen lassen, und sich nicht ungerecht behandelt fiihlen, das
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ist die Nachsicht eines Kultivierenden.* (Was bedeutet Nachsicht,
21.01.1996, in: Essentielles fiir weitere Fortschritte 1)

Vor meiner Kultivierung wére ich definitiv nicht in der Lage
gewesen, so ruhig zu sein.

15.6.3 Der Meister und Dafa fiihrten mich aus dem
Sumpf heraus, so dass ich wieder Lebensmut bekam

Angeleitet durch die Prinzipien und die Lehre des Dafa habe ich
meine Lebenseinstellung geédndert und meine Gesundheit zuriicker-
halten. Jetzt spreche ich mit Vertrauen aus tiefstem Herzen und weil,
dass ich tatsdchlich Reinheit und Zufriedenheit in meinem Leben
gefunden habe. Ich habe den Sinn des Lebens in all diesen Errun-
genschaften gefunden, an die ich niemals zu denken wagte. Ich bin
sehr dankbar dafiir, dass ich mich vor drei Jahren entschieden habe,
das ,,Zhuan Falun“ zu lesen und meinen Weg der Kultivierung zu
beginnen. An das Bild, das ich in der Vergangenheit von mir hatte,
alleine kdimpfend im Sumpf, kann ich mich noch immer gut erinnern.
Es war erdriickend und die Zukunft war nirgends in Sicht. Nach
drei Jahren Kultivierung bin ich jetzt durch und durch ein anderer
Mensch.

Ich habe meine Erfahrungen von vor und zu Beginn meiner Kulti-
vierung erzdhlt — in der Hoffnung, dass jeder die tiefe Bedeutung
dieser beiden Sitze versteht: ,,Falun Dafa ist gut. Wahrhaftigkeit,
Giite und Nachsicht sind gut. Danke, Meister! Danke, Dafa! **’

15.7 Seoul, Siidkorea: Neue Praktizierende
teilen ihre Erfahrungen mit

Das erste neuntdgige Seminar iiber Falun Dafa in der Tian-
ti-Buchhandlung in Seoul wurde ab dem 31. Januar 2019 abgehalten.
Am Ende der neun Tage diskutierten die neuen Praktizierenden am
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runden Tisch. Sie tauschten sich dariiber aus, wie sie zu Falun Dafa
gekommen waren und sprachen iiber ihre Erfahrungen.

15.7.1 Den Sinn des Lebens gefunden

Wihrend der Wirtschaftskrise 2007 in Siidkorea hatte Kang, einer
der Seminarteilnehmer, seinen Besitz verloren. Als er so ums Uber-
leben kdmpfte, fragte er sich, wie er das schaffen sollte. Dann dachte
er: ,,Menschen betreten und verlassen die Welt nackt. Warum soll ich
so daran hiangen?*

Er versuchte seine gute Laune zu behalten, indem er Biicher las,
Berge erklomm, Ubungen machte und zur Kirche ging. Er hoffte, den
wahren Sinn des Lebens zu finden.

,,Obwohl ich nur ein kleines Staubkdérnchen im Universum bin®,
dachte Kang, ,.kann ich die Energie des Kosmos aufnehmen und
gesund werden. Es ist besser, sich dem Kosmos anzupassen, als sich
tiber Wohlstand den Kopf zu zerbrechen.*

Eines Abends sah er Falun-Dafa-Praktizierende in der Ndhe seiner
Wohnung iiben. Nachdem er einen Flyer gelesen hatte, dachte er:
,»Ich sollte Falun Dafa praktizieren.*

Er ging in die Tianti-Buchhandlung, wo man ihm erzéhlte, er solle
das Buch ,,Falun Gong™ lesen, das Einfithrungsbuch der Lehre. Kang
sagte: ,,Es war, als hétte ich nach dem Lesen des Buches den Sinn
des Lebens gefunden.* So entschied er sich, am Neun-Tage-Seminar
teilzunehmen, um Falun Dafa weiter zu erforschen.

Im Rahmen des Seminars sehen sich die Teilnehmer die Videos
mit den neun grundlegenden Lektionen von Meister Li Hongzhi, dem
Begriinder von Falun Dafa, an und lernen die Ubungen. Wihrend
des neuntdgigen Seminars stellte Kang fest, dass die Lehre sein Herz
beriihrte. Er verstand, dass der Korper durch die Kultivierung gerei-
nigt wird, alle Gifte ausgestoBen werden und dass die Menschen
charakterlich veredelt werden. Er realisierte, wie wichtig es ist, den
Prinzipien von Falun Dafa — Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht —
im gesamten Leben zu folgen.
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»lch verstand, dass die Kultivierung nicht einfach ist*, sagte
Kang. ,,Es wird nicht funktionieren, wenn man nicht in der Lage ist,
etwas auszuhalten. Ich muss es mit reinen Gedanken praktizieren.*
Er dachte an Gottheiten. ,,Jetzt spiire ich, dass ich durch das Prakti-
zieren von Falun Dafa ein spirituelles Wesen werden kann.” Kang
sagte, dass er plane, in seiner Freizeit zur Buchhandlung zu kommen,
um mehr iiber die Kultivierung zu erfahren, mehr zu lesen und weiter
zu iiben.

15.7.2 Gesund geworden und starke Energie verspiirt

Ein anderer neuer Praktizierender, Kim, sah eines Morgens eine
Praktizierende im Park Falun Dafa {iben. Er sagte: ,,Ich splirte eine
starke Energie von ihr ausgehen, und ihre Handbewegungen waren
so schon.*

Kim nahm einen Flyer entgegen und begann, Falun Dafa zu prak-
tizieren. Téglich kam er zum Ubungsplatz, um dort zu praktizieren.
Im vergangenen Jahr gewann er ein tiefes Verstdndnis iiber das
Leben und die Kultivierung. Er sagte, dass er gesund geworden sei,
nachdem er mit dem Praktizieren angefangen habe. Zu Beginn war er
sehr diinn, nun ist sein Koérpergewicht normal.

,Falun Dafa ist nicht nur fir die Gesundheit eine Wohltat®,
sagte Kim, ,,es ist ebenfalls eine Lehre auf einer hohen Ebene. Ich
denke, dass man eine gute Gesundheit erhalten kann, wenn man
bei der Kultivierung seine Xinxing erhoht.” Auf seinem Kultivie-
rungsweg hat Kim ein starkes Gespiir fiir Spiritualitdt bekommen.
Er sagte: ,,Ich fiihlte mich wie ein gottliches Wesen, als ich wéihrend
der fiinften Ubung, der sitzenden Meditation, in die Stille eintrat.
Auch seine Frau begann sich fiir Falun Dafa zu interessieren, als
sie seine positiven Verdnderungen feststellte. Sie nahm ebenfalls an
einem Neun-Tage-Seminar teil, obwohl sie anfangs nur fiir einen Tag
kommen wollte. Sie bemerkte, dass sie danach schoner aussah und
dass sich ihr Riicken besser anfiihlte.
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15.7.3 Zufrieden leben durch Wahrhaftigkeit, Giite
und Nachsicht

Frau Kang sagte, dass sie letztes Jahr auf einer Bergtour
Falun-Dafa-Praktizierende gesehen habe, die die Ubungen
ausfithrten. Zwei Monate spiter nahm sie an einem Neun-Tage-Se-
minar teil, spiirte aber, dass sie mehr lernen musste. So beschloss sie,
an einem weiteren Neun-Tage-Seminar in Seoul teilzunehmen und
danach an einem dritten.

Kang sagte: ,,Ich spiirte, dass sich mein Korper durch das Prakti-
zieren der Ubungen schr entspannte. Besonders nach dem heutigen
Praktizieren fiihle ich mich so gut!* Sie genief3t es, in ihrer Freizeit
und in der U-Bahn die Falun-Dafa-Biicher zu lesen. Meister Lis
Buch ,,Zhuan Falun* habe sie schon dreilig Mal gelesen, berichtete
sie. ,,Ich bin sehr gliicklich, wenn ich die Falun-Dafa-Biicher lese®,
sagte sie. ,,Sie helfen mir, mich Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht

anzugleichen.* ***

15.8 Manhattan: Tianti-Buchhandlung bietet
einen einfachen Weg zum Erlernen von
Falun Dafa an

Die Tianti-Buchhandlung gibt es seit zehn Jahren online. Entspre-
chend der wachsenden Nachfrage in der Umgebung von New
York eroffnete sie am 10. Oktober 2013 ein Geschéift in Midtown
Manhattan. Tianti, wie der Name andeutet (,,tian”” bedeutet im Chine-
sischen ,,Himmel” und ,,ti”” ,,Leiter”), hat zum Ziel, Lesern einen Weg
der charakterlichen Verbesserung und des seelischen Wohlbefindens
durch Falun Dafa anzubieten.

Am 1. Juli 2013, am Nationalfeiertag Kanadas, erdffnete Tianti
ein zweites Geschift in Toronto. Es befindet sich in der hauptsichlich
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von Chinesen bewohnten Region Torontos in der Pacific Mall — dem
groften chinesischen Einkaufszentrum Nordamerikas. Das Geschéft
bietet Biicher von Falun Dafa und diesbeziigliche Multimedia-Pro-
dukte an.

Auch in Seoul (Siidkorea) eroffnete die Tianti-Buchhandlung eine
neue Filiale. Das erleichtert es den Menschen, Falun-Dafa-Biicher
und Materialien zu erhalten und die Meditationspraxis zu erlernen.
Holly, die an einem Neun-Tage-Video-Seminar in der Tianti-Buch-
handlung in Manhattan teilgenommen hatte, erzdhlte anderen Teil-
nehmern, dass sie zuvor andere Meditationsformen praktiziert habe,
aber niemals solch einen friedlichen Geisteszustand erlangt habe wie
mit Falun Dafa.
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eltweit haben Menschenrechtsorganisationen, Regie-
‘ " / rungsbeamte und Gesetzgebungsorgane dazu aufgerufen,
die Verfolgung in China zu beenden. Die spanischen
und argentinischen Gerichte haben wegen Folter und Vo6lkermord
Anklage gegen filhrende Beamte der Kommunistischen Partei Chinas
erhoben. Das Aullenministerium sowie die China-Exekutiv-Kom-
mission (CECC) der Vereinigten Staaten haben die Verfolgung von
Falun Dafa in ihren Jahresberichten hervorgehoben. Nun haben sie
die Visa-Vergabeverfahren verschirft und verweigern den Menschen-
rechtsverletzern, einschlieBlich den Verfolgern von Falun Dafa, die
Einreise.

16.1 Anklagen gegen chinesische Beamte in
anderen Lindern

Die Gerichte der verschiedenen Lander haben Verfahren gegen
die Haupttiter der Verfolgung, einschlieBlich Jiang Zemin eingeleitet.
Diese basieren auf dem Weltrechtsprinzip (Universalitdtsprinzip),
das den nationalen Gerichten ermdglicht, Félle von Volkermord und
Verbrechen gegen die Menschlichkeit strafrechtlich zu verfolgen,
unabhingig davon, wo diese stattfinden.
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16.1.1 Spanisches Gericht erhebt Anklage gegen
fiihrende Beamte der Kommunistischen Partei wegen
Folter und Volkermord

In einer beispiellosen Entscheidung hat ein spanischer Richter
Anklage erhoben gegen fiinf hochrangige Beamte der Kommunisti-
schen Partei Chinas wegen ihrer Verbrechen wie Folter und Vélker-
mord gegen Falun-Dafa-Praktizierende. In seiner Bekanntmachung
im Jahr 2009 wies das Gericht darauf hin, dass die Angeklagten bei
einer Verurteilung mit einer Haftstrafe von mindestens 20 Jahren
und einer Geldstrafe rechnen miissten. Die finf Angeklagten, Jiang
und seine vier Anhdnger, die hauptverantwortlich waren fiir die
Umsetzung der Verfolgung, hitten vier bis sechs Wochen Zeit, eine
Stellungnahme abzugeben. Darauffolgend kdnnten sie mit einer
Auslieferung rechnen, wenn sie in ein Land einreisen, das ein Auslie-
ferungsabkommen mit Spanien hat.

Nach einer zweijahrigen Untersuchung teilte Richter Ismael
Moreno vom Nationalen Gerichtshof Spaniens dem Anwalt Carlos
Iglesias von der Human Rights Law Foundation (HRLF) mit, dass
das Gericht den Antrag bewilligt habe. Es werde Rechtshilfeersu-
chen an die fiinf Angeklagten nach China schicken mit Fragen zu
ihrer jeweiligen Beteiligung an der Verfolgung von Falun Dafa. Die
Entscheidungen fielen zugunsten der Kldger aus, basierend auf einer
Reihe von Schriftsitzen, die von Iglesias und anderen HRLF-Mitar-
beitern beim Gericht eingereicht wurden.

Anwalt Iglesias sagte: ,,Diese historische Entscheidung eines
spanischen Richters bedeutet einen weiteren Schritt, die Fithrungs-
krifte der Kommunistischen Partei Chinas, die fiir die brutalen
Verbrechen verantwortlich sind, zur Rechenschaft zu ziehen. Volker-
mord und Folter sind Verbrechen, die die internationale Gemein-
schaft als Ganzes betrifft und nicht nur die chinesische Bevolkerung.
Spanien tritt als Verteidiger der Menschenrechte und der universellen
Gerechtigkeit hervor.*

Unter den Angeklagten galt Jiang Zemin als Hauptinitiator der
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1999 begonnenen ,,Kampagne zur Ausrottung von Falun Dafa®.
Ebenfalls unter Anklage stand Luo Gan, der das Biiro 610 leitete,
eine landesweite geheime Sondereinheit der Polizei, die die gewalt-
tatige Kampagne durchfiihrte. Chinesische Anwilte haben das Biiro
610 hinsichtlich seiner Brutalitit und seiner auBergesetzlichen Befug-
nisse mit der deutschen Gestapo verglichen.

Die anderen drei Angeklagten waren Bo Xilai, ehemaliger
Parteisekretdr von Chongqing und fritherer Wirtschaftsminister; Jia
Quinglin, vierthdchstes Mitglied in der Parteihierarchie; und Wu
Guanzheng, Leiter der internen Disziplinarkommission der Partei.
Die Anklage gegen sie basierte auf ihrer Initiative zur Ausweitung
der Verfolgung von Falun Dafa wéhrend ihrer Zeit als fithrende
Amtstrager in der Provinz Liaoning, in Peking und in der Provinz
Shandong.

In seinem mit dem Pulitzer-Preis ausgezeichneten Artikel
beschrieb lan Johnson vom Wall Street Journal, wie Wu gegen die
ihm unterstellten Mitarbeiter BuBBgelder verhéngte, wenn sie nicht
hart genug gegen Falun Dafa vorgingen und wie er die Beamten dazu
brachte, die Einwohner zu foltern, zum Teil bis zum Tode.

Andere Beweise, die der Richter wédhrend der Ermittlung
beriicksichtigte, waren schriftliche Zeugenaussagen von fiinfzehn
Falun-Dafa-Praktizierenden sowie miindliche Zeugenaussagen von
sieben anderen Praktizierenden. Darunter waren Folteropfer und
Verwandte von Einzelpersonen, die in chinesischer Haft getotet
wurden. Der Richter stiitzte sich bei seiner Entscheidung ebenfalls
auf Berichte von Amnesty International, Human Rights Watch und
der UN-Menschenrechtskommission. Das berichtete Anwalt Iglesias.

16.1.2 Bundesrichter von Argentinien ordnet Fest-
nahme von Jiang Zemin und Luo Gan an

Nach vierjdhriger Ermittlung traf Richter Octavio Araoz de
Lamadrid vom argentinischen Bundesgericht Nr. 9 am 17. Dezember
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2009 eine historische Entscheidung. Richter Lamadrid erlie3 einen
Haftbefehl gegen den ehemaligen Vorsitzenden der Kommunisti-
schen Partei Chinas, Jiang Zemin, und gegen Luo Gan, den fritheren
Leiter des Biiros 610, aufgrund ihrer Rolle bei der Verfolgung von
Falun Dafa. Die beiden hochrangigen Regierungsvertreter der KP
Chinas wurden verurteilt wegen Verbrechen gegen die Menschlich-
keit. Richter Lamadrid wies das Interpol-Biiro der Bundespolizei
Argentiniens an, die Verhaftung vorzunehmen. In einem 142-seitigen
Dokument hat der Richter ausfiihrlich die Verfolgung von Falun Dafa
durch die KP Chinas und die Rolle, die Jiang und Luo dabei spielten,
beurteilt.

Richter Lamadrid erklérte in seiner Entscheidung, dass ,,die
Strategie des Volkermords, die entwickelt wurde, alle Hand-
lungsbereiche mit einer volligen Missachtung des Lebens und der
Menschenwiirde umfasste. Der Zweck — die Vernichtung von Falun
Gong — rechtfertigte jedes eingesetzte Mittel. In diesem Zusam-
menhang waren Misshandlung, Folter, Verschleppung, Tod, Gehirn-
wische und seelische Folter die Devise bei der Verfolgung von
Falun-Gong-Praktizierenden.*

In seinem Urteil sagte Richter Lamadrid: ,,Ich stelle fest, dass
in dem vorliegenden Fall die Grundlagen des Weltrechtsprinzips
geltend gemacht werden miissen, in Anbetracht des schwerwiegenden
Verbrechens, der Anzahl der betroffenen Opfer und der ideologischen
Natur der MaBnahmen gegen die Mitglieder der Gruppe von Falun
Gong.*

a) Jiang und Luo wurden zu Angeklagten

Wie kam es dazu? Wihrend Luo Gans Besuch in Argentinien am
12. Dezember 2005 beauftragte die Vorsitzende des argentinischen
Falun Dafa Vereins, Fu Liwei, die Anwilte Adolfo Casabal Elas und
Alejandro Guillermo Cowes Klage gegen Luo Gan beim Bundes-
strafgericht Nr. 9 zu erheben. Die Anklagepunkte gegen Luo waren
Volkermord und Folter. Das argentinische Bundesgericht nahm die
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Klage an und Richter Octavio Araoz de Lamadrid bearbeitete den
Fall.

Wihrend der Fallbearbeitung stellte der Richter fest, dass Jiang
Zemin, Luo Gans Vorgesetzter, der Initiator der Verfolgung von
Falun Dafa war. Folglich nahm er Jiang Zemin ebenfalls in Luos Fall
auf und bearbeitete beide Fille gemeinsam. Die Fakten iiber Jiangs
Verfolgungskampagne wurden zu seinen Ermittlungsunterlagen
hinzugefiigt. Er verurteilte Jiang fiir dasselbe Verbrechen wie Luo
Gan.

Die Kommunistische Partei Chinas hat wiederholt die Fallbear-
beitung behindert, unter anderem indem sie Druck auf die Anwalte
der Klédger ausiibte. Aber alle ihre Versuche, den Ermittlungsvorgang
zu stoppen, blieben erfolglos. Richter Lamadrid verbrachte vier
Jahre mit der Ermittlung und dem Sammeln von Beweisen. Danach
entschied er, die Verhaftung von Jiang und Luo anzuordnen und die
beiden vor Gericht zu bringen.

b) Zur Untersuchung der Tatsachen iiber die Verfolgung reiste
der Richter personlich in die USA, um Beweise zu sammeln

Das argentinische Bundesstrafgericht Nr. 9 begann Anfang 2006
mit der Ermittlung von Luo Gans Verbrechen gegen Falun Dafa in
China. Richter Lamadrid sammelte mit Bezug auf den Fall Beweise
aus verschiedenen Quellen. Wahrenddessen reisten Falun-Dafa-Prak-
tizierende aus verschiedenen Lédndern nach Argentinien, um als
Zeugen auszusagen. Auch Nicht-Praktizierende kamen nach Argen-
tinien, um auszusagen, darunter David Kilgour, ehemaliger kanadi-
scher Staatssekretér fiir den asiatisch-pazifischen Raum, und David
Matas, Anwalt fiir Menschenrechte. Der Richter erfasste vom 3. April
2006 bis zum 26. Mérz 2008 Aussagen von Zeugen am Bundesge-
richt von Buenos Aires.

Richter Lamadrid reiste im April 2008 mit Zustimmung und
finanzieller Unterstiitzung des argentinischen Obersten Gerichtshofs
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nach New York, um sich mit weiteren Opfern zu treffen. Da die
meisten Opfer Asyl suchten, nachdem sie aus China flichen konnten,
besallen sie keine giiltigen Reisepdsse, um in Argentinien aussagen
zu kénnen. Vom 28. April bis 5. Mai 2008 sammelte der Richter am
Generalkonsulat der Republik Argentinien in New York Beweise von
zehn Zeugen, die in den USA lebten.

Im Laufe der Ermittlung fiigte der Richter ebenfalls Untersu-
chungsberichte der Vereinten Nationen sowie anderer Organisationen
zu seinen Unterlagen hinzu, die sich auf Jiangs und Luos Verfol-
gung von Falun Dafa bezogen. Die KP Chinas versuchte mehrfach,
die Ermittlungen aufzuhalten.Aber Richter Lamadrid beharrte auf
Weiterbearbeitung des Falles. Er schloss seine Untersuchungen ab
und féllte das offizielle Urteil, die beiden Angeklagten in Haft zu
nehmen.

16.2 Maflnahmen der nationalen
Regierungen

16.2.1 Australische Regierung unterstiitzt die Rettung
von Falun-Dafa-Praktizierenden

Am 1. Dezember 2003 verabschiedete der australische Senat den
Antrag Nr. 704, welcher die australische Bereitschaft darlegte, nahe-
stehende Familienangehdrige von Australiern, die aufgrund des Prak-
tizierens von Falun Dafa inhaftiert wurden, zu unterstiitzen. Zudem
rief er die australische Regierung dazu auf, dieses Thema im Zusam-
menhang mit dem Menschenrechtsdialog zu thematisieren.’”

Die auBenpolitische Sprecherin der Demokraten Australiens,
Senatorin Stott Despoja, sagte: ,,Die Demokraten schétzen die
Bedeutung der Beziehung zwischen der australischen Regierung
und der chinesischen Regierung. Jedoch diirfen wir Menschen-
rechtsthemen niemals wegen Handelsmoglichkeiten aufgeben. Die
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Beziehung Australiens zu China, wenn auch von grofler Bedeutung,
muss in Ubereinstimmung sein mit unserer klaren Ablehnung jegli-
cher Handlungen, die die fundamentalen Menschenrechte verletzen.
Die Demokraten werden weiterhin die Menschenrechtsverletzungen
in China hervorheben — im Besonderen die Verfolgung und Totung
von Falun-Gong-Praktizierenden.*

Despoja fligte hinzu: ,,Die Berichte iber Mord, Folter und Gefan-
genschaft von Falun-Gong-Praktizierenden sind wirklich erschre-
ckend. Viele Australier haben Familienangehorige in China, die einer
solchen Verfolgung ausgesetzt sind, und es wire falsch, das Parla-
ment nicht dazu zu nutzen, um fiir sie zu sprechen und ihre Situation
hervorzuheben.*

Sie sagte weiter: ,,Antrdge wie jener, der heute vom Senat
angenommen wurde, senden nicht nur eine klare Botschaft an die
chinesische Regierung, sondern auch an die Falun-Gong-Gruppe in
Australien — dass ndmlich ihre Bemithungen anerkannt und unter-
stiitzt werden.* An dem Tag, an dem der Antrag angenommen wurde,
versammelten sich rund 200 Falun-Gong-Praktizierende aus ganz
Australien vor dem Parlamentsgebdude in Canberra. Sie {ibergaben
eine Petition mit 21.700 Unterschriften von Australiern.

Sie driickten ihre Dankbarkeit gegeniiber der australischen Regie-
rung, den Mitgliedern des Parlaments, den nichtstaatlichen Orga-
nisationen und der Offentlichkeit aus fiir ihre Bemiihungen bei der
Befreiung von Li Ying, der Verlobten des Australiers Li Qizhong.
Auflerdem brachten sie ihre Anteilnahme iiber den Tod von Ouyang
Ming, dem Bruder des Australiers Ouyang Yu, zum Ausdruck. Ming
war durch Folter in einem chinesischen Arbeitslager gestorben. Und
dass, obwohl sein Name vier Mal auf der Liste der Familienangeho-
rigen gestanden hatte, die das australische Au3en- und Handelsminis-
terium wahrend der bilateralen Australien-China-Menschenrechtsdia-
loge an die chinesische Regierung tibergab.

Sprecher auf der Versammlung waren der Vorsitzende der Demo-
kratischen Partei, Andrew Bartlett, der Vorsitzende der Foderation fiir
ein demokratisches China, Qin Jin, und der Sekretér der australischen
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Zweigstelle der chinesischen Arbeiterpartei, Ruan Jie.

Eine weitere von der australischen Regierung unterstiitzte
Rettungsbemiihung war die der Falun-Dafa-Praktizierenden Nancy
Chen, die am 30. Januar 2003 von den chinesischen Behorden frei-
gelassen wurde — dank der gemeinsamen Bemiihungen der austra-
lischen Regierung, des ,,Nancy-Chen-Rettungsteams® und vieler
anderen Beteiligten.”® Als Frau Chen acht Tage zuvor inhaftiert
worden war, hatten Praktizierende auf der ganzen Welt Faxe an alle
verschiedenen Regierungsebenen der Provinz Sichuan geschickt und
Telefonate mit den dortigen Beamten gefiihrt. Australische Medien
informierten regelméafig tiber ihren Fall. Auch der Radiosender ABC
berichtete dariiber in seinem Nachrichtenprogramm.

Vertreter des australischen Aulen- und Handelsministeriums
in Canberra riefen Chens Ehemann unverziiglich an, nachdem sie
Neuigkeiten von China erhalten hatten. Zudem kontaktierte die aust-
ralische Botschaft in Peking Chens Eltern und informierte sie tiber
den Prozess der Rettungsmalnahme. Der Botschafter flog personlich
nach Chengdu, um mit den zustdndigen chinesischen Behorden zu
verhandeln.

Die australische Regierung unterstiitzte ebenfalls die Befreiung
von Xie Yan, der Verlobten des Australiers Philip Law.””' Die
24-jéhrige Xie wurde in dem beriichtigten Zwangsarbeitslager von
Chatou in Guangzhou gefoltert. Anthony Roberts, Mitglied der Libe-
ralen Partei des Bundesstaates New South Wales, teilte mit, dass er
seine Kollegen iiber Xies Situation informieren werde. Ministerpra-
sident Jon Stanhope, Abgeordneter von Canberra, erkundigte sich
bei der chinesischen Botschaft nach Xies Befinden sowie nach den
Details beziiglich der Ablehnung von Philip Laws Visumantrag nach
China.

Der Abgeordnete John Murphy schrieb an den Aulenminister
Alexander Downer und bat das Aullen- und Handelsministerium,
diesen Fall bei den chinesischen Behorden zur Sprache zu bringen.
Downer wies die chinesischen Behorden darauf hin, dass sie gegen
die Menschenrechtskonvention verstieen. Weiterhin kontaktierte
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Murphy das australische Konsulat in Guangzhou. Er bat dort um
Unterstiitzung bei Xie Yans Antrag auf Ausreise nach Australien und
darum, sie so schnell wie moglich nach Australien zu bringen. Das
junge Paar war am 31. Juli 2004 wieder vereint, als Xie Yan sicher
am internationalen Flughafen von Sydney ankam.

16.2.2 Kanadische Regierung unterstiitzt die Befreiung
von zwei in China gefangenen Briidern

Im Jahr 2002 verabschiedete das kanadische Parlament die von
dem Abgeordneten Scott Reid eingebrachte Resolution M-236. Sie
ersuchte den Premierminister, 13 Falun-Dafa-Praktizierende in China
zu retten. Einer von ihnen war Lin Shenli, der 2002 mit Hilfe der
kanadischen Regierung und Amnesty International erfolgreich befreit
wurde. Sein Bruder, Lin Mingli, wurde spéter im Jahr 2011 freige-
lassen. Die Briider waren 1999 verhaftet worden, weil sie Falun Dafa
praktizierten und kamen erst nach 13 Jahren Trennung in Toronto
wieder zusammen.>”

»Ich bin der kanadischen Regierung, dem Minister fiir Immigra-
tion und dem Parlamentsmitglied Herrn Scott Reid sehr dankbar,
dass sie mich aus China befreit haben®, sagte Lin Mingli nach seiner
Landung in Toronto. Er bedankte sich ebenfalls bei Falun-Dafa-Prak-
tizierenden in Kanada fiir ihre Bemiihungen, ihn zu befreien. In den
beiden Wochen vor seiner Freilassung hatten zwei kanadische Abge-
ordnete ein Schreiben an das Arbeitslager geschickt, in dem Mingli
festgehalten wurde, und seine sofortige Freilassung gefordert.””’

Am 20. Mérz hatte der Abgeordnete Rob Anders gemeinsam mit
Lin Shenli eine Pressekonferenz im Parlament von Ottawa abge-
halten. Er sagte, er versuche sein Bestes, um Mingli aus der Gefan-
genschaft zu befreien.

Die Abgeordnete Liza Frulla erkldrte in ihrem Brief: ,,Ich
verstehe, dass es ein sensibles Anliegen ist, eine Stellungnahme
zu den inneren Angelegenheiten eines anderen Landes abzugeben.
Jedoch mdchte ich mich mit meiner Stimme meinem Kollegen Irwin
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Cotler, Abgeordneter fiir Mount Royal, anschlieBen. Das gilt auch
fur andere Kanadier aus allen Teilen des Landes, die die unmittelbare
Freilassung aller inhaftierten Falun-Gong-Praktizierenden in China
fordern. Ich verurteile die anhaltende Menschenrechtsverletzung, die
die Gefangenschaft von Mingli Lin darstellt.“

Im Jahr 2000 war Lin Mingli zum ersten Mal in eine Gehirnwé-
sche-Einrichtung gebracht worden, wo ihm gesagt wurde, er solle
Falun Dafa aufgeben. Er weigerte sich. 2001 wurde er in ein Zwangs-
arbeitslager gebracht, in welchem er bis Mirz 2003 eingesperrt war.

Im Oktober 2005 wurde er erneut festgenommen und diesmal
zu sechs Jahren Haft verurteilt. ,,JIm Geféngnis zogen sie mich aus,
hingten mich mit fiinf Seilen auf und schlugen mich mit Bambus-
staben®, erzdhlte Lin. ,,Sie schlugen mich oft und lieBen mich nicht
schlafen. Sie wollten mich zwingen, Falun Gong aufzugeben, und
schlugen mich, wenn ich mich weigerte.

Sie spielten zudem Audioaufnahmen ab, die Falun Gong
angriffen, und zwangen mich zuzuhoren. Ich sah auch, wie sie einen
Falun-Gong-Praktizierenden schlugen, bis dieser bewusstlos wurde.
Dann brachten sie ihn ins Krankenhaus. Ein anderes Mal sah ich, wie
sie einen anderen Praktizierenden schlugen. Sein Kopf blutete, doch
sie brachten ihn nicht zum Arzt.

Mehr als 20 Praktizierende und Unterstiitzer begriiiten Lin am
Flughafen. Er sagte: ,,Ich bin heute sehr gliicklich. Ich danke euch
allen. Es gibt immer noch viele Praktizierende, die unter unvorstell-
baren Qualen leiden. Sie halten trotz aller Folter immer noch an
ihrem Glauben fest.*

16.2.3 Taiwan verweigert chinesischen Beamten, die an
der Verfolgung beteiligt sind, die Einreise

Im Jahr 2007 verweigerte Taiwan mindestens drei chinesischen
Beamten, die an der Verfolgung von Falun Dafa beteiligt waren, die
Einreise. Den Delegierten in ihrem Gefolge wurde die Einreise eben-
falls verweigert.
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Chiu Chui-Cheng, stellvertretender Minister des Festlandrates,
bestitigte, dass der Rat Einreisegenehmigungen fiir Menschenrechts-
verletzer beschrinkt hat. Chinesischen Beamten wird unverziiglich
die Einreise verwehrt, wenn sie einen Eintrag beziiglich der Verfol-
gung von Falun Dafa aufweisen und zum Biiro 610 gehoren, einer
auBlergesetzlichen Organisation der Partei, die die Verfolgung von
Falun Dafa iiberwacht. Das solle die taiwanische Politik, die die
Menschenrechte wertschitze und beschiitze, betonen und umsetzen,
so Chiu.

16.2.4 MaBinahmen der amerikanischen Regierung

a) Aullenministerium der Vereinigten Staaten duflert Bedenken
im Jahresbericht 2019

China ist ,,ein Fall fiir sich, was Menschenrechtsverletzungen anbe-
trifft”, sagte Auflenminister Mike Pompeo, als er am 13. Mirz 2019
die Landerberichte des AuBBenministeriums liber Menschenrechts-
praktiken vorstellte.

Der Bericht dokumentiert Verstdfe in fast 200 Landern und Terri-
torien; 120 Seiten beschiftigen sich mit China. Die Verfolgung von
Falun Dafa wird sechsmal erwéhnt.

Der Bericht benennt die Problematik des Organraubs in China.
Dariiber hatte das Reprédsentantenhaus im Juni 2016 einstimmig die
Resolution 343 verabschiedet, in der es seine Besorgnis dullert ,,liber
anhaltende und glaubwiirdige Berichte von systematischen, staatlich
unterstiitzten Organentnahmen bei nicht einwilligenden Gefangenen
aus Gewissensgriinden in der Volksrepublik China; darunter eine
grofle Anzahl von Falun-Gong-Praktizierenden und Angehorigen
anderer religioser und ethnischer Minderheiten.*

Zitat aus dem Bericht: ,,Einige Aktivisten und Organisationen
werfen der Regierung immer wieder vor, Organe von Gefangenen aus
Gewissensgriinden ohne deren Zustimmung zu entnehmen, insbeson-
dere von Falun-Gong-Praktizierenden.*
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Zwei Falun-Dafa-Praktizierende, Bian Lichao und Ma Zhenyu,
die sich derzeit in China in Gefangenschaft befinden, werden in dem
Bericht als Beispiele benannt.

Bian Lichao war ein ausgezeichneter Lehrer an der 10. Ober-
schule in Kailuan, Stadt Tangshan, Provinz Hebei, bevor er 2012 zu
zwolf Jahren Haft verurteilt wurde. Ma Zhenyu war als Ingenieur
am 14. Forschungsinstitut der China Electronics Technology Group
tatig. Er wurde 2018 vom Mittleren Gericht in Nanjing zu drei Jahren
Gefédngnis verurteilt.

Der Bericht listet mehrere schwere Menschenrechtsverletzungen
in China auf, einschlieilich jener, die von der Regierung veriibt
wurden: ,,willkiirliches und rechtswidriges Toten durch die Regie-
rung; gewaltsame Verschleppung durch die Regierung; Folter durch
die Regierung; willkiirliche Verhaftung durch die Regierung; brutale
und lebensbedrohliche Bedingungen in Geféngnissen und Haftan-
stalten; politische Gefangene* und viele andere.

Der Bericht beschreibt auch, wie Falun-Dafa-Praktizierende Opfer
der ,,systematischen Folter in Gewahrsam* durch die Kommunisti-
sche Partei Chinas wurden.

Der Bericht zeigt auf, dass politische Aktivisten und religios Glau-
bige, wie zum Beispiel Falun-Dafa-Praktizierende, in sogenannten
Suchtkliniken inhaftiert wurden; die lingste Inhaftierung war zwei
Jahre.

Es wird ebenfalls berichtet, dass Anwilte ihre Lizenzen verloren
haben, wenn sie die politischen Aktivisten und Gldubigen unter-
stiitzten. Manche von ihnen wurden in Haft genommen, drang-
saliert, bedroht oder daran gehindert, sich mit ihren Klienten zu
treffen. Einige Anwilte, die Falun-Dafa-Praktizierenden geholfen
haben, waren sogar verschwunden. Es wird angenommen, dass sie
insgeheim verhaftet wurden. Ein Beispiel ist Gao Zhisheng, der seit
August 2017 verschwunden ist.

Das Biiro fiir Demokratie, Menschenrechte und Arbeit des
US-AuBenministeriums verdffentlichte damit den 43. alljahrlichen
Menschenrechtsbericht.
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b) CECC-Jahresbericht 2018: Die Verfolgung von Falun Dafa
in China geht weiter

Die China-Exekutiv-Kommission des US-Kongresses (CECC)
verdffentlichte am 10. Oktober 2019 den Jahresbericht 2018 und
betont darin die sich verschlimmernde Menschenrechtslage in China.
Insbesondere unterdriicke das kommunistische Regime weiterhin
Falun-Dafa-Praktizierende, Menschenrechtsanwilte wie Gao Zhis-
heng und ethnische Minderheiten.

Der Organraub wird ebenfalls aufgefiihrt. ,,Mehrere internationale
Organisationen duflern ihre Besorgnis iiber Berichte, dass bei zahl-
reichen Transplantationen in China Organe von inhaftierten Gefan-
genen verwendet wurden, darunter auch von Falun-Gong-Praktizie-
renden®, heillt es in dem 324-seitigen Bericht. Der Bericht ist auf der
CECC-Homepage verfiigbar.

sungeheuer tyrannisch”

Der Vorsitzende der CECC, US-Senator Marco Rubio, und sein
Stellvertreter, der US-Abgeordnete Chris Smith, stellten den Bericht
im Rahmen einer Pressekonferenz vor. ,,Die Kommunistische Partei
hat ihre Kontrolle {iber Regierung, Gesellschaft und Wirtschaft dras-
tisch erweitert und setzt riicksichtslos Technologien ein, um ihre
Ziele zu erreichen. Die amerikanischen Politiker priifen zunehmend
die Fehleinschiatzungen, die die Beziehungen zwischen den USA und
China beeinflusst haben. Wir miissen uns aber auch iiber die globalen
Auswirkungen der chinesischen Repression in China selbst im Klaren
sein®, erklédrte Senator Rubio.

Er sagte, die Unterdriickung von religiésen Gruppen durch die
Kommunistische Partei beeintridchtige ebenfalls die Beziechung
zwischen China und den USA. Die Kommunistische Partei miisse
sich an universelle Werte halten, nicht nur wegen der US-Sicherheit,
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nationaler Interessen und moralischer Werte, sondern auch in Uber-
einstimmung mit dem Wunsch der Chinesen nach dem Schutz ihrer
Grundrechte und echten politischen Reformen.

Senator Rubio forderte Sanktionen gegen verantwortliche kommu-
nistische Beamte. Er sagte, die Kritik der Kommission habe sich an
die Kommunistische Partei Chinas gerichtet, nicht an die chinesische
Bevdlkerung. In der Tat héitten die chinesische Bevolkerung und die
chinesische Kultur einen wichtigen Beitrag fiir die menschliche Zivi-
lisation geleistet, so Rubio.

Der US-Abgeordnete Smith erklirte: ,,Dieser Bericht beleuchtet
die Versdumnisse der chinesischen Regierung, sich an universelle
MafBstédbe zu halten; er beleuchtet die Félle von gefolterten und
misshandelten politischen Gefangenen. Selbst mit den niedrigen
Malstiben der Kommunistischen Partei Chinas gesehen war dieses
Jahr ungeheuer tyrannisch.” Die aktuelle Unterdriickung von reli-
gidsen Gruppen, ethnischen Minderheiten und Menschenrechtsan-
wilten sei die massivste seit der Kulturrevolution.

Die Aufnahme des Organraubs in den Jahresbericht bedeute, dass
MaBnahmen gegen diese unselige Praktik ergriffen werden miissten,
so Smith. In dem Bericht heif3t es:

Wie in den Vorjahren haben die Behorden Falun-Gong-
Praktizierende weiterhin inhaftiert und einer brutalen
Behandlung unterzogen. Menschenrechtsorganisationen und
Falun-Gong-Praktizierende dokumentierten wdhrend der Haft
Zwangsmafinahmen und Gewallttditigkeiten gegeniiber Prakti-
zierenden, einschlieflich physischer Gewalt, Zwangsmedika-
tion, Schlafentzug und anderer Formen der Folter.

Der CECC-Bericht hob Zahlen der in den USA anséssigen
gemeinniitzigen Organisation Dui Hua Foundation hervor, dass
Falun-Gong-Praktizierende unter den 800 Personen, die nach Artikel
300 des chinesischen Strafrechts gefangen genommen wurden, die
Mehrheit bildeten. Diese Falle ab 2017 sind in der Datenbank der
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Justiz einsehbar.

Unter ihnen waren Deng Cuiping aus der Stadt Yuxi, Provinz
Yunnan, mit einer Haftstrafe von sechs Jahren; Bian Lichao aus
Tangshan, Provinz Hebei, war zu zwolf Jahren Gefdangnis verurteilt;
Zhang Ming und Li Quanchen aus Dandong, Provinz Liaoning,
wurden Ende Juni verhaftet.

Sogar Biirger anderer Nationalititen waren betroffen. Am
5. Januar 2018 hielt der Mittlere Gerichtshof von Shenzhen in der
Provinz Guangdong das Urteil im Berufungsverfahren von Miew
Cheu Siang aufrecht. Miew, ein malaysischer Staatsbiirger, war zu
einem Jahr und sechs Monaten und seine Frau Yu Linglan zu fiinf
Jahren Haft verurteilt worden — wegen Besitz und Verteilung von
Materialien iiber Falun Dafa. Im Dezember 2017 berichtete die
Epoch Times von 29 Falun-Dafa-Praktizierenden, die im Jahr 2017
an den Folgen der Misshandlungen durch Regierungsbeamte starben.

Aufruf zur FBI-Ermittlung

Der Bericht stellt ebenso fest, dass die Kommunistische Partei
»wiederholt in die Privatsphére der chinesischen Biirger eingreift,
unter anderem durch die erweiterte Erfassung von biometrischen
Daten, das wachsende Uberwachungsnetz und den fortlaufenden
Ausbau des Sozialkreditsystems.*

Senator Rubio und der Abgeordnete Smith legten ein Schreiben
vor, mit dem das FBI zur Stellungnahme aufgefordert wird, wie es
gegen die ,,inakzeptable* Einschiichterung und Bedrohung der chine-
sischen Bevolkerungsgruppe in den USA vorgehe.

»Das autoritire Regierungssystem Chinas bedroht unmittelbar
unsere Freiheit sowie unsere tief verwurzelten Werte und nationalen
Interessen®, heif3t es in der Zusammenfassung des Berichts.
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¢) Das US-AuBenministerium beschlieBt strengere Uberpriifung
der Visa von Menschenrechtsverletzern

Minghui.org gab am 31. Mai 2019 bekannt, dass ein Beamter
des US-Auflenministeriums mehrere religiose Gruppen dariiber
informiert habe, dass die US-Regierung Menschenrechtsverletzern
und Titern religioser Verfolgungen Visa verweigern konne.”* Dies
beziehe sich sowohl auf langfristige als auch auf kurzfristige Aufent-
haltsgenehmigungen, wie Touristen- und Geschiftsvisa. Denjenigen,
denen bereits ein Visum erteilt wurde (wie zum Beispiel die ,,Green
Card“, eine permanente Aufenthaltsgenehmigung), konne ebenfalls
die Einreise verweigert werden.

Der Beamte teilte den Falun-Dafa-Praktizierenden ausdriicklich
mit, dass sie eine Auflistung der Téter einreichen konnten, die sich
an der Verfolgung von Falun Dafa beteiligt haben. Minghui sammelt
seither Informationen {iber solche Téter und legt sie der US-Regie-
rung vor. Die Angaben beinhalten die Identitdt der Tater, deren Fami-
lienangehodrige und ihr Vermdgen.

Zu den Straftitern gehdren sowohl Beamte in China als auch
einzelne Personen in den USA, die Shen Yun Performing Arts, das
Shen Yun Symphonie-Orchester, Falun-Dafa-Konferenzen und
offentliche Aktivititen von Falun Dafa blockiert oder verhindert
haben. Eingeschlossen sind ebenfalls Personen, die die Propaganda
der KP Chinas gegen Falun Dafa auf unterschiedlichen Internetseiten
veroffentlicht haben.

Nachrichten iiber die neue Verschiarfung der Visakontrolle
haben einige chinesische Beamte davon abgehalten, die Verfol-
gung weiterhin zu unterstiitzen.”” Die Staatssicherheitspolizei in
der Provinz Heilongjiang entlieB fiinf Falun-Dafa-Praktizierende
nach 15 Tagen Haft und gab ihnen ihre personlichen Sachen wieder
zuriick. Ein Polizist sagte: ,,Wir haben dich nicht geschlagen, nicht
wahr? Wir haben dich nicht beschimpft. Zeige mich nicht an. Ich
kann es nicht zulassen, dass meine Kinder nicht ins Ausland diirfen.*
In der Provinz Shandong verhaftete die Polizei zwei Praktizierende
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und konfiszierte ihre Falun-Dafa-Biicher; als die Polizisten einen
Flyer iiber die Minghui-Mitteilung in den beschlagnahmten Sachen
entdeckten, entlieBen sie die Praktizierenden am néchsten Tag und
gaben ihnen ihr Elektrofahrrad zurtick.

Judy Sgro, Mitglied des kanadischen Parlaments und ehema-
lige Ministerin fiir Staatsbiirgerschaft und Einwanderung, forderte
dhnliche MaBnahmen fiir Kanada.”® Sie schlug vor, auf Grund-
lage des Magnitsky Acts chinesische Beamten mit Sanktionen
zu belegen, insbesondere diejenigen, die sich am Organraub von
Falun-Dafa-Praktizierenden beteiligt haben.

d) US-Fiihrungskrifte thematisieren die Religionsfreiheit und
treffen sich mit Falun-Dafa-Praktizierenden

Prisident Trump trifft Falun-Dafa-Praktizierende im
Weillen Haus

Zhang Yuhua war eine der 27 Uberlebenden aus 17 Lindern, die
religids verfolgt wurden. Diese trafen am 17. Juli 2019 Prisident
Donald Trump im Oval Office des Weifien Hauses. >’

Die 27 Uberlebenden waren vom 16. bis 18. Juli 2019 in
Washington, D.C., um an der zweiten Ministerkonferenz des US-
AuBenministeriums zur Forderung der Religionsfreiheit teilzu-
nehmen. Zhang, 59, berichtete Prasident Trump von der Verfolgung
ihres Mannes, Ma Zhenyu, der zu diesem Zeitpunkt eine Haftstrafe
von drei Jahren in der Provinz Jiangsu in China absal}. Ma, 56, war
im September 2017 verhaftet und im Juni 2018 zu einer Gefangnis-
strafe verurteilt worden, da er laut Gerichtsurteil ,,sieben Briefe an
die Vorsitzenden der Zentralregierung geschickt hat, in denen er sich
fiir Falun Gong einsetzte®.

Zhang teilte dem Présidenten mit, dass sie sich sehr um ihren
Mann sorge. Sie kenne einen anderen Praktizierenden, der drei Jahre
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in demselben Gefingnis gewesen sei. Dieser habe sehr viel Blut
erbrochen und sei zwei Tage nach seiner Freilassung gestorben. Sie
bat Prasident Trump, solide Mallnahmen gegen Chinas Menschen-
rechtsverletzungen und den Organraub zu ergreifen. Der Président
antwortete mit: ,,Ja, ich verstehe!*

Bei seiner Eréffnungsrede wiahrend des Treffens im Oval Office
brachte Prisident Trump seine Solidaritit gegeniiber den Uberle-
benden zum Ausdruck und versicherte erneut seine Bereitschaft, die
religiose Freiheit zu schiitzen.

Der Prasident sagte: ,,Jeder von lhnen hat fiir seinen Glauben
enorm gelitten. Sie haben Beldstigungen, Bedrohungen, Angriffe,
Gerichtsverfahren, Verhaftung und Folter ertragen. Jeder von Ihnen
kann nun bezeugen, wie wichtig es ist, die Religionsfreiheit auf der
ganzen Welt zu fordern.

In Amerika waren wir schon immer der Auffassung, dass unsere
Rechte von Gott kommen, nicht von der Regierung. Nach unserer
,,Bill of Rights* ist die erste Freiheit die Religionsfreiheit. Jeder von
uns hat das Recht, dem Diktat seines Gewissens und seiner religidosen
Uberzeugung zu folgen.

Alle hier Anwesenden — Sie haben mehr durchgemacht, als die
meisten Menschen je ertragen konnten. Und ich mochte Thnen gratu-
lieren. Es ist wirklich eine Ehre, bei Ihnen zu sein, und ich werde fiir
immer an Threr Seite stehen.*

Verfolgung von Falun Dafa — prisentiert auf der zweiten
Ministerkonferenz zur Forderung der Religionsfreiheit

Frau Zhang sprach zuvor auf der Ministerkonferenz zur Férderung
der Religionsfreiheit tiber die Verfolgung, die sie und ihr Ehemann
erleiden. Zhang war frither Professorin fiir russische Sprache an der
Pdadagogischen Universitidt von Nanjing. Weil sie Falun Dafa prak-
tiziert, wurde sie viermal verhaftet und zu sieben Jahren und sieben
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Monaten Haft verurteilt. Im Geféngnis erlitt sie brutale Folterungen,
wie zum Beispiel Elektroschocks, Schlafentzug und Verabreichungen
von unbekannten Medikamenten. Sie wurde auch gezwungen, stun-
denlang in der brennenden Sonne zu laufen.

Ihr Ehemann, Ma Zhenyu, ein Entwicklungsingenieur fiir Radar-
systeme, wurde mehrmals verhaftet. Vor seinem letzten Urteil war er
bereits sieben Jahre im Gefangnis gewesen. Die Behdrden hinderten
seine Anwilte daran, sich mit ihm zu treffen, und mehrere Anwilte,
die ihn zuvor vertreten hatten, mussten dafiir biiBen. Aus diesem
Grund sagte Zhang, sie mache sich Tag und Nacht grofle Sorgen
um ihn. ,,Er konnte zu Tode gefoltert werden wie Tausende andere
Falun-Gong-Praktizierende. Er konnte fiir seine Organe getdtet
werden, wie es bei einer unbekannten Anzahl von Praktizierenden
der Fall gewesen ist.

Sie rief die US-Regierung dazu auf, mit dem Global Magnitsky
Act Sanktionen gegen chinesische Beamte zu verhdngen, von denen
bekannt sei, dass sie Falun-Dafa-Praktizierende illegal verhaftet,
gefoltert und getdtet haben. ,,Ich hoffe, dass die US-Regierung, die
internationalen Medien und Menschenrechtsorganisationen meinen
Mann sowie Hunderttausende unschuldige Falun-Gong-Praktizie-
rende befreien konnen®, so Zhang.

Sprecherin des Reprisentantenhauses der Vereinigten
Staaten und ehemalige Abgeordnete verurteilen Menschen-
rechtsverletzungen in China

Nancy Pelosi, Sprecherin des Repriasentantenhauses der Verei-
nigten Staaten, nahm ebenfalls an der Konferenz im Juli 2019 teil.
Sie sprach eine Stunde mit dem ehemaligen Kongressabgeordneten
Frank Wolf mit Fokus auf die Menschenrechtsverletzungen in China.
In dem Gespréch bezeichnete Pelosi die Unterdriickung der Reli-
gionsfreiheit in China als ,,eine Herausforderung des Gewissen der
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Welt“. Sie sagte: ,,Die VerstoBe sind von solchem Ausmal} und so
grof}, und die wirtschaftlichen Interessen sind so betréchtlich, dass
zuweilen unsere Werte in Bezug darauf, wie wir damit umgehen
sollen, auf die Probe gestellt werden.

Der ehemalige Kongressabgeordnete Frank Wolf dullerte seine
Bedenken iiber die zunehmende Unterdriickung der Religionsfrei-
heit in China. Er sprach auch dariiber, wie Unternehmen in westli-
chen Liandern das chinesische Regime dabei unterstiitzen, religiose
Gruppen zu unterdriicken, indem sie Technik zur Masseniiberwa-
chung und Kiinstliche Intelligenz entwickeln.

»Keines der Unternehmen sollte mit den Chinesen kooperieren
und sie darin unterstiitzen, so Wolf. ,,Ich denke, sie sollten verklagt
werden.* Er sagte, Menschen sollten solche Unternehmen anzeigen
und den Opfern wie Uiguren, Tibetern und Falun-Gong-Praktizie-
renden sollte Schadenersatz gewéhrt werden.

Vizeprisident Mike Pence trifft sich mit Repréisentanten
von in China verfolgten religiosen Gruppen, auch mit
Falun-Dafa-Praktizierenden

Représentanten von drei religiosen Gruppen, die in China verfolgt
werden, trafen am 5. August 2019 Vizeprisident Mike Pence und
Vertreter des Nationalen Sicherheitsrates, um iiber die Unterdriickung
der Religion in China zu diskutieren und entsprechende Handlungs-
moglichkeiten zu erdrtern.”

Ein Mitglied des Falun Dafa Vereins in Washington, D.C. sprach
mit Vizeprésident Pence iiber die Verfolgung von Falun Dafa und
berichtete: ,,Die Verfolgung ist weiterhin schwerwiegend. In den
vergangenen 20 Jahren haben wir mehr als 4.000 Opfer identifiziert,
die an den Folgen von Folter und anderen korperlichen Misshand-
lungen starben. Bedingt durch die Informationsblockade diirfte
die tatsdchliche Anzahl um ein Vielfaches hoher sein. Auch der
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Organraub findet seit fast 20 Jahren statt. Die Anzahl der Opfer ist
wirklich hoch.“ Er erinnerte an Pence’ Worte: ,,Wir werden euch
[Falun Gong] nicht vergessen. Das verspreche ich.*

Pence hat immer betont, wie wichtig es sei, das Thema der reli-
giosen Verfolgung in Handelsgesprachen mit China anzusprechen.
Auf der Ministerkonferenz am 18. Juli 2019 sagte er: ,,Was auch
immer bei den Verhandlungen mit Peking herauskommt, Sie kdnnen
gewiss sein, dass die amerikanische Bevolkerung stets in Solidaritét
den Menschen aller Glaubensrichtungen in der Volksrepublik China
beisteht.«’

16.3 Maflnahmen von Nichtregierungs-
organisationen

16.3.1 Freedom House veroffentlicht 2017 einen Bericht
iiber die Verfolgung von Falun Dafa

Auf 22 Seiten des 142-seitigen Berichts der Organisation Freedom
House vom 3. Dezember 2017 wurde die Verfolgung von Falun
Dafa und anderen Glaubensgruppen in China hervorgehoben und
analysiert.* |, [Die Kommunistische Partei initiierte] mit dem harten
Durchgreifen gegen Falun Gong die schlimmste religiose Verfolgung
seit der Kulturrevolution.* Mit dieser Bemerkung wird André Lali-
berté, ein bedeutender Wissenschaftler der Universitdt Ottawa, in
dem Bericht zum Thema Religion in China zitiert.

Im Folgenden die zentralen Ergebnisse des Berichts:

Uberleben: Trotz der Kampagne der Kommunistischen
Partei Chinas zur Ausloschung der seit 17 Jahren bestehenden
spirituellen Gruppe praktizieren Millionen von Menschen in
China weiterhin Falun Gong. Darunter auch jene, die erst
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nach Beginn der Unterdriickung angefangen haben zu prakti-
zieren. Das beweist das eklatante Scheitern des Sicherheitsap-
parates der KP Chinas.

Fortdauernde groflangelegte Verfolgung: Falun-Gong-
Praktizierende in ganz China unterliegen der weitldufigen
Uberwachung, willkiirlichen Verhafiung, Gefangenschaft und
Folter. Sie sind zudem einem hohen Risiko eines auffergericht-
lichen Strafvollzugs ausgesetzt. Zwischen dem 1. Januar 2013
und dem 1. Juni 2016 hat Freedom House eigenstindig 933 Fiille
bestdtigt, in denen Falun-Gong-Anhdnger zu einer Gefdngnis-
strafe von bis zu zwélf Jahren verurteilt wurden — oftmals fiir
die Ausiibung ihres Rechts auf Meinungsfreiheit sowie Religi-
onsfreiheit. Das stellt nur einen Teil der Verurteilten dar. Es
ist anzunehmen, dass weitere Tausende in unterschiedlichen
Gefdngnissen und aufiergerichtlichen Haftanstalten einge-
sperrt sind.

Risse in der Verfolgungskampagne: Trotz der anhal-
tenden Kampagne scheint die Verfolgung in einigen Regionen
nachzulassen. Prdsident Xi Jinping hat keinen ausdriickli-
chen Hinweis auf einen Plan zur Anderung der Politik der
KP Chinas gegeniiber Falun Gong gegeben. Aber Xis Anti-
korruptionsbemiihungen, wie zum Beispiel die Verhaftung des
ehemaligen Sicherheitszaren Zhou Yongkang und anderer mit
der Kampagne in Verbindung stehender Amtstriger haben
Wirkung gezeigt. Hinzu kommen die andauernden Bemiihungen
von Falun-Gong-Praktizierenden, die Polizei aufzukldren und
ihnen von der Verfolgung abzuraten.

Wirtschaftliche Ausbeutung: Der Parteistaat investiert
Jjdhrlich Hunderte Millionen Dollar in die Kampagne zur
Ausloschung von Falun Gong. Gleichzeitig betreibt er ausbeu-
terische und andere lukrative Formen der Misshandlungen
gegentiber Falun-Gong-Praktizierenden, wie Erpressung und
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Zwangsarbeit in Gefingnissen. Verfiighare Beweise deuten
darauf hin, dass die Zwangsentnahme von Organen von
Falun-Gong-Gefangenen zwecks Verkauf fiir Transplantati-
onen in groffem Umfang stattgefunden hat und moglicherweise
immer noch stattfindet.

Reaktion und Widerstand: Falun-Gong-Praktizierende
haben auf unterschiedliche gewaltfreie Art und Weise auf
die gegen sie gerichtete Kampagne reagiert. Insbesondere
haben sie sich darauf konzentriert, Polizei und Offentlichkeit
iiber Falun Gong, die gegen die Praktizierenden begangenen
Menschenrechtsverletzungen und anderes zu informieren. Das
alles, um der staatlichen Propaganda entgegenzuwirken. In
den vergangenen Jahren hat sich eine wachsende Anzahl von
Menschenrechtsanwdlten, Familienangehorigen und Nachbarn
diesen Bemiihungen angeschlossen.

16.3.2 Amnesty International veroffentlicht ,,Urgent
Action®

Am 21. Februar 2017 verdffentlichte Amnesty Internati-
onal die Mitteilung ,,Urgent Action®, in der sie auf den Fall der
Falun-Dafa-Praktizierenden Chen Huixia aufmerksam machte. Chen
war wegen ihres Glaubens an Falun Dafa mit einer Gefangnisstrafe
von drei Jahren konfrontiert. Al forderte das chinesische Regime auf,
Chen umgehend freizulassen. Ebenfalls rief sie zu HilfsmaBBnahmen
auf, um die weitere Verfolgung von Chen zu beenden.”"'

»Am 3. Juni 2016 wurde Chen Huixia erstmals von der Polizei
abgefiithrt und in einer inoffiziellen Hafteinrichtung fiir mehr als
einen Monat an einem Eisenstuhl festgeschnallt. Am 15. Juli 2016
wurde sie dann in die stddtische Haftanstalt Shijiazhuang Nr. 2 in der
norddstlichen Provinz Hebei gebracht®, so die Meldung von Amnesty.

Ihre Familienangehdrigen durften sie seit ihrer Festnahme nicht
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besuchen. Chen hatte bis November 2016 keinen Anwalt, ,,da viele
Anwilte, die ihre Familie kontaktiert hatte, ithren Fall nicht tiber-
nehmen wollten. Sie glaubten, die Behdrden wiirden ihnen nicht
erlauben, eine Falun-Gong-Praktizierende zu verteidigen.*

Die Al-Mitteilung forderte die Menschen dazu auf, die zustin-
digen Beamten per Brief, E-Mail, durch Anrufe, per Fax und Tweets
zu kontaktieren. Sie sollten darum bitten, ,,Chen Huixia umgehend
und bedingungslos freizulassen, da sie einzig fiir das Ausiiben ihres
Rechts auf Glaubens- und Meinungsfreiheit verhaftet wurde. Bis
zu ihrer Freilassung ist sicherzustellen, dass Chen sofortigen, regel-
mifBigen und uneingeschrinkten Zugang zu ihrer Familie und zu
Anwilten ihrer Wahl hat.*

Amnesty International forderte ebenfalls, Chen wihrend der Haft
vor Folter und anderen Misshandlungen zu schiitzen. ,,Laut ihrer
Tochter hat Chen Huixia 1998 begonnen, Falun Gong zu praktizieren,
um ihre chronische Krankheit und ihren schlechten Gesundheitszu-
stand zu verbessern. 2003 wurde sie fiir etwa drei Monate verhaftet.
Nach ihrer Freilassung wurde ihre Familie von den Beamten immer
wieder bedroht und eingeschiichtert, heiflt es in der Mitteilung.

Des Weiteren werden in dem Dokument Festnahme, Inhaftierung
und Folter von Hunderttausenden Falun-Gong-Praktizierenden durch
die Kommunistische Partei Chinas beschrieben.

16.4 Resolutionen, Proklamationen und
Unterstiitzungsschreiben

Die Falun-Dafa-Praktizierenden haben zahlreiche Proklamationen
und Unterstiitzungsbriefe von Regierungen und Nichtregierungsor-
ganisationen auf der ganzen Welt erhalten. In den Proklamationen
werden die positiven Wirkungen hervorgehoben, die Falun Dafa in
die verschiedenen Regionen und Gemeinden gebracht hat. Allesamt
verurteilen sie die Verfolgung von Falun Dafa durch das chinesische
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16.4.1 Unterstiitzung auf allen Ebenen

Bis heute ist Falun Dafa Gegenstand von mehr als 2000 Prokla-
mationen, mehr als 400 Resolutionen und an die 2000 Unterstiit-
zungsschreiben von gewihlten Amtstrdgern und Regierungen auf
Staats-, Provinz- und Lokalebene.

Am 3. August 1994 ernannte die Stadt Houston im US-Bundes-
staat Texas Herrn Li Hongzhi zum Ehrenbiirger und Sonderbot-
schafter der Stadt. In einer weiteren Proklamation zwei Jahre spéter
erklirte die Stadt den 12. Oktober 1996 zum ,,Li Hongzhi Tag*.** In
der Proklamation heil3t es:

,,Als Begriinder von Falun Gong, einem fortgeschrittenen
System der spirituellen Kultivierung, hat Li Hongzhi den
Respekt und die Bewunderung der Menschen auf der ganzen
Welt gewonnen. Falun Gong basiert auf den Grundsdtzen
Zhen, Shan und Ren (Wahrhaftigkeit, Giite und Nachsicht), den
Tugenden des Universums. Falun Gong betont die Verbesse-
rung der Gesundheit und fiihrt aufrichtige Praktizierende zur
Erleuchtung.

Falun Gong iiberwindet kulturelle und ethnische Grenzen.
Es ist im Einklang mit der universellen Wahrheit, die in jeden
Winkel der Erde dringt, und iiberbriickt die Liicke zwischen
Ost und West ... "

In Anerkennung des Welt-Falun-Dafa-Tages haben in den vergan-
genen 20 Jahren gewidhlte Amtstrager und Regierungen jedes Jahr
Proklamationen erlassen und Unterstiitzungsschreiben versendet.’”
Judy Sgro, Mitglied des kanadischen Unterhauses, schrieb am
13. Mai 2019 in ihrem Gliickwunschschreiben:
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., Es ist mir eine Ehre, IThren Einsatz zu unterstiitzen, da Sie
sich bemiihen, die Werte Offenheit, Toleranz und Gewissens-
und Religionsfreiheit hier in Kanada und weltweit zu fordern.
[..-]

Leider leben zu viele gewaltfreie und gldubige Praktizie-
rende in der Dunkelheit und unter der stindigen Bedrohung
von Verfolgung und sogar Tod. Als Kanadier miissen wir
unseren Teil dazu beitragen, die notwendigen Verdnderungen
herbeizufiihren, um dieses schreckliche Unrecht zu korri-

g 344
gieren. “

Das US-Repréisentantenhaus verabschiedete Resolutionen, in
denen die chinesische Regierung dazu aufgefordert wird, die Verfol-
gung von Falun Dafa zu beenden; darunter die gemeinsame Reso-
lution 304 aus dem Jahr 2004** und die Resolution 605 aus dem
Jahr 2010**. Beide Resolutionen hatte die US-Abgeordnete Ileana
Ros-Lehtinen eingebracht. Der Kongressabgeordnete Frank Wolf
erklirte in seiner Rede vor der Abstimmung: ,,China ist in seinen
Menschenrechtsverletzungen immer dreister geworden. Angesichts
dieser Unterdriickung hat Amerika die Verantwortung, immer wieder
zu bekriftigen, dass wir zu den Wehrlosen stehen — zu denen, deren
Stimme zum Schweigen gebracht wurde.* *¥’

Um den 20. Juli 2019 herum — den 20. Jahrestag des Beginns der
Verfolgung von Falun Dafa — sendeten 22 US-Senatoren und Abge-
ordnete Schreiben, in denen sie die Bemiihungen der Praktizierenden,
der Verfolgung entgegenzutreten, wiirdigten.***

16.4.2 Deutschland verurteilt die seit 20 Jahren andau-
ernde Verfolgung von Falun Dafa in China

Dr. Bérbel Kofler, Beauftragte der Bundesregierung fiir
Menschenrechtspolitik und humanitidre Hilfe im Auswaértigen
Amt, veroffentlichte auf der Website des Auswértigen Amtes eine
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Pressemitteilung. Darin verurteilt sie Peking fiir dessen Verfol-
gung von Falun Dafa.”” In der Pressemitteilung vom 20. Juli 2019
heil3t es:

,Seit 20 Jahren geht die chinesische Regierung mit
duferster Hdrte gegen die spirituelle Meditationsbewegung
Falun Gong vor. Falun Gong-Praktizierende werden verfolgt
und ohne gerichtliche Verfahren inhaftiert. Es liegen zahl-
reiche Berichte vor, wonach Betroffene gefoltert wurden oder
gar die Haft nicht iiberlebt haben. Mit grofser Sorge sehe ich
anldsslich des 20. Jahrestags des Beginns der Kampagne
gegen Falun Gong die noch immer prekdre Situation ihrer
Anhdnger.

Kofler weiter: ,,Ich fordere die chinesische Regierung auf, die
Menschenrechte auch der Falun Gong-Praktizierenden geméal inter-
nationaler Standards und nationalen Rechts zu wahren. Ich appel-
liere zudem an die chinesische Regierung, auch zu dem seit Jahren
erhobenen ernsten Vorwurf, dass inhaftierten Falun Gong-Anhéngern
systematisch Organe entnommen werden, Stellung zu nehmen. Die
chinesische Regierung sollte die Transparenz bei der Organbeschaf-
fung dringend erh6hen und unabhéngigen Beobachtern freien Zugang
zu Haft- und Internierungsanstalten gewéhren, um den Anschuldi-
gungen zu begegnen.*

16.5 Internationale Reaktionen auf den
Organraub

Nach unabhéngigen Untersuchungen, die 2006 begannen, erlieBen
eine Reihe von Regierungsbehorden strengere Gesetze gegen den
Organhandel und verabschiedeten Resolutionen, die ein Ende der
Totung von Gefangenen aus Gewissensgriinden in China fordern.
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Medizinische und Fachorganisationen unternahmen ebenfalls
Schritte, um die ethischen Standards aufrechtzuerhalten. Nichtsdes-
totrotz sind chinesische Transplantationsbeamte und -chirurgen auch
weiterhin auf einigen internationalen Konferenzen willkommen.

16.5.1 Resolutionen
a) Européisches Parlament

Das Europédische Parlament verabschiedete am 12. Dezember 2013
die EntschlieBung 2013/2981 (RSP) und bekundete ,,seine tiefe
Besorgnis angesichts der anhaltenden und glaubwiirdigen Berichte
iiber systematische, vom Staat gebilligte Organentnahmen an Gefan-
genen aus Gewissensgriinden in der Volksrepublik China, die ohne
Einwilligung der Betroffenen erfolgen, unter anderem in groflem
Umfang an Falun-Gong-Anhidngern, die aufgrund ihrer religiosen
Uberzeugung inhaftiert sind, sowie an Angehorigen anderer religi-
oser und ethnischer Minderheiten ...*

Die EntschlieBung ,,fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten
auf, sich des Themas der Organentnahmen in China anzunehmen;
empfiehlt der EU und ihren Mitgliedstaaten, den Missbrauch bei
Organtransplantationen in China 6ffentlich zu verurteilen und ihre
Biirger, die nach China reisen, fiir dieses Thema zu sensibilisieren;
fordert eine umfassende und transparente Untersuchung der Prak-
tiken auf dem Gebiet der Organtransplantation in China durch die EU
sowie die strafrechtliche Verfolgung derjenigen, denen eine Beteili-
gung an solchen ethisch nicht vertretbaren Praktiken zur Last gelegt
wird ...

Im Jahr 2016 gaben zwdlf Mitglieder des Européischen Parlaments
eine gemeinsame Erklarung ab, in der sie das Européische Parlament
aufforderten, die illegale Entnahme und den illegalen Handel mit
menschlichen Organen durch das kommunistische Regime Chinas zu
untersuchen. Nach einer Sonderanhdrung am 29. Juni unterzeichneten
mehr als die Hélfte der Mitglieder des Europdischen Parlaments eine
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Schriftliche Erkldarung (2016/WD48). Darin forderten sie das Euro-
pdische Parlament auf, MaBBnahmen zu ergreifen, um die staatlich
geforderte Zwangsentnahme von Organen in China zu beenden.”* "'

b) Reprisentantenhaus der Vereinigten Staaten

Das US-Repréisentantenhaus verabschiedete am Abend des
13. Juni 2016 einstimmig die Resolution ,,H.Res.343“. Darin wird
das kommunistische Regime Chinas aufgefordert, die erzwungene
Organentnahme bei Falun-Gong-Praktizierenden und anderen Gefan-
genen aus Gewissensgriinden unverziiglich zu beenden.

Weitere Forderungen der Resolution sind die sofortige Beendi-
gung der [zu dem Zeitpunkt] seit 17 Jahren anhaltenden Verfolgung
von Falun Gong, die Freilassung aller inhaftierten Falun-Gong-Prak-
tizierenden und anderen Gefangenen aus Gewissensgriinden sowie
eine zuverléssige, transparente und unabhéngige Untersuchung des
chinesischen Organtransplantationssystems.

Eingereicht hatten die Resolution die Abgeordnete und Vorsit-
zende des Unterausschusses fiir den Nahen Osten und Nordafrika
Ileana Ros-Lehtinen (Republikanerin, Florida), der Abgeordnete
Gerald Connolly (Demokrat, Virginia) sowie die sechs Kongressab-
geordneten Dana Rohrabacher (Republikaner, Kalifornien), Lloyd
Ted Poe (Republikaner, Texas), Mario Diaz-Balart (Republikaner,
Florida), Julia Brownley (Demokratin, Kalifornien), Sam Farr
(Demokrat, Kalifornien) und David Valadao (Republikaner, Kalifor-
nien). Mit 185 Beflirwortern erhielt die Resolution grof3e parteiiiber-
greifende Unterstiitzung.

Abgeordnete Ileana Ros-Lehtinen: ,,Wir verurteilen diese
anhaltende Verfolgung von Falun-Gong-Praktizierenden*

Die Abgeordnete Ileana Ros-Lehtinen, die die Resolution
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eingebracht hatte, sagte in einer Presseerkldrung:

,, China hat moglicherweise einige der grauenvollsten
und entsetzlichsten Menschenrechtsverletzungen gegentiber
Falun Gong und anderen Gefangenen aus Gewissensgriinden
vertibt. Doch wird es dafiir kaum kritisiert, geschweige denn
sanktioniert.

Die grauenhafte und unmenschliche Praktik des Regimes,
Menschen ihrer Freiheit zu berauben, sie in Zwangsarbeits-
lager oder Gefingnisse zu werfen und sie dann hinzurichten
und ihnen die Organe fiir Transplantationen zu entnehmen,
geht weit iiber unser Fassungsvermogen hinaus. Dies muss

¢

allseits bekdmpft und unbedingt beendet werden.
In einer Rede vor der Abstimmung sagte Ros-Lehtinen:

., Mit der Verabschiedung dieser Resolution kénnen wir
dem chinesischen Regime eine Botschaft senden. Und zwar,
dass wir diese anhaltende Verfolgung von Falun-Gong-Prak-
tizierenden verurteilen und dass dieses abscheuliche Vorgehen
aufhéren muss, insbesondere die Organentnahme bei
Menschen ohne deren Einwilligung. *

Kongressabgeordneter Eliot Engel findet erzwungene
Organentnahme ,,grauenvoll und erschiitternd

,Besonders erschreckend ist die Tatsache, dass diese Prak-
tiken vermeintlich auf Gefangene aus Gewissensgriinden abzielen,
darunter Anhinger von Falun Gong und andere religiose und ethni-
sche Minderheiten*, so der New Yorker Kongressabgeordnete Eliot
Engel iiber den Organhandel in China.
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Der Abgeordnete Eliot Engel duflerte in seiner Rede zur Resolu-
tion 343:

,,Die nicht einvernehmliche Organentnahme unter jeglichen
Umstdinden stellt eine grobe Verletzung der Menschenrechte
dar. Doch diese Anschuldigung ist besonders entsetzlich:
Beamte in chinesischen Gefingnissen fassen Gefangene wegen
ihrer religiosen Uberzeugungen ins Auge und schlagen dann
Profit aus dem Handel mit den Organen dieser Opfer. Etwas

‘

Abscheulicheres kann ich mir kaum vorstellen. *

Engel nannte die Berichte iiber den Organraub ,,grauenvoll und
erschiitternd* und forderte weitere Untersuchungen.

Kongressabgeordneter Chris Smith: Verfolgung von Falun
Gong ist ,,der grofite Horror*

Der Abgeordnete Chris Smith aus New Jersey sagte in seiner
Rede:

, Dieses Gesetz ist ein wichtiger Schritt, Rechenschaft
und Transparenz in das womdéglich grofite Verbrechen des
21. Jahrhunderts zu bringen.

Die Beweise fiir die schrecklichen Verbrechen an
Falun-Gong-Praktizierenden, einschlief3lich die fiir den furcht-
baren Organraub, héufen sich schnell.

Die Ermittler David Kilgour, David Matas und Ethan
Gutmann haben ausfiihrliche Untersuchungen durch-
gefiihrt und schdtzen, dass zwischen 45.000 und 65.000
Falun-Gong-Praktizierende wegen ihrer Organe, die man
gewinnbringend verkaufte, getotet wurden. *
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Smith ist der festen Uberzeugung, dass die Kampagne des
kommunistischen Regimes zur Ausrottung von Falun Gong in China
als der grofBte derzeitig angesehene Horror angesehen wird.

c) Parlamente der US-Bundesstaaten

Die Parlamente in mindestens zehn US-Bundesstaaten verabschie-
deten Resolutionen zur Verurteilung des staatlich geforderten Organ-
raubs in China.

Das Parlament in Missouri verabschiedete am 15. Mai 2019 die
gemeinsame Resolution des Senats Nr. 6, in der die chinesische
Regierung aufgefordert wird, ,,die Organentnahme bei Gefangenen
und bei Gefangenen aus Gewissensgriinden, insbesondere bei
Falun-Gong-Gefangenen, zu beenden.*

Senatorin Jill Schupp hatte die Resolution eingebracht. Sie sagte:
»Das war liangst tiberféllig, der Kampf geht weiter [...] Hier im
Bundesstaat Missouri nehmen wir derartige Menschenrechtsverlet-
zungen nicht hin.“ **

Das Parlament von Maine verabschiedete am 7. Mai 2019 die
gemeinsame Resolution ,,S.P.574* mit der Forderung, die Zwangs-
entnahme von Organen in China zu beenden. Auch ermutigt die
Resolution die Arztegemeinschaft in Maine, die Biirger iiber die
Risiken aufzuklédren, die eine Reise nach China zwecks einer Organ-
transplantation birgt. Auf diese Weise soll verhindert werden, dass sie
sich unwissentlich am Mord von Gefangenen aus Gewissensgriinden
durch Organraub beteiligen.*”’

In Pennsylvania verabschiedete das Parlament am 8. Oktober 2014
einstimmig die Resolution 1052, in der die Arztegemeinschaft aufge-
fordert wird, ihr Augenmerk auf die unethischen Organtransplantati-
onspraktiken in China zu richten.

Ahnliche Resolutionen wurden im Senat von Georgia >** sowie im
Kongress von Arizona *** verabschiedet.
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d) Italienischer Senat

Am 5. Mirz 2014 verabschiedete die Menschenrechtskommission
des italienischen Senats einstimmig eine Resolution. Darin wird die
italienische Regierung dringend gebeten, eine umfassende Untersu-
chung der erzwungenen Organentnahme in China {iber diplomatische
und andere Wege einzuleiten.

Weiter forderte die Sonderkommission zum Schutz und zur Forde-
rung der Menschenrechte die italienische Regierung auf, die Schu-
lungsprogramme fiir Arzte aus China zu iiberdenken und Menschen,
die sich am Organhandel beteiligt haben, gemil3 internationaler
Konventionen strafrechtlich zu verfolgen.

Der Resolution war eine Senatsanhdrung zum gleichen Thema
am 19. Dezember 2013 vorausgegangen. Der kanadische Menschen-
rechtsanwalt David Matas hielt bei der Anhérung einen Vortrag. Er
rief Italien dazu auf, seine Gesetze zu priifen, damit sich das Land
nicht zum Komplizen des Organraubs in China mache.

16.5.2 Verschiirfte Gesetze gegen Organhandel

Einige Lénder haben ihre Gesetze zum Organhandel verschérft:
Sie haben sie um eine exterritoriale Gerichtsbarkeit erginzt. Damit
verbieten sie ihren Biirgern, ins Ausland zu reisen, darunter auch
nach China, um dort bei einer Operation Organe transplantiert zu
bekommen. Hier einige Beispiele derartiger Gesetze, die von den
Gesetzgebern verschiedener Lénder verabschiedet wurden. Aller-
dings traten noch nicht alle davon in Kraft.

a) Israel

Israel erlie 2008 ein Transplantationsgesetz, das den Versiche-
rungen verbietet, die Kosten fiir im Ausland durchgefiihrte Trans-
plantationen, die gegen das israelische Gesetz verstoflen, zu erstatten.

Wer gegen das Gesetz handelt und illegale Organe — auch auflerhalb
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Israels — kauft, verkauft oder vermittelt, muss mit bis zu drei Jahren
Gefingnis und einer hohen Geldstrafe rechnen. **°

b) Spanien

Das spanische Strafgesetzbuch wurde 2010 wie folgt abgeédndert:

1. Wer die Beschaffung von oder den illegalen Handel mit
menschlichen Organen oder deren Transplantation ermoglicht, unter-
stiitzt oder dafiir wirbt, wird in Féllen lebenswichtiger Organe mit
einer Freiheitsstrafe von sechs bis zwdlf Jahren und in Féllen nicht
lebenswichtiger Organe mit einer Freiheitsstrafe von drei bis sechs
Jahren bestraft.

2. Empfinger von Organen, die wissen, dass das Transplantat
aus einer illegalen Grauzone stammt, und einer Operation dennoch
zustimmen, werden mit den gleichen Strafen wie im vorhergehenden
Abschnitt belegt. Je nach den Umstdnden des Verbrechens und des
Taters konnen sie um ein oder zwei Stufen gemildert werden.

3. Ist eine juristische Person nach den Bestimmungen des Arti-
kels 31 fiir die in diesem Artikel genannten Delikte schuldig, so hat
sie eine Geldstrafe in Hohe des Drei- bis Fiinffachen des erzielten
Gewinns zu zahlen. >’

c) Italien

Am 4. Mirz 2015 erlieB der italienische Senat einstimmig ein
Gesetz, wonach Personen schwer bestraft werden — auch mit Gefang-
nishaft — die illegal die Organe von lebenden Menschen verkaufen.*

Nach diesem neuen Gesetz werden alle Personen, die illegal mit
den Organen von lebenden Menschen handeln oder diese verkaufen,
mit einer Freiheitsstrafe von drei bis zwolf Jahren und einer Geld-
strafe in Hohe von 50.000 bis 300.000 Euro bestraft. Dies gilt glei-
chermalBen fiir alle Personen, die den Verkauf von Organen offent-
lich fordern oder dafiir werben und die mithilfe von Propaganda
und Anzeigen den Transplantationstourismus mit China fordern.
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Arzte, die ihren Patienten dazu raten oder sie darin unterstiitzen zu
verreisen, um illegal ein Organ zu erhalten, miissen wegen Verletzung
der arztlichen Berufsordnung mit einem Berufsverbot auf Lebenszeit
rechnen.

Senator Maurizio Romani hatte den Gesetzentwurf eingebracht.
Er forderte, den ,,Straftatbestand des Organhandels ... mit dem
Menschenhandel gleichzusetzen*. Romani erklirte: ,,das macht alle
Akteure schuldig — diejenigen, die spenden, diejenigen, die orga-
nisieren, diejenigen, die entnehmen, und auch diejenigen, die das
Organ kaufen.” **

d) Taiwan

In Taiwan dnderte der Gesetzgeber am 12. Juni 2015 das Gesetz
zur Transplantation menschlicher Organe und stellte den illegalen
Organverkauf unter Strafe.*”

Das Gesetz fasst den Handel mit Organen aus unbekannten
Quellen ins Auge und verhindert diesen durch eine Gesetzesénde-
rung. Es sieht vor, dass die Bereitstellung und auch der Erhalt von
Organen ohne jede Form von Vergiitung, also kostenlos zu erfolgen
hat. Wenn diejenigen, die Transplantationsorgane im Ausland
erwerben, fiir schuldig befunden werden, ein illegales Organ erhalten
zu haben, betrigt die Hochststrafe fiinf Jahre Haft. Zusétzlich erhebt
Taiwan eine Geldstrafe bis maximal,5 Millionen Taiwan-Dollar
(circa 49.000 US-Dollar, circa 44.000 Euro). Zudem kdnnen Arzte,
die an illegalen Organtransplantationen beteiligt sind, ihre Zulassung
verlieren.

Die Abgeordnete Yu Mei-nu von der Demokratischen Fortschritts-
partei sagte, dass das chinesische Regime aktiv am Organhandel
beteiligt sei. Und der Organhandel hdnge stark von der Entnahme
von Organen lebender Falun-Gong-Praktizierender ab. ,,Wir hoffen,
dass wir mit dieser Gesetzesdnderung den Handel und den Verkauf
von Organen wirksam unterbinden kénnen®, so Yu.
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e) Kroatien

Das kroatische Parlament stimmte am 1. Mérz 2019 einstimmig
fiir die Annahme der Konvention des Europarates gegen den Handel
mit menschlichen Organen. Damit war Kroatien das achte europii-
sche Land, das das Ubereinkommen ratifiziert hat.*"'

Die Konvention erklirt die illegale Organentnahme zur Straftat
und verpflichtet die Unterzeichnerstaaten auch, die Beihilfe zu
solchen Handlungen und die Anwerbung von Organspendern und
-empfingern fiir illegale Transplantationen unter Strafe zu stellen.

Dr. Branimir Bunjac, Mitglied des Parlaments, erklérte auf einer
parlamentarischen Sitzung: ,,Als Nutzer solcher Dienstleistungen
beteiligt sich unsere Bevolkerung unwissentlich daran. Sie reisen
ins Ausland, insbesondere nach China, um schneller ein Organ zu
bekommen. Man muss sich jedoch die Frage stellen: Wie kann es
sein, dass es in China, im Gegensatz zur Europdischen Union, keine
Wartezeit gibt?*

Er nannte die Befunde internationaler Organisationen, denen
zufolge China seit liber einem Jahrzehnt bis zu 100.000 Transplanta-
tionen jahrlich durchfiihrt, obwohl es in dem Land kein Organspen-
desystem gibt.

»Fragt man chinesische Beamte nach der Herkunft dieser Organe,
sagen sie, dass sie von zu Tode Verurteilten stammen®, so Bunjac.
»Allerdings gibt es in China pro Jahr nur 2.000 Todeskandidaten.
Damit kann diese groe Zahl an Transplantationen ganz offensicht-
lich nicht abgedeckt werden.*

,»Die chinesischen Behdrden reagieren auf solche Berichte mit der
Aussage, dass sich die Zahlen auf Schwarzmarktgeschifte beziehen.
Allerdings werden alle Transplantationen in China in staatlichen
Krankenhdusern unter staatlicher Aufsicht durchgefiihrt. Daher
scheinen solche Aussagen einfach nicht plausibel zu sein.*

Die Annahme der Konvention allein 16se das Problem aber nicht,
mahnte Bunjac. Er verwies dabei auf Gesetze in Italien, Spanien und
Tschechien. Diese Lander verbieten ihren Biirgern, nach China zu
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reisen, um dort illegale Organe zu erhalten.

,»Es ist notwendig, die Gesetze weiterzuentwickeln, insbesondere
unter Beriicksichtigung der Tatsache, dass Kroatien in der Transplan-
tationsmedizin an der Spitze steht. Deshalb sollten wir sowohl in der
Gesetzgebung als auch in der Praxis ein Vorbild sein“, so der Parla-
mentarier. Die kroatische Regierung hat weitere Initiativen angekiin-
digt, um Angehorige der Gesundheitsberufe und die breite Offent-
lichkeit tiber das Ausmal} des Problems zu informieren. So sollen sie
in die Lage versetzt werden, unethische Transplantationspraktiken zu
erkennen, zu verhindern und zu melden.

f) Tschechien

Der Senat des Parlaments in Tschechien verabschiedete am
20. Mirz 2019 die Resolution Nr. 131. Darin brachte er seine Unter-
stiitzung fiir verfolgte Gruppen in China wie Falun-Gong-Praktizie-
rende, Christen, Uiguren und Tibeter zum Ausdruck. Der Senat rief
den tschechischen Prisidenten und die tschechische Regierung dazu
auf, von China die Einhaltung internationaler Menschenrechtskonven-
tionen zu fordern, indem es die Verfolgung dieser Gruppen beendet
und alle Gefangenen aus Gewissensgriinden freildsst. Die Resolution
folgte auf die landesweite Petition ,,Das chinesische kommunistische
Regime veriibt Vélkermord an Falun-Gong-Praktizierenden®. Uber
37.000 Tschechen hatten die Petition unterschrieben.

g) Belgien

Belgiens hochstes Gesetzgebungsorgan verabschiedete am
25. April 2019 ein neues Gesetz, das allen Personen mit Strafe
droht, die sich am Kauf oder Verkauf von menschlichen Organen fiir
kommerzielle Zwecke beteiligen.**

Es ist das erste Gesetz in Europa, das sich direkt auf die Entschlie-
Bung des Europdischen Parlaments aus dem Jahr 2013 und die
Schriftliche Erklédrung aus dem Jahr 2016 bezieht. Darin wurden die
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EU-Mitgliedstaaten aufgefordert, ihre Biirger iiber die Praktiken der
erzwungenen Organentnahme in China zu informieren und dieje-
nigen, die sich an diesen unethischen Praktiken beteiligt haben, straf-
rechtlich zu verfolgen.

Wer dem Gesetz zuwiderhandelt, muss mit bis zu 20 Jahren Haft
und einer Geldstrafe in Hohe von 1,2 Millionen Euro rechnen. Ist
eine organisierte kriminelle Gruppe an einem solchen Handel betei-
ligt, werden alle Personen in der Gruppe bestraft.

Das neue Gesetz sieht Strafen vor sowohl flir den Organverkéufer
und -empfinger als auch fiir Vermittler, Arzte und andere medizi-
nische Mitarbeiter, die sich an dem gewinnbringenden Verkauf von
Organen beteiligt haben.

Das Gesetz gilt auch fiir Vorgidnge, die auBlerhalb Belgiens
stattfinden.

h) Kanada

Das kanadische Unterhaus verabschiedete am 30. April 2019
einstimmig das Gesetz S-240, das den Handel mit menschlichen
Organen betrifft.”” Es wurde vom Senat eingebracht und bereits vor
der Abstimmung im Unterhaus vom Komitee fiir Auswértige Angele-
genheiten und Internationalen Handel befiirwortet.

Das Gesetz andert das kanadische Strafgesetzbuch dahingehend,
dass nicht genehmigte Organtransplantationen im Ausland als krimi-
nelle Handlungen betrachtet werden. Weiter dndert es das Einwande-
rungs- und Fliichtlingsschutzgesetz in der Form, dass Personen, die
am Organhandel beteiligt sind, keinen Einwanderungs- oder Fliicht-
lingsstatus erhalten.

16.5.3 US-Kommission fiir Internationale Religions-
freiheit hebt Organraub in China hervor

Am 29. April 2019 veréffentlichte die US-Kommission fiir Inter-
nationale Religionsfreiheit ihren Jahresbericht 2019. Darin wird
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China als einer der weltweit groBten Verfolger von religiosen Glau-
bensrichtungen hervorgehoben. Weiter heilit es, dass die Kommu-
nistische Partei Chinas Falun-Gong-Praktizierenden noch immer in
groBem Umfang Organe entnimmt.”*

Menschenrechtskommissar Gary Bauer teilte mit, dass die
Kommission der US-Regierung empfohlen habe, Beamte und Insti-
tutionen der KP Chinas, die schwerwiegende Verletzungen der
Religionsfreiheit begehen oder dulden, rasch und entschlossen zu
sanktionieren.

a) Anhaltende massive Verletzung der Religionsfreiheit

Weil die systematischen, schwerwiegenden Verletzungen der Reli-
gionsfreiheit durch die KP Chinas nach wie vor anhalten, nannte die
US-Kommission fiir Internationale Religionsfreiheit in ihrem Bericht
2019 China erneut ein ,,besonders besorgniserregendes Land®. Es ist
das zweite Jahrzehnt in Folge, in dem China so eingestuft wird. Der
Bericht dokumentiert zahlreiche Fille iiber die systematische, massive
Verletzung der Religionsfreiheit durch die KP Chinas im Jahr 2018.

b) Verfolgung von Falun-Dafa-Praktizierenden geht weiter

In dem Jahresbericht wird erwéhnt, dass der damalige Staatschef
und Vorsitzende der KP Chinas Jiang Zemin 1999 die Verfolgung
von Falun Gong eingeleitet habe. Er habe das Biiro 610 gegriindet
— eine Institution, die iiber dem Gesetz steht und die Aufgabe hat,
Falun Gong zu beseitigen. Weiter heif3it es in dem Bericht, dass
Falun-Gong-Praktizierende willkiirlich inhaftiert, mit elektrischen
Schlagstocken geschockt und zum Objekt medizinischer und psycho-
logischer Forschung gemacht wiirden.

Auch 2018 hétten chinesische Behorden und Beamte die Prakti-
zierenden weiterhin wegen ihres Glaubens schikaniert, inhaftiert und
bedroht. Berichten zufolge wurden wiahrend der Haft viele Prakti-
zierende geschlagen und psychisch und sexuell missbraucht. Zudem
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habe man sie mit Schlafentzug gequélt und gezwungen, unbekannte
Medikamente zu nehmen.

Nach Angaben von Falun-Dafa-Praktizierenden hat die KP-Chinas
im Jahr 2018 nachweislich mindestens 931 Praktizierende festge-
nommen und inhaftiert. Wegen der Informationsblockade wird mit
einer enormen Dunkelziffer gerechnet. Im Sommer jenes Jahres
wurden auch mehrere Praktizierende verhaftet, die in den sozialen
Medien zur Unterstlitzung von Falun Dafa aufgerufen oder in der
Offentlichkeit Informationsmaterialien {iber Falun Dafa verteilt
hatten.

Der Bericht befasste sich auch mit den Behauptungen der
Kommunistischen Partei, dass sie zum 1. Januar 2015 die Praktik
der Organentnahme an Gefangenen eingestellt habe. 2018 legten
Menschenrechtsaktivisten, Mediziner und Ermittler jedoch weitere
Beweise dafiir vor, dass die KP Chinas die Zwangsentnahme von
Organen in groBem Ausmal} fortsetzt. In dem Bericht heil3t es, dass
das Justizbiiro Changsha in der chinesischen Provinz Hunan im
November 2018 zwei Anwilte fiir sechs Monate gesperrt habe, weil
diese Falun-Gong-Praktizierende vor Gericht verteidigt hatten.

c) Weitere Verschlechterungen beziiglich der Religionsfreiheit

Im November 2018 hinterfragten die Vereinigten Staaten im
Rahmen der periodischen Uberpriifung Chinas durch die Vereinten
Nationen die Verfolgung von Falun Gong und die SchlieBung
christlicher Kirchen mit einem zuvor eingereichten schriftlichen
Fragenkatalog.

Menschenrechtskommissar Gary Bauer sagte auf der Pressekonfe-
renz zum Jahresbericht der US-Kommission fiir Internationale Reli-
gionsfreiheit, dass sich die Situation in China weiter verschlechtere.
Hierzu richtete die Kommission eine Reihe von Empfehlungen an die
Regierung: Bei allen bilateralen Verhandlungen zwischen den Verei-
nigten Staaten und China, insbesondere bei den laufenden wirtschaft-
lichen Verhandlungen, sollten Fragen der Religionsfreiheit und der
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Menschenrechte auf den Tisch gelegt werden.

Die Kommission empfahl aulerdem, dass die US-Regierung
unverziliglich und entschlossen chinesische Beamte und Einrich-
tungen sanktioniert, die schwere Verletzungen der Religionsfreiheit
begehen oder dulden. Und nicht zuletzt dringte die Kommission
die USA und andere Regierungen, Druck auf das kommunistische
Regime Chinas auszuiiben, damit es die Gefangenen aus Gewissens-
griinden bedingungslos freilésst.

16.5.4 Volkstribunal kommt im Juni 2019 zu dem
Ergebnis, dass Organraub weiterhin stattfindet

Ein unabhéngiges Volkstribunal in London, das gegriindet wurde,
um die Zwangsentnahme von Organen an Gefangenen aus Gewissens-
griinden in China zu untersuchen, verdffentlichte am 17. Juni 2019
seine Ergebnisse.

Es kam zu dem Fazit, dass die KP Chinas seit vielen Jahren
lebenden Falun-Dafa-Praktizierenden in China Organe entnimmt und
dass diese Grausamkeit bis heute andauert:

,Die Zwangsentnahme von Organen findet seit
Jahren in ganz China in grofsiem Ausmaf; statt, wobei die
Falun-Gong-Praktizierenden eine Quelle — und vermutlich
die Hauptquelle — fiir die Organbeschaffung darstellen. Die
organisierte Verfolgung und die drztliche Untersuchung von
Uiguren sind neueren Datums, und es konnte sein, dass zu
gegebener Zeit Beweise fiir die Zwangsentnahme von Organen
dieser Gruppe auftauchen. Dem Tribunal liegen keine Beweise
dafiir vor, dass die beachtliche Infrastruktur der chinesischen
Transplantationsindustrie abgebaut wurde. Und in Erman-
gelung einer hinreichenden Erkldrung iiber die Herkunft der
leicht erhdltlichen Organe kommt das Tribunal zu dem Schluss,

dass die erzwungene Organentnahme bis heute stattfindet. " **
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Den Vorsitz des siebenkopfigen Tribunals fiihrte der Kronan-
walt Sir Geoffrey Nice, der am Internationalen Strafgerichtshof
fiir das ehemalige Jugoslawien gearbeitet und die Anklage gegen
Slobodan Milosevi¢ geleitet hatte. Zu dem obengenannten Urteil kam
das Tribunal, nachdem es ,,an fiinf Tagen im Rahmen oOffentlicher
Anhdrungen im Dezember 2018 und April 2019 {iber 50 Zeugen,
Experten, Ermittler und Analysten befragt sowie schriftliche Einrei-
chungen, Untersuchungsberichte und wissenschaftliche Arbeiten
begutachtet™ hatte.
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Anhange: Drei wesentliche
Fakten uber die Verfolgung
von Falun Dafa

kontrollierten Medien sorgfiltig erstellt, um die Inter-
essen der Kommunistischen Partei wahrzunehmen.

Diese enorme Propagandamaschinerie hat in der Verfol-
gung von Falun Dafa eine fiihrende Rolle gespielt.

Durch Uberflutung mit unzihligen Geschichten, die Falun
Dafa und dessen Begriinder Li Hongzhi diffamiert haben, hat
die Kommunistische Partei die gesamte Gesellschaft mani-
puliert, damit sie sich an der Verfolgung beteiligt. Uberall
war diese Propaganda zu finden, in simtlichen Zeitungen,
Magazinen und Fernsehen. Wenn Menschen Falschaussagen
immer wieder lesen und horen, glauben sie schlieB3lich daran.
So entstand allmédhlich ein Umfeld, in dem Falun-Dafa-Prak-
tizierende weder Rechte noch Sicherheit hatten. Sie konnten
ungestraft attackiert werden und fiir die chinesische Bevol-
kerung wurde es leicht, sich die Ohren vor den Schreien der
unschuldig gefolterten Praktizierenden zuzuhalten.

Die falsche Propaganda hat auch viele Menschen, vor
allem Politiker und Medien im Westen getduscht, die dadurch
eine falsche Sichtweise auf Falun Dafa entwickelt haben. Die
folgenden drei Kapitel entlarven die haufigsten Liigen, die
die Kommunistische Partei Chinas immer wieder benutzt,
um die 6ffentliche Meinung gegen Falun Dafa zu lenken.

Im totalitaren China werden die Nachrichten von staatlich
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Die wichtigsten Hohepunkte

m 25. April 1999 trafen sich mehr als 10.000 Falun-Dafa-
APraktizierende in Peking. Die Demonstranten appellierten

im Namen von 45 Praktizierenden, die in Tianjin (Provinz
Hebei) verhaftet und geschlagen worden waren. Man hatte sie in
Tianjin angewiesen, sich an das zentrale Berufungsbiiro in Peking zu
wenden. Der ruhig verlaufende Appell wurde beendet, nachdem die
Vertreter der Praktizierenden sich mit Premierminister Zhu Rongji
getroffen hatten. Der ehemalige Parteivorsitzende Jiang Zemin
bezeichnete dieses friedliche Treffen als eine ,,Belagerung des zent-
ralen Regierungsgelidndes* und benutzte es als Rechtfertigung fiir die
anschlieBende Verfolgung.

Am 23. Januar 2001 inszenierte die Partei auf dem Platz
des Himmlischen Friedens die ,,Selbstverbrennung von fiinf
Falun-Dafa-Praktizierenden”. Es war ein gut gefilmtes Schauspiel,
an dem keine Praktizierenden beteiligt waren, wie es jedoch die
staatlich kontrollierten Medien behaupteten. Diese Partei-Show
wurde in einem abgesperrten Bereich des Platzes aus verschiedenen
Blickwinkeln gefilmt und nach entsprechender Bearbeitung in ganz
China ausgestrahlt. Auch wenn spéter klar wurde, dass diese ,,Selbst-
verbrennung” inszeniert war, gelang es dadurch, die Offentlichkeit
gegen Falun Dafa aufzubringen.

Ab dem Juli 1999 lancierten die chinesischen Behorden massiv
die Anschuldigung, dass Falun Dafa zu mehr als 1.400 Todesféllen —
dhnlich einem kollektiven Selbstmord innerhalb einer Sekte — gefiihrt
habe. Diese Erfindung war reine Propaganda. Die angeblichen Opfer,
die die Partei auflistete, praktizierten entweder nicht Falun Dafa oder
existierten tiberhaupt nicht. In diesem Zusammenhang behaupteten
die Behorden, Falun Dafa verbiete es, Medikamente einzunchmen
oder sich medizinisch behandeln zu lassen. Auch dies ist eine Liige.
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Anhang 1: Der friedliche Appell
vom 25. April 1999

A1.1 Ubersicht™

Al.1.1 Hintergrund

Am 23. und 24. April 1999 wurden von der Polizei in Tianjin,
einer Stadt in der Ndhe von Peking, Dutzende Falun-Dafa-Praktizie-
rende angegriffen und verhaftet. Sie hatten sich vor dem Biiro einer
Zeitung getroffen, um tiber einen Artikel zu diskutieren, der diskrimi-
nierend liber Falun Dafa berichtet hatte. Als sich die Nachricht iiber
die Verhaftungen verbreitete und sich immer mehr Falun-Dafa-Prak-
tizierende bei den Beamten erkundigten, wurden sie aufgefordert, in
Peking zu appellieren. Am folgenden Tag, dem 25. April, versam-
melten sich spontan mehr als 10.000 Falun-Dafa-Praktizierende vor
dem zentralen Petitionsbiiro in Peking, so wie es von den Beamten
in Tianjin gefordert wurde. Die Versammlung verlief friedlich und
geordnet. Mehrere Falun-Dafa-Praktizierende wurden vom chinesi-
schen Premierminister Zhu Rongji und Mitgliedern seines Stabes zu
einem kldarenden Gesprich eingeladen. Am Abend wurde iiber die
Anliegen der Praktizierenden gesprochen und vereinbart, dass die in
Tianjin inhaftierten Praktizierenden wieder entlassen werden. Dann
gingen alle friedlich nach Hause.
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A1.1.2 Das Problem

Jiang Zemin bezeichnete bei einem Treffen des Politbiiros am
7. Juni 1999 Falun Dafa als eine ernste Bedrohung fiir die Autoritét
der Kommunistischen Partei — ,,etwas in dem Land noch nie Dage-
wesenes, seit seiner Griindung vor 50 Jahren®. Es kam zu heftigen
Querelen innerhalb der obersten Ebenen der KP Chinas. Andere
Mitglieder des Politbiiros sahen in Falun Dafa keinerlei Bedrohung.
Jiang befahl, einen Ausschuss auf hochster Ebene zu etablieren,
der sich darauf vorbereiten sollte, Falun Dafa vollstindig zu besei-
tigen. Wenig spiter gab er den Befehl: ,,Zerstort ihren Ruf, ruiniert
sie finanziell und vernichtet sie physisch!“ Willy Wo-Lap Lam,
Analytiker der CNN, berichtete nach internen Gespridchen mit hohen
Beamten davon, dass diese den Kampf gegen Falun Dafa als ,,etwas
Personliches” von Jiang Zemin bezeichneten. Es wurde dariiber
spekuliert, ob Jiang aus Neid und Eifersucht auf die Popularitit von
Falun Dafa heraus handelte oder im Stil einer Mao-Kampagne die
Treue seiner Parteikader erzwingen wollte. Im Juli 1999 ordnete
Jiang formell das Verbot von Falun Dafa an. Die Versammlung vom
25. April 1999 wurde nachtréaglich zur ,,Belagerung des Zentralen
Regierungsgeldandes* umdeklariert und als ,,Beweis* fiir die Gefdhr-
lichkeit von Falun Dafa benutzt.

A1l.1.3 Warum es wichtig ist

Durch die falsche Bezeichnung des Appells am 25. April als
»Belagerung des Regierungsgelidndes* wurde Falun Dafa — eine
Methode zur Verbesserung von Korper und Geist, die — salopp
gesagt, nichts mit Politik am Hut hat — plotzlich zu einem politischen
Problem erklért. Im Inland und im Ausland konnte die brutale
Verfolgung durch die Partei nicht als das, was es tatsichlich ist — die
gewaltsame Unterdriickung einer Minderheit — erkannt werden. Statt-
dessen wurde den Berichten der Partei geglaubt, die dies zu einem
Kampf um die politische Vorherrschaft machte. Getduscht von der
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Partei glaubten einige mafigebliche China-Beobachter im Westen,
Falun Dafa habe die Verfolgung selbst heraufbeschworen, indem es
die Regierung am 25. April ,,herausforderte®. Die Hilfsbereitschaft
vieler moglicher Unterstiitzer der Menschenrechte und der Religions-
freiheit wurde untergraben, kritische Stimmen im Ausland zugunsten
der Bezichungen zur Regierung Chinas unterdriickt. Damit erreichte
die Partei ein wichtiges Ziel: Das Phinomen der Schuldumkehr.
Falun Dafa sei der Téter, die Partei das Opfer.

A1.2 Die Fakten in Kiirze

A1.2.1 Warum wandten sich Falun-Dafa-Praktizie-
rende an den Zentralausschuss der Kommunistischen
Partei Chinas?

Bereits im Juni 1996 ordnete die Zentrale Propagandaabtei-
lung auf verschiedenen Regierungsebenen an, Kritik an Falun
Dafa auszuiiben. Die Guangming Daily Group begann mit dem
Artikel ,,Die Alarmglocke lautet weiter”. Der Zeitungsverlag verbot
daraufhin die Verdffentlichung, den Vertrieb und den Verkauf von
Falun-Dafa-Biichern.

Schon lange vor dem 25. April 1999 hatte die Polizei in ganz
China damit begonnen, Falun-Dafa-Biicher zu beschlagnahmen und
Gruppeniibungen zu stéren. Durch die Verhaftung von Praktizie-
renden durch die Polizei in Tianjin eskalierte die Verfolgung. **’

A1.2.2 Wie viele Personen haben am 25. April 1999
appelliert?

Es ist bekannt, dass sich mindestens 30.000 Menschen vor dem
Regierungssitz Zhongnanhai versammelt hatten. Allein vom Siidtor
des Beihai-Parks bis zur Westseite des Xi’an-Tores und von der
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Fuyou-Stralie bis zur Gasse westlich davon wurde diese Anzahl
geschitzt.

Zudem wurden Bittsteller, die im Laufe des Tages hinzukommen
wollten, bereits weitrdumig auf den Zufahrtswegen angehalten:
Auswirtige Praktizierende durften die Bahnhofe nicht verlassen oder
wurden an den Autobahnkontrollpunkten angehalten. Sie durften
nicht nach Peking einreisen. Die chinesische Regierung erkannte nur
10.000 Bittsteller an, doch die tatsdchliche Anzahl libertraf diese bei
Weitem.

A1.2.3 Die drei Anliegen der Praktizierenden

1. Die Freilassung der in Tianjin inhaftierten Praktizierenden.

2. Ein offentliches und gesetzlich erlaubtes Umfeld fiir das Prakti-
zieren der Falun-Dafa-Ubungen.

3. Die Aufthebung des Verbots, Falun-Dafa-Biicher zu
drucken.

A1.2.4 Wie verhielten sich die Praktizierenden, die am
25. April appellierten?

Auf der Hauptdurchgangsstrale vom Beihai-Park zum Xi’an-Tor
verlief der Verkehr den ganzen Tag iiber problemlos. Einige Prak-
tizierende ergriffen die Initiative, um den reibungslosen Ablauf des
Fahrzeug- und FuBgingerverkehrs zu gewéhrleisten. Die Appel-
lierenden achteten auch darauf, dass der Gehweg stets frei fiir
FuBgénger war. Alle verhielten sich ruhig und friedlich.

A1.2.5 Wie endete der Appell?

Gegen 22:00 Uhr kam eine Nachricht vom Westtor von Zhong-
nanhai: ,,Unsere Vertreter sind zuriickgekehrt. Sie haben die
Bitten der Praktizierenden an den Vorsitzenden des Zentralaus-
schusses weitergeleitet. Die von der Polizei in Tianjin verhafteten
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Praktizierenden werden wieder freigelassen. Alle kdnnen jetzt nach
Hause gehen.* Die Praktizierenden rdumten den Platz auf und
sammelten sogar Zigarettenkippen ein, die die Polizisten fallenge-
lassen hatten. In weniger als 20 Minuten war der gesamte Versamm-
lungsort leer.

A1.2.6 Ein ungeklirter Fall

Premierminister Zhu Rongji fragte damals die Vertreter, ob sie
jemals seinen Kommentar zu Falun Dafa gelesen hitten. Die Vertreter
von Falun Dafa verneinten, da sie noch nie davon gehdrt hatten.
Viele fragten sich, wer ihnen den Kommentar vorenthalten hatte und
warum. Dies ist bis heute nicht bekannt.

A1.3 Analyse™

A1.3.1 Reihenfolge der Ereignisse

Ein Wissenschaftler namens He Zuoxiu von der Chinesischen
Akademie der Wissenschaften veroffentlichte einen Artikel mit dem
Titel ,,Ich bin nicht damit einverstanden, dass Jugendliche Qi Gong
praktizieren* in Wissenschaft und Technologie fiir Jugendliche, einer
von der Pddagogische Hochschule Tianjin herausgegebenen Zeit-
schrift. In diesem Artikel wurde berichtet, dass das Praktizieren von
Falun Dafa zu psychischen Erkrankungen fithre. Zudem deutete er
an, dass Falun Dafa eine Organisation dhnlich den Boxern werden
konnte, welche im 19. Jahrhundert eine Rebellion anfiihrten, die die
Nation zerstorte.

Einige Praktizierende gingen zwischen dem 18. und 24. April zur
Piddagogischen Hochschule Tianjin, um mit den Redakteuren der
Zeitschrift zu sprechen. Sie baten, die Verleumdung aufzukléren und
den Lesern ihre eigenen Erfahrungen mit dem Praktizieren von Falun
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Dafa vermitteln zu diirfen. Die Gesprache verliefen ruhig und fried-
lich. Trotzdem schickte das Ministerium fiir Offentliche Sicherheit
von Tianjin am 23. und 24. April Bereitschaftspolizisten, die auf die
Praktizierenden einschlugen und 45 von ihnen verhafteten.

Als andere Praktizierende in Tianjin sich an die Stadtregierung
wandten und um ihre Freilassung baten, wurde ihnen gesagt, dass
das Ministerium fiir 6ffentliche Sicherheit beteiligt sei. Sie konnten
die Praktizierenden nicht ohne Zustimmung aus Peking freilassen.
Die Beamten von Tianjin sagten zu den Praktizierenden: ,,Geht nach
Peking. Nur in Peking kann das Problem gel6st werden.*

Am 25. April versammelten sich Praktizierende darauthin vor
dem Nationalen Petitionsbiiro in Peking, um Folgendes zu fordern:

1. Die Freilassung der in Tianjin inhaftierten Praktizierenden.

2. Ein offentliches und gesetzlich erlaubtes Umfeld fiir das Prakti-
zieren der Falun-Dafa-Ubungen.

3. Die Aufhebung des Verbots, Falun-Dafa-Biicher zu drucken.

Mehrere Polizeibeamte sagten zu der Falun-Dafa-Delegation
im Nationalen Petitionsbiiro, dass viele Orte nicht sicher seien und
dass viele andere nicht betreten werden diirften. Auf Anweisung der
Polizei mussten sich die Praktizierenden vor Zhongnanhai in zwei
Gruppen aufteilen. Spéter traf der Autor des verleumdenden Artikels,
He Zuoxiu, ein und versuchte, die Praktizierenden zu provozieren;
diese reagierten aber nicht darauf.

Einem neutralen Zeugen zufolge hatten am Abend des 24. April
einige Praktizierende, die in der Abteilung fiir Offentliche Sicherheit
arbeiteten, ihre Visitenkarten bereits nach Zhongnanhai geschickt,
mit der Bitte um einen Gespriachstermin im Petitionsbiiro. Es gab
keine Antwort darauf. Um 21:00 Uhr begannen Praktizierende, sich
in der Fouyou-Strafle, in der Ndhe von Zhongnanhai, zu versammeln,
einige mit Gepick, einige mit Meditationsmatten.

Am 25. April um 6 Uhr morgens war ein anderer Zeuge auf dem
Weg zum Nordeingang der Fouyou-Stra3e und sah, dass der Weg
nach Zhongnanhai durch die Polizei blockiert worden war. Keiner
der Praktizierenden versuchte, sich den Weg mit Gewalt zu bahnen.
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Die Polizisten fiihrten die Praktizierenden zunéchst von der Ostseite
der Strafle auf die Westseite und wiesen sie dann an, nach Siiden
Richtung Zhongnanhai zu gehen. Wéahrenddessen kam eine weitere
Gruppe von der entgegengesetzten Richtung, die ebenfalls unter poli-
zeilicher Fiihrung stand. Beide Gruppen trafen sich direkt vor dem
Haupteingang von Zhongnanhai.

Bald néherten sich Praktizierende aus allen Richtungen. Sie
flillten alle Biirgersteige auBBerhalb von Zhongnanhai. Der Verkehr
wurde in keiner Weise blockiert, sogar die Strecke fiir Behinderte
blieb frei. Es waren Ménner und Frauen tiber 80 dabei, hochschwan-
gere Frauen und Miitter, die ihre Neugeborenen im Arm hielten.
Die Praktizierenden liefen nicht auf der Stralle umbher, riefen keine
Slogans, hielten keine Schilder und randalierten nicht. Sie warteten
ruhig auf die Ergebnisse ihrer Gespridche mit dem Petitionsbiiro.

Den offiziellen Medien zufolge waren iiber 10.000 Praktizierende
(siche A1.2.2) vor dem Regierungssitz Zhongnanhai versammelt.

In China ist fiir einen Appell an die Regierung keine Genehmi-
gung des Biiros fiir Offentliche Sicherheit erforderlich. Alle Prakti-
zierenden gingen nur dorthin, um ihre Meinung zu vertreten und um
die Misshandlungen zu melden, denen sie und ihre Freunde ausge-
setzt gewesen waren. Sie verletzten weder Gesetze noch Vorschriften.
Die Praktizierenden dachten, ihr Ziel erreicht zu haben: Sie hatten
ihre Bedenken gedufBert und Verstdndnis und Unterstiitzung von der
Regierung erhalten. Dann entfernten sie sich ruhig und diszipliniert.

A1.3.2 Die Ursachen des Vorfalls

Oberflachlich betrachtet, schien der Appell vom 25. April durch
die Verhaftungen in Tianjin und den verleumdenden Artikel {iber
Falun Dafa von He Zuoxiu ausgeldst worden zu sein.

Die tatsdchliche Ursache ist: Der Vorsitzende der Kommunisti-
schen Partei, Jiang Zemin, fiirchtete sich vor der beispiellosen Popu-
laritdt von Falun Dafa. Sieben Jahre nach dem ersten 6ffentlichen
Vortrag von Herrn Li Hongzhi im Jahr 1992 gab es in Festlandchina
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etwa 70 bis 100 Millionen Falun-Dafa-Praktizierende — das waren
mehr, als die Partei selbst Mitglieder hatte. Das Thema ist sehr
komplex, weil es langfristige und kurzfristige Ursachen gibt und mit
politischen Ké&mpfen innerhalb der Partei zusammenhéngt.

a) Die langfristigen Ursachen

Die langfristige Ursache fiir den Appell vom 25. April 1999 war
die kontinuierliche Unterdriickung von Falun Dafa. Durch die rasche
Ausbreitung von Falun Dafa befiirchtete die zentrale Parteifithrung,
die ideologische Kontrolle iiber das Volk zu verlieren. Die Partei-
fuhrer hatten deshalb versucht, den Einfluss von Falun Dafa iiber die
Medien, durch Buchverbote, geheime Ermittlungen und Stérungen
an Ubungsplitzen zu untergraben. Beamte der Partei hatten bereits
friiher begonnen, das Umfeld der Praktizierenden fiir das Uben von
Falun Dafa zu storen. Um die Fakten iiber diese Unterdriickung
bekannt zu machen, sahen die Praktizierenden keine andere Moglich-
keit, als sich an die zentralen Behorden zu wenden. Die Versamm-
lung vom 25. April hatte genau dies zum Ziel.

Die Zentralbehorden begannen am 17. Juni 1996, Falun Dafa
zu kritisieren. An diesem Tag veroffentlichte die Guangming Daily
einen Artikel, in dem Falun Dafa als ,,wissenschaftsfeindlich® und
»aberglaubisch® kritisiert und die Praktizierenden als ,,dumm® abge-
stempelt wurden. Die Guangming Daily ist die offizielle Stimme
des Staatsrates mit Artikeln, die ausschlieBlich die Meinungen von
Regierungsbeamten widerspiegeln.

Am 24. Juli 1996 erteilte Chinas Nachrichtenverlagsamt den
Befehl, landesweit sofort fiinf Biicher zu beschlagnahmen, darunter
auch ,,Falun Gong — Der Weg zur Vollendung® (damals mit dem
Titel ,,Der chinesische Falun Gong*). Dutzende von Zeitungen und
Zeitschriften schlossen sich der Kampagne gegen Falun Dafa an.
Auch einige staatliche Wissenschaftler wie He Zuoxiu waren in der
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Kampagne aktiv. Das Zentralbiiro fiir nationale Verdffentlichungen
und die Zentrale Propagandaabteilung verboten allen Verlegern,
Biicher zu verdffentlichen, die mit Falun Dafa in Beziehung stehen.

1997

Anfang 1997 beauftragte Luo Gan (Mitglied des Stidndigen
Komitees des Politbiiros und Sekretir des Komitees fiir Politik und
Recht) das Ministerium fiir 6ffentliche Sicherheit, eine landesweite
Untersuchung von Falun Gong durchzufiihren, um Beweise dafiir zu
sammeln, dass es sich um eine ,,bosartige Sekte® handelt. Die Unter-
suchung endete, nachdem die Abteilungen fiir 6ffentliche Sicherheit
bei Falun Gong keine kriminellen Aktivitidten entdecken konnten.

1998

Im Mai 1998 strahlte der Pekinger Fernsehsender BTV (Beijing
TV Station) in seiner Sendung ,,Beijing Express* einen Beitrag von
He Zuoxiu aus. Dieser Beitrag diffamierte Falun Gong, wobei Mate-
rial verwendet wurde, das absolut nichts mit Falun Dafa zu tun hatte.
Im Anschluss an die Sendung schrieben Hunderte Falun-Gong-Prak-
tizierende in den Gebieten von Peking und Hebei an den Sender. Sie
wiesen auf falsche Informationen hin, die in der Sendung verbreitet
wurden. Daraufhin strahlte BTV am 2. Juni 1998 einen weiteren
Beitrag zur Korrektur aus und gab die Fehler zu. Zu erwdhnen ist
auch, dass He Zuoxiu in seinem Zeitschriftenartikel im April 1999
denselben diffamierenden Inhalt verwendete.

Ebenfalls im Mai 1998 begann die Allgemeine Sportverwal-
tung Chinas eine umfassende Untersuchung von Falun Gong. Am
20. Oktober erkldrte der Chefermittler fiir die Stidte Changchun und
Harbin, dass Falun Gong effektiv zur Verbesserung der Gesundheit
und zur spirituellen Weiterentwicklung beitrdgt. Die Untersuchungen
in Peking, Guangdong, Dalian und Wuhan kamen zu &hnlichen
Ergebnissen.

Im Juli 1998 gab das Ministerium fiir 6ffentliche Sicherheit auf
Anweisung von Luo Gan die Mitteilung Nr. 555 zur Untersuchung
von Falun Gong heraus. Das Ministerium legte fest, dass Falun Gong
eine ,,bosartige Sekte™ sei. Es wies die ortlichen Abteilungen fiir
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Offentliche Sicherheit und politischen Schutz an, Beweise fiir krimi-
nelle Aktivitdten von Falun-Gong-Praktizierenden zu finden. Mit
anderen Worten: Das Ministerium erklirte Falun Gong fiir schuldig
und fabrizierte anschlieBend die Beweise.

Nachdem dieses Dokument herausgegeben worden war, gaben
viele Amter fiir Offentliche Sicherheit der Provinzen bekannt, dass
die Aktivititen von Falun Gong ab sofort als illegal gelten. Die
Beamten 16sten Ubungsgruppen auf, beschlagnahmten das Eigentum
der Praktizierenden und verhafteten, schlugen und beschimpften sie.
In einigen Gegenden verhéngten sie Geldstrafen und verboten Falun-
Gong-Biicher. Die Praktizierenden versuchten mehrfach, auf offizi-
ellen Wegen dagegen zu appellieren, blieben aber erfolglos.

Die Kommunistische Partei Chinas unterdriickt alle von der
Parteilinie abweichenden Stimmen. In den Medien des Landes
erschienen immer mehr Beitrage, die Falun Gong verfluchten, diffa-
mierten und behinderten. Es durften keinerlei Artikel veroffentlicht
werden, die Falun Gong verteidigten. Unter diesen Bedingungen
blieb den Praktizierenden nichts anderes iibrig, als nach Peking zu
gehen und an die Zentralregierung zu appellieren, um ihrem Glauben
treu bleiben zu konnen.

b) Die politischen Ursachen

Die Unterdriickungskampagne der Regierung, die zum Appell
vom 25. April 1999 fiihrte, stand vermutlich im Zusammenhang mit
politischen Kédmpfen zwischen hochrangigen Beamten. Verschiedene
Gruppen innerhalb der Zentralregierung vertraten unterschiedliche
Ansichten iiber Falun Gong. Einige wenige versuchten, durch die
Beseitigung von Falun Gong Gewinn zu erzielen und ihre Karriere
voranzutreiben. Die Regierung konnte zwei klassische, listige Strate-
gien benutzt haben, um den Vorfall vom 25. April auszuldsen, schrieb
die zentrale Nachrichtenagentur Taiwans. Einerseits konnte man dies
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als ,,Freilassung vor der Gefangennahme®, andererseits als die ,,List
des Leidens vor der Anklage* bezeichnen. Absicht war, den Eindruck
zu erwecken, dass der Regierungssitz angegriffen wurde und die logi-
sche Folge das Verbot von Falun Gong sei. Die Regierung kann dann
ihre Macht bei der Beseitigung dieser ,,Bedrohung* unter Beweis
stellen.

Die rasche landesweite Verbreitung von Falun Gong erregte ab
1996 die Aufmerksamkeit der zentralen Parteifiihrung. Luo Gan, der
damalige Generalsekretir des Staatsrates, befahl dem Ministerium fiir
Offentliche Sicherheit, eine geheime Untersuchung durchzufiihren.
Mitarbeiter der Offentlichen Sicherheit nahmen verdeckt an verschie-
denen Falun-Gong-Aktivitéten teil, fanden jedoch keine Beweise fiir
kriminelles Verhalten.

Trotz mangelnder Beweise gab es innerhalb der Regierung immer
noch zwei Meinungen dariiber, wie mit Falun Gong umgegangen
werden sollte. Die eine Seite war der Meinung, dass Falun Gong kein
politisches Problem sei und daher nicht verboten werden sollte. Die
andere Seite war besorgt liber die zunehmende Popularitit und den
Einfluss von Falun Gong. Sie dachte, Falun Gong konnte zu einer
Kraft werden, die iiber die Kommunistische Partei hinauswéchst. Luo
Gan sprach sich fiir ein Verbot von Falun Gong aus, Premierminister
Zhu Rongji lehnte die Idee ab, und Prisident Jiang Zemin duf3erte
sich damals nicht dazu.

Luo Gan ist ein Verwandter von He Zuoxiu, der die Medien
benutzte, um Falun Gong zu diffamieren und Vorfille zu erfinden,
welche alle Fraktionen der Kommunistischen Partei veranlassen
sollten, Falun Gong zu verbieten. Nach dem Vorfall vom 25. April
berichtete Luo Gan, dass Falun Gong mehrere Millionen Anhénger
habe, dass es ,religios und abergldubisch sei und dass der in New
York lebende Begriinder, Herr Li Hongzhi, verdichtigt werde, ein
komplexes Netzwerk internationaler Verbindungen zu haben. Er
warnte, dass Falun Gong daher eine potenzielle Bedrohung fiir die
soziale Stabilitdt darstelle. Diese Meinungen wurden in Hongkong
und den internationalen Medien verbreitet, um vor einer potenziellen
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Bedrohung durch Falun Gong zu warnen.

In Wirklichkeit ist Falun Dafa eine lose organisierte Gemeinschaft
ohne Mitgliedschaft oder Hierarchie. Wer hitte dann die Praktizie-
renden ,,gut organisieren und leiten* konnen, wie behauptet wurde?

A1.3.3 Einige Klarstellungen

a) Die Praktizierenden wurden von den Behdorden der
»Umzingelung von Zhongnanhai“ beschuldigt

Die Kommunistische Partei Chinas behauptete, Falun-Gong-Prak-
tizierende hitten Zhongnanhai ,,umzingelt®. Wie bereits beschrieben,
wurde diese ,,Umzingelung® von der Polizei angeordnet, welche die
Falun-Dafa-Praktizierenden auf zwei Routen fiihrte, die am Vorder-
eingang von Zhongnanhai zusammenliefen und einen Kreis bildeten.
Als der friiher zitierte neutrale Zeuge diese Anordnung beobachtete,
war ihm der Grund hierfiir nicht klar.

Drei Tage vor dem Appell vom 25. April hatte die Polizei Infor-
mationen iiber die bevorstehende Versammlung erhalten und beob-
achtete die Situation genau. Es wurde beschlossen, diese Informa-
tionen nicht weiterzuleiten. Als He Zuoxiu gebeten wurde, zu dem
Vorfall Stellung zu nehmen, sagte er: ,,Vorerst werde ich mich dazu
nicht dullern, weil ich die ganze Planung nicht durcheinanderbringen
will.*

b) Die Praktizierenden gingen nur nach Peking, um zu
appellieren

Die Praktizierenden gingen nach Tianjin und Peking, weil es
keine anderen Moglichkeiten gab, die Tatsachen zu melden und
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Wiedergutmachung beziiglich der Verleumdungen zu fordern. Artikel
41 der chinesischen Verfassung rdumt den Biirgern das Recht ein,
Kritik beziiglich aller staatlichen Organe oder Funktionen zu iiben
und Vorschldge zu unterbreiten. Der 10. Kodex des chinesischen
Berufungsgesetzes besagt, dass Angelegenheiten im Berufungsver-
fahren den entsprechenden Exekutivabteilungen oder einer hoheren
Ebene iibermittelt werden miissen, da diese Abteilungen das gesetz-
liche Recht haben, Entscheidungen zu treffen.

Nach der Verhaftung der Praktizierenden in Tianjin am 23. April
appellierten Praktizierende vor dem Petitionsbiiro der Stadtverwal-
tung von Tianjin. Statt einer Anhdrung wurden 40 weitere Prakti-
zierende verhaftet. Deshalb mussten sich die Praktizierenden an die
iibergeordnete Ebene, die Zentralregierung in Peking, wenden. Weder
der Appell in Tianjin noch der in Peking verstie3 gegen Vorschriften
der Regierung.

¢) Die Versammlung vom 25. April 1999 wurde nicht von
Herrn Li Hongzhi angeleitet

In einem 10.000 Worter umfassenden Bericht des Ministeriums
fiir Offentliche Sicherheit wurde Herr Li Hongzhi, der Begriinder
von Falun Dafa, beschuldigt, er hiatte den Appell vom 25. April hinter
den Kulissen geleitet. Tatsdchlich war Herr Li im April auf dem Weg
nach Australien, um an einer Falun-Dafa-Konferenz teilzunehmen.
Um die Kosten fiir sein Flugticket zu senken, hatte er Zwischenlan-
dungen in Peking und Hongkong gebucht und war 48 Stunden lang
in Peking, bevor er am 24. April nach Hongkong weiterflog.
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d) Wie 10.000 Menschen zusammenkommen kénnen, ohne
organisiert zu sein

Die chinesische Regierung fragte sich, wie so viele Menschen
ohne jegliche Organisation in Zhongnanhai ankommen konnten. Die
Nachricht von den Verhaftungen in Tianjin verbreitete sich von Mund
zu Mund. So hatte sich Falun Dafa auch verbreitet, indem cinzelne
Praktizierende ihren Freunden und Familien erzdhlten, dass und wie
sie davon profitiert hatten. Dieses Netzwerk ermoglicht einen Infor-
mationsfluss an viele Menschen, ohne dass es einer zentralen Organi-
sation oder Planung bedarf.

Einige Beobachter hatten festgestellt, dass sich die Praktizierenden
vor dem Regierungssitz Zhongnanhai disziplinierter verhielten als die
Polizisten. Deshalb vermuteten sie, dass diese umfassend geschult
worden seien. Dieses ruhige Verhalten ist allerdings normal fiir Prak-
tizierende und der MaBstab, nach dem sie sich in ihrem alltidglichen
Leben ohnehin richten. Falun Dafa ermutigt die Menschen, sich
selbst diszipliniert zu verhalten, impulsive emotionale Reaktionen zu
vermeiden und zuerst an andere zu denken. Deshalb handelte es sich
keineswegs um eine disziplinierte Menge, sondern um eine Menge
von disziplinierten Individuen.

e) Zusammenfassung: Wer hat in Wirklichkeit die soziale
Stabilitiit gefihrdet?

Wie oben erwihnt, werden Falun-Dafa-Praktizierende gelehrt,
vorbildliche Biirger und fleiBige, ehrliche Arbeiter zu sein und dabei
personliche Vorteile zuriickzustellen. In der Stadt Changchun gab es
die Meinung unter den Arbeitgebern: ,,Wir werden jeden einstellen,
der Falun Gong praktiziert, weil diese Praktik beruhigend wirkt.*
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Zuhause bemiihen sich Praktizierende, gute Eheménner, Ehefrauen
und Kinder zu sein, die fiir ein friedliches und harmonisches Famili-
enleben sorgen. Sie werden gelehrt, ihre eigenen Unzuldnglichkeiten
zu erkennen und zu dndern, wenn sie auf zwischenmenschliche
Konflikte stof3en.

Diese Qualitdten sichern die soziale Ordnung und gefiahrden sie
keinesfalls. Sie stimmen mit dem erkldrten Wunsch des chinesischen
Regimes iiberein, ,,Stabilitét iiber alles* zu stellen.

Anstatt die moralischen Qualititen der Falun-Dafa-Praktizie-
renden anzuerkennen, hat die Regierung jedoch mehrere zehn Milli-
onen unschuldige Menschen an den Pranger gestellt. Eltern wurden
verhaftet und in Arbeitslager oder Gefdngnisse gebracht und ihre
Kinder wurden zuriickgelassen, manchmal sogar unbeaufsichtigt.
Familien und Gemeinschaften wurden auseinandergerissen. Miitter
wurden dazu gebracht, ihre Tochter zu verleumden, S6hne, ihre Viter
anzuzeigen und Nachbarn dazu veranlasst, die Falun-Dafa-Prakti-
zierenden bei der Polizei zu melden. Schiiler wurden aus der Schule
gewiesen, weil sie Falun Dafa praktizierten. Arbeiter wurden von
ihren Arbeitspldtzen entlassen und schwer bestraft, weil sie ihrem
Glauben nicht abschworen wollten. Kein Praktizierender hatte mehr
das Recht auf Glaubens- und Meinungsfreiheit und die Verfolgung
von Falun Dafa bewirkte das genaue Gegenteil von sozialer Stabilitit.
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Anhang 2: Die inszenierte
wyelbstverbrennung auf dem Platz
des Himmlischen Friedens*

A2.1 Uberblick

A2.1.1 Hintergrund

Ende 2000 - eineinhalb Jahre nach Beginn der Unterdriickungs-
kampagne gegen Falun Dafa -, hatte die Kommunistische Partei
in ihren eigenen Reihen noch nicht viel Unterstiitzung fiir diese
Kampagne gewonnen. Der damalige Vorsitzende der Kommunis-
tischen Partei, Jiang Zemin, reiste Anfang 2000 in die siidlichen
Provinzen in der Hoffnung, sich unter den lokalen Fiihrungspersonen
Verbiindete fiir die Kampagne zu sichern. In der Zwischenzeit nahm
die 6ffentliche Unterstiitzung fiir die Verfolgung von Falun Dafa
weiter ab. Am 23. Januar 2001 ziindeten sich fiinf Personen auf dem
Platz des Himmlischen Friedens in Peking angeblich selbst an. Die
gesamte Aktion wurde aus verschiedenen Richtungen mit Kameras
aufgenommen. Kurz nach dem Ereignis wurden die staatlich kont-
rollierten Medien mit Berichten dahingehend tiberschwemmt, dass
die Personen, die sich selbst verbrannt hatten, Falun-Gong-Prakti-
zierende gewesen seien. Diese Berichte zeigten grausige Filmauf-
nahmen der Opfer und behaupteten, die Lehre von Falun Gong sei
direkt verantwortlich fiir diese Tragddie.
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A2.1.2 Die Problematik

Unzihlige Beweise deckten in den Wochen danach auf, dass der
gesamte Vorfall inszeniert war. Auch die internationale Presse ermit-
telte. Die Washington Post veroffentlichte, dass zwei der ,,Selbst-
verbrenner® nie Falun Dafa praktiziert hatten. Innerhalb Chinas
bekam die Bevolkerung keinerlei Zugang zu diesen Informationen
— und die staatlichen Medien setzten die Manipulation der Offent-
lichkeit massiv fort. Absolute Prioritdt hatte fiir die KP Chinas, die
»Selbstverbrenner als Falun-Gong-Praktizierende darzustellen. Die
Menschen im Land glaubten den Liigen und dnderten ihre Haltung
gegeniiber Falun Gong; Respekt und Sympathie wechselten zu Wut
und Angriffen gegen diese Qigong-Form. Verbrechen aufgrund von
Hass gegen Falun-Gong-Praktizierende nahmen zu und die Kommu-
nistische Partei verschérfte ihre Verfolgung mit zunehmenden Verhaf-
tungen, Folter und Tétungen. Es wurde damit begonnen, den Prakti-
zierenden gewaltsam Organe zu entnehmen und gewinnbringend zu
vermarkten.

A2.1.3 Warum ist das wichtig?

Mit 70 bis 100 Millionen Menschen, die in China Falun Dafa
praktizierten, war dieser traditionelle Kultivierungsweg bis zum Jahr
1999 weithin bekannt und respektiert. Erst die inszenierte ,,Selbst-
verbrennung* veridnderte dies. Bis zum heutigen Tag bewirkt sie
unter den Chinesen Emporung oder Hass in Bezug auf Falun Dafa.
Die daraus resultierende Apathie und Feindseligkeit gegeniiber Falun
Dafa erleichtert das Ziel der KP-Fiihrung, Falun Dafa auszuloschen,
erheblich.
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A2.2 Die Fakten in Kiirze

Der Film ,,False Fire”, welcher die ,,Selbstverbrennung® aus dem
Jahre 2001 auf dem Platz des Himmlischen Friedens analysiert,
gewann auf dem dltesten Filmfestival der USA, dem 51. Columbus
International Film & Animation Festival, einen Ehrenpreis. Der Film
wurde von New Tang Dynasty TV produziert.

Die Organisation fiir Internationale Bildungsentwicklung (Inter-
national Education Development, IED) verurteilte die Verfolgung
von Falun-Gong-Praktizierenden in China und bezeichnete sie als
Staatsterrorismus. In einer Erkldrung des IED an die Vereinten
Nationen vom 14. August 2001 heif}it es: ,,Wir haben ein Video von
diesem Vorfall erhalten, das nach unserer Ansicht beweist, dass dieses
Ereignis von der Regierung inszeniert wurde. Uns stehen Videoko-
pien fiir die Verbreitung zur Verfiigung.“ Zahlreiche Zeugen sagten
unabhéngig voneinander aus, dass an diesem Tag auf dem Platz des
Himmlischen Friedens das Kriegsrecht galt. Dadurch konnte ohnehin
kein anderer auf den Platz, auch keine Falun-Gong-Praktizierenden.
Aufgrund der Beweise hélt auch die UNESCO den Selbstverbren-
nungsvorfall fiir eine Taduschung.

A2.3 Analyse

Wie wurde die ,,Selbstverbrennung* auf dem Platz des Himmli-
schen Friedens von den chinesischen Behorden inszeniert? Hier die
bisher bekannten Fakten.*”

Diese sind durch die Berichte von mindestens zehn Augenzeugen
und sechs Insidern bestétigt. Sie haben das Ereignis gesehen oder

bereits im Vorfeld davon erfahren.
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A2.3.1 Eines der Opfer, Liu Chunling, praktizierte
nicht Falun Dafa und wurde erschlagen

Bei einer Verlangsamung der Aufnahmen von CCTV, dem zent-
ralen staatlichen TV-Sender Chinas, ist zu sehen, dass Liu Chunling
eine der Frauen ist, die an dem Vorfall teilnahmen. Sie starb nach
offiziellen Aussagen an Verbrennungen. Allerdings ist deutlich zu
erkennen, dass sie in Wirklichkeit einen harten Schlag auf die Stirn
erhielt mit etwas, das wie eine Metallstange aussicht und aus der
Richtung eines Mannes geflogen kam, der einen Armeemantel trug.
Anschlieend sah man sie zusammengekrimmt auf dem Boden
liegen. Vermutlich starb sie infolge des Schlages. Der Mann in der
Militdruniform versuchte nicht, Liu Chunling zu retten.

In der Szene, als Liu Chunling den tddlichen Schlag erhielt,
brannte ihr Haar. Das zeigt, dass sie bis dahin hochstens einige
Sekunden gebrannt haben konnte. Die beteiligten Beamten begannen
unmittelbar nach Ausbruch des Feuers mit dem Ldschen der
Flammen — sie hitten Liu Chunling problemlos 16schen konnen.

Am 4. Februar 2001 veroffentlichte die Washington Post auf der
Titelseite einen Untersuchungsbericht mit der Uberschrift ,,Human
Fire Ignites Chinese Mystery — Motive for Public Burning Intensifies
Fight Over Falun Gong* (Deutsch: ,,Menschliches Feuer entziindet
chinesisches Rétsel — Motiv fiir 6ffentliche Verbrennung intensi-
viert den Kampf um Falun Gong®). In dem Artikel ist zu lesen, dass
Liu Chunling nicht — wie behauptet — aus Kaifeng stammte und
dass keiner sie jemals beim Praktizieren der Falun-Gong-Ubungen
gesehen hatte.””'

A2.3.2 Zahlreiche Widerspriiche um Wang Jindong

Wang Jindong war einer der ,,Selbstverbrenner”. Er benutzte
angeblich eine mit Benzin gefiillte griine Sprite-Flasche, um sich
mit brennbarer Fliissigkeit zu tibergieBen. Eine mit Benzin gefiillte
Plastikflasche sollte eines der ersten Dinge sein, die bei einem Feuer
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schmelzen. Das Videomaterial zeigt jedoch, dass die zwischen den
Beinen von Wang stehende Plastikflasche unversehrt blieb.

Nach dem offiziellen Bericht 16schten die beteiligten Beamten die
Flammen in weniger als einer Minute. Menschliches Haar ist leicht
entflammbar und verbrennt binnen Sekunden vollstindig. Im Video
der angeblichen Selbstverbrennung ist zu sehen, dass die Haare von
Wang Jindong durch das Feuer nicht zu Schaden kamen. Sein Gesicht
hingegen schien verbrannt zu sein und war aschgrau. Auf Bildern bei
Xinhua ist zu sehen, dass Wang in Flammen und Rauch gehiillt war.
Die Videoaufnahmen sprechen in Zeitlupe allerdings dagegen, dass
er brannte oder dass sich Rauch entwickelte.

Auf dem Videomaterial von CCTV sieht man hinter Wang
Jindong einen Beamten warten. Erst nachdem Wang einige Parolen
gerufen hatte, deckte ihn der Mann mit einer Feuerloschdecke ab —
so als habe er auf ein Signal gewartet. Ware es um Leben und Tod
gegangen, hitte man wohl erwartet, dass er sofort eingreifen wiirde.

Die Regierung behauptete, dass Wang Jindong ein Falun-Gong-
Praktizierender und verantwortlich fiir die Koordination der ,,Selbst-
verbrennung*“ war. Aber weder die von Wang gerufenen Worte noch
seine Meditationshaltung entsprechen Falun Dafa. Wang versuchte
im April 2003 in einem Interview mit Xinhua die Situation zu
erkldren: ,,Als ich das Feuerzeug anmachte, war ich sofort umgeben
von Flammen, ich hatte keine Zeit, die Dapan-Position einzunehmen,
daher konnte ich nur ein Bein iiberkreuzen.” Der Begriff ,,Dapan
wird bei Falun Dafa nicht verwendet und Wang saf} auf dem Video
von CCTV steif im Schneidersitz.

Augenzeugen und Insider bemerkten, dass Wang wie ein chine-
sischer Soldat saB3. In Wirklichkeit war die Person namens ,,Wang
Jindong” ein Offizier der chinesischen Volksbefreiungsarmee, besti-
tigte eine zuverldssige Quelle.
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A2.3.3 Zwolfjahriges Midchen singt nach Tracheo-
tomie

Unter den ,,Selbstverbrennern® war auch ein zwolfjdhriges
Maidchen namens Liu Siying. Xinhua sprach mit dem Médchen, das
bereits vier Tage nach einem Luftrohrenschnitt laut und deutlich
singen und mit den Reportern sprechen konnte. Doch dies ist medizi-
nisch unmoglich.

Bei einer Tracheotomie wird ein Luftréhrenschnitt gemacht und
ein Schlauch in den Hals unter die Stimmbénder gelegt, damit der
Patient Luft bekommt. Der Patient kann nicht durch Mund oder Nase
atmen. Die Luft gelangt nicht zu den Stimmbéandern und dem Kehl-
kopf, sodass der Patient nicht mehr sprechen kann. Es braucht viele
Tage, bis sich ein Erwachsener daran gewohnt hat, bei einem Kind
dauert es noch viel langer. Wenn ein Patient sprechen mdchte, muss
er die Schlauch6ffnung abdecken, aber seine Stimme klingt unterbro-
chen und undeutlich.

Die Behorden verboten anderen Reportern, Liu Siying zu inter-
viewen. Auch ihre Familienangehorigen durften sie nicht besuchen.
Sie bedrohten ihre Grofmutter massiv und jagten ihr grofle Angst
ein, so dass sie sich nicht traute, mit den Reportern zu sprechen.

Liu Siying starb unerwartet kurz vor ihrer Entlassung am
17. Mai 2001. Ein medizinischer Mitarbeiter, der Liu Siying behan-
delt hatte, sagte: ,,Liu Siying starb unerwartet zu einer Zeit, als ihre
Verbrennungen mehr oder weniger geheilt waren. Sie hatte sich im
Wesentlichen erholt und stand kurz davor, aus dem Krankenhaus
entlassen zu werden. Die Todesursache ist dulerst fragwiirdig.*

A2.3.4 Die Polizei hielt am Tatort Feuerloschger:iite
bereit

In den Pekinger Abendnachrichten hiefl es am 16. Februar
2001, dass ,,drei oder vier Polizisten das Feuer eines jeden ,Selbst-
verbrenners‘ geloscht™ hitten. Insgesamt hétten ihnen etwa 25
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Feuerloschgerite zur Verfliigung gestanden.

Diese Darstellung unterscheidet sich deutlich von den Aufnahmen
der Videoliberwachung. Danach waren zwei Polizeifahrzeuge am
Tatort. Polizeibeamte, die auf dem Platz des Himmlischen Frie-
dens patrouillieren, fithren regulédr keine Feuerloscher mit sich.
Das Filmmaterial enthélt keine Hinweise, dass sich irgendeine
Feuerwehrausstattung auf dem Platz des Himmlischen Friedens
befanden. Das nichste Gebédude liegt etwa zehn Minuten zu Ful3
entfernt.

Ein Praktizierender aus den USA, ein College-Student, der zu
dieser Zeit vor Ort war, erinnert sich, was er am Tag der ,,Selbstver-
brennung* gesehen hat.’”

Die Polizisten dringten acht Studenten aus unserer Gruppe
auf die eine Seite des Heldendenkmals. Wir wussten nicht,
warum. Kurz danach horten wir in weniger als zehn Metern
Entfernung ein seltsames Gerdusch. Dann sahen wir einen
fliegenden Feuerball. Innerhalb einer Minute erschienen plotz-
lich viele Polizisten und loschten das Feuer mit Feuerloschern
und Decken. Jemand rief Parolen. Fiir einen Moment entstand
ein Gerangel von Polizisten und einem brennenden Korper.
Wir hatten keine Ahnung, was passierte und versuchten mit
gereckten Kopfen etwas zu sehen. Aber wir wurden von der
Polizei weit zuriickgedrdingt.

Einer meiner Kommilitonen fragte: ,, Woher kommt dieser
starke Benzingeruch? *“ Ein anderer antwortete: ,,Sicherlich
war es das Benzin, das gebrannt hat.** Als wir umkehrten,
sahen wir vier weitere Personen vorbeigehen, deren Klei-
dung offensichtlich mit Benzin getrdnkt war. Kaum hatten wir
begriffen, was da passierte, horten wir das Gerdusch von sich
entziindendem Benzin und alle vier Menschen fingen Feuer.

Wihrenddessen stiirmten plotzlich viele Polizisten mit
Feuerloschern, Feuerdecken und Brettern hinter dem Denkmal
hervor. Sie begannen, schnell das Feuer zu [0schen und
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versperrten uns gleichzeitig mit den Brettern die Sicht. Wir
waren erstaunt und riefen: ,,Sie haben alles vorbereitet, sie
haben das Feuer vorbereitet! “ Ein Kommilitone vermutete:
,, Vielleicht gibt es heute Abend einen Bericht im Fernsehen. *
Die Polizisten loschten die Flammen schnell. Aber wir
sahen keine Krankenwagen. Einige Touristen machten Fotos.
Unter ihnen waren auch Auslinder. Die Polizisten nahmen
ihnen sofort die Kameras weg, egal wer sie waren. Wir konnten
nicht herausfinden, was da vor sich ging. Nie wdren wir auf
die Idee gekommen, die brennenden Menschen mit Falun Dafa

in Verbindung zu bringen.

A2.3.5 Die Lehre von Falun Dafa verbietet Selbstmord
und Toten

Das Thema Téten ist sehr heikel. An Praktizierende stellen
wir auch eine strenge Anforderung: Praktizierende diirfen
nicht toten! Ganz gleich, ob im buddhistischen oder daois-
tischen System oder bei den Sonderbaren Schulen und auch
ganz gleich in welcher Schule oder Richtung, solange es sich
um die Kultivierung nach einem aufrichtigen Fa handelt, gilt
dieses Verbot absolut — man darf nicht toten. Das ist sicher, da
das Toten zu schlimmen Konsequenzen fiihrt. Deshalb miissen
wir euch das genau erkldren. Im Urbuddhismus hat sich das
Toten hauptsdchlich auf das Toten von Menschen bezogen, das
ist am schlimmsten gewesen. Spdter ist das bei allen grofien
Lebewesen, grofien Tieren oder etwas grofferen Lebewesen
auch sehr ernst genommen worden. Doch warum hat man das
Toten im Kultivierungskreis schon immer so ernst genommen?
Im Buddhismus ist friiher gesagt worden: , Wenn dieje-
nigen, die nicht sterben sollen, getétet werden, werden sie zu
einsamen Seelen und heimatlosen Gespenstern.“ Friiher sind
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die Errettungsrituale fiir solche Lebewesen gedacht gewesen.
Ohne Errettungsrituale durchzufiihren, hdtten diese nichts zu
essen und zu trinken gehabt und sich in einer miserablen Lage
befunden. So hat man es friiher im Buddhismus gesagt. (Zhuan
Falun 2019, Lektion 7, Uber das T Oten)

Das folgende Zitat stammt aus einem Vortrag des Meisters Li
Hongzhi in Sydney im Jahr 1996, bei dem er direkt die Frage eines
Falun-Dafa-Praktizierenden zum Thema Selbstmord beantwortete:

Frage: Also, die dritte Frage ist: Im Buch wird iiber das
Toten gesprochen. Toten ist eine sehr grofse Siinde, ist der
Selbstmord auch eine Siinde?

Antwort: Ja, er ist eine Siinde. Die heutige menschliche
Gesellschaft ist schlecht geworden, viel Merkwiirdiges ist
aufgetaucht. Es wird von so etwas wie aktiver Sterbehilfe
geredet, man ldsst einen Menschen durch eine Spritze sterben.
Wisst ihr, warum man ihn durch eine Spritze sterben ldsst?
Man denkt, dass er leidet. Wir sind der Ansicht, dass sein
Karma, wenn er leidet, beseitigt wird; bei seiner Wiedergeburt
im ndchsten Leben wird er einen leichten Korper ohne Karma
haben und viel Gliick erwartet ihn. Wéhrend er im Leiden sein
Karma beseitigt, fiihit er sich natiirlich nicht wohl. Du ldsst
ihn kein Karma beseitigen und hast ihn getotet, ist das nicht
Menschen toten? Er ist mit seinem Karma fortgegangen, in
seinem ndchsten Leben muss er sein Karma weiter begleichen.
Was denkst du also, was richtig ist? Beim Selbstmord gibt es
noch eine weitere Siinde. Denn das Leben eines Menschen ist
arrangiert worden, wenn du aber die gesamten Anordnungen
von den Gottheiten sabotierst — durch deine Tdtigkeiten erfiillst
du deine Pflichten gegeniiber der Gesellschaft, zwischen den
Menschen gibt es solche Beziehungen, die sie miteinander
verbinden — nun ist einer tot, sind die gesamten Anordnungen,
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die von den Gottheiten eingerichtet wurden, dadurch also nicht
durcheinandergebracht worden? Du hast sie durcheinander-
gebracht und sie werden dich nicht einfach so davonkommen
lassen, deshalb ist der Selbstmord eine Siinde. (Fa-Erkldirung
in Sydney 1996)

Daher wiirde kein wahrer Falun-Dafa-Praktizierender erwégen,
sich selbst zu toten. Die Akteure, die an der inszenierten ,,Selbstver-
brennung® beteiligt waren, sind keine Praktizierenden. Es gibt keine
giiltigen oder stichhaltigen Berichte iiber Falun-Dafa-Praktizierende,
die vor oder nach diesem Ereignis getotet oder Selbstmord begangen
haben.
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Anhang 3: Angeblich 1.400 Todesfille

A3.1 Uberblick

A3.1.1 Der Hintergrund

Die chinesische Regierung behauptet, durch das Praktizieren
von Falun Gong seien mehr als 1.400 Menschen gestorben. Obwohl
Falun Gong seit den 1990er Jahren weit verbreitet war, wurde diese
Behauptung erst im Juli 1999 aufgestellt, nachdem das Regime mit
der Verfolgung von Falun Gong begonnen hatte. Seither wurde diese
Unterstellung von den staatlichen Medien, Publikationen und Partei-
sprechern endlos wiederholt.

A3.1.2 Das Problem

Es ist die Aufgabe der Regierung, ihre Behauptungen entspre-
chend zu belegen, doch Beweise wurden niemals angefiihrt. Alle
Bestrebungen, eine unabhingige Untersuchung durchzufiihren,
wurden von staatlicher Seite unterbunden. Einigen gelang es
dennoch, an Informationen zu gelangen. Bei der Untersuchung
von Einzelfillen stellte sich heraus, dass die angeblich verstor-
benen Personen niemals existiert hatten und demnach auch deren
Tod frei erfunden war. Hinzu kommt, dass Falun Dafa nur in China
verboten ist. Im Ausland kann es jeder uneingeschriankt praktizieren.
Miissten in anderen Léndern dann nicht auch Félle von verstorbenen
Falun-Dafa-Praktizierenden bekannt sein? Aber dem ist nicht so. Die
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chinesische Regierung verdreht die Lehre von Falun Dafa, indem sie
behauptet, die Ubenden diirften nicht zum Arzt gehen und stellt diese
Kultivierungsschule zudem als gefdhrlich und ungesund dar. Analy-
siert man jedoch die Fakten, stellt sich heraus, dass diese Behaup-
tungen nicht der Wahrheit entsprechen.

A3.1.3 Warum es wichtig ist

Kommunistische Funktionidre und Publikationen wollen mit
verschiedenen Falschdarstellungen zu Falun Gong die Gruppe
diskreditieren, indem sie sie als gefahrlich, fehlgeleitet oder unheil-
voll darstellen. Dadurch wird die Unterstiitzung durch die freie Welt
untergraben. Vor allem innerhalb Chinas hat die Propaganda um die
,»1.400 Todesfille” eine zentrale Rolle gespielt, und hat bei einem
groflen Teil der Bevolkerung Abscheu und Feindseligkeit gegeniiber
Falun Gong hervorgerufen. Historische Parallelen wie die Zeit des
Nationalsozialismus in Deutschland zeigen, dass solche Falschdar-
stellungen verheerende Folgen haben konnen.

A3.2 Analyse ™

Nichts hat die Menschen so sehr erschreckt wie die Anschuldi-
gung der KP Chinas, dass Falun Gong zu korperlichen Problemen,
Psychosen, Selbstmord und Tod fiithre. Keine andere Behauptung
tiber Falun Dafa ist ddmonischer und betriigerischer als diese. Falun
Dafa erhielt viel Lob und Unterstiitzung von hochstrangigen Wissen-
schaftlern und Medizinern in Peking. Mehrere Umfrageergebnisse
zeigten, dass das Praktizieren bei 90 Prozent der Befragten zu einer
Verbesserung der korperlichen und geistigen Gesundheit sowie einer
Verbesserung der Lebensqualitit fithrte. 60 Prozent der Befragten
wurden durch das Praktizieren von einer Krankheit geheilt. Die
enorme Beliebtheit von Falun Dafa ist zum grof3en Teil auf seine
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beispiellosen gesundheitlichen Vorteile zuriickzufiihren. Dies war es
auch, was die chinesische Regierung dazu veranlasste, die Kultivie-
rungsschule in den ersten vier Jahren zu fordern, bevor der politische
Wind sich ungiinstig drehte.

Die angeblich kausale Erklarung fiir negative Nebenwirkungen
beruht auf zwei fiktiven Behauptungen: Bei der ersten erdichtete
die chinesische Regierung einen Zusammenhang zwischen Falun
Gong und den Tendenzen einer Psychosekte sowie zur Selbsttotung.
Fiir diese Anschuldigung gibt es weder eine medizinische noch eine
rechtliche Grundlage. Die chinesische Fiihrung legte auch keine
Beweise dafiir vor. Gébe es hier tatsdchlich eine Verbindung, dann
wire dies langst in zahlreichen medizinischen Fachzeitschriften auf
der ganzen Welt veroftentlicht worden.

Zweitens behauptete die zentrale chinesische Regierung, dass Herr
Li Hongzhi Falun-Gong-Praktizierenden die Einnahme von Medi-
kamenten verbieten und sie dadurch in Gefahr bringen wiirde. Die
Untersuchung der Lehre von Herrn Li zeigt, dass dies ein volliges
Hirngespinst ist, da er niemals verhindert hat — noch verhindern
konnte —, dass Praktizierende sich in drztliche Behandlung begeben.
Mit dem Verbot von Falun Gong ,,schiitzt” die chinesische Regierung
das chinesische Volk vor etwas, das nicht existiert.

Wenn es nicht so gravierende Auswirkungen hitte, konnte man
die paradoxen und fanatischen Ideen der KP Chinas sogar als unter-
haltsam bezeichnen. Da diese Behauptungen, so falsch sie auch sein
mogen, ihren Weg in die westlichen Medien gefunden haben und
Gegenstand mehrerer englischsprachiger Publikationen der chinesi-
schen Regierung waren, bieten wir im Folgenden eine Klarstellung
an.

Nach Angaben der chinesischen Regierung und der staatlich
kontrollierten Medien belief sich die Zahl der zu Tode gekommenen
Falun-Gong-Ubenden auf 1.400. Obwohl die Regierung mehrmals
aufgefordert wurde, Beweise fiir diese Zahl vorzulegen, hat sich die
chinesische Regierung niemals dazu gedufBert.

Ein Sprecher des Ministeriums fiir Offentliche Sicherheit gab
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dagegen an, Falun Gong sei fiir den Tod von 743 Praktizierenden
verantwortlich. In den Jahren vor dem Beginn der Verfolgung wurde
jedoch niemals berichtet, dass Praktizierende zu Tode gekommen
seien, es war weder von 743 noch von 1.400 Todesféllen die Rede.

A3.2.1 Zu der Behauptung, Falun Gong verursache
Psychosen und fiihre in den Selbstmord

Nach Angaben der chinesischen Regierung verursache das Prak-
tizieren von Falun Gong ernsthafte psychische Stérungen — von selt-
samen Verhalten bis hin zu Tod oder Selbstmord.

Psychische Erkrankungen stellen im heutigen China ein ernst-
haftes Problem dar: Uber 16 Millionen Menschen aus allen Berufs-
gruppen und Schichten sind psychisch erkrankt. Die grof3e Frage ist
nun, ob dies Falun Dafa zuzuschreiben ist. In seinen Schriften weist
Herr Li nachdriicklich darauf hin, dass psychisch Kranke nicht Falun
Dafa praktizieren sollen. Konnte es nicht trotzdem sein, dass einige
der 16 Millionen Menschen mit psychischen Problemen Falun Dafa
iiben?

Angesichts der Tatsache, dass alle Falun-Dafa-Materialien im
Internet kostenlos eingesehen und heruntergeladen werden kénnen
und dass es keine Organisation, Fiihrung oder Mitgliedschaft gibt,
kann sich jeder damit beschéftigen. Menschen mit psychischen
Erkrankungen sind jedoch nicht in der Lage, nach den Prinzipien von
Falun Dafa zu leben und werden die gesundheitlichen Vorteile nicht
erfahren. Daher werden sie zwangslaufig unter den gleichen Symp-
tomen und Schwierigkeiten leiden wie zuvor.

Die chinesische Regierung irrt sich, wenn sie behauptet, dass
einige der angeblichen ,,1.400 Todesfdlle* durch Falun Gong verur-
sachte Selbstmorde seien. Bei Selbstmord liegt eine psychische
Storung vor. Hochstwahrscheinlich handelt es sich dabei um eine
Form von Geisteskrankheit, sei sie hdufig (wie bei Depressionen)
oder schwer (wie bei Psychosen). So wie es keine bekannte medizi-
nische Grundlage fiir die Behauptung gibt, Falun Dafa kdnne eine
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psychische Erkrankung ausldsen, gibt es auch keine Beweise dafiir,
dass Falun Dafa Selbstmord ausldst.

Ungeachtet dessen versuchte die chinesische Regierung, Falun
Gong in dieser Angelegenheit etwas anzuhdngen. Bei mehreren
Gelegenheiten wurden Briefe, die angeblich von Herrn Li Hongzhi
stammten, von Regierungsstellen gefélscht. In diesen Briefen wurden
verschiedene unsinnige Aussagen gemacht, wie beispielsweise:
»tellen Sie sicher, dass Sie zu diesem Zeitpunkt an diesen und jenen
Ort fiir den gemeinsamen Selbstmord kommen* oder ,,Es ist Zeit flir
uns, diese Welt zu verlassen®. Diese gefdlschten Briefe spekulierten
darauf, Praktizierende zum Selbstmord zu verleiten — ein Verbre-
chen, das in den meisten Landern strafbar ist. Falun-Dafa-Praktizie-
rende erkannten dies als Fake, es ist bei keiner Gelegenheit berichtet
worden, dass Praktizierende diesen Anweisungen gefolgt wéren.

A3.2.2 Was steht in den Schriften von Falun Dafa iiber
Medikamente und medizinische Behandlung?

Falun Dafa ist ein uralter chinesischer Ubungsweg. Er besteht aus
einer Anleitung zur Veredelung des Charakters und fiinf einfachen
Ubungen fiir den Korper. Die drei Prinzipien Wahrhaftigkeit, Giite
und Nachsicht (auf Chinesisch Zhen A Shan & Ren & ) stehen im
Mittelpunkt. Sie werden als grundlegende Eigenschaften des Univer-
sums betrachtet und sind die Werte, nach denen ein Falun-Dafa-Prak-
tizierender sein tigliches Leben ausrichtet. Ein Mensch, der konse-
quent Falun Dafa praktiziert, erreicht Schritt fiir Schritt einen
Zustand, in dem er frei von egoistischen Erwartungen und in Frieden
mit sich und der Welt lebt, was die Basis fiir eine stabile Gesundheit
ist. Dieses Bestreben ist in der dstlichen Kultur weit verbreitet und
liegt auch dem Taoismus, Buddhismus und anderem zugrunde.

Die Verbesserung der Gesundheit und Fitness ist nicht das Ziel
des Praktizierens, jedoch ein hdufiger Nebeneffekt. Aufgrund des
sehr guten Einflusses auf die Gesundheit wurden viele Menschen auf
Falun Dafa aufmerksam.
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Herr Li Hongzhi machte mehrmals deutlich, dass das Ziel des
Praktizierens nicht die Heilung von Krankheiten ist. Dies hat er
sowohl in den Seminaren als auch in den Biichern betont. Genauso
wiinschte Herr Li nicht, dass schwerkranke Menschen an den Semi-
naren teilnehmen. Im ,,Zhuan Falun“, dem Hauptbuch von Falun
Dafa, steht: ,,Ich spreche hier nicht vom Heilen und wir werden auch
keine Krankheiten heilen®. Weiter unten heif3t es: ,,Manche sind nur
gekommen, um sich heilen zu lassen. Einem Schwerkranken erlauben
wir jedoch nicht, an unserem Kurs teilzunehmen, weil er weder den
Wunsch, sich heilen zu lassen, noch den Gedanken, dass er krank
ist, loslassen kann. [...] Er kann sich nicht kultivieren* (Zhuan Falun
2019).

In dhnlicher Weise hat Herr Li erklart, dass Menschen mit einer
schweren psychischen Erkrankung nicht an den Seminaren teil-
nehmen diirfen oder Falun Dafa praktizieren sollen — weil sie sich
meist nicht unter Kontrolle haben. Eine strikte Anforderung beim
Praktizieren von Falun Dafa, und das gilt genauso fiir alle anderen
Qigong-Arten, ist, dass man korperlich und geistig iiber Selbstkont-
rolle verfiigen muss. Man muss geistig wach sein und sich jederzeit
dessen bewusst sein, wo man ist und was man tut. Ist dies nicht
erfullt, so kann der Mafstab eines Praktizierenden nicht erreicht
werden. Herr Li sagt es deutlich: Menschen mit einer Psychose und
Ahnlichem miissen sich anderswo Hilfe suchen.

Als zweites mochten wir die Verbindung zwischen Falun Dafa
und dem Einnehmen von Medikamenten richtigstellen. Die chine-
sische Fiihrung hat mehrmals verkiindet, Herr Li verbiete allen
Falun-Gong-Praktizierenden die Einnahme von Medikamenten.
Wihrend der schlimmsten Verleumdungswelle von Falun Gong
veroffentlichte die von der chinesischen Regierung gefiihrte englisch-
sprachige Zeitung China Daily vier Artikel, die Falun Gong und
Herrn Li in ein schlechtes Licht riickten und verunglimpften. Fiir die
Kampagne gegen Falun Gong ist es das groite Verbrechen, die Prak-
tizierenden zu zwingen, auf Medikamente zu verzichten. Diese Form
der Berichterstattung erzeugt ein vollig falsches Bild und suggeriert
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eine sektendhnliche Abhédngigkeit, bei der auf den eigenen Willen
verzichtet wird. Dabei wird vollig auBer Acht gelassen, was Herr Li
gelehrt hat und wie die Praktizierenden dies verstehen und umsetzen.

Im Einfiihrungsbuch von Falun Dafa duflert sich Herr Li zur
Einnahme von Medikamenten auf die Frage eines Lernenden, ob man
weiterhin Medikamente benétigt, wenn man sich kultiviert, wie folgt:
,Bei dieser Sache sollst du selber iiberlegen und entscheiden* (Falun
Gong 1996, S.138). In einer Erkldrung in New York 1997 sagte Herr
Li: ,,Ein Nicht-Praktizierender ist auf Medikamente angewiesen,
wenn er krank ist. Aber dir als Praktizierendem ist es auch nicht
untersagt, Medizin einzunehmen.* Weiter heilit es: ,,Manche wollen
den Ruf von Falun Dafa beschiddigen und sagen, das Einnehmen
von Medikamenten sei verboten, sobald man mit dem Praktizieren
anfangt. Es ist jedoch nicht so, dass ich dir verbiete, Medikamente
“ % Die chinesische Regierung hat jedoch die Aussagen
von Herrn Li in einer Weise zitiert und tlibersetzt, dass sie das genaue
Gegenteil aussagen.

Die Irritation ergibt sich aus der Tatsache, dass viele Prakti-
zierende fur sich selbst entscheiden, keine Medikamente mehr zu
nehmen. Es ist vollig ihre eigene Entscheidung. Wie bei jedem
anderen Aspekt steht auch die Frage, wie man mit seiner Gesundheit
umgeht, im eigenen Ermessen. Da die meisten Falun-Dafa-Ubenden
durch das Praktizieren gesund werden oder bleiben, entscheiden sie
sich gegen eine Einnahme von Medikamenten, weil diese nicht mehr
notwendig sind.

zu nehmen.
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A3.2.3 Wie die chinesische Fiihrung gegen Falun Gong
vorging

a) Die chinesischen Behiorden geben zu, dass erfundene
Berichte veroffentlicht wurden

Eine staatlich kontrollierte Zeitung berichtete, eine Praktizierende
namens ,,Zhang Zhiwen* habe ihre Tochter und danach sich selbst
umgebracht. Der Artikel wurde von vielen Nachrichtenagenturen
tibernommen und auf diese Art verbreitet. Das einzige Problem ist:
Eine unabhéngige Untersuchung ergab, dass die Person ,,Zhang
Zhiwen* niemals existiert hat.

Hai Tao, ein Journalist der Zeitung Voice of America in Los
Angeles, veroffentlichte folgenden Bericht: ,,Seitdem die chinesische
Fithrung im Juli 1999 begonnen hat, gegen Falun Gong vorzugehen,
haben alle staatlichen Nachrichtenagenturen angefangen, Falun
Gong, seinen Begriinder und bekannte Praktizierende zu attackieren.*

Hier die Fakten zu dem Vorfall mit ,,Zhang Zhiwen“: Am
28. November wurde ein von Li Xingang verfasster Sonderbericht
in der chinesischen Zeitung Xi’ans Arbeiter herausgebracht. In dem
Artikel wurde iiber eine Frau namens ,,Zhang Zhiwen* berichtet, die
in der Region Weinan (Provinz Shanxi) lebte. Um gegen das Verbot
von Falun Gong zu protestieren, habe sie zuerst ihre sechs Monate
alte Tochter und danach sich selbst in Brand gesetzt, hie3 es im
Artikel.

Dieser Bericht sorgte landesweit fiir Aufsehen und wurde von
vielen Zeitungen in Shenzhen, Harbin, Shanghai und anderen Orten
abgedruckt. Das Hongkonger Informationszentrum fiir Menschen-
rechte und demokratische Bewegungen untersuchte die Sachlage
und stellte fest, dass der Bericht vollstindig gefdlscht war. Nach
Angaben des Zentrums, wobei es sich auf die Aussagen der chinesi-
schen Beamten berief, seien der Ort, die Zeit und der Sachverhalt des
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Berichts frei erfunden. Ein Beamter namens Wu vom Komitee fiir
Politik und Recht Weinan in der Provinz Shaanxi sagte aus, dass es
weder einen Selbstmord durch Verbrennung noch eine Frau namens
»Zhang Zhiwen* gegeben habe. Auch andere chinesische Nach-
richtenagenturen hatten bei der Behorde angerufen und die gleiche
Antwort von den Beamten erhalten.

Als Falun-Dafa-Praktizierende den Autor der Zeitung Xi’ans
Arbeiter fragten, warum er diese Falschnachrichten erfunden habe,
antwortete er: ,,Ich habe eine Fantasiegeschichte geschrieben.*

b) Familie bestreitet, Tod der Mutter sei durch das Prakti-
zieren verursacht

Chinas Staatsfernsehen verbreitete, Frau Ma Jinxiu zdhle zu den
sogenannten 1.400 Menschen, die wegen Falun Gong verstorben
seien.

Nachdem ihr Mann von dieser Berichterstattung erfahren hatte,
sagte er: ,,Das ist nicht wahr. Sie hatte fast zwanzig Jahre lang
Diabetes und erlitt zweimal einen Schlaganfall, bevor sie Falun
Gong praktizierte.“ > Frau Mas Tochter, Jin Youming, schrieb einen
Artikel, in dem sie den Tod ihrer Mutter erklart:

Meine Mutter starb eindeutig an einem Aneurysma.
Wiihrend sie im Krankenhaus lag, wurde sie sorgfiltig betreut
und erhielt Medikamente und Injektionen. Trotzdem verstarb
sie. Wie konnen die Behorden behaupten, dass sie an Falun
Gong gestorben ist, nur weil sie kurz Falun Gong praktiziert
hat? Warum hat man nicht gesagt, dass sie an den Folgen der
Behandlung gestorben ist? "’

MINGHUI.DE
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¢) Die Mutter eines Selbstmorders stellt den Sachverhalt
klar

Hier erzéhlt die Mutter eines Selbstmdrders die wahre Geschichte
iiber den Tod ihres Sohnes und wie ihre verwitwete Schwiegertochter
unter Druck gesetzt wurde:

Ich heifie Xia Zurong. Mein Mann und ich praktizieren
beide Falun Gong. Mein Sohn Long Gang hat Selbstmord
begangen, er ist in einen Fluss gesprungen. Uber seinen
Tod wurde im chinesischen Staatsfernsehen CCTV berichtet;
er wird zu den sogenannten 1.400 Todesfdllen gezdihlt, die
aufgrund des Praktizierens von Falun Gong verursacht sein
sollen. Wir wohnen in der Shuangqiao-Strafse 70 im Dorf
Shuangshi im Bezirk Yongchuan in Chongqing.

Als Eltern miissten wir doch am besten wissen, ob unser
Sohn psychische Probleme hatte oder nicht. Er litt tatsdch-
lich unter psychischen Problemen. Als er in den Fluss sprang,
hatte er gerade einen psychotischen Schub. Da gab es keinen
Zusammenhang zu Falun Gong. Als Eltern miissen wir die
Wahrheit offenlegen. Wir konnen nicht guten Gewissens
zusehen, wie die Regierung den Tod unseres Sohnes jetzt auch
noch missbraucht, um Falun Gong zu verleumden.

Nachdem sich unser Sohn umgebracht hatte, kam ein Fern-
sehreporter mit dem Nachnamen Du, um meine Schwieger-
tochter zu interviewen. Er verlangte, dass sie behaupten solle,
ihr Ehemann sei ein Falun-Gong-Praktizierender gewesen.
Der Reporter schrieb verschiedene Liigen iiber Falun Gong
auf ein Blatt Papier und befahl meiner Schwiegertochter, diese
abzulesen. Meine Schwiegertochter gab seinem Druck nach
und tat, was ihr befohlen wurde. Am ndchsten Tag erhielt sie
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200 Yuan in bar. Wer Boses tut, nutzt oft Geld, um das
Gewissen der Menschen zu kaufen und zu manipulieren. Mein
Enkel (das Kind meines gestorbenen Sohnes) wurde sogar
so beeinflusst, dass er ebenfalls verleumdende Worte sagte.
Auf diese Weise wurden die ,Nachrichten® fiir das Fernsehen

erstellt. ™
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UBER FALUN DAFA
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Falun Dafa, auch Falun Gong
genannt, ist ein uralter chinesischer
Ubungsweg. Er besteht aus einer Anlei-
tung zum Veredeln des Charakters und
fiinf einfachen Ubungen fiir den Kérper.
Die drei Prinzipien Wahrhaftigkeit,
Giite und Nachsicht (A-&%) stehen im
Mittelpunkt. Das Hauptwerk ,,Zhuan
Falun® leitet die Praktizierenden bei der
Kultivierung an.

Durch das Buch und die fiinf einfach
zu erlernenden Meditationsiibungen
fanden Millionen Menschen Gesundheit
und Zuversicht.
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Mai 1992 - Juli 1999

Falun Dafa wurde der Offentlichkeit in China erstmals
im Mai 1992 vorgestellt.

Wegen seiner Prinzipien (Wahrhaftigkeit, Giite, Nach-
sicht) und seiner herausragenden Auswirkungen auf
Gesundheit und Fitness verbreitete es sich rasant durch
personliche Empfehlungen.

Im Juli 1999, nur sieben Jahre spéter, praktizierten

100 Millionen Menschen Falun Dafa — also etwa jeder
zehnte Chinese.
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Vor Juli 1999 gingen viele Menschen jeden
Tag im Morgengrauen in einen Park, um
vor der Arbeit oder der Schule die Falun-
Dafa-Ubungen zu machen — ein schénes und
heiteres Bild. Die chinesischen Medien berich-
teten jedoch nur selten iiber dieses Phanomen.
Der obige Artikel aus einer Zeitung in Guang-
zhou mit dem Titel ,,Menschen jeden Alters
iiben Falun Gong™ war ein seltener Artikel,
der die wahre Situation von Falun Dafa zeigte.
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gesundheitliche Verbesserungen
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97,9% erleben

Unter 50

6.076
48,4%

20,4%

Eine 1998 in Peking durch-
gefiihrte Gesundheitsum-
frage ergab, dass 97,9%
der Personen, die das Buch
»Zhuan Falun®, das Haupt-
werk von Falun Dafa, studiert
und die fiinf Ubungen prakti-
ziert hatten, eine Verbesserung
ihrer Gesundheit erlebten.

Von den 12.553 Praktizie-
renden, die an der Umfrage
teilnahmen, waren 51,6
Prozent iiber 50 Jahre alt und
48,4 Prozent unter 50 Jahre.
Von den Befragten litten
10.475 an einer oder mehreren
Krankheiten. Nachdem sie
zwel Monate bis drei Jahre
Falun Dafa geiibt hatten,
waren 77,5 Prozent der
an Krankheiten leidenden
Personen geheilt, und 20,4
Prozent berichteten, dass es
ihnen besser ging.
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Vor der Verfolgung: Praktizierende machen die Falun-Dafa-Ubungen
auf der Insel Lantau in Hongkong.

Gruppeniibung in Guangzhou vor der Verfolgung. Auf dem Transpa-
rent steht ,,Kostenloser Unterricht fiir Falun-Dafa-Ubungen®.
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* J
Menschen aus allen Gesellschaftsschichten versammelten sich in 6ffentli-

chen Parks, um die Falun-Dafa-Ubungen durchzufiihren. Das obige Foto
wurde Anfang 1999 in Chengdu, Provinz Sichuan, aufgenommen.
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Auszeichnungen, die Herrn Li Hongzhi, dem Begriinder von Falun
Dafa, auf der Asian Health Expo 1993 in Peking tiberreicht wurden.
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Hinweis: Die Daten in diesem Abschnitt enthalten nur
Félle, tiber die Minghui.org wihrend der Verfolgung in
China Informationen erhalten hat. Aufgrund der Zensur
der KP Chinas und der Verfolgung von Falun Dafa ist
eine solche Berichterstattung mit groBen Schwierig-
keiten und Risiken verbunden. Daher reprasentieren
diese Daten nur einen kleinen Teil aller Fille. Viele
weitere miissen unsere Teams noch zusammenstellen
und dokumentieren.

Note: The data in this section include only cases that
Minghui.org has managed to report during the ongoing
persecution in China. Due to the CCP‘s censorship
and persecution of Falun Gong, such reporting carries
great difficulties and risks. Therefore, these figures
likely reflect only a small subset of all cases that have
occurred, and many more have yet to be compiled and
reported by our teams.
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Anzahl der Gehirnwésche-Einrichtungen
nach Region I
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Anzahl der Falun-Dafa-Praktizierenden, die in
Gehirnwiasche-Einrichtungen inhaftiert
wurden — pro Jahr

Dokumentierte Falle von Juli 1999 bis Juli 2019.

2423

Anzahl der in Zwangsarbeitslager verschleppten
Falun-Dafa-Praktizierenden — pro Jahr

Dokumentierte Falle von 1999 bis 2013.
Hinweis: Arbeitslager wurden 2013 offiziell abgeschafft.

4622

2170

1496 1497
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Anzahl von verurteilten Falun-Dafa-Praktizierenden
nach Region

Dokumentierte Fille von Juli 1999 bis Juli 2019

Liaoning 2.165
Heilongjiang 1.746
Shandong 1.545
Hebei 1.330
Sichuan 1.283
Jilin 1.291
Henan 832
Guangdong 818
Hubei 737
Peking m——— (25
Jiangsu TE——— 537
Hunan e 570
Chongqging messss—— 549
Gansu RS 541
Yunnan SEEssss——— 476
Innere Mongolei m——— 348
Tianjin T——— 334
Anhui  Se— 306
Shanghai ess— 2952
Jiangxi ——— 256
Shanxi messss— 253
Guizhou s 231
Zhejiang memm—— 185
Fujian w183
Shaanxi s 179
Xinjiang w139
Ningxia mmm 88
Guangxi s 86

Qinghai m 29
Unbekannt 1 16
Hainan 1 8
Tibet 17
AuRerhalb Chinas | 4
Hongkong 1 3
Taiwan 1
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Kumulierte Gesamtzahl von zu Tode gefolterten
Falun-Dafa-Praktizierenden

Dokumentierte Fille bis 10. September 2019

4.343

Anzahl der Todesfille 4.1£‘°’1/

3.862

=

3.779
3.684 ,79/‘
3473 0 -
3361 _a— |

3.230

3.088
2.959 /‘/

2773
2331 /

1.792

1.277

742
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Anzahl von verurteilten Falun-Dafa-Praktizierenden
nach Jahr

Dokumentierte Fille von Juli 1999 bis Juli 2019

1770

1272

1156

Anzahl von inhaftierten Falun-Dafa-Praktizierenden —
nach Region

Dokumentierte Fille von Juli 1999 bis Juli 2019

Shandong 10.673
Hebei 10.066
Liaoning 9.227
Heilongjiang 9.106
Jilin 6.827
Sichuan 5.682
Hubei 4.069
Guangdong ms— 3 318
Henan messsssssm— 2,848
Hunan messssssssss——— 2.750
Peking mss— 2 624
Chongging  mess—— 2263
Jiangsu m————— 1.806
Gansu ms——— 1,730
Tianjin  — 1.689
Innere Mongolei s 1.536
Anhui s 1.294
Jiangxi me— 1,098
Yunnan s 1.078
Shanghai messssss 1013
Shanxi w952
Guizhou messm 881
Shaanxi s 876
Zhejiang wmm 504
Fujian wem 492
Guangxi mmm 483
Xinjiang == 400
Ningxia = 273
Qinghai = 131
Hainan ® 117
Unbekannt = 169
AuBerhalb Chinas 1 49
Tibet 15
Hongkong ' 11
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201.803 Menschen stellen Strafanzeige
gegen Jiang Zemin — bis 31. Dezember 2015

EinschlieBlich 2.189 Klédger auBerhalb Chinas
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m Juli 1999 - Heute

Nachdem Falun-Dafa-Praktizierende in Tianjin geschlagen und
verhaftet worden waren, fuhren Praktizierende zum nationalen Beru-
fungsbiiro am Gelidnde der Zentralregierung in Peking. Sie standen
ruhig auf dem Biirgersteig, lasen Biicher und warteten darauf, dass
die Beamten sie in Empfang nahmen. Dieser friedliche Appell vom
25. April 1999 wurde spiter von der KP Chinas umgedeutet, um
die Verfolgung von Falun Dafa zu rechtfertigen (Einzelheiten siche
Anhang 1).

MINGHUI.DE

Arbeitslager waren die meist benutzten Einrichtungen bei der Verfol-
gung des chinesischen Volkes durch die KP Chinas, iiber die auf
Minghui.org am haufigsten berichtet wurde. Dei weltweiten Bemii-
hungen der Falun-Dafa-Praktizierenden fiihrten im Jahr 2013 dazu,
dass das Arbeitslagersystem offiziell abgeschafft wurde.
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507



508

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

Zivilpolizisten verhafteten einen Praktizierenden auf dem Platz
des Himmlischen Friedens in Peking. Hintergrund: Im Juli 1999
begannen die Behorden damit, Bittsteller zu verhaften, anstatt sich
ihre Situation anzuhoren. Da sie nirgendwo mehr hin konnten, gingen
viele Praktizierende an 6ffentliche Orte, um einerseits zu erzihlen,
wie Falun Dafa ihrem Leben zugutekam, und andererseits um die
Brutalitit der Verfolgung zu entlarven.
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Illustration: Gefdngniswirter verbrennen einen Praktizierenden mit
einem heiflen Biigeleisen und Zigaretten. Die Kommunistische Partei
Chinas setzt standardméBig mehr als einhundert Foltermethoden ein,
um die Praktizierenden zu zwingen, auf Falun Dafa zu verzichten.
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Gao Rongrong, eine Buchhalterin aus
Shenyang, Provinz Liaoning, war nach
sieben Stunden Folter mit Elektroschocks
durch Polizisten entstellt. IThr Gesicht war
mit Blasen iibersit, ihre Haare mit Eiter
und Blut verklebt. Wegen ihres geschwol-
lenen Gesichts konnte sie die Augen nur
einen Spalt 6ffnen, ihr Mund war stark
geschwollen und deformiert. Mit den
Misshandlungen wollten die Polizisten sie
zwingen, Falun Dafa abzuschworen. Gao
wurde im Alter von 37 Jahren ermordet. Thre beiden Schwestern, die
ebenfalls Falun Dafa praktizieren, reichten 2015 eine Klage gegen
Jiang Zemin, den Initiator der Verfolgung, ein.

Wang Chan, 39, arbeitete im Hauptsitz der
People’s Bank of China. Nach Beginn der
Verfolgung schickte er Informationen iiber
Falun Gong an Regierungsabteilungen in
ganz China und schrieb einen Brief an Jiang
Zemin mit der dringenden Bitte, die Verfol-
gung einzustellen. Mit Jiangs personlicher
Zustimmung hielt die Pekinger Polizei
Wang Ende 1999 ohne Angabe von Griinden
drei Monate lang fest.

Nach seiner Freilassung sah sich Wang
gezwungen unterzutauchen, um einer Verhaftung zu entgehen. In den
folgenden drei Jahren reiste er durch mehr als zehn Provinzen und
baute Kommunikationskanéle zwischen Praktizierenden in diesen
Gebieten und Minghui auf. Dadurch konnten die Menschen innerhalb
und auBerhalb Chinas Echtzeit-Updates iiber die Verfolgung erhalten.
Die Behorden setzten eine Belohnung von 100.000 Yuan fiir seine
Gefangennahme aus. Wang Chan wurde im August 2002 verhaftet
und zu Tode gefoltert.
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Chen Zixiu, eine ehemalige Fabrikarbei-
terin und Witwe aus der Stadt Weifang in
der Provinz Shandong, wurde wéhrend
dem chinesischen Neujahrsfest in eine
Gehirnwésche-Einrichtung eingesperrt.
Am 21. Februar 2000 wurde sie im Alter
von 58 Jahren zu Tode gepriigelt. Einen
Tag vor ihrem Tod weigerte sie sich nach
wie vor standhaft, Falun Dafa abzusch-
woren. Thre beiden Kinder versuchten,
Gerechtigkeit fiir sie zu finden, aber kein
Anwalt wollte sich ihres Falles annehmen. Am 23. April 2000 gab
ihre 32-jahrige Tochter Zhang Xueling dem Reporter des Wall Street
Journals Ian Johnson ein Interview. Spiter wurde Zhang wegen
»Weitergabe von Staatsgeheimnissen® verhaftet und spéter fiir drei
Jahre in ein Zwangsarbeitslager gebracht.

Chen Shulan (hintere Reihe, zweite von rechts) verlor durch die
Verfolgung ihre beiden Eltern, zwei Briider und eine jiingere
Schwester. Als einzige Uberlebende wurde Chen zweimal zu insge-
samt elfeinhalb Jahren Gefidngnis verurteilt, wo sie durch Folter
schwere Verletzungen erlitt.
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Praktizierende halten Transparente mit der Aufschrift ,,Wahrhaftig- Im November 2001 versammelten sich 36 westliche Praktizie-
keit, Giite, Nachsicht®, den Prinzipien von Falun Dafa. Diese Form rende auf dem Platz des Himmlischen Friedens, um den Menschen
des friedlichen Protests war nach Beginn der Verfolgung 1999 auf zu sagen: ,,Falun Dafa ist gut“. Praktizierende in iiber 80 Landern
dem Platz des Himmlischen Friedens in Peking ein alltdglicher setzten sich dafiir ein, die wahren Hintergriinde der Verfolgung
Anblick. aufzudecken und ihren Mitpraktizierenden in China zu helfen.

MINGHUI.DE MINGHUI.DE



514

e Minghui Report: 20 Jahre Verfolgung von Falun Dafa in China

m Juli 1999 - Heute

Yin Liping ist eine der Uberlebenden des beriichtigten Zwangsar-
beitslagers Masanjia in China. Bei einer Anhérung vor dem US-Kon-
gress am 14. April 2016 berichtete sie davon, dass Wirter mannliche
Insassen zu einer Gruppenvergewaltigung animierten. Dabei wurden
18 Falun-Dafa-Praktizierende vergewaltigt, was zum Tod, zur Behin-
derung oder zu psychischen Traumata der Frauen fiihrte.

MINGHUI.DE

Zhang Yuhua, eine Falun-Dafa-Praktizierende, spricht am 17. Juli 2019
mit US-Prisident Donald Trump. Zhang war eine von 27 Uberlebenden
religioser Verfolgung, die sich in Washington, D.C., authielten, um
an der zweiten Ministerkonferenz zur Férderung der Religionsfreiheit
teilzunehmen. Diese wurde vom US-Auflenministerium ausgerichtet.
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Auf einem Aufkleber in Qingdao, Provinz Shandong, steht ,,Ganz
China sollte Jiang Zemin anklagen®. Ein Unbekannter schrieb
darunter ,,Ich stimme zu“. (Foto aufgenommen im Jahr 2017)
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Ein Kunde auf einem Bauernmarkt in Jiamusi, Provinz Heilong-
jiang, erhélt einen Minghui-Kalender. Praktizierende in China
verteilen oft Flugblitter und Andenken, um die Menschen iiber
die Verfolgung zu informieren. Damit wollen sie die Falschin-
formationen richtigstellen, welche die staatlich kontrollierten
Medien iiber Falun Dafa verbreiten. (Foto aus dem Jahr 2015)

BR B s ECHH

Beispiele fiir Minghui-Zeitschriften, die online zum Herunter-
laden, Drucken und Verteilen in fast allen Stddten Chinas und
anderswo, einschlieflich der USA, Hongkong und Siidkorea,
zur Verfligung stehen.
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OCTAHOBWTE
PEMPECCUA OANYHLIYH!

MHPHAR NPAKTHKA
BEPIEHCTBOBANKS...

m Juli 1999 - Heute

Falun-Dafa-Praktizierende meditieren in der Winterkélte vor dem
chinesischen Konsulat in Irkutsk, Russland. Praktizierende aus aller
Welt sind regelméBig vor den chinesischen Botschaften und Konsu-
laten prasent, um auf die Verfolgung aufmerksam zu machen. (Foto
aus dem Jahr 2016)

Chinesische Touristen informieren sich im Liberty Bell Center in
Philadelphia, USA, iiber die Verfolgung von Falun Dafa in China.
(Foto aus dem Jahr 2013)
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Praktizierende halten am 10. Dezember 2014, dem Tag der
Menschenrechte, eine Kundgebung vor dem Hauptquartier der
Vereinten Nationen in New York ab.

Madrid am 4. Oktober 2014: Menschen stehen Schlange um
eine Petition zu unterzeichnen. Damit verurteilen sie die Totung
von Falun-Dafa-Praktizierenden durch die KP Chinas zwecks
der Beschaffung von Organen.
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Tausende Praktizierende versammeln sich am 18. Juli 2019 in
Washington, D.C. zu einer Kundgebung anlésslich des 20. Jahrestags
der Verfolgung von Falun Dafa in China.

In Berlin Versammeln sich Praktizierende am 10. August 2019 zu
einer Kundgebung auf dem Pariser Platz vor dem Brandenburger Tor.
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An traditionellen chinesischen Feiertagen und am
13. Mai, dem Welt-Falun-Dafa-Tag, gehen zehntausende
GruBkarten bei Minghui ein, welche Falun-Dafa-Prakti-
zierende und Unterstiitzer aus der ganzen Welt an Meister
Li Hongzhi senden. Hier sind GruBkarten zum Mittherbst-
fest im September 2019 abgebildet.

Achtzehn der 36 Schweizer Abgeordneten, die 2016 einen
gemeinsamen Brief unterzeichnet haben. Darin dringen
sie die UNO-Hochkommissarin fiir Menschenrechte, den
ehemaligen Fiihrer der KP Chinas, Jiang Zemin, wegen
der Verfolgung von Falun Dafa vor Gericht zu bringen.
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Am 13. Mai 2014, dem 15. Welt-Falun-Dafa-Tag, praktizieren

Menschen auf dem Union Square in Manhattan die Falun-Dafa-
Ubungen.

Tianti-Buchhandlung in Seoul, Siidkorea: Neue Praktizierende lernen
im Februar 2019 die fiinfte Falun-Dafa-Ubung, die Sitzmeditation.
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Schiiler an einer tibetischen Schule in Indien lernen die Falun-Dafa-
Ubungen. (Foto aufgenommen im Jahr 2018)

= \
mFa un

H Disciplina milenaria de la Escuela Buda

Verdad - Benevolencia - Tolerancia
& www.falundafa.

Teilnehmer einer interreligiosen Aktivitét in Argentinien lernen am
3. Miérz 2019 die Meditationsschule Falun Dafa kennen.
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,ZHUAN FALUN“ UND
DIE FUNF UBUNGEN VON
FALUN DAFA

Tianti Books wurde 2007 gegriindet.

Falun Dafa, auch bekannt als Falun Gong, besteht aus dem Haupt-
werk ,,Zhuan Falun® und fiinf meditativen Ubungen. Die Falun-Dafa-
Biicher, eine Videoserie mit neun Vortragen des Meisters Li Hongzhi
und ein Video mit Ubungsanleitungen wurden in mehr als 40 Spra-
chen tibersetzt. Als gemeinniitzige Organisation bietet Tianti Books
gebiihrenfreie Kurse an.
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